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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Nachwort Mw Fall NLmer.
Man schreibt uns:
Die Entscheidung im Fall Römer ist so ausgefallen,

wie sie kein Kenner der kirchenpolitischen Lage in
Preußen anders erwarten komlte. Das Urteil des
Oberkirchenrats , hinter dem sich der Minister Studt
tm Abgeordnetenhaus um so sicherer verschanzen konnte,
als es noch ausstand , hat natürlich dem Coblenzer
Konsistorium recht uud den: Reruscheider Presbyterium
unrecht gegeben. Der Herr Lizentiat war aber auch
gar zu unvorsichtig. Die Gemeinde Remscheid hatte
zwar ausdrücklich schon durch die Stellung des Themas
zu erkennen gegeben, daß ihr künftiger Prediger Farbe
bekennen und sie nicht ini unllaren lassen solle, wie
er sich als wissenschaftlich gebildeter Theotoge zur Frage
der Gottes sohnschast Christi stelle. Römer mag dann
vielleicht an Beispiele aus der Reformationszeit
gedacht haben, die beweisen, mit welcher Deutlichkeit
selbst unsere Reformatoren über noch viel heiklere
Dinge aus der Kanzel redeten, wenn es galt , ihre Zeit¬
genossen über schwebende Streitftagen wirklich aufzu¬
klären . Aber fteilich, er beging den großen Fehler,
sich nicht erst beim nationalliberalen Pfarrer Hackenberg
ein Privatissimum im Eiertanz geben zu lassen. Er
kam noch zu frisch her von der Universität , wo er das
Lied mitgesungen hatte : „Wer die Wahrheit kennet
und saget sie nicht, der ist fürwahr ein erbärmlicher
Wicht." Diese jugendliche Unbesonnenheit will ihm
sogar der Oberkirchenrat Nachsehen, der ja seine theo¬
logische Richtung durchaus nicht angreifen will und
ihm zu verstehen gibt, wie er auch bei seiner theologischen
Richtung und wissenschaftlichen Überzeugung „von dem
Grund seines Glaubens an Christum , als seinen und
der Gemeinde Herrn und Heiland , ein den Glauben
weckendes und stärkendes Zeugnis abzulegen" imstande
sei. Wenn Römer diesen väterlicher: Rat befolgt , kann
er vielleicht sogar bei der nächsten Wahlpredigt in
Remscheid wieder bestättgt werden. Wer hat ihn deirn
auch geheißen zu glauben , daß die Leute, welche noch
in die Kirche gehen, dort etwas anderes als allgemeine
religiöse Redensarten hören wollen. Wer über religiöse
Zeiif ragen wirklich aufgeklärt werdeir will, findet
darüber doch in Büchern und Zeitschriften aller Art
Stoff und Anleitung genug. Also lieber Römer , duck
dich doch! Mach's doch so wie die andern . Man kann
dabei doch liberal sein. Sieh dir mal nicht etwa bloß

den Pfarrer Hackenberg an , sondern selbst den ober-
kirchenrätlichen Propst von der Goltz, der als Professor
ganz deinen Standpunkt vertritt und dein man doch
aus der Kanzel nichts davon anmerkt . Oder nimm dir
ein Beispiel an der» Professor Seeberg , dem großen
Harnackgegner, der zwischen den Zeilen ganz dasselbe
sagt, was du deutsch herausgesagt hast! Wahrlich:
„difficile est satiram non seribere !"

Aber dazu ist die Sache zu ernst. Der Fall zeigt
wieder einmal die ganze Not der Gegensätze zwischen
Wissenschaft und Kirchentum. Römers wissenschaftliche
Tüchtigkeit bestreitet weder Konsistorium noch Ober¬
kirchenrat. Von beiden Seiten wird auch kein Versuch
gemacht, seine Stellung mit wissenschaftlichenGründen
zu widerlegen , sondern nur auf ihre Unvereinbarkeit
mit dem kirchlichen Bekenntnis hingewiesen, obwohl
Römer mit Recht darauf hinweist, daß er bei seiner
Ordination nicht auf ein Bekenntnis , sondern auf die
Schrift verpflichtet worden sei. Nun soll man aber
einmal einen deutschen Theologen zeigen, der nicht den
einen oder anderen Puirfl in der Schrift fallen ließe
und fallen lassen müßte.  Wer kann beispielsweise
die Schöpfungsgeschichte noch so vertreten , wie sie in
der Bibel gemeint ist?

Die Christen sollen kein anderes symbolisches Buch
als die Bibel haben. Verpflichte ich den Lehrer , nach
einem anderen symbolischen Buch zu lehren, so setze
ich ja das symbolische Buch über die Bibel , Menschen¬
satzungen über das göttliche Wort . Wenn ich sage, lehre
mich das Corpus juris nach dein Leister, so gilt ja
Leyscr mehr als das Corpus juris . So wenig ich bei
der letzten Vorschrift ein recht guter Jurist sein kann,
so wenig bei der ersteren ein recht guter Christ . Was
für eine widerliche Rolle spielet auch der Landesherr,
ivenn er jede Religiouspartei ' zwingen will, nicht ein
Titelchen von ihren symbolischen Büchern abzugeben.
Ein reformierter Prediger trägt Bedenken, die harte
Lehre von der Gnadenwahl vorzutragen ; er nähert sich
in seinen Vorträgen den Grundsätzen der Leibnizschen
Philosophie , seine Gemeinde wendet nichts ein. Aber
der Landesherr leidet es nicht. Bleib bei dem Heidel¬
berger Katechismus und dein Dordrechtschen Synodus,
oder du wirst abgesetzt! Ein katholischer Priester will
seine Gemeinde von der Bilder - und Heiligenperehrnng
abbringen , die Gemeinde beklaget sich nicht. Aber was
hilft 's ? Der Landesherr will den heiligen Nepomuk
und Antonius von Padua nicht untergehen lassen." —
So schrieb schon unter Friedrich dem Großen
der Obertribunalspräsident von Grolmann auf das
Verlangen , die Pfarrer aus die symbolischen Bücher
gesetzlich zu verpflichten. Seinem und des gelehrten
Svarez Einfluß gelang es, dem § 73, II 11 des

preußischen „Allgemeinen Landrechts " die Fassung zu!
geben: „In ihren Amtsvorträgen und bei dem öffent¬
lichen Unterricht müssen sie, d. h. die Pfarrer , zum
Anstoß der Gemeinde nichts einmischen, was den!
Grundbegriffen (nicht dem Lehrbegrisf ) ihrer?
Religionspartei widerspricht", wobei man es absichtlich'
bei dieser allgemeinen Bestimmung (in generalioribus )j
bewenden ließ. Daß sich Römer aber gegen diese Be¬
stimmung mit einer Predigt vergangen habe, wagt!
selbst der Oberkirchenrat nicht zu behaupten , sonst Haft«
er ihn: die Wahlfähigkeit überhaupt abgesprochen. Ep
hätte sich auch in schreienden Widerspruch gesetzt mit
der preußischen Generalsynode vom Jahre 1846, welche,
selbst das Bekenntnis zur Jungsrauengcburt den
Pfarrern bei der Ordinatton ausdrücklich erlassen
wissen wollte. Was aber damals noch eine ganze
Kirchenversammtung freigab , was heute selbst bedeu¬
tende katholische Forscher, darunter sogar Jesuiten , zu-,
geben, das empfinden heute selbst natioualliberale
Abgeordnete — glücklicheflveise nicht alle — als ent
Ärgernis der Gemeinde und scheuen sich nicht, auf den
Fall Römer das Wort anzuwenden : „Es ist besser, daß!
ein einzelner Kandidat nicht bestätigt wird , als daß
die ganze Kirche darunter Schaden leidet", obwohl dies
Wort verzweifelt an ein anderes Wort erinnert , das
ursprünglich von einem Höheren gesagt wurde : „Es
ist besser, daß ein Mensch sterbe für das Volk, denn
daß das ganze Volk verderbe."

Dir neue russische Anleihe kommt.
Von sehr beachtenswerter Sefte wird uns aus

Berlin  geschrieben:
Daß Rußland eine neue größere auswärtige Anleihe,

vorberefte , die man teils in Frankreich, teils in Deutsch-
land unterzubringen gedenkt, war schon seit längerer
Zeit bekannt. Nur die ungünstigen Verhältnisse, die
die marokkanische Krise aus den fremden Geldmärkten
hervorrief , konnten die russische Regierung veranlassen,
mit diesen Aspirationen solange zurückzuhalten ; was
jedoch zu erwarten war , ist jetzt eingetreten : kaum
haben die Diplomaten in Algeciras sich endgültig ge»
einigt , so meldet sich auch an den deutschen und sranzö-
fischen Börsen Einlaß begehrend, das neue russische!
Anleiheproblem . Da kommt nun jedoch etwas Über»
laschendes:_Die deutsche Reichsregierung legt vorläufig,
ihr Veto ein gegen die Zulassung einer solchen Anleihe
zu dem deutschen Geldmärkte . Sie begründet dies da»
mit . daß erst zu prüfen sei, inwieweit letzterer, dev
nächstens für die Versorgung der Bedürfnisse des
Reiches und Preußens sorgen müsse, mit auswärfigeu

FemUcton.
(RotzdruL»ertöten.)

Onkel Zritz.
Von Paul Blitz.

Er hieß Fritz Hegebusch und war Rentier . Im gan¬
zen Stadtviertel kannte man ihn.

Ein langer , hagerer Mann , der trotz seiner 68 Jahre
niemals langsam ging . Er trug einen langschotzigen,
verblichenen braunen Rock mit ganz unglaublich großen
Hornknöpfen und einen Zylindcrhut , wie man sie nur
noch bei den Paraden der Kriegervereine sieht. Sein
Gesicht war bartlos und mit tausend Falten und Fält-
chen übersät , wenn aber die blauen Augen lächelten, dann
war es wie das Gesicht eines gutmütig reinen Kindes,
das sich noch naiv seines Daseins freut.

Besonders die Kleinen liebten ihn.
Denn fast immer hatte er in der rechten Rocktasche

allerhand kleine Näschereien, und wenn so ein Dreikäse¬
hoch fröhlich herangesprungen kam und mit pfiffigem
Gesicht rief : „Guten Morgen , Onkel Fritz !" dann
streckte er nie umsonst verlangend das Händchen ans,
denn der gute Onkel legte immer eine süße Gabe hinein.

Weniger gern hatten ihn die Großen ; ihnen gegen¬
über war er zurückhaltend, fast scheu, denn ihre indis¬
kreten, neugierig fragenden Blicke waren ihm zuwider,
ja , fie beleidigten ihn fast, und deshalb auch hatte er sich
eine so schnelle Gangart angewöhnt , um nur ja recht
bald all diesen Neugierigen aus dem Wege zu kommen.

Natürlich sagte man ihm bald alles mögliche nach.
Die einen nannten ihn stolz und eftel, den andern war
er ein mißtrauischer , geiziger Filz , und noch andere
flüsterten gar etwas von bösem Gewissen und dergleichen.

Armer Onkel Fritz, wie unrecht tat man ihm.
Er war ein harmloser , stiller Junggeselle , der von

niemand etwas wissen wollte und nur den einen Wunsch
hatte , seine lebten paar Jahre in Frieden zu leben.

Einst fteilich schaute er anders drein . Dreißig
Fahre früher war er ein stolzer und begehrenswerter

Mann gewesen. Danials , auf der Höhe seiner besten
Kraft , hatte er als reicher Mann vertrauensvoll in die
Zukunft geblickt — zu vertrauensvoll ! Denn er hielt
alleMenschcn für io gut und brav , wie er selber war , und
nur allzubald mußte er seinen Irrtum etnsehen —
leider zu spät, denn als er hellsehend wurde, war er ein
beflogener und ein armer Mann . Und nun zog er sich
enttäuscht und vergrämt zurück, floh das Leben und dre
Menschen uud rettete sich in die Einsamkeit . Nur eine
ganz, ganz kleine Rente war ihm geblieben, zu viel zuni
Verhungern und zum Leben doch viel zu wenig. Aber
er schränkte sich ein, er lebte wie ein Klausner , so daß ec
mit dem Wenigen auskam ; und nur im alleräußersten
Notfall erbat er den Beistand seiner reichen Schwester,
die sonst von ihm, dem Heruntergekommenen , nichts
wissen wollte.

Eine Freude , einen Sonnenschein nur gab es für ihn
— die Kleinen ! Mit den Kindern fühlte er sich selber
wieder Kind, bei ihnen vergaß er die Falschheit und
Hinterlist der Großen , mit ihnen war er nicht zurück¬
haftend und still, mit ihnen konnte er lachen und scherzen
und sich selber wieder jung fühlen.

Und besonders den Kindern armer Leute war er ein
heimlicher Freund — jenen bedauernswerten Geschöpfen,
die ohne sonnige Freude und ohne viel Liebe groß wur¬
den, in deren Herzen der Hatz und der Neid gegen die
Reichen nur allzu leicht Wurzel faßte — , ihnen wollte
er die trübe Jugend verschönen, so gut es seine allzu
kargen Mittel nur erlaubten , find so manches Mal schon
hatte er den heiinlichen Freund und Wohltäter gespielt,
ohne daß jemand etwas davon erfuhr.

*
Auf demselben Flur mit ihm wohnte der Rohrleger

Walberg . Der hatte eine blasse, flanke Frau , die fast
immer mißgestimmt und mürrisch war . Aber er hatte
auch ein Kind, einen strammen, blonden, pausbackigen
Jungen , dessen Lachen so hell und rein wie edles Metall
klang. Hans hieß der kleine Kerl, und er war Onkel
Fritzens bester Freund.

Täglich saß er eine Stunde und länger in dem gemüt¬
lichen Stübchen des allen Mannes , ließ sich helfen bei

den Schularbeiten , oder ließ sich die schönsten Märchen
erzählen, oder er trieb allerhand Allotria , wobei der
alte Knabe geduldig still hielt . So waren sie die besten
Freunde geworden, und wenn Hänschen irgend ein Ge¬
heimnis oder irgend einen Kummer oder auch irgend
einen Wunsch hatte , dann lief er viel eher zum Onkel
Fritz, als daß er dea Eltern beichtete.

So kam er eines Tages mit ganz glückstrahlenden,
glänzenden Augen zu dem Alten hereingestürmt.

Der war ganz erstaunt . — „Hänschen, Jung ', was
ist dir denn passiert?"

„Ach, Onkel Fritz, da drüben im Schaufenster bei dem
Konditor Zweig , da steht etwas ganz Wunderbares , wis
ich es noch nie gesehen habe!"

„So und was ist es denn?"
„Das ganze Roikäppchen ist es ! Ganz genau so, wie

du es mir erzählt hast! Der Wolf und der Jäger und
das Rotkäppchen auch! Und alles aus Marzipan !" —>
Ganz strahlend und entzückt schauten die zwei hellen
Kinderaugen den alten Mann an.

Bis in die Seele schauten sie ihm.
Und mit gutherzigern Lächeln fragte der Alte : „Na

und das möchtest du natürlich haben, wie?"
Da kam der kleine Schmeichler ganz dicht heran , uw-

faßte den Onkel innig und nickte ein paar Mal mit
stillem, sonnigen Lächeln.

Gar nichts erwiderte der Alte, aber er zog den Bubeu
an sich und streichelte zärtlich sein Haar.

find da wußte Hänschen ganz genau , daß ihm feig
Wunsch erfüllt werden würde.

Jubelnd stürmte er davon.
Bald nachher ging Onkel Fritz hinüber zu dem Kon¬

ditor Zweig. Aber so schnell er hineinging , so schnell
kam er auch wieder heraus . Das Märchen sollte fünf
Mark kosten.

Ganz betrübt ging er nach Hause. Seine gute
Laune war dahin . Er konnte seinem Liebling den
Wunsch nicht erfüllen , denn fünf Mark war für ihn ein
unerschwingliches Vermögen.

Nachmittags kam Hänschen. Aber als er die leeren
Hände des Onkels sah, war er fast den: Weinen nahe.
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Anleihen belastet werden dürfe . Stichhaltig kann man
diese Begründung nicht nennen ; denn es wäre zu merk-
würdig , wenn sich bei der deutschen Regierung gerade
netzt auf einmal eine peinliche Rücksichtnahme auf die
fiage des Geldmarktes bei Befriedigung ihres Geld¬
bedarfs eingestellt hätte , die man früher an ihr me
1 chnt gewesen ist. Man hatte im Gegenteil bisher

den Eindruck, als fei es darauf angelegt , den
urschen Geldmarkt immer zu beu ungelegensten

für den Kredit des Reiches in Anspruch zu
Pehmen, ein Umstand, der die geringen Erträgnisse
stwserer inneren Anleihen teilweise erst erklärlich macht.
Deshalb erschien es auch keinem verwunderlich, als im
porigen Jahre eine russische Anleihe in Höhe von einer
khalben Milliarde Mark in Deutschland untergebracht
(wurde und erst wenige Wochen später das Deutsche
(Reich seinen Geldbedarf befriedigte . Erwägt man dies
-alles, so scheint nichts übrig zu bleiben, als anzunehmen,
die deutsche Regierung wolle es . einmal mit dem
Rezepte des Regierungsrats Martin versuchen, der ia
lin seinem viel bemerkten, jetzt in vollständiger Um-
larbeitung neu erschienenen Buche über die „Zukunft
Rußlands " Deutschland den Rat erteilt , sich nicht nur
stegcn alle künftigen russischen Anleiheversuche völlig
'zu verschließen, sondern auch die früher überuommenen
russischen Werte nach Möglichkeit abzustoßen. Aber
!dann hätte man sich doch damals nicht über die erste
(Publikation Rkartins offiziell so sehr zu entrüsten
sind deswegen gegen ihn vorzugehen brauchen ! Es gibt
Indessen auch noch eine andere Erklärung für das Ver¬
halten der deutschen Regierung , die ja immerhin noch
'etwas von der Martinschen Logik in sich schlreßen kann,
wenn auch nicht muß . Der Grund kann nur rein
-politischer Natur sein : man will in Berlin bewerfen,
jdaß man nicht mehr unbedingt für russische Wünsche
'.zugänglich ist, auch etwas Revanche für die Depesche
'Lambsdorffs an den. Grafen Cassini nehmen. Das ist
natürlich für Rußland , dessen Geldbedürfnis nachgerade
.brennend geworden ist, nicht angenehm, und deshalb
'darf man erwarten , daß man irr Petersburgs mine
Mühe unversucht lassen wird , die deutsche Regierung
zur Zurücknahme ihres Einspruches zu bewegen. Ob
es nun für deutsche Kapitalisten ratsam ist, sich an
einer neuen russischen Anleihe zu beteiligen, _soll hrer
'völlig ununtersucht bleiben, es kann aber nicht nach¬
drücklich genug schon im voraus darauf aufmerksam
gemacht werden, daß neben der amtlichen Wirksamkeit
der Petersburger Regierung eine maulwurssartrge Be¬
einflussung der deutschen Presse zugunsten des Anleihe-
Projektes bevorsteht. Auf den ersten Blick vollständig
»objektiv scheinende Artikel werden in erste Zeitungen
lanziert werden, worin man auseinandergesetzt findet,
es läge im Interesse der deutschen Gläubiger Rußlands,
daß der neuen russischen Anleihe seitens der Regierung
keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt würden ; ncich
idem bekannten Sprichwort sollte man also unsere
Kapitalisten ruhia das gute Geld hinter dem schlechten
herwerfen lassen, nur damit Rußland seine Zahlungen
nicht einstellt. Richtiger wäre es wohl, gewissen Kreisen
einen Vorwurf daraus zu machen, daß sie nicht schoii
.'viel früher Einspruch gegen die Überschwemmung des
'deutschen Geldmarktes mit russischen Werten Einspruch
erhoben, statt die Versuche, die Kapitalisten über die
finanziellen Verhältnisse im Zarenreiche aufzuklaren,
iliit allen möglichen, erlaubte,i und unerlaubten Mitteln
zu unterdrücken. Heute , nachdem man sich m Berlin
endlich zu einer , wenn auch wohl nur vorübergehenden,
Sperrung der Börsen gegen eine russische Anleihe auf¬
gerafft hat , sollte die Presse unsere Regierung „von
einem doch zu erwartenden Rückzug nach besten Kräften

abzuhalten suchen, statt ihr einen solchen zu erleichtern.
Wenn wirklich nur eine Kapitalbeteiligung Deutsch¬
lands an der Anleihe einstweilen noch die Gefahr eines
finanziellen Zusamnienbruchs Rußlands beschwören
kann, dann wäre es um so schlimmer, wenn jetzt das
wirtschaftliche Interesse des deutschen Volkes an . der
Aufrechterhaltung der Börsensperre einer fragwürdigen
politischen Freundschaft Rußlands geopfert würde.

DerrtschbS Kelch.
* Höfliche Ablehnung der nenen Rnssen-Anleihe.

Der zuweilen gut unterrichtete Korrespondent des
„Franks. Gen.-Anz." erfährt zu der Frage einer russischen
Anleihe, daß die russische Regierung vor kurzem wegen
Auslegung einer solchen in Berlin anfragen ließ. Es
wurde ihr die freundschaftliche Mitteilung , daß der
russische Kredit keine diesseitige staatliche Unterstützung
finden könne, da unser Geldmarkt für innere preußische
und deutsche Anleihen von 600 Millionen Mark reser¬
viert bleiben mühte.

* Der konfessionelle Zwang der EidesforWel. Der
„Fr. 3"  wird geschrieben: Das Reichsgesetz vom 3. Juli
1869 garantiert die Unabhängigkeit der staatsbürger¬
lichen Rechte von dem religiösen Bekenntnis . Die Zu¬
satzklausel der Eidesformel „So wahr mir Gott helfe"
enthält den Zwang zu einem religiösen Bekenntnis.
Sie bedeutet: So wahr mir Gott zur Sette stehe, d. i.
so wahr ich an Gott glaube. Für den Athetsten, der nicht
an Gott glaubt, bedeutet folgerecht dieser Zusatz eine
Verneinung seiner Aussage, einen Widerruf. Er sagt:
ich werde ebenso wenig die Wahrheit sagen, als ich an
Gott glaube. Der Meineidsparagraph zwingt ihn aber,
mit seiner Aussage Wahres zu sagen. Die Prozeßord¬
nungen stellen bei Mitgliedern gewisser Religionsgesell-
schaften(Mennvniten usw.) Erklärungen unter gewissen
Betenerungsformeln dem Eide gleich. Hier ist Voraus¬
setzung die Zugehörigkeit zu bestimmten, vom Gesetz
privilegierten Religionsgemeinschaften. Warum ist ein
solches Abweichen von der Regel nicht jedem frcidenken-
den Menschen gestattet? Warum auch hier der Zwang
der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Sekte? Eine der
Vernunft und Gewissensfreiheit entsprechende Fassung
des Gesetzes ist nur die folgende: Wer als Zeuge oder
Sachverständiger vor Gericht falsche Aussagen macht,
wird bestraft. Zenaen und Sachverständigewerden vor
ihrer Vernehmung auf diese Bestimmung hingewiesen.

* Dem Ministerium des Geistes schreibt die „Rhein.-
Westf. Ztg." anläßlich der hochmütigen Abkanzelung der
27 Universitätsprofessoren durch die offiziöse „Nordd.
Allg. Zig." folgenden trefflichen Vers ins Album: „Die
„Nordd. Allg. Ztg." kann sicher sein, daß ihre Kundgebung
das Schicksal erleidet, was sie der Erklärung der Pro¬
fessoren wünscht. Im deutschen Volk wird man jeden¬
falls die wohlbegründete öffentliche Stellungnahme von
27 ganz unabhängigen Hochschullehrern höher schätzen
als den obigen Erguß einer Zeitung , die
keine eigene Überzeugung Haben darf.
Wenn Universitätslehrer kein Urteil über die Volks¬
schule haben sollen, dann dürfen Gehcimräte des Knltus-
ministeriums sich auch keins anmatzen. Wenn aber das
offiziöse Blatt nur den Volksschullehrern Sachkenntnis
zngestehen will, dann könnten wir uns auch diesmal
einverstanden erklären, denn sie urteilen gerade so wie
die Professoren."

* Unterdrückter Kiuderschntz? In der Drucksache
Deutsche Heimarbeit, Ausstellung Berlin 1906, finden
sich mehrfach Angaben, nach denen es den Anschein ge¬
winnt, als wenn die Bestimmungen des Gesetzes über
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben nicht überall zur

Durchführung gelangten: es wird sogar von offenbaren
Gcsetzesverletznngen berichtet. Der Reichskanzler
(Reichsamt des Innern ) hat daher an die Bundesregie¬
rungen das Ersuchen gerichtet, die Richtigkeit jener Mit¬
teilungen, so weit dies angängig ist, prüfen zu lassen,
und, falls erforderlich, die Behörden aus die Notwendig¬
keit einer gründlichen Kontrolle über die Ausführung
des Kinderschutzgesetzes hinzuweisen.

* Mtramontancr Patriotismus . Der „Germania"
geht aus Stratzburg über die böse 'Affäre des statthaller¬
lichen Dispositionsfonds ein längerer Brief zu, in wel¬
chem erwähnt wird, daß anläßlich der 1807er JahrHun-
üerffeter ein Aufruf für ein Kaiser Wilhelm-Denkmal
in Stratzburg erlassen wurde, und wo es dann weiter
heißt: „Dieses Denkmal wurde den Elsässern damals ge¬
radezu aufgezwuugen. Die katholischen Blätter , die da¬
mals erklärten: „wir machen nicht mit!", wurden mittels
des Diktatur-Paragraphen unterdrückt: die gouvec-
nementale Presse schrie Zeter und Mordio über diese
Blätter . Freilich hatten auch Elsässer ihre Namen unter
den Denkmalsausruf gesetzt: man weiß aber, wie diese
Unterschriften zustande kamen. Es war ein starkes Stück,
Len Elsässern unter der Herrschaft des Diktaturpara¬
graphen zuzumnten, mitzuhelfen an der Errichtung eines
Denkmals in ihrer Landeshauptstadt, das denjenigen
verherrlichensollte, der im Kriege die Heere geführt, die
doch nun einmal elsäsfische Landsleute getötet hatten, um
die ihre Familien damals noch in der Erinnerung trau¬
erten." — Die Verwendung der Fondsgelder für das
Denkmal war gewiß zu mißbilligen, der Aufruf selbst
aber war das gute Recht der reichsländischen Patrioten.
Es hätte sicher auch niemand den Protestlern ein Haar
gekrümmt, wenn sie lediglich Zurückhaltung geübt
hätten.

* Der Fortzug der steuerkrästtgeu Personen aus
Berlin . Im vergangenen Jahre sind 2701 Personen in
den 14 höchsten Steucrstufen mehr weggezvgcn und
13 507 Personen tn den unteren sechs Stenerstusen mehr
zugezogen. Der Wegzug der wohlhabenderen Familien
dauert also noch immer fort. In der untersten Steuer¬
stufe (960 M. Einkommen) sind 7831 Personen mehr zu¬
gezogen als abgezogen. Der „Stadtslucht der Reichen"
ist es zuznschreiben, daß das Soll der Berliner Ein¬
kommensteuer in den letzten Jahren nicht zugenommeu
hat. Durch den Mehrzuzug der minderbemittelten Per¬
sonen steigen dabei die Ausgaben für die Gemcindc-
schulcn, die Armenlasten und Krankenanstalten. Bemer¬
kenswert ist noch, daß allein 35 Personen mit einem Ein¬
kommen von mehr als 50 000 M. nach Charlottenburg.
zwei nach Steglitz und Wilmersdorf, fünf nach Grune-
wald, fünf nach Schöneberg, zwei nach Zehlendorf, eine
nach Tegel verzogen. Nach Potsdam ist keiner aus dieser
Steuerstufe gezogen.

AAsLarrd.
Fvmrlrreich.

Der französische Marineminister Tvmpson beabsich¬
tigt durch strenge Maßregeln gegen den Genuß von
Opium, der in den Seestädten sehr verbreitet ist nud
schwere Schädigungen der Gesundheit für die Matrosen
nach sich zieht, einzuschreiten. Der Verkauf von Opium
soll außer zu medizinischen Zwecken verboten werden,
die Schließung aller Opiumhöhlen wird mit äußerster
Strenge durchgesührt. Während der letzten Jahre hat dir
Opiumleidenschaft in der französischen Marine in beäng¬
stigender Weise zugenommen und wirkt auf die ihr ver¬
fallenen Opfer so demoralisierend ein, daß die Matrosea
jede ruhige Überlegung und den normalen Gebrauch
ihrer Verstanüeskräfte verlieren.

Doch auch dem Alten war miserabel zu Mut , schon
wurden ihm die Augen feucht. _ ,

Md als er wieder allein war , überdachte er noch
einmal alles ganz genau . Er nahm seine Barschaft vor
rechnete und rechnete und rechnete noch einmal , aber es
half nichts, das Geld reichte gerade nur für den aller-
Notwendigsten Lebensbedars, und das neue Quartal war
noch fern . ^ ,

Das Herz tat ihm weh, daß er fernem Liebling diesen
Wunsch nicht erfüllen konnte. Was sollte er ihm sagen.
Was wußte so ein Kind von seinem Leben und von
seiner Armut ! Er schämte sich ordentlich!

Und als dann der Kleine wiederkam und noch be¬
trübter aussah und ganz kleinlaut fragte : „Warum be¬
komme ich es denn nicht?" Da wurde der alte Mann
verlegen wie ein Kind und wußte nichts daraus zu ant-

worten^ ^ k  wieder allein war und von neuem sich
das Hirn zu zermartern begann , kam ihm plötzlich eine

^ Er würde sich für ein paar Wochen daS Rauchen ab-
gewöhnen! Dann ging es, dann konnte er das Geld
entbehren . Zwar war es seine einzige Freude , zum
Kaffee eine Zigarre zu rauchen, aber man konnte sie ra
auch entbehren , und schließlich Waren ihm die Zigarren
vielleicht gar nicht mal gesund, denn m semem Alter
mußte man ansangen , vorsichtig zu werden. Sein Plan

^Ordentlüh leicht wurde ihm ums Herz, nun er mit
-sich einig war . Endlich konnte er wieder lachen.

Sofort lief er hinüber , kaufte die Marzipangruppe
»md ließ sie sich fein säuberlich in eine elegante Papp-

'Ê Als er beim NachbarWalberg anklopfte, saß man dort
gerade beim Abendbrot.

Hänschen horchte auf . Das Klopfen kannte er. So¬
fort sprang ,er auf und lief hinaus nach dem Flur.

.Stumm , aber mit unendlich glücklichem Lächeln gab
der Alte ihrn die Schachtel. Und — als er dafür erst
ieinen dankbaren Blick und Händedruck, dann gar einen
stürmischen Kuß bekam, war er der glücklichste Mensch
auf Erden und ging in sein Stübchen mit dem ruhigen
.Bewußtsein, eine gute Tat vollbracht zu haben. —

Hänschen aber war ein Pfiffikus . Er sagte sich,
wenn die Eltern erfahren , was du hast, dann nehmen sie
es dir weg und essen es gar selber noch aus. Also schlich
er leise hinüber in seine Schlaskammer , versteckte die
Marzipanpuppen sorgfältig und nahm nun die leere
Schachtel mit hinein zu den Eltern.

,Wo bleibst du denn, du Lümmel ! schrre der Vater.
Weinerlich antwortete Hänschen : „Onkel Frrtz war

da ; er hat mir eine Schachtel gebracht."
Da lacht-- der Alte brutal auf : „Eine leere Schachtel?

So was Dämliches ! Die hättest du ihm doch gleich an
den Kopf schmeißen sollen, dem — alten Geizhammel!

Einlenkend beruhigte ihn die blasse Frau : „Du weißt
doch, was dem Alten fehlt !" — „Dabei deutete sie auf
die Stirn . Ganz verschüchtert hörte Hänschen zu.

„Nun , so iß doch, Bengel !" schrie der Vater und
nahm ihm die Schachtel weg. .

Aber Hänschen aß fast nichts ; er hatte jetzt plötzlich
keinen Appetit mehr.

Und gleich nachher legte er sich ms Bett.
Vater und Mutter gingen hinunter zu den Müllers.
Da zündete Hänschen die Kerze an und holte ferne

Herrlichkeiten vor.
Mit strahlenden Augen betrachtet er alles.
Wie schön das alles aussah ! Und wre schon es erst

schmecken nmßte ! Nock nie hatte er Marzipan gegessen.
— Aber der Karl Müller sagte, es schmecke ganz wunder¬
bar — Immer glanzender wurden seine Augen. — Und
ganz plötzlich biß er dem Wolf den Kopf ab.

Ach! wirklich! es schmeckte wirklich ganz wunderbar!
— Bald war der Wolf verzehrt. Dann kam der Jager
heran __ Nun war er erst auf den Geschmack gekommen.
— Dann verzehrte er das Häuschen, die Bäume und die
Mauer und ganz zuletzt kam das Rotkäppchen dran,
eigentlich wollte er es bis morgen abend aufbewahren,
aber dann fand es vielleicht die Mutter , und dann hatte
er das Nachsehen, also verzehrte er es lieber gleich
selöev. —'

Nachts um ein Uhr wurde das Ehepaar Walberg
rmmter denn Hänschen stöhnte zum Gotterbarmen.

'„Was fehlt dir denn, Bengel ?" fragte der schlaf¬
trunkene Vater . ^ ^ , , , . . ^

Hänschen wimmerte und deutete auf fernen Magen.

„Ja , was denn? Du hast doch fast nichts zum Abend-
brot gegessen!" , . ir.

Endlich gestand der Kleine wemend, was ihm der
Onkel Fritz gebracht hatte.

Und nim begann ein Toben und Fluchen, bis erst die
Mutter sich ins Mittel legte und Ruhe brachte.

Am andern Morgen wurde Onkel Fritz bereits um
sechs Uhr geweckt und zwar höchst unsanft . Nachbar
Walberg war da. Erstaunt öffnete der alte Mann.

Walberg aber sagte kurz und barsch: „Wenn Sre sich
noch einmal erlauben , nieinem Jungen so'n Dreckzeug
zu bringen , dann schlage ich Ihnen die Knochen im Leibg
entzwei, Sie alter Esel ! Überhaupt verbiete ich Ihnen,
mein Kind anzusprechen, verstanden ! Von Ihnen lernt
der Bengel doch nichts Gescheites!" — Knallend flog
die Tür ins Schloß.

Onkel Fritz war so verblüfft , daß er überhaupt nichts
zu sagen wußte . —

«ßon denc Tage an schlich Hänschen mrt scheuen
Augen an ihm vorüber . ^ ^ . .

Und am nächsten Ersten zog. Onkel Frrtz rn ern an-
deres Stadtviertel - —

„Es zieht !"
Von Dr. Max Grumbach.

Ein kalter Schauer durchrieselt gewiß viele schon
bei dem bloßen Gedanken: „Es zieht!" Denn Zugluft
ruft stets ein höchst peinliches Gefühl hervor, eine ganz
eigenartige Empfindung wie die Vorahnung eines
Schmerzes. Dadurch unterscheidet sie sich in unangeneh.
mer Weise vom Wind. Gegen etwaige Fährlichkeiten des
windigen Wetters draußen kann man sich wappnen durch
wärmere Bekleidung und durch die Wärnieerzeugung der
körperlichen Bewegung. Anders verhält es sich mit der
tückischen Zugluft, welche in geschlossenen Räumen durch
Ritzen und Fugen in Fenstern, Türen und Mauerwcrk
eindringt. Sie ist fast unabhängig von der Außentempe¬
ratur ' denn bei 1 Grad Kälte kann es ebenso „ziehen"
wie bei 10 Grad. Zugluft bildet ein schleichendes Luft-
aift welches besonders den Nerven gefährlich wird. Der
berühmte Pariser Professor Charkot hat wiederholt da¬
rauf hingewiesen, daß namentlich Lähmungen des Ge-
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Aus Kt«Är nnd Land.
Wiesbaden,  6 . April.

Das landwirtschaftliche Institut z« Hof Geisberg.
Dem Bericht über bas 30. Winterhalbjahr 1908/00

des Landwirtschaftlichen Instituts zu Hof Geisberg ist
zu entnehmen, daß die Arbeit und die Erfolge der An¬
stalt sich ziemlich in den bisherigen Grenzen bewegt
haben. Innerhalb des Lehrerpersonals fanden in dem
Berichtsjahre zwei nicht unbedeutende Veränderungen
statt: Herr Kgl. Obcrgärtner Paul Schetter ist ausge-
schiedeu, an seiner Stelle wurde Herrn Kreisobstbau-
lehret  Bickel der Unterricht im Obst- und Gemüsebau
übertragen . Sodann ist Herr Landwirtschafts-Lehrer
J) r.  pbil . Horny  neu eingetreten und hat den Unter¬
richt in Chemie, Volkswirtschaftslehre und Molkerei¬
wesen überrwmmen . An materiellen Unterstützungen
wurden der Anstalt für das Jahr 1908/06 zugewendet:
Vom Bezirksverband 1600 M., von der Landwirtschafts¬
kammer für den Negierungsbezirk Wiesbaden 1000 M.,
von der Stadt Wiesbaden 600 M., von der Kreiskasse
des Landkreises Frankfurt a. M. 100 M., von der Kreis¬
kasse des Untertaunuskreises 100 M., von der Kreiskasse
des Oüertaunuskreises und des Kreises Höchsta. M . je
60 M. und von dem 13. Landwirtschaftl. Bezirksverein
200 M., zusammen 3700 M. Von den Schülern waren
4 aus dem Kreise Limburg , je 3 aus den Kreisen Wies¬
baden, Untertaunus , Unterwesterwald und Dill , 2 aus
dem Unterlahnkreis und je 1 aus den Kreisen Wester¬
burg , St . Goarshausen und Obertaunus , sowie 1 aus
dem Rcg.-Bez. Koblenz. Die Schüler befanden sich im
Alter zwischen 31 und 13 Jahren und waren bis auf
einen Söhne von Landwirten . Der durchgenommene
Unterrichtsstoff war der übliche: deutsche Sprache, Arith¬
metik, Geometrie und Felümesscn, Chemie und Techno¬
logie, allgemeine und landwirtschaftliche Botanik , allge
meine und landwirtschaftliche Zoologie , Anatomie und
Physiologie der Haustiere , einschließlich der Lehre vom
Zahnwechsel,' Pferde - und Schweinezucht, Molkereiwesen,
Ackerbaulehre und Pflanzenbau , landwirtschaftliche Be¬
triebs - und Taxationslehre , Grundzüge der Volkswirt¬
schaftslehre, Wiesenbau und Drainagen , Gemüsebau.
Rechtskunde. Wie zweckentsprechend der Unterrichtsstoss
in den einzelnen Abteilungen erteilt wird, davon gibt
die Abteilung „deutsche Sprache" ein bemerkenswertes
Beispiel . Es wird da gelehrt die Anfertigung von Ge-
schäftsanfsntzen, cs wird zum Disponieren und Aus¬
arbeiten eines gegebenen Themas angcleitet , es werden
Aufsätze über im Gesichtskreis der Schüler liegende
Gegenstände geschrieben, es werden orthographische,
»ramwatische und stilistische Belehrungen gegeben usw.
Die Gründlichkeit des Unterrichts möchten wir an dem
Kapitel Chemie und Technologie zeigen. Wir finden
da als Lehrgcgenstänöe die wichtigsten Grundstoffe und
Ihre chemischen Verbindungen mit besonderer Berück¬
sichtigung der für die Landwirtschaft wichtigen Stoffe,
wie Stickstoff und Phosphor und ihre Verbindungen,
und Alkalien und Erdalkalieir . Ferner Kohlenwasserstoff,
Leuchtgassabrikation , Alkohol, Spiritusfabrikation und
Bereitung alkoholischer Getränke, organische Säuren,
Fabrikation von Esiig, Besprechung der tierischen und
pflanzlichen Fette , Seifenfabrikatton , Kohlehydrate,
Fabrikation von Stärkezucker, Rohrzucker, Stärke , Dex¬
trin und Vrotbereitung . Besichtigt wurde die Milchkur-
austalt von W. Kraft , die Kreisovstanlage , die Wasen-
meisterei und die Gasfabrik . Das Kassen-Konto schließt
in Einnahmen und Ausgaben mit 6771 M., das Berlust-
und Gewinn -Konto mit 6018 M . und das Bilanz -Konto
mit je 1807 M. aus Soll und Haben ab. Das Winter.
Semester 1906/07 beginnt am 29. Oktober, vormittags
10 Uhr. d-

stchtsnerven, sowie Nervenentzündungen dadurch hervor¬
gerufen werden. Viele haben wohl schon an sich selbst
die Erfahrung gemacht, daß man beim längeren Sitzen
am geschlossenen Fenster , an dem es „zieht", Reihen
im Arm. Schmerzen im Nacken, Zahnweh und dergleichen
bekommt. Dabei ist die eiirdringende Luft so gering und
ihr Kältegrad , schon durch die Zimmerwärme gemildert,
so wenig von der Binnenluft verschieden, daß wir erst
allmählich die unangenehme Abkühlung empfinden. Und
gerade dies ist das Gefährliche, gerade das bewirkt die
Erkältung . Während bei Eintritt eines stärkeren Külte¬
reizes die Haut , unser natürliches Schutzkleid, sich sofort
gegen dessen schädlichen Einfluß schützt durch Erweite¬
rung der Gefäße, Vermehrung der Blutzusuhr und da¬
durch bewirkte Erwärmung der Haut , geschieht dies in
jenen Fällen meist nicht. Die schlecht eincxcrzierten
Hautnervcn versagen ihren Dienst als Wächter und War¬
ner vor Erkältung . Sonst stellen sic wie bei einer Zen¬
tralheizung das Blutgefätzsystem aus „kalt" oder „warm ",
und die Blirtgefätze reagieren prompt daraus in obiger

Zur Vermeidung der Schädlichkeit der Zugluft muß
man nun diese Federkraft des Hautorgans ständig üben,
den Wächter stets ivach erhalten . Gewöhnung an Tem¬
peraturunterschiede durch viel Aufenthalt im Freien , so¬
wie Bäder und Waschungen führen zu diesem Ziele . Bei
verweichlichender Lebensweise dagegen erschlafft die
Federkraft , weil sic immer nur mit äußerer Wärme —
set's im geheizten Zimmer , sci's in allzu dicker Bekler-
jung — in Berührung kommt und dadurch auch gegen
die schleichenden Kältereize der Zugluft widerstandsun¬
fähig wird . Solche Leute fühlen sich schließlich nur noch
wohl, wenn sie am Ofen schmoren und wie ein Cerberus
wider das „es zieht" wachen — ein Bild , vor dem
Göttin Hygiea ihr Antlitz trauernd verhüllen mutz! Den
wohltuenden Gegensatz bilden die abgehärteten , wetter¬
festen Personen , welche wie das steinaltc Mütterchen in
Boß' „Der siebzigste Geburtstag " frohlockend ausrufen
können:

bin vom eisernen Kerne der Vorwelt.
Stets war unser Geschlecht steinhart und Verächter des Wetters:
Aber die jetzige Welt ist zart und scheuet die Zugluft ."

Erwerben und bewahren wir uns zu unserer Ge-
tandheit Nutz und Frommen jene sprichwörtliche Wetter-
sestigkeit unserer Ahnen!

o. Kaiserlicher Dank . Se . Majestät der Kaiser ha:
dem Magistrat ötrrch ein Schreiben des Geheimen Zivil¬
kabinetts seinen und der Kaiserin Dank für die Glück¬
wünsche der Stadt zur silbernen Hochzeit übermitteln
und zugleich das zu der letzteren gestiftete Gedenkblatt
übersenden lassen, das im Rathaus seinen Platz finden
wird.

— Personal-Nachrichten. Dem Königlichen Garnison Ber-
waltungSInspektor F . Ried« ,l hier wurde der Königliche
Kronenordcn 4. Klasse verliehen.

o. Schuluachrichten . An den hiesigen städtischen Volks¬
und Mittelschulen sind mit Beginn des neuen Schul¬
jahres am 1. April c. folgende Personalveränöe-
r u n g e n eingetreten : an der Mittelschule in der Rheiu-
stratzc ist Herr Lehrer U f f e r h e i d e aus Kronenberg
bei Elberfeld neu etngetreten . An die Mittelschule in
der Lnisenstraßc wurde Herr Lehrer Peter N a u h e i m,
bisher auf dem Schulberg , versetzt, und am 1. Juli tritt
daselbst weiter Herr Lehrer Freund  aus Saarbrücken
ein. Von dem Kollegium der Schule an der Bleichstratze
trat Herr Lehrer S chw e i g h ö f e r , der 37 Jahre im
Schuldienst stand und seit Sommer 1875 an den hiesigen
städtischen Schulen wirkte, in den Ruhestand. Ihm
wurde der Adler der Inhaber des Hansordens von
Hohenzollern verliehen und am Sonntag durch Herrn
Stadtschulinspektor Müller überreicht. An seine Stelle
ist Herr Lehrer Groß  aus Niederlibbach getreten . Von
der Blücherstrahe wurde Herr Lehrer Würges  an die
Vorschule am Zicten -Ring versetzt und an seiner Stelle
Herr Lehrer Herm. Wagner  auS Weyer hier ange¬
stellt. Bon der Schule an der Kastellstrahe wurde die
Lehrerin Fräulein Gertrudc Schmitt  an die Gutcn-
bergschule versetzt, während Herr Lehrer Wolf  aus
Herborn an der Kastellstraßeschnleneu etntrat . Von der
Schule in der Lehrstraße trat Herr Lehrer N ö l l zu der
Hükfsschnle auf dem Schulberg über und als Ersatz für
ihn wurde Herr Lehrer Hardt  aus Hunzel an jener
Schule angestcllt. Neu trat daselbst die Lehrerin Fräu¬
lein P o o ck von hier ein. In der Schule aus dem Schul¬
berg trat Herr Lehrer K i l b u r g aus Rüdcsheim an
Stelle des versetzten Herrn Nauheim und in der Gntcn-
bergschule traten die Herren Lehrer Adolf Müller  aus
Rüdcsheim , Lehrer Ebel  aus Rambach, Lehrerin Fräu¬
lein Melsbach  von hier und die Handarbeitslehrerin
Fräulein König  von hier in neue Stellen ein. Die
Schule an der Mainzer -Landstraße ist nunmehr völlig
ansgebant ; die neu errichtete letzte Klasse wurde Herrn
Lehrer Kaiser  aus Caan tWestcrwalö) übertragen.

o. Adlerbad . In der weiteren Bearbeitung des
Projektes für das städtische Badhaus auf dem Adlcr-
terrain ist wieder ein Stillstand eingetreten » da noch
die Frage der Entscheidung harrt , ob die Bauausführung
den Bearbeitern des Projekts , Architekten Werz und
Huber, oder dem Stadtbauamt übertragen werden soll.
In der Bürgerschaft hielt man, da die Stadtverordneten¬
versammlung die Bau -Ausführung durch die genannten
Privatarchitekten empfohlen hatte, diese Frage enr-
schieden. Maßgebend für diese Stellungnahme der Stadt¬
verordneten war bekanntlich auch die Erwägung , daß
man mit dieser Art der Ausführung in bezug ans
rascheres Vorwärtsschretten der Arbeiten bei dem Knr-
hans -Neubau die besten Erfahrungen gemacht hat. Ab¬
gesehen hiervon wäre es wohl auch nur recht und billig,
den Architekten, die sich jahrelang unter den schwierigsten
Verhältnissen um die Sache bemühten und ein all
den vielen und mannigfachen Wünschen, die dabei hervor¬
traten , entsprechendes Projekt geschaffen haben, auch
dessen Ausführung zu übertragen.

— Die städtische Gemälde-Sammlung und perma¬
nente Ausstellung des „Nassauischen Kuastvcreins " bleibt
vom 6. bis znm 16. April geschlossen.

Aus Kunst und Leben.
Durch Asrika in einer Hängematte.

Dieses Unternehmen hat eine englische Dame , Mary
Hall, glücklich vollendet. Ganz braungebrannt von der
tropischen Sonne langte sie am letzten Sonnabend in
London an , und sie hatte sich nur kurze Zeit Ruhe ge¬
gönnt , als sie auch schon den Besuch eines Journalisten
erhielt , der sie im Aufträge eines Londoner Blattes
über die wichtigsten Eindrücke ihrer denkwürdigen Reise
befragte. „Ich bin wirklich selbst überrascht gewesen",
so meinte sie, „daß mir mein Unternehmen so gut ge¬
glückt ist. Wäre ich nicht so außerordentlich von den
Umständen begünstigt worden und erfreute ich mich nich:
einer so guten Gesundheit, so wäre ich wohl nicht so gut
davongekommen. Viele Leute halten mich gewiß für
nicht ganz gescheit, daß ich ein solches Wagnis auf mich
genommen habe, ohne irgend eine andere Begleitung
als ein paar Eingeborene : aber ich bin immer sehr wage¬
mutig gewesen und habe unruhiges Blut in mir , das
mich nicht sttlle sitzen läßt : so bin ich denn schon durch
Indien und Birma gereist, habe mich im fernen Osten,
in Australien und Honolulu umgesehen und bin durch
die Einöden von Alaska gewandert . Was mich eigent¬
lich so verlockt Hat, die Reise vom Kap nach Kairo zu
machen, weiß ich nicht. Ich hatte schon zwölf Monate in
Südafrika verbracht und war tief in bas Land hinein
bis zu den Viktoriafällcn vorgedrungen . Da wurde in
mir das Verlangen immer stärker, die großen unbe¬
kannten Gegenden zwischen dem Zambesi und dem Nil
zu erforschen. Wenn ich Leuten, die in Zentralafrika
gereist waren , begegnete und ihnen von meinem Plan
erzählte, dann versuchten sie immer, mit pathetischen
Worten mir davon abzureöen . Wenn ich nun auch nicht
gerade den Anspruch mache, sehr tapfer zu sein, so bin
ich doch furchtbar eigensinnig. Je mehr sie mir abrieten
und von den Gefahren der Reise erzählten , desto fester
wurde mein Entschluß und um so stärker mein Ver¬
langen . Von Kapstadt nach Chinde reiste ich zur See,
denn ich hatte diese Gegenden schon besucht. In Chinde,
einer portugiesischen Ansiedlung an der Mündung des
Zambesi, ging ich ans einen kleinen netten Flußdampfer,
der der „Afrikanischen Seengesellschaft" gehört. Das war
tat Juni vorigen Jahres . Meine Ausrüstung bestand

— Eine interessante Entscheidung. In letzter Zeit
haben die Zigarrerchündler in Frankfurt , Berlin und
Hanrbnrg den Kampf gegen den gesetzwidrigen Verkauf
der Zigarren in Wirtschaften während des Ladenschlusses:
wieder ausgenommen . Dabei ist in einem Prozesse in
Berlin eine interessante Auslegung zutage getreten,
Diese Entscheidung fällte das Schöffengericht gegen den
Gastwirt Schüler , welcher Inhaber mehrerer Ausschank¬
stellen der Schulthcißb rauer ei ist. In einer der Aus¬
schankstellen bestellte ein Gast eines abends nach 9 Uhr
ein halbes Dutzend Zigarren und erhielt sie auch ausge-
händigt . Gegen Sch. wurde daraufhin Anklage wegen
Übertretung der Bcsttatmungen über den 9-Uhr -Laden¬
schluß erhoben. In der Verhandlung machte der Ange¬
klagte geltend, daß er nicht selbst in dem Geschäft an¬
wesend gewesen und für die Handlungsweise sstaes Ver-
treters nicht verantwortlich gemacht werden könne. Er
sei auch nicht in der Lage, feftzusteüen, ob der Käufer
von 6 Zigarren nicht die Absicht gehabt habe, diese au
verschiedene mit ihm im Lokale befindliche Bekannte zu
verteilen . In diesem Falle wären die Zigarren doch
zweifellos zum sofortigen Genuß verkairft worden.
Schüler wurde zu einer Geldstrafe von 10 M. verurteilt.
Nach richterlicher Begründung war für das Urtcll die
Tatsache maßgebend, daß der Gastwirt auch für die Hand¬
lungsweise seines Vertreters verantwortlich sei. Er hätte
diesen derartig instruieren müssen, daß ein Verkauf einer
größeren Menge Zigarren an eine einzelne Person voll¬
ständig ansgeschlossen gewesen wäre. „Es sei auch Sach«
des Verkäufers , festzustellen, ob die verkaufte Ware dem
soforttgen Genüsse dienen soll oder nicht". Wenn eine
Person eine größere Anzahl als zwei Zigarren verkam»̂
so müsse der Verkäufer unbedingt damit rechne», daß
diese nicht sofort tat Lokale geraucht werden sollen. Diese
Auslegung seitens des Schöffengerichts kann natürlich
nicht völlig befriedigen, denn zum sofortigen Genuß,
wozu der Gastwirt Zigarren zur Zeit nach Ladenschluß
abgeben soll, bestellt sich doch auch niemand zwei Glas
Bier zugleich, sondern immer eines nach dent anderen.
Also kann es sich in analoger sinngemäßer Auslegung
der Worte des Gesetzes auch immer nur um eine Zigarre
handeln.

— Die Sianbplage . Die „Franks . Ztg." schreibtt
„Der Frühling trifft jetzt Vorbereitungen , ernstlich zu
komnren. Es ist beinahe eine Lust, in Frankfurt zu loben.
Beinahe , denn die Staubplage hat stch wisder eingestellt,
und die städtischen Behörden tan herzlich wenig zu ihrer
Bekämpfung. Der Herr Stadtrat , den die Sache angeht,
möge doch einmal einen Gang nach der Forsthausstraße
oder anderen schönen Spazierwegen in der Stadt selbst
oder in ihrer Nähe unternehmen ; er kann dann , wenn
er es gut trifft , in einer Stande draußen in der freie»
Natur mehr Staub schlucken, pulvis eommttnia, ganz ge¬
wöhnlichen Straßenstaub , als während eines ganzen
Jahres fleißiger Stnbcnarbeit Aktenstanb. Geradezu
grauenhaft find die Zustände innerhalb der Stadt wäh¬
rend nächtlicher Zeit , wenn die Kehrmaschinen ihre un¬
heimliche Tätigkeit beginnen . Wehe dem Wanderer , den
ein unseliges Geschick ihnen entgegenführt ! So etwa
lauten viele Klagen, die uns aus unserem Leserkreis zu¬
gehen. Jedes Jahr erneuert sich der Kampf, nicht der
von Stratzenverwaltung und städtischen Hydranten und
Gießfäffern gegen den Staub , sondern der Kampf der
Presse und der „Einsendungen aus dem Publikum " gegen
die Staubplage . Es ist wirklich höchste Zeit , daß die Be¬
hörden aus Mtttel sinnen, um diesen unheilvollen , ge¬
sundheitsschädliche» Zuständen ein Ende zu machen. Die
Mtttel sind höchst einfacher Natur : ausreichende Be¬
gießung, wenn es nötig ist. Wir wissen bestimmt, daß
das helfen wird ." — Arme Frankfurter ! Bei »ns nr
Wiesbaden ist das alles ganz — anderst Oder etwa
nicht?

in einem Zelt , einer Hängematte und einigen wenigen
Gepäckstücken, unter denen sich ein photographischer
Apparat nwd Schreibmaterial befand, da ich beabsichttgte,
in Wort und Bild genaue Aufnahmen von den Szenerien
auf meiner Reise zu machen. Bis Kttuta war meine
Reise ganz angenehm und bsguem, aber dann wurde sie
weniger erfreulich. Die Hitze stieg ungeheuer , unb es
ist mir noch heute ein Wunder , wie ich dem Fieber ent¬
ging, das in diesen mit Miasmen erfüllten Gegenden
überall auf mich lauerte . Doch bin ich auch nicht eine
Stunde während der ganzen Reise krank gewesen. Man
sollte voraussctzen, daß ich währettd meiner Wanderun¬
gen durch den Urwald von wilden Tieren aller Art beun¬
ruhigt worden sei. Ich muß aber der Wahrhctt gemäß
gestehen, daß ich niemals eines von diese« Ungeheuern
der Wälder gesehen habe. Die Eingeborenen waren zu-
u'.eist freundlich und umgänglich, aber alle furchtbar häß¬
lich. Wir versuchten, mit ihnen in Handelsbeziehungen
zu treten , indem wir Ketten von Glasperlen und Salz
gegen Früchte und Wild eintauschten. Mehrere Male
allerdings war ich in großer Gefahr und kam nur noch
mit genauer Not davon. In verschiedenen Gegenden
befanden sich die Neger gerade im Aufstand und hatten
sich gegen die Weißen erhoben. Ans den Hügeln brann¬
ten des Nachts mächtige Wachtfeuer, die auktinöigen soll¬
ten durch die Lande, daß kein Europäer geschont werden
würde . Ich nrutz gestehen, daß ich diese auflohenden
Botschaften mit ziemlich unbehaglichen Gefühlen be¬
trachtet habe. Ich machte meine Reise zu Lande in einer
Häugcmattc , deren Enden um zwei Bambußstangeu ge¬
schlungen tvaren , die von zwei Eingeborenen ans de»
Schultern getragen wurden . Aus jeder Sette von mir
marschierte ein schwarzer Wächter mit einer geladenen
Flinte . Sv gelangten wir ohne besondere F«hrttchkett
von Nyassa nach Tanganyika . Dort mußte ich einige
Wochen warten , bis ein Dainpfer ankam, der mich nach
dem Norden brachte. Dann kam der schwierigste und
gefährlichste Teil meiner Reise. Es ging 300 Meilen
weit quer durch Dcutsch-Oftafrika , von Usambnra nach
Bukoba, auf schwierigen Wegen, durch gesährkiche Gegen¬
den, und 23 Tage hindurch erduldeten wir große Mühen
und befanden uns in steter Gefahr . Meine Begleitung
bestand dabei aus vierzig eingeborenen Trägern und
einer kleinen Abteilung Soldaten , die mir die deutsche



Seite 4 . Donnerstag , 5. April 1906.

— Internationale Ballonfahrt . Aus Straßburg
t E, wird uns gemeldet: Am Donnerstag , den 5. April,
finden in den Morgenstunden internationale Wissen¬
schaftliche Vallonaufstiege statt. Es steigen Drachen, be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf. Der Finder eines jeden unbe¬
mannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der
jeden: Ballon beigelegten Instruktion gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an die ange¬
gebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— KontroK-Versammlungen . Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Freitag , den 6. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : diejenigen Mannschaften aller Waffen
aus Biebrich a. Rh ., welche der Land- und Seewehr
1. Aufgebots angehören , und zwar der Jahresklassen
1898 bis 1897. Vormittags 11 Uhr : diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh., welche der
Reserve augehören , und zwar der Jahresklaffen 1898
bis I960. Nachmittags SVa Uhr : diejenigen Mannschaf¬
ten aller Waffen aus Biebrich a. Rh., welche der Reserve
angehüren , und zwar der Jahresklassen 1901 vis 1903,
sowie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatz-
üehörden entlassenen Mannschaften. Die Kontroll -Ber-
fammluugen finden auf dem Kaserneuhofe der Unter¬
offizierschule inj Biebrich a. Rh. statt.

— Eigcntnmsvorbehalt an Maschinen. Die neuere
Rechtsprechung des Reichsgerichts geht dahin, daß
Maschinen, sobald sie in dem Fabrikgebäude ausgestellt
find, als wesentliche Bestandteile der Fabrik anzufeheu
sind und datier der Eigentumsvorbehalt unwirksam ist,
selbst wenn die Maschinen mit dem Grund und Boden
nicht fest ve^ undeu sind, sondern ohne jede Beschädigung
Meder entfernt werden können.

— Wem gehört das Geld ? 148. 1090 Mark ungefähr
beträgt der reine Nachlaß einer in Stolp geborenen und
auch dort verstorbenen verw. Frau Marie Knopf,  gcb.
Lange.  Ihr Vater hieß Heinrich Lange, über die
Mutter ist nichts bekannt . Es werden die berechtigten
Erben gesucht. — 144. 8800 Mark nebst Zinsen werden
bei einem Bormuudschastsgericht verwaltet für einen
Karl August Kaiser.  Dieser war früher Schriftsetzer,
später Restaurateur in Berlin , ist aber , wie sich heraus¬
gestellt hat, bereits im Dezember 1903 gestorben. Ein
Erbe des Nachlasses konnte bisher nicht ermittelt wer¬
den. — 145. Im März 1905 ist eine Lehrerin a. D.
namens Magdalena L e e m a n n gestorben. Ihr Vater
hieß Hans Jakob Leemann, die Mutter war aus der
französischen Schweiz gebürtig und hieß Marie , geb.
Petit.  Es haben sich einige Erben in der Schweiz ge-
meldet. — 146. Im April 1905 ist in Winterhauser,
Bezirk Ochsenfurt, der verwitwete Ökonom Johann
Leonhard Wiömann  gestorben . Als Erben kommen
in Betracht die Enkelkinder eines 1775 geborenen Johann
Georg Widmen n und eines 1769 geborenen Johann
Adam Wtdnrann . Diese Enkelkinder werden gesucht. —
147. Der im März 1906 verstorbene Kaufmann Richard
Koppe  in Berlin hat testamentarisch auch seinen Neffen
Georg Koppe bedacht. Der Aufenthalt des Genannten
ist unbekannt . — 148. In einer Erbschaftssachewerden
folgende Personen zwecks Empfangnahme eines Erbteils
gesucht: 1. Elisabeth Eleonore Henriette van deWall-
Terne,  geb . Hamel,  2 . Katharina Hamel.  —
149. Seit 1822 sind vorhanden : 1. 150 Taler für einen
Johann Friedrich Eg geling,  2 . 100 Taler für eine
Sophie Elisabeth , verehelichte Eggeling , 3. 100 Taler
für eine Ilse Marie , verehelichte O st e r o t h. — 150. Im
Juli 1905 ist der 1848 in Strehla a. E. geborene ledige
Korbmacher Friedrich Wilhelm Kohl  gestorben . Sein
Water war der Handarbeiter - Friedrich Gotthelf Kohl,
seine Mutter war eine geb. H einicke,  diese wieder
war die uneheliche Tochter einer Johanne Sophie
Stelzner , die später einen Johann Gottlob Werner

Regierung zur Verfügung gestellt hatte , um mir er::
sicheres Geleit zu geben. Nachdem ich den Weg um den
Viktoria -Nyanza -See gemacht hatte, wandte ich mich nach
Norden von Hango, der Hauptstadt von Uganda , nach
dem Albert -Nyanza -See und fuhr von da mit einem Boot
-en Nil herauf . Jeöoch öie Katarakte zwangen mich,
wieder den Landweg einzuschlagen, und so drang ich
denn mühsam durch ein Land von unbeschreiblich wilder
Größe hindurch, bis ich den Fluß Londokoro erreichte
Das war gerade sieben Monate nach meiner Abreise von
Chinde. Hier war meine eigentliche Reise mit Aben¬
teuern und Gefahren zu Ende, denn Hier fand ich einen
Reifedampfer, der mich nach Kairo mitnahm ."

* Der Grobherzog von Hesse« und Heinrich Heine.
Die Tatsache, daß der liberale Großherzog von
Hessen kürzlich den Schriftsteller Schmalenbach, der im
Aufträge des Heinc-Denkmalsausschusscs kam, empfing,
hat im' deutschen Blätterwald ein mächtiges Rauschen er¬
weckt. Besonders die antisemitischen Zeitungen haben
sich in langen Tiraden gegen Heine und noch längeren
gegen den Großherzog ergangen , dem eine große Juden
freundschaft usw. nachgesagt wird . Für diese ganzen
Notizen ist, wie wir hören , ein Darmstädter Hofbeamtrr
verantwortlich zu machen, der mit dem Vorgehen des
Grostherzogs und seinen Äußerungen bezüglich HenreS
nicht einverstanden ist, dem es aber besonders unange-
nehm ist, daß Sie Darlegungen des Großhcrzogs in Sie
Zeitungen gekommen sind. Deshalb hat er auf Anfra¬
gen erklärt , daß ihn diese Notizen sehr peinlich berühr¬
ten, und daß sie auch dem Großherzog sehr unangenehm
seien. Davon kann natürlich gar keine Rede sein, denn
der Grotzherzog hat, wie wir zuverlässig sagen können,
ausdrücklich seine Erlaubnis zur Veröffentlichung ferner
Äußerungen erteilt . Im übrige, : hat der Grotzherzog
sich nur über Heines Dichtungen ausgesprochen, von den
verschiedenen Konfessionen des schließlich religionslosen
Dichters war mit keinem Wort die Rede.

* Sada Dacco. Als seinerzeit die japanische Schau¬
spielerin Sada Uacco mit ihrer Truppe nach Europa
Lttn, benutzte sie die Gelegenheit , um ihr Spielrepertoire
durch Aufnahme Shakefpearefchcr Dramen und einiger
«ji&eiei Werke der internationalen Literatur zu er¬
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heiratete . Zur erbberechtigten Verwandtschaft gehören
auch Abkömmlinge einer Johanne Chrifttane Kohl, geb.
Thierbach,  und einer Rosine Gebert,  geb . Kohl.
Die bezügl. Erbberechtigten sind unbekannt . — 151. Ein
Maurer Wilhelm Schläfer  und ein Goldarbeiter
Joseph Schläfer resp. deren Abkömmlinge usw. haben
eine Erbschaft gemacht. Sie werden gesucht. — 152. Für
den Nachlaß eines Friedrich Otto G ö h r i n g werden
Erben gesucht. Er ist 1867 geboren in der Gegend von
Gera und lebte später in Zwönitz a. E.

— Schnlnachrichte». Der Lehrerverein „R h e i n b l i <£"
hält nächsten Samstag im Gasthause „Zum Nassauer Hof" in
Schierstein eine Versammlung ab, in welcher Herr Lehrer
Schmidt a«S Schlangercbad einen Bortrag halten wird . — Die
diesjährigen Hauptversammlungen  des Zeichenlehrer-
vereins und des .Allgemeinen Lehrervereins im Regierungsbezirk
Wiesbaden finden in der Osterwoche in Heddernheim statt.

— Handelsregister. Im Handelsregister wurde die Firma
..I . Wittenberg, Wiesbaden" und als deren Inhaber der Ziga-
rettensabrikant Isaak Wittenberg  eingetragen.

— Kleine Notizen. Wir verfehlen nicht unsere Leserinnen
nochmals auf den heute abend um 8 Uhr im Wahlsaale des Rat¬
hauses stattfindenden Vortrag der Frau Amalie Bieber auS
Mannheim über die Kochkiste  aufmerksam zu machen, wobei
sie den Besucherinnen gleich durch praktische Vorführungen den
hoben Wert der Kochkiste dartnn wird . — Rechtsanwalt Lossen
aus Eltville, der bekanntlich wegen Unterschlagung verhaftet war
und in Eichberg zur Untersuchung seines Geisteszustandes weilte,
wurde einer anderen Irrenanstalt überwiesen zwecks weiterer
Untersuchung seines Geisteszustandes.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu S» Zeilen.)

* Der „S p o r t - V e r e i :t" hielt am vergangenen Sonntag
einen Familien -Ausflug nach Schierstein a. Rh., „Rheingauer
Hof", ab. Vom herrlichsten Frühlingswetter begünstigt, harte
sich die Veranstaitung eines außerordentlich zahlreichen Besuches
zu erfreuen, und allen Teilnehmern dürften die frohen Stunden,
dr- sie daselbst verlebten, gewiß noch lange in angenehmer Er¬
innerung bleiben. Das von der Vergr.ügungskommission aus¬
gestellte abwechslungsreiche Programm verlies flott und ohne
Störung . Fräulein M. Klink erfreute die Anwesenden durch
den schönen Bottrag zweier Lieder, denen sie noch ein drittes als
Zugabe folgen lassen mußte; Herr L. Grautegetn brachte zwei
Btolin -Soli in künstlerischer Vollendung zum Vortrag und wur¬
den seine Darbietungen mit reichem Beifall belohnt. Herr B.
Kahn verstand es, durch einen wohlgelungenen humoristischen
Vortrag die Lachmuskeln der Anwesenden in Bewegung zu setzen.
Den Glanzpunkt des Programms bildeten die von den Damen
M. Häfner und I . Kurtz in Nationalkostümcn aufgeführten
spanischen Tänze, welche von den Damen A. und E. Häfner
(Klavier» und Herrn L. Grantegctn (Violine) begleitet wurden.
.Beide Tänze mußten ans stürmisches Verlangen wiederholt wer¬
den. Den Schluß des Programms bildete ein von den Damen
Kurtz und Dries und den Herren A. Riede!, Schneider und
Hoepfner in überaus flotter Weise zur Darstellung gebrachter
Schwank „Das Schwctt des Damokles", welcher seine Wirkung
auf die Lachmuskeln der Zuschauer nicht verfehlte. Auch durch
drese glänzend verlaufene Veranstaltung, deren Znstandekommcn
in erster Linie bas Verdienst der als Bergnügungskommission
wirkenden Herren Fr . Klee, A. Kretzer und I Moor ist, hat -der
Sportverein gezeigt, daß er nicht nur auf spöttischem Gebiete,
sondern auch zur Unterhaltung seiner Mitglieder und Gäste
etwas zu leisten imstande ist. Mögen auch die ferneren Ver¬
gnügungen des Vereins , zu denen als nächste die für den Som¬
mer vorgeseheneRheintour gehören wird, gleichen Zuspruch und
Anklaug finden. F 481

— Bierstadt, 4. Apttl . In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung  waren unter dem Bottitze des
Bürgermeisters Hofmann 12 Gemeindemworönete anwesend. Der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr  wurden 300 M. für die
Anschafsungskosten der neuen Feuerleiter bewilligt. Sodann
wurde über die Gültigkeit der diesjährigen Ergäuzungs-
w a h I e n zur Gemeindevertretung beraten. Während die
Wahlen der 1. und 2. Klaff« nicht angefvchten worden sind, lagen
gegen diejenigen der 3. Klasse zwei Einsprüche vor . In .beiden
Einsprüchen wird bemängelt, daß der Bürgermeister darauf hin¬
gewiesen habe, daß nur angesessene Gcmeindeverordnete gewählt
werden könnten. Diese Bemerkung des Bürgermeisters sei als
Eingriff in die Wahlhandlung anzusehen. Dadurch seien die
bttden soziialdcmokratischen Kandidaten burchgefaüen. Seitens
des Bürgermeisters und der Vertreter des Bürgervereins wurde
dem widersprochen. Nach § 28 der Landgemcindcordnung seien
nur die auf Angesessenen entfallenden Stimmen gültig. Es
wurde daher mit 8 gegen 3 Stimmen die Gültigkeit dieser
Wahlen beschlossen. Weiterhin wurde noch der Ankauf eines
Lagerplatze san  der Jgstadter Straß « beschlossen. — Herr

weitern . Neuerdings hat die berühmte Schauspielerin,
die mit ihrem Manne Kawakami am kaiserlichen Meiji-
Theater in Tokio wirkt , die Rolle der Monna Vanna
in Maeterlincks gleichnamigem Drama sehr erfolgreich
kreiert , das sie von einem japanischen Schriftsteller in
chre Muttersprache hatte übertragen lassen. Die alten
Florentiner und Pifancr treten natürlich in altjapani¬
schem Samurai -Kostüm auf und kreischen ihre Reden in
altheroischem Stile herunter . Trotzdem ist es eine recht
gute Aufführung.

* Feucrbestattttngsrvcsen . Die Gründung eines Ver¬
eins für Feuerbestattung ist in Zittau in einer von über
400 Personen besuchten Versammlung vollzogen worden.
Das Projekt der Errichtung eines Krematoriums hat in
allen Schichten der Bevölkerung so lebhaften Anklang
gefunden, daß die Bewegung mit elementarer Wucht
einfetzte. Die konstituierende Versammlung wählte
einen aus 40 Mitgliedern bestehenden Ausschuß, der so¬
fort öie Statuten ausznarbciten und die Vorstands¬
wahlen vorznbcreiten hat. Das Ehren -Prästdium des
neuen großen Vereins hat Bürgermeister Mietzsch-
Zittau übernommen.

Konrad Dreher verläßt seine Schlierseer. Konrad
Dreher , der Begründer und langjährige Leiter des
Schlierseer Bauerntheaters , tritt am 1. Juli von der
Leitung des Ensembles zurück, um sich nur noch seiner
Gastspieltätigkeit zu widmen. Die Gründe hierfür find
hauptsächlich in dem Umstande zu suchen, daß Herrn
Dreher in den letzten Jahren immer mehr Konkurrenz
ans diesem Gebiete erwachsen ist. Dreher überläßt der
erfolgreichen Truppe , die er vor 13 Jahren gründete , den
gesamten Fundus , der einst für etwa 25 000 M. erworben
wurde , kostenlos. Drehers Nachfolger wird der unver¬
wüstliche Komiker der Truppe Xaver Terofal.

Ei » prähistorisches Grab ist, wie aus Neapel gemel¬
det wird , in San Marzano am Sarnio entdeckt worden.
Wahrscheinlich war es das Grab eines Kriegers . Das
Skelett lag rücklings, von den üblichen Gaben, die man
dem Toten weihte, schwärzlichen irdenen Gefäßen, um¬
geben. Zur Seite des Toten lag eine eiserne Lanze.
Der Schädel ist gut erhalten mit Ausnahme einer
kleinen Verletzung am linken Sch eite Urin.
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Polizeisekretär Gattung  beabsichtigt, sich ans der Bierstadtrr
Höhe anznsiedel» und hat die Pläne zum Bau einer Billa  ein¬
gereicht.

(!) Dotzheim, 3. Apttl . Zum Polizeidiener  an hie¬
sigem Otte ist der Unteroffizier Müller von Kirberg gewählt und
bestätigt worben. — Die Ortskrankenkasse  hatte bekannt¬
lich beschlossen, mehrere Vorträge über bi« soziale Gesetzgebung
zu veranstalten. Der erste sollte am letzten Sonntag stattsinden,
war aber leider sehr schwach besucht. Herr Faust sprach über die
Juoalidcnversichernng, und zwar über die Punkte: 1. Wer kann
sich freiwillig versichern und welche Vorteile erwachsen ihm da-
raus ? lWeiteroersicherung.) 3. Selbstversicherung. 3. Rücker¬
stattung Non Beiträgen bei dem Tode und 4. bei der durch Un¬
fall hervorgerufenen Erwerbsunsähigkrtt der versichcttcu Per¬
sonen. — Da Herr Lehrer Schmidt  auf seinen Wunsch versetzt
wurde und außerdem zwei neue Stellen hier errichtet werden,
so sind bis zum Beginn des neuen Schuljahres an hiesigem Orte
H Lehre r st eilen  zu besetzen.

(?) Dotzheim. 4. Apttl . Heute nachmittag 3 Uhr beginnt
di« Pttisung in der hiesigen Fortbildungsschule  durch
Herrn Professor Lantz von Wiesbaden. — Das Haus mit Laden
und Metzgereibetrieb hier, Obergafle 44, ging durch Kauf von
dem Maurer Wilhelm August Wagner  an den Metzgermcistex
Ludwig W i t t m a ck hier zum Preise von 30 000  Mark über.

ch. Höchst a. M.. 3. Apttl . Mit dem Bau der zweiten
katholischen Kirche  scheint cs nun doch endlich voran,
zugchen. Da der Fiskus die Kirche zu erbauen hat, hat sich heute
der katholische Kirchenvorstand nach Wiesbaden begeben, um den
Bauplan anzuerkennen. Die Arbeiten sollen baldigst in Angttff
qenornmen werden, damit die feierliche Grundsteinlegung, zu
welcher der Bischof von Limburg ermattet wird, noch im nächsten
Monat erfolgen kann. Die reinen Baukosten sollen auf etwa
300 000 Mark veranschlagt sein. — Der Pächter der hiesigen
Staatsfähre , I . A. Bender von Schwanüeim, beabsichtigt, auf der
jenseitigen Mainseitc ttnc neue Badeanstalt  zu errichten.
— Gestern wurde hier ein G e i st c s kr a n ker festgenommcn,
der seinen Papieren nach Becker heißt und aus Dachsenhauscn bei
Nassau stammt. — Lehrer Fr . Schmidt  von Unterlieöerbach
ist nach Sinn btt Herborn versetzt.

* Ans der Umgebung. In Groß - Scifen  erschoß sich
in fttnrr Scheune der Landmann Karl Müller mit einem Revol-
oer. Da Müller in geordneten Verhältnissen lebte, so ist air¬
zunehmen, daß er die Tat in geistiger Umnachtung vollbrachte.

Beim Rangieren eines GüterzugeS in Eber stabt  wurde
dem in Frankfurt a. M. stationierten Bremser Speckhardt der
link« Fuß abgefahren.

Die im Walde bei Gonsenheim  aufgesunöene Leiche
eines  jungen Mannes ist als diejenige des 25jährigen Edmund
Franz von Sychowski, gebürtigt ans Johannisburg in Ost¬
preußen, ettannt worden.

Die Wahl des Herrn August Prinz zum Bürgermeister von
N a u e n t h a l hat die Bestätigung des Königlichen Landrats
erhalle».

Bei Gastwitt Schürg in Ri tzh a u s e n wurde nachts ein
Tischchen entwendet, enthaltend 40 Mark und eine Taschenuhr.

In H o f starb der Repräsentant u:rd Beraverwalter Wilhelm
Rübfamen im 02. Lebensjahre, er war der älteste Einwohner des
Ortes.

Am 1. April waren es 26 Jahre , daß Herr Prof . Or . Gott¬
hardt an der Landwittschaftsschnlein W « i l b u r g als Lehrer
tätig ist.

Aus dem F e l d b e r g kam am Sonntag ein Herr «cs
Frankfurt  infolge des Eises so unglücklich zu Fall , daß -r
einen Arm brach.

In Braubach  verübt « der Taglöhner Joseph Weigel da¬
durch Selbstmord, daß er ein Fläschchen mit Morphium austrank.

In H a che n b u r q wurde Herr Stadtsekrctär Steinhaus
aus Hattingen zum Bürgermeister gewählt.

Die Lehrerin Maria Henninger zu C a m p, die seit lg.
Dezenr-bcr t878 im Schuldienste steht, rst zum 1. Mai d. I . an
die Volksschule in H o f h e i w versetzt.

InFrohnhaus  e n erhängte sich der 42 Jahre alte Bäcker
und Landwirt Kunz. Der Grr:nd zur Tat soll darin zu suchen
sein, daß er infolge ttncs Augenleidens vollständig erblindete.

Einen Selbstmordversuchmachte in Homburg  ein junger
Kaufmann, angeblich wegen verschmähter Liebe, indem er sich eine
Revvlvcrkugcl in den Kopf jagte, die jedoch nicht tödlich wirkte.

Die Wirtschaft des Zimmermeisters W. Heuß in Norden¬
stadt  ist an einen Wiesbadener Herr:: für 47 MO Mark übcr-
gegangen.

In Horressen  feierten die Eheleute Philipp Dupv und
Anna Maria , geb. Schmidt, das Fest der goldenen Hochzeit.

In Langendernbach  erlitt der Fuhrknccht des Gast.
Wirts Bär von Hausen  beim Schenwerden der Pferde, die er
anshatten wollte, erhebliche Verletzungen am Kopfe.

Am 1. Apttl waren es 25 Jahre , daß Postverwalter Wörs-
dorfer das Postamt in Ransbach  verwaltet.

Beim HanAcren mit einer Schußwaffe traf in H a i g e r ein
italienischer Arbeiter seinen Kameraden so schwer, bah an seinem
Aufkommen gezwctfelt wird.

Die Otte O str i ch, Winkel  und M i t t e I h e i m sollen
zu einer Stadtgemeind« verschmolzen werden. Bor einigen

Eine nene Stranß -Operette wird man demnächst in
Wien hören. Die dortigen Schriftsteller Leo Stein und
Karl Lindau schrieben zu des Walzerkönigs alter
Operette „Indigo " einen neuen Text , die musikalische
Bearbeitung übernahm Herr Kapeller, dem ans der
„Gräfin Pcpi " bereits einmal ein ähnliches Werk glückte,
und das Ganze , für bas Sommcrtheater von „Venedig
in Wien" bestimmt, erhält den Titel „1001 Nacht".

Nom SSch Btisch.
* „Ist Hühnerhaltung gewinnbringend ?»

so betitelt sich ttne neu erschienene nützlich« Broschüre von I.
Schilling, Flensburg (Schleswig-Holstein>. Preis oü Ps. Das
Büchlein enthält, laut Titcttcxt, praktische, am eigene Er-
iahrnng bcgttindete, sachgemäße Ratschläge zur rationellen
Hühnerzucht zwecks Erzielung des höchsten Eiergewrunes auch
während des BtnterS nnd bringt zugleich den Beweis, wie mit
einer Hühnerhaltung im Bestände von nur 10 Stuck schon ein
jährlicher Reingewinn von K> M. leicht zu erziele» ist, — Das
Büchlein dürfte zum unentbehrlichen Handbuch werden für
jeden der Hühner hält oder haltcu will.

* W i l h e l n: C r e m e r : „Verlorene Söhne ", Aus
der Fremdenlegion. Umschlag von Alfred DrewS-Thicle. Preis
M. 8.50. (Berlin 1806, W . BO, Ansbachersir. 6. Dr . Franz Leder,
man».) Die Literatur über die. Fremdenlegian ist groß — trotz¬
dem glaube ich. daß Crcwers Buch seinen Weg machen wird,
denn während die Mehrzahl der bisherigen Autoren über dieses
Thema sich für verpflichtet hielt, große Räubergeschichten zu er¬
zählen, in denen namentlich die unmenschlich schlechte Behand-
lun« der Legionäre eine Hauptrolle spielte — sucht Cremer sich
bei seiner SchUbernng von aller Einseitigkeit und Übertreibung
sernzuhalien und . uns ein treues Bild der Fremdenlegion, usie
sic heute wirklich ist, zu geben. Der Verfasser begnügt sich aut^
nicht mit der Amrählnn« seiner äußeren Erlebnisse, so interessant
bi»selben auch sein mögen, sondern er sucht diese vettorenen
Söhne psychologisch zu verstehen. Er sucht das Rätsel zu losen,
wannn so viel« hochbegabte, tttlweise akademisch gebildete Men-
schen bei der Fremdenlegion enden. Eine Fülle von Lebens,
schickkalcn entrollen sich vor unseren Augen: hier jenseits der
europäischen Moral stndet eine Unrwertung aller Werte .statt.
So bittet dieses interessante Buch in gewissem Sinne ein Pen-
dant m Leutz , „Aus dem Zuchthausc", in de»: ebenfalls eine
Reih« von antisozialen Individuen nicht mit dem Auge des
strengen Richters, sondern vom rein menschlichen Slandpnnlt ans
betrachtet werden. Daneben soll nicht verschwiegen werden, daß
Cremers Bach auch für den bloßen Untcrhaltungsleser viel
Interessantes bietet. Namentlich die Schilderung der ettten um;,
alückten Fincht nach Marokko, sowie der späteren M Schiss nach
Marseille wird de» Leser mit Spannung ersüllen.
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Tage« fand im KreiShcmfe zu Rübesheim eine Sitzung statt, in
Jkt  Vertreter der interessierten Gemeinden und Behörden an¬
wesend waren und worin man sich im Prinzip über die Einrich¬
tung und die Verwaltung der neuen Stadt einigte.

Als Nachfolger des verstorbenen Lehrers Johannes Huber
ist der Lchramtskanbidat Joseph Biü von Langendernbach
vom 1. April ab an der Mittelschule in Mengerskirchen
«̂ gestellt. . _ ..

Bei der in Johannisberg  stattgefundenen Ergano
«ungswahl der Gemeindeverordneten wurden gewählt in der
1 Abteilung Beruh . Kranz 8er, in der 2. Abteilung Jos . Klein,
Karl Kreis , in der 3. Abteilung Johann Stahl . ^ . „

Infolge des dichten Nebels stietz auf dem Rheine oberhalb
O b e r l a h n st c i n der Dampfer Knipscher 8 mit einem Klotz
-iS Herrn Wagner aus Kastcl zusammen, das fast vollständig
zertrümmert wurde.

Dem Königlichen Badeinspektor Herrn Dr . Stern in
Langensch walbach  wurde der Rore Adlerordcn t . Klasse
verliehen. _

Gerichtsfaal.
d. Wiesbaden , 4. April . (Strafkammer .) Der

1884 in Schrvanhausen i. B . geborene Schneidergescllc
Karl Maurer  wird seit Jahr und Tag den Gastwirten
gefährlich. Er ist bereits ein bedeutender Zechpreller und
die sämtlichen Vorstrafen wegen Diebstahls hat er sich
anscheinend in Wirtshäusern verdient . Am verflossenen
Montag verurteilte ihn die Sirafkammer in Limburg
wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus , heni"
hat er sich hier wegen Diebstahls und Betrugs im Rück¬
fall zu verantworten . Am 20. November machte er, ohne
einen Pfennig in der Tasche zu haben, bei einem Hvs-
heimer Gastwirt eine Zeche von 74 Pf ., dann verduftet?
er. Am 11. Dezember kehrte er bei einem anderen Gast¬
wirt ein. Dabei schaute er sich ein bißchen im Hause um
und stieg schließlich in den oberen Stock, wo er 35 M.
aus einer Hose nahm. Als er das Geld verputzt hatte,
wurde er verhaftet . Das Gericht verurteilte ihn zu acht
Monaten Gefängnis . — Das 13jährige Dienstmädchen
K. Sch. war bei einem Assessor in Camberg  bedien¬
stet. Die Freude an schönen Kleidern brachte sie auf den
Gedanken, ihre Dienstherrschaft zu bestehlen. Zunächst
setzte sie sich in den Besitz eines ihrer Herrschaft gehören¬
den Schlüsselbundes, dann wartete sie ab, bis ihre Herr¬
schaft einen halben Tag verreist war . Allein im Hause,
öffnete sic mit den früher entwendeten Schlüfleln ver¬
schiedene Schränke und Schubladen und stahl 195 Mark
und für 130 Mark Schmucksachen, wobei sie die wert¬
vollsten Gegenstände, durch deren Gebrauch oder Verkauf
sie sich verraten mutzte, liegen ließ. Das Gestohlene ver¬
barg sie im Keller, dann stellte sie die Ordnung des
Hauses ein wenig aus den Kopf, so daß ihre zurückkeh¬
rende Herrschaft wohl den ihr vorgeschwindelten Ein-
bruchsdiebstahl glauben konnte. Später , als der wahre
Sachverhalt entdeckt und das törichte Mädchen zur Ver¬
antwortung gezogen wurde , gab sie den ganzen Raub
heraus . Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen
schweren Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis . — Am
Andreasmarkt , früh morgens um 6 Uhr, kam der 30
Fahre alte , häufig vorbestrafte Taglöhner Heinrich P.
von hier in die Wirtschaft von Nather und verlangte
einen Schnaps . Die Wirtin verweigerte den SchnapS
mit der Begründung , daß sic nur anständigen Leuten, die
auf Arbeit gingen , Branntwein verfchänke. Ans dem
standhaften Verlangen des P . und der nicht minder
standhaften Weigerung der Wirtin entwickelte sich ein
großer Skandal , welcher derart wurde , daß das Schöffen¬
gericht den P . wegen Beleidigung der Wirtssrau und
einiger Gefangenenaufseher , sowie wegen Hausfriedens¬
bruchs zu 6 Wochen Gefängnis verurteilen konnte. Die
von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung wird von der Strafkammer verworfen.

* Ei« literarischer Prozeß . Vor der Strafkammer
am Landgericht 1 zu Berlin fand am Dienstag ein gro¬
ßer Prozeß statt, bei dem Gelehrte , Schriftsteller und ein
Reichstags -Abgeordneter mitwirkten . Angckiagt sind der
Verlagsbuchhändler Rudolf Hofmann , der Schriftsteller
Eduard Fuchs, der Buchhändler Friedrich Schäfer und
der Buchbinder Paul Rosenbcrg . Als Zeugen sind n. a.
geladen der Reichstagsabgcordncte Dr. Siadthagcn , de»'
Regierungsrat Lindig, Fedvr v. Zobeltitz, Professor Dr.
Schneegans ans Würzburg , der Konservator der König ' .
Pinakothek in München, Berlagsbuchhündler Badt und
andere . Die Anklage legt den vier genannten Herren
zur Last, ucczüchtige Schriften und Abbildungen hcrge-
stcllt und verbreitet zu haben. Es handelt sich dabei um
ein Werk, das von Eduard Fuchs verfaßt ist und den
Titel trägt : „Die Geschichte der Karikatur ". Dieses Werk
ist im Verlage des „Kladderadatsch" bei Rudolf Hof¬
mann erschienen und im Buchhandel vertrieben worden.
Es behandelt die Karikatur seit ihren klassischen Anfän¬
gen und enthält manches Derbe . Das Anstößige wurde
aus den ersten beiden Bünden ausgeschieden und in
einem dritten Bande vereinigt , der den Titel trägt : „Die
Erotik in der Karikatur ". Dieser dritte Band sollte nur
unter ganz bestimmten Voraussetzungen abgegeben wer¬
den. Die Polizei wurde aus diesen Band durch die vor-
ausgchenden Ankündigungen aufmerksam, beanstandete
ihn aber nicht. Die Staatsanwaltschaft dagegen erachtete
das Buch in Wort und Bild für unzüchtig und erhob An¬
klage. Die Verteidigung führen Justizrat Dr. v. Gor-
öon, Rechtsanwalt Meier und Rechtsanwalt Caro . Für
die Verhandlung ist ein ganzer Tag angesetzt. Bald nach
Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurde die Öffent¬
lichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen
Wir werden über den Ausgang des Prozesses berichten.

Urrmrschtes.
* ttber die Landung und Aufnahme der beiden deut¬

schen Luftschiffersvlöaten Jürgens und Beith in Schwe¬
den nach ihrer abenteuerlichen Fahrt über die Ostsee wird
den „Hamb. Nachr." noch aus Stockholm geschrieben: Wie
nur natürlich, erregte das unvermutete Erscheinen der
beiden deutschen Soldaten , die in sinkender Nacht ans
einer einsamen Waldlichtung abstiegcn und bis zum An¬
bruch des Morgens notdürftig geschützt unter freiem
Himmel kampiert hatten , unter der Ortsbevölkerung be¬
trächtliches Aufsehen. In ihrem arg mitgenommeireu

Zustande — überhaupt mit zerrissenen Wafsenröcken, di?
Füße an Stelle der Stiesel , die man nebst vielem an¬
deren während der Fahrt über Bord geworfen hatte , mit
einigen von dem Rockfutter abgerissenen Lappen bekleidet
— hielt man die beiden fremden Krieger , die obendrein
eine für niemand verständliche Sprache redeten , offenbar
ür ruffische Ausreißer und bezeugte nicht übel Lust,
ihnen ohne weiteres die Tür zu rvüsen.' Schließlich ließ
man sich jedoch herbei, den Fremden die erbetene Hülfe
zu gewähren , indem man ihnen zunächst eine festere
FuWekleidung in Gestalt ausgemusterter Fischcrsticsel
und dito Holzschnhe verabfolgte und demnächst für die
notwendige leibliche Stärkung Sorge trug . Inzwischen
war ein Eilbote nach dem nächsten Dorfe gesandt wor¬
den, um einen dort wohnenden abgedtenten Seemann
zu benachrichtigen, von dem man annahm , daß er mit
den in die südfchwedischc„Hinterwäidlergegend " verschnei¬
ten „Utlännigern " schon zurcchtkommen werde. Der
biedere Jan Maat zeigte sich auch sofort bereit , die ihm
angetragene Vermittlerrolle zu übernehmen , doch mußte
er bei dem Zusammentreffen zu seinem Leidwesen er-
ahren , daß die beiderc Fremden nicht — wie er erwartet

— Engländer , sondern Deutsche waren , sich mithin einer
Sprache bedienten, ans die er zufällig nicht „geeicht" war.
Aus den schriftlichen Ausweisen der beiden Soldaten ver¬
mochte er jedoch schließlich soviel znsammenzutüfteln , daß
es sich um ein paar verunglückte Luftschiffer handelte,
deren gestrandetes Fahrzeug irgendwo im nahen Ur-
walde der kommenden Bergung harrte . Einmal in das
richtige Fahrwaffer gelangt , ließ es sich der Brave nicht
nehmen, die beiden Gestrandeten nach einer vorläufigen
Herzstärkung nach dem nächsten Bahnhof Alnaryd zu
schaffen, wo ihnen im Hause des Kaufmanns Möller nach
gut schwedischer Weise Gastfreundschaft erwiesen und auch
für die Bergung des Ballons Sorge getragen wurde.

* Humoristisches. Sportlicher Antrag.
„Fräulein Anna , wären Sie geneigt, für Ihr ganzes
Leben an meiner Seite Kilometer zu fressen?" — —
Bedenklich.  Gerichtspräsident : „Ich glaube, in drei
Tagen werden wir die Verhandlungen zu Ende führen
können!" — Staatsanwalt : „Wenn nur sechs Tage zn-
langen , Herr Präsident ! . . . . Der Angeklagte hat eine
— Verteidigerin !" — — Anspielung.  Herr (auf
Besuch): „Wie ist denn die erste Automovilfahrt Ihres
Gatten ausgefallen ?" — Hausfrau : „Bis jetzt kann ich
noch nichts sagen, aber der Arzt mutz jeden Augenblick
kommen!" (Aus dem „Schnaufer!".) - Das kleine
Gretchen hört die ältere Schwester öfter das Lied singen:
„Zwei dunkle Augen, ein purpurner Mund ". Bald kann
auch Gleichen das Lied, hat aber den Text wohl nicht
ganz begriffen, denn es singt: „Zwei dunkle Augen, ein
Popo und 'n Mund ".

Kleine Chronik.
Untergcbracht. Dem Verein für Handlungs-Kommis

von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg ist es
gelungen , im Jahre 1905 6779 Vereinsangehörigen , und
zwar 6523 Gehülfen und 256 Lehrlingen , eine Stelle zu
verschaffen. Hinsichtlich der Stellenvermittlung marschiert
dieser Verein somit nach wie vor an der Spitze aller
kaufmännischen Vereine.

Kinder u«d Feuer. Ein 4jahriger Knabe in Buer,
der in Abwesenheit der Eltern Kohlen aus dem Ofen
holte, verbrannte sich so stark, daß er starb.

Infolge Scheueus eines Pferdes kamen, wie aus
Rom gemeldet wird , sechs Personen , ein Vater , vier
Söhne und eine Tochter, ums Leben. Das Pferd raste
auf eine Dampfstraßenbahn zu. Es gab einen furcht¬
baren Zusammenstoß, das Fuhrwerk wurde in tausend
Stücke zerbrochen und alle darin befindlichen Personen
wurden durch den gewaltigen Anprall hoch in die Luft
geschleudert und getötet.

Vom Konfcssionstenfel. Einer der beliebtesten
ungarischen Gcnremalcr ist am 28. März im Alter von
50 Jahren gestorben. Am Schluß einer Würdigung
seiner Schöpfungen in der „Cöln . Ztg." lesen wtr:
„Vihari wurde in den letzten Wochen im Pester israe¬
litischen Spital verpflegt. Auf Wunsch seiner Frau ließ
er sich einige Tage vor seinem Tode taufen und in den
Schoß der römisch-katholischen Kirche ansnehmen. Die
Leitung des Spitals , die gegen die Vollziehung der
Taufe innerhalb des Krankenhauses Einspruch erhoben
hatte , verlangte hierauf die Entfernung des an einer
Rippenfellentzündung schwer erkrankten Künstlers . Tat¬
sächlich wurde er am nächsten Tage in ein anderes
Spital übergeführt , seither verschlimmerte sich jedoch sein
Zustand immer mehr und er konnte nicht mehr gercttcc
werden."

In der Notwehr . Ein trauriges Ende nahm ein
Landwirt aus Alsdorf bei Betzdorf. Er war frülier
längere Zeit in einer Irrenanstalt gewesen. In den
setzten Tagen zeigte er wieder Spuren von Irrsinn . Er
bedrohte den katholischen Pfarrer mit einem Revolver
und ging mit der Axt auf seinen Schwiegersohn los , der
ihn in der Notwehr erschlug.

Leichenfnnd. Gestern vormittag wurde auf dem
Proschidloschen Grundstück neben der Schießhalle in
Beuthen ein Sack ansgesnnden, in dem sich der Rumpf
eines 19jährigen Mannes befand. Der Kops nnd die
Gliedmaßen fehlten . Den Kopf fand man später in einer
Ecke des Gartens . Die Leiche dürste erst gestern nacht
an den Ort gebracht worden sein, nachdem sie längere
Zeit im Wasser gelegen hat . Der Fund erregt großes
Aufsehen.

Wegen Ranknotensälschnng wurde der 34jährige
Litbogravb Ernst Schippe! in Ebcmnitz verhaftet . Er 9m
in Gemeinschaft mit dem Handlnnasaehülfen Schrate ans
Berlin , der zu Naumburg gleichfalls verhaftet wurde,
sich mit der Herstellung von falschen Hundert - nnd Fünf¬
markscheinen befaßt nnd solche auch in den Verkehr ge¬
bracht. In der Mahnung von Schippe! wurde eine
Beibe Falsifikate , sowie photographische Platten ge¬
sunden.
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Der Crefelder Tag. Wie der Kaiser in Crefeld mit¬
teilte , sollen zu der Eiyweihung des Rheinhafens einige
Torpedoboote entsandt werden. Die Tochter des Ober¬
bürgermeisters , die den Kaiser mit einem Gedicht be¬
grüßte , erhielt ein goldenes Armband als Geschenk. —
Bei dem gewaltigen Verkehr am Kaisertage ist abends
auf dem Bahnhof ein Mann überfahren und geoorer
worden. Seiner Tochter, die ihn zu retten suchte, wurde
ein Arm abgefahren . Das Opfer ist ein 67jähriger Jv ->
valide aus einem Nachbarorte von Crefeld : die Tochwr
liegt im Krankenhause schwer danieder. Außerdem sind
noch zahlreiche leichte Unglücksfülle vorgekommcn.

Gattcnmvrd und Selbstmord . Aus Flensburg wird
berichtet: Ein salliter Kaufmann namens CarstenS-
Erfdc dnrchschnttt im Hause seiner Schwiegereltern in
Kropp seiner Ehefrau die Kehle und beging dann
Selbstmord.

Gefährliche Bodcnsenknnge». Infolge der bedeuten¬
den Bodensenkungen auf der Südseite des Bahnhofs
Elm müssen bereits täglich mehrere Güterzüge der
Frankfurt -Bcbraer Bahn über die Main -Weserbahn um¬
geleitet werden. Wenn nicht bald ein völliger Stillstand
in den Rutschungen eintritt , so daß die Gcgenmatz-
regeln Bestand haben, werden auch verschiedene D- und
Schnellzüge der genannten Strecke über Cassel-Bebra
umgelettet werden müssen. Die Fahrpläne dieser Züge
sind bereits fcstgelegt und können auf telegraphische An¬
weisung sofort in Geltung treten.

Sturz von der Kellertreppe. In Hamborn stürzte
der Maurer Dreier in seiner Wohnung die Kellertreppe
hinunter und wurde von seinen Angehörigen tot im
Keller aufgefunöcn.

Antonuobilnngliick. In Markranstädt lief am Sonn¬
tag ein öjährigcr Knabe auf den Fahrweg , mn ferne da¬
hingeworfene Mütze zu holen. In demselben Momente
kam ein Leipziger Automobilbesitzer, der trotz langsamer
Fahrt und lauttönender Signale den Knaben überfuhr.
Die Räder gingen dem Kinde über Kopf und Hals und
brachten ihm klaffende Wunden bei. Trotz sofortiger
ärztlicher Hülfe ist der Knabe am andern Morgen
gestorben.

Unterschlagung amtlichen Schreibpapiers. Dem
Obcrrechnungshof fiel der übermäßige Verbrauch der
Metzer Oberpostöirektion an Schreibmaterialien auf und
er verlangte Auskunft darüber . Die angestellten Nach¬
forschungen ergaben, daß ein als Steindrucke! bei der
Oberpostdirektion beschäftigter Oberpostschaffner seit
Jahren einen schwunghaften Handel in Schreibpapier mit
Händlern und Privaten betrieb . Der Steindrucker wurde
verhaftet . Die „Metzer Ztg ." stellt einen Sensations¬
prozeß in Aussicht. Es sollen sehr angesehene Personen
in diese Sache verwickelt sein.

Die Freiburger Töchtcrschnl- Venns ist gerettet
Wie der „Franks . Ztg ." von dort mitgeteilt wird , trifft
die Auslassung eines Freiburger Lesers über die Venus-
statne nicht zu. Bei einer Umstellung von Schränken im
Lehrerzimmer wurde die Gipsstatuc in einen andern
Saal gestellt, aber nicht auf Veranlasiung einiger Geist¬
licher, noch auch mit irgend welchem Gedanken an einen
„unheilvollen Einfluß " des Bildes.

Bergrutsch am Genfersee. Vor einigen Tagen er¬
hielten die Behörden von Lausanne Nachricht, daß daS
Dörfchen Saint Saphorin durch einen Bergsturz bedroht
werde. Saint Saphorin liegt unweit Vevey am Seeufer
unter den Roes de Riondaz , die mit dem berühmten Mont
Pelerin zusammenhängen . Alsbald begab sich eine Kom¬
mission an Ort und Stelle . Während nun die Ingenieure
das Gelände besichtigten, stürzte ein gewaltiger Felsblock
herab und blieb unmittelbar vor der Ortschaft in den
Weingärten stecken. Daraufhin ordnete die Kommission
die sofortige Räumung der am meisten gefährdeten Ge¬
bäude an . Auch wurden Wachen aufgestellt. Man er¬
wartet stündlich weitere Bergstürze.

Doktor-Fabrikation. In der Universitäts-Debatte
der bayerischen Abgeordnetenkammer erwähnte Abg. De.
Flcmisch auch ein Breslauer Inserat , dessen Ausgeber sich
zur Anfertigung von Doktordissertationen empfahl. Dr.
Flemisch führte aus , die „Fabrik " habe 450 M. Honorar
für Abhandlungen aus Philosophie , Geschichte oder Syste-
matik der Philosophie verlangt . Der „Bayer . Kur ."
schreibt nun : „Wie wir hören , hat sich die Polizei bereits
mit der Sache befaßt. Es handelt sich um einen gewissen
Claisv in Breslau , der sich „Direktor a. D." neunen
läßt ."

Kehle Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. April.

Am Bundesratstische : Reichsschatzsekretär Freiberr
v. Stengel.

Präsident Graf Ballestrcm eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Bei dem Etat der Zölle und Verbrauchssteuern führt
Abg. Dovc (freis. Ber .) Klage über die vom Bunües-

rat erlassene Taraorünung , die gleichzeitig mit den
Handelsverträgen am 1. März in Kr^ft getreten ist.
Auf Grund dieser Taraordnung wird die Umhüllnng,
wie Karton , zum Reingewicht hinzngerechnet. Bei Ber-
fand von Seidcnwaren , Stranßfedern usw. wiegen
manchmal die Kartons mehr als der Inhalt selbst und
wird demgemäß höher verzollt als dieser. Die neue
Gesetzgebung treffe ohnehin Handel und Industrie
schwerstens. Möchten diese nicht noch mehr durch Miß-
griffe der Zollverwaltung belastet werden.

Reichsschatzsekretär Freiherr v. Stengel erklärt , man
möge berücksichtigen, daß den Zollbehörden durch den
neuen Zolltarif eine große Last aufgelegt worden sei. ES
sei natürlich , Satz in der ersten Zeit Jrrtümer vorkämen.
Die Verwaltung erkläre in einem Rundschreiben,
als Umschließung solle miigerechnet werden, was bei dem
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K >ober Einzelverkauf mit in die Hand des Käufersehe. Unter Kleinverkauf folle aber nicht der Ver¬
kauf des Großhandels au den Kleinhandel verstanden
flffrfrTT

Der Erst der Mlle wird hierauf bennlliat.
Hierauf wird der Etat der Verbrauchssteuern

«genommen zusammen mit der von der Budgetkvm-
rniffto« beantragten Resolution,  welche die Herab¬
setzung der Zuckersteuer von 14 auf 10 M. per Doppel¬
zentner »och in dieser Session befürwortet und ferner
Zleichstellungdes deutschen Zuckers mit dem kubanischen
Zucker, sowie überhaupt Mt dem Rohzucker auf öem
amerikanischer, Markte verlangt.

Der Etat der Stempelavgabe  wird debattcloS
^bewilligt.

ES folgt die zweite Lesung der beiden Etats für
Oflafrika  und der zuletzt wegen Beschlutzunfühigketr
des Hauses uubcrückstchtigt gebliebenen Position, berr.
die Regierungsschule in Ostafrtka.  Zentrum
und Konservative beantragen, für den Betrieb der
Konsessionsschulen 48 000 M., und zu dem Betriebe der
evangelischen Regierungsschule in Dar- es Salam , sowie
der reformierten Regierungsschule für die Buren 12 00»
Mark zu bewilligen.

Abg. Arendt (wirtsch. Reformpartei) bittet, von der
Forderung für Konsessionsschulen bezw. Simultan¬
schulen völlig abzusehen. Die Schwarzen würden nicht
in die christlichen Konsessionsschulen gehen, sondern lieber
in den Koranschulcnbleiben. Das Streben der Ver¬
waltung müsse aber dahin gehen, ihnen die Koranschuten
zu lassen. Auch die Buren würden ihre Kinder nicht
die reformierten Schulen besuchen lassen, da sie hollän-
disch-reformtcrt seien.

Abg. Erzberger (Zentr.) wendet sich gegen diese Dar¬
stellung und befürwortet die Annahme dieses Antrags.

Abg. Bebel (Soz.) gibt seinem Erstaunen Ausdruck,
daß von der Kolonialverwaltung niemand zu dem An¬
trag Stellung nehme. (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

«
Paris , 4. April. Der Kaiser  übersandte den,

deutschen Botschafter Fürsten R a ö o l i n als G e -
burtstagögeschenk  eine prachtvolle Standuhr.

Lens,  4 . April. Der heute gerettete Berg¬
arbeiter Varton,  ein 82 Jahre alter, verheirateter
Man«, erzählte, datz er sich von dem Proviant der rings
ttt» ihn zugrunde gegangenen Kameraden ernährt habe.
Sei « Befinden ist im Hinblick daraus, datz er 28 Tage in
dem Schacht verbracht hat, erstaunlich gnt. Das Gerücht,
datz auch noch andere Bergleute gerettet worden seien,
bestätigte sich bisher nicht.

vd . Budapest, 4. April . Das Amtsblatt veröffent¬
licht einen königlichen Befehl, wodurch die Ersatz-
Reserve  des Jahrganges 1904 der Honvedtruppen zur
Dienstleistung e i n b e x u f c u wird . Die außerordeut-
liche Maßregel ist infolge der vom Parlamente nicht
bewilligten Rekrutierung notwendig geworden.

wb. London, 4. April. (Reuter.) Das von Ruß¬
land den Mächten unterbreitete Progran,m für die
zweite Friedenskonferenz  schließt alle poli¬
tischen Fragen aus und nimmt zunächst eine Verbesse-
rung der Bestimmungen des Abkommens, betreffend die
Beilegung internatwnaler Streitfragen , soweit der
Schiedsgerichtshof in Betracht kommt, in Aussicht. Unter
den vorgeschlagenen Zusätzen zu dem Abkommen be¬
finden sich Bestimmungen , die die Gebräuche der Kriegs¬
führung zu Lande, die Eröffnung von Feindseligkeiten
und die Rechte der Neutralen regeln. Das Programm
steht ferner zur Vervollständigung des Abkommens Be¬
stimmungen vor über die Gebräuche bei der Kriegs¬
führung zur See , über das Seebombardements von
Forts , das Legen von Minen , die Umwandlung von
Kauffahrteischiffen in Kriegsschiffe und Privateigentum
der Kriegführenden zur See , die Gewährung der Er¬
laubnis an Kauffahrteischiffe, nach dem Beginne der
Feindseligkeiten den Hafen zu verlassen, die Rechte der
Neutralen auf See , die Frage der Konterbande , Maß¬
regeln gegen am Kriege teilnehmende Schiffe in neu¬
tralen Hafen und Zerstörung von Kauffahrteischiffen,
die als Prisen beschlagnahmt sind. Das Programm
nimmt weiter in Aussicht die Anwendung der Be¬
stimmungen über den Landkrieg auf den Seekrieg und
schlägt schließlich einen Zusatz zu den, Abkommen vor,
nach welchern die Grundsätze der Genfer Konvention von
1864 auf den Seekrieg Anwendung finden sollen.

*
wb. Nrchvd. 4. April . Prinzessin Friedrich zu

SSaamburg - Lippe ist heute früh um  9 Uhr  g e -
sto x b e n. Auch  Prinz Wilhelm von Schaum-
h tt r fl» 8 i p 9 t  ist heute früh 4 Uhr plötzlich am Herzschlag
verschieden. _ _

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie

Güterverkehr im Hase« z« Mainz im Monat Februar I960.
1. Schiffsverkehr: Zum Aus- und Einladen angekvmmen:
3) Dampfschiffe: 408. b ) Segel - und Schleppschiffe: 804. 2. Ftoß-
ocrkehr: Angekommcne und abgegangenc Flöße : 19. 8. Hafen-
bahnverkehr: Angekommene und abgtgangeue Wagenladungs-
senduwge«: 3034. 4. Güterverkehr sin Torinen): Zufuhr : zu
Per« ,8 617, zu Tal 44 1S6, Abfuhr: zu Berg 88V, zu Tal 171.94,
Überladungen: von Bord zu Bord 1887, G«samt»erkehr: 80 782.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Muj NLckseeinmg oder Ausiiewohrana der uns für diele Rubrit -»- ehe,Iden, »ich!

verwendeten Mnsendun- en kann HÄ die Redaktion Nicki einlassen.!
* Aus d«S Eingesandt in Nr. ISO Ihrer Zeitung erwidern

wir das Folgende: Zunächst ist die Annahme des Einsenders, die
Erhebung der Hauskollekte in hiesiger Stadt  geschehe
khrcuamtltch durch fretmUlige Sammler , seit zwei Jahren nicht
mehr zutreffend. Da sich solche nicht mehr in genügender Anzahl
fanden, muhte «in Bcrufskoüektant mit der Erhebung beauftragt
werden, der auch die ihm zustkhendenErhebungs-Gebühren zu
beanspruchen hat. Der Einsender bemängelt ferner di« Höhe der
Brrwattnagsiosten . Wie er ans Seite 33 des Jahresberichts sür

1905 lesen kann, umfassen diese Kosten die Portoauslagen der
zavergverem«, des Hauptvorstandes, die baren  Auslagen der
Lbgeordneteu für ihr« Reisen zur Belebung der Gustav-
A d o l s.  S a che, die Druck, und Buchbinderkostender Jahres-
berlchte, Anderes und Schreibmaterialien. Die PortoauSIagen
ergeben !0> M. 83 Pf ., die baren Auslagen der Abgeordneten
133 M. 90 Pf ., die Druckkosten des Jahresberichts <Aufi«gc
°o  000 Stück) 1193 M., die Buchbinderkosten für Einband des
Jahresberichts und ander« Arbeiten 481 M. 98 Pf ., die Aussätzen
für Bücher und Schreibmaterialien 18 M. 82 Pf., zusammen 1922
Mark 03 Pf Der BernMoltektaiit ivird von dem hiesigen Zweig«
verein bezahlt. Die Kosten der Anfertigung des Jahresberichts
betrugen in früheren Jahren einige hundert Mark mehr und
stud dank der Erfahrung unseres gegenwärtigen Rechners in
Bvchdruckangelegenhcitcn wesentlich vermindert. Die Posten der
eigentlichen Verwaltung unseres Vereins sind hiernach sehr ge¬
ring , sie beschränken sich auf bare Auslagen.  Insbesondere
ist hervorzulfeben, daß die Verwaltung selbst, wie früher , so auch
jetzt durchaus unentgeltlich  grschieht. Die anher den
etwähnte» Kosten unter einem besonderen Titel verrechneten
Ausgaben an Hinterlegungsgebühren und Gerichtskvsten find ge¬
trennt von den vorstehenden Kosten au!zu führen, weil sie nicht
unmittelbar zu den BerwaltungSkosten gehören.

Der Vorsitzende: Or . Maurer,  Generalsuperintendent.
* Gestatte» Sie mir zu der Einsendung des Vorstandes des

„Ä r z t l i che n H ü l s s v e r e t n s" S o n u e n b c r g (tu der
Sonntags -Ausgabe), die er „Richtigstellung" nennt , einige Aus¬
führungen, die für die Öffentlichkeit wohl von Interesse find, da
sie die Ziele der organisierten Arzte-Bervegung beleuchten, und
da Publikum und Presse unseren StandcSbestrcbungen in zu¬
nehmendem Maße Verständnis cntgegenbr-ngen. Sonnenberg
repräsentiert mit Rambach und dem für den dortigen Arztbezrrk
n Betracht kommenden Teile von Naurod eine Bevölkerung von

eiwa 6000 Seelen und bietet demnach zwei Ärzten voiiaus ge¬
nügende Existenzmöglichkeit, wen« diese 6000 Enrwohner di« ärzt¬
lichen Leistungen in entsprechender Weise honorieren. Sehen
wir zu, was die Sonnenbergcr und Rambacher Krankenkassen
in dieser Beziehung leisten, und benutzen wir dazu die in dem
Eingesandt angegebenen Zahlen : Der „Ärztliche Hülfsvereitt"
Sonuenberg besteht aus 450 bis 460 Mitgliedern und bezahlt dem
Arzte ein jährliches Honorar von 1200 501., also pro Mitglied
ca. 2.60 M., der giambacher Verein mit 280 Mitgliedern öuO
Mark, also pro BLitglied ca. 2.15 M. Hierfür genießen die Mit¬
glieder die Berechtigung, Latz ihnen der Vereinsarzt für den
Besuch im Haus« nur 70 Pf . und für die Konsultation in der
Sprechstunde nur 35 Pf. berechnen darf. ' Diese Zahlen bedürfen
eigentlich keines Kommentars und genügen an sich, die stolze Be¬
hauptung des Hülfsvereins , Laß «r^ seinem Arzte ein standes¬
gemäßes Auskommen gebe, aus ihren wahren Wert zurückzu-
schrauben. Es kommt aber noch schöner. Dem Hülfsverein ge¬
hören nicht etwa nur die sogenannten kleinen Leute au — in
d-esem Falle würde unser Widerspruch schweigen —, sondern
gerade im Gegenteil: öle arme Bevölkerung steht großenteils
außerhalb, im Hülfsverein dagegen ist last alles vereinigt , was
Sonnenberg von Besitzenden enthält, fait der ganze wohlhabende
Teil der Bevölkerung, ein nicht geringer Teil der Mllenbesitzer,
Beamte usw. usw. Ferner verschweigt der Hülfsverein wohl¬
weislich, datz unter „Mitgliedern" nicht etwa Einzelpersoneu zu
verstehen sind, sondern Familien , Eltern , Kinder, zum Haus-
lialt gehörig« Großeltern , Schwiegereltern, Geschwister und
sonstige Verwandte, die nicht versicherungSpflichtigenDienst¬
boten — sie alle repräsentieren zusammen l Mitglied und be¬
teiligen sich oft in Höhe von 6, 8 und mehr Köpfen an der Ge-
samispende von 2.60 M. jährlich. Und noch weiter : Vielen
Gonnenberger Einwohnern dünkt diese Ausgabe für den Arzt
allzu fürstlich, und flugs taten sie sich zusammen und gründeten
zwei weitere Krankcnvereine, den .̂ ranken- und Sterbeverein"
und die Unterstützungskassedes „Krieger- und Militärvereins"
mit je ca. 200 Mitgliedern , die sich gegen eine jährliche Gebühr
von 1.50 M. (!) von der Verpflichtung, die ärztlichen Leistungen
zu bezahlen, für ihre Person loskauitcn. Die Situation ist dem¬
nach' in Sonnender« und Rambach folgende: eine Familie bezahlt
ohne Rücksicht auf Kopfzahl, Einkommen und soziale Stellung
dem Bereinsarzt eine jährliche Gebühr von 2.60  M . resp. 2.15 M.
und genießt dafür die Vergünstigung, für die ärztliche«
Leistungen nur 70 resp. 35 Pf. aufwenden zu müssen. Das
Familienoberhaupt . aber legt in zahlreichen Fällen noch mal
l 50 M. fin neuester Zeit 2 M.) zu und geht dann ganz frei anS.
Wahrlich, diese Zahlen sprechen eine beredte Sprache! Wie tief
mutz der „Ärztliche Hülfsverein" den ärztlichen Stand in:
ganzen einschätzen, daß er solche Bezahlung eine „standesgemäße"
nennt! Die Ärzteschaft ist aber nicht gewillt, derartige Berbält-
r iffc weiter bestehen zu lassen, und sie wird sie in Sonnenberg
«vcnso zu beseitigen wissen, wie sic cs in den übrigen Ortschaften
ies Kreises getan hat. Was wir von den Krankenkassenver¬
langen, ist eine der Würde und Bedeutung unseres Standes ent¬
sprechende Honorierung , Beschränkung der Kassenzugehörigkeit
— entsvrechend dem Gesetz— auf Einkommen bis zu 2000 M.,
Unabhängigkeit' von den Kaffeuvorständen, di« wir als gleich¬
berechtigte Faktoren, nicht aber als Vo:gescyte anerkennen, und
freie Archewahl. Jeder am Orte wohnende Arzt muß das Recht
laben , sich in seinem Berufe betätigen zu können, ohne daß er
auf Schritt und Tritt an die unübersteigbaren Schranken der
Kassen-Mvnopole anderer stößt. Der „Ärztliche Hülfsverein",
richtiger wohl ,„Konsnmveretn zur Beschaffung billiger ärztlicher
Hülse", muß also nebst seinen Deffendcuten darauf rechnen, daß
ihm bei Ablauf der jetzigen Verträge ein energisches Halt znge-
rufen werden wird , und daß seine Weiterexistenz nur im Etn-
verstöndnis mit der fest und sicher organisierten Ärzteschaft mög-
ist. Auf die inich persönlich treffenden Ausführungen des Ein¬
gesandts mich einzulassen, lehne ich ab. Dazu wird sich an
anderer Stelle Gelegenheit ergeben, und andererseits leg« ich auf
die Beurteilung meiner Person keinen Wert. In bezug auf
den sachlichen Teil verfüge ich jedoch noch über einiges Material,
das der Öffentlichkeit eventuell zu Gebote steht.

Wiesbaden,  3 . 4. 1906. Or . Schellenb « rg.
* Unter den Anzeigen, durch welche Villen zu kaufen gesucht

oder Hypotheken unter den günstigste Bedingungen begeben
w-rden sollen, befinden sich sehr viele, ja wohl di« meisten, welche
von den Auftraggebern, natürlich unter dem Deckmantel einer
0hiffre-Adresse, in nicht reeller Absicht bestellt werden. Es
handelt sich hierbei um foiche Elemente, welche weder die Absicht
haben, ein« Villa zu kaufen noch eine Hypothek auSzulcihcn. ES
sind dieses vielmehr Jäger nach Villen Verkäufern
und  H y p o t h c k e n s u che r n , um auf diese billige Art ein
großes Material für ihr sogenanntes Geschäft zu erhalten. Daß
hierin «in großer Unsug liegt und diesem Unfug« im Interesse
der reelle« Geschäftswelt in wirksamster Weise gesteuert werden
muß, ist offenbar. Es sragt sich nur . wodurch geschieht dies am
besten? Vielleicht nimmt sich der in letzter Zeit hier gegründete
„Immobilien- und Hypvtheken-Maklcrv-rein" dieser Sache an,
uw in energischster Weise dieses unreine Element des reellen
Immobilien - und Hypotheken-Marktes zu vernichten.

* Unter Bezugnahme auf Ihre im Abendblatt Nr. 151 vom
?0. V.M. datierte Mitteilung wegcrrSchutz und Beaufsichtigung des
gärtnerisch angelegten Luxemburgplatzcs  durch die An¬
wohner und Passanten erlaube ich mir zu erwidern, daß seiner¬
zeit in Ihrem geschätzten Blatt«, sowie auch in anderen hiesigen
Zeitungen seitens der Anwohner davor gewarnt wurde, einen
Kinderspielplatz daselbst zu errichten, da sich der Platz absolut
nicht dazu eigene. Es ist genau so geworben, wie wir es vrraus-
eeseben haben, der Platz ist nicht ein Spielplatz für kleine Kinder,
sinderu ein Tummelplatz für wilde, halbwüchsige Jungen im
Alter von 12 bis 16 Jahren geworden, die durch wüstes Schreien
und Fußballspielen nicht nur die Passanten und Anwohner des
Platzes, sondern auch di« der gegenüberliegenden Luxewbnrg-
strage belästige« . Fußballspielen läßt man sich au: großen Plätzen
gefallen, aber nicht inmitten der Stadt , wo besonders kleine Kin¬
der frische Luft schöpsen sollen. Übrigens ist der Platz für solche
Spiele viel zu klein, da die Bälle in die Anlagen fliegen und
d:«!e durch das HerauSholen beschädigt werden, ebenso sind
Laternen und Fensterscheiben sehr gefährdet. Die Anwohner,
welch« eS versuchen mit guten oder heftigen Worten aus diese
Fußballspieler cinzuwirken, werden einfach verhöhnt und das
Treiben ist um so toller. Nur die Polizei kann hier Abhülse
smaffen und ich gebe der Hossnung Ausdruck, daß die Schutzmann¬
schaft angehalten wird, etwas strenger ernzugrcifen und nötigem
falls Anzeige zu erstatten. Ein Anwohner.

liaiidelsfeil®
Denteclie HeidLsbank. Die Anforderung des Quartala-

vechseis hat der Deutschen Reichsbant das wenig Angenehme
gebracht, daß sie wieder ' mit 236.18 Millionen Mark m die
Aotensteuer geraten ist gegen nur 21.02 Millionen Mark vor
einem und 188.13 MUJioaen Mark vor 2 Jahren . Vor b lagen
''erfügte die Bank noch über eine Notenreserve von 3G0.o9 Milt.
Mark und es ist daher mit dem neuesten Reichsbankausweis
eine Verschlechterung um 536.77 Millionen Mark ein getreten.
Aus diesem Grunde wird man aut die Diskontermäßigung noch
einige Zeit zu warten haben , da auch die auswärtigen Wechsel¬
kurse sich noch immer nicht gebessert, im Gegenteil eher ver¬
schlechtert haben. . . ,

Von der Berliner ESSise. Das Privatpublikum trat auch
heute wieder stark, als Käufer auf, doch sah sich die Börse
deing-eĝemiber zu Gewinnsicherunge.n veranlaßt , weil i. | den
russischen Verhältnissen nicht mehr traut Am russischen
Fcndsmarkt trat eine starke Verflammg ein infolge Pariser An¬
gaben, laut welchen der Übemahmepreis der neuen oproz.
Anleihe weit unter 89, angeblich bei 80 liege, was für die alten
hier notierten Anleihen eine ganz wesentliche Entwertung zur
Folge haben würde. Auch verlautet , daß die deutsche Regie¬
rung zur Frage der russischen Emission in Deutschland bereits
Stellung genommen habe, und zwar in ablehnendem Sinne.
Banken, Montanwerte und Schiffahrtsaktien waren ziemlich
fest. Baltimore auf die neuesten New Yorker Meldungen
2 Proz. gesteigert. Deutsch-Luxemburger S' /- Proz. höher. Im
weiteren Verlauf war besonders der Kassamarkt trotz Realisa¬
tionen fest. Privatdiskont 35/s Proz.

BresÄan-Schac.ithausen . Wir haben schon früher darauf
hinge wiesen, daß die Dresdener Bank und der Schaaffhausen-
sehe Bankverein sich mit dem Gedanken einer Kapitals-
erböhung tragen. Definitive Beschlüsse nach dieser Richtung
sind jedoch bis jetzt nicht gefaßt. Dies ging aus den Aus¬
führungen des Direktors der Dresdener Bank, Herrn Geh.
Oberfinanzrat a. D. Müller, hervor. Man will erst die Ent¬
wickelung der Gelämarktverhältnisse abwarten , ehe man be¬
stimmte Anträge in dieser Hinsicht stellt. Bei der Dresdener
Bank soll eine Erhöhung um 20 Millionen Mark auf 180 Milt.
Mark in Aussicht genommen sein. Der Schaaffliausensche
Bankverein würde dann gleichfalls eine Erhöhung um 20 Milt.
Mark auf 145 Millionen Mark vornehmen . _Weitere Kapitals-
erhöbungen dürften eventuell mir noch bei der Dannstadter
Bank zu erwarten, dieser aber nicht zu empfehlen sein.

Diskonto-Gesellschaft. In der Generalversammlung wurde
mitgeteilt, die Große Venezuela-Bahn habe von den aus der
l 'r.ifizierung erhaltenen 1 678 000 Lstr . 3proz. Venezuelabonds
bisher drei Viertel zu Preisen von 50 bis 52*/- Proz. verkauft ■
und für den Rest ein Vorkaufsrecht eingeräumt, so daß in ab¬
sehbarer Zeit der gesamte Besitz an 3proz. Bonds abgeschlossen
sein werde. Das habe die Gesellschaft bestimmt, jetzt .schon
den erwarteten Beschluß zu fassen, das Grundkapital um 18
Millionen Mark auf 42 Millionen Mark durch pari-Rückzahlung
von Aktien herabzusetzen . Nach Abtauf des Sperrjahres wür¬
den daraus der Diskonto-Gesellschaft erhebliche Barmittel zu-
dießen.

GHBrßuensTiidikat Das deutsche GußröhrensyTidikat ist
auf 2 Jahre verlängert worden. Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen wurden bereits am vergangenen Samstag erfolg¬
reich abgeschlossen.

Roggeuprsüi-Aiischwgchimg. . Größere Realisationsverkaufe
m Roggen waren in den letzten Tagen an der Berliner Börse
zu beobachten. Infolge dessen wurden die Preise sehr gedrückt.
Hauptsächlich sotten die Speicherverhältnisse hieran die
Schuld tragen, da unter den gegenwärtigen Verhältnissen die
richtige Bearbeitung und Mischung des Roggens nicht mög-
Lch sei.

Konkurs. Die weit über 0harechtesten hinaus bekannte
Koäomalürma Jacob Wetz u. Söhne in Gleiwitz hat Konkurs an¬
gemeldet. Durch unglückliche Spekulationen und Manipu-
iationen, die Zwangsverkäufe herbeiführten , erreichen die
Passiva eine Höhe von 5- bis 600 000 M„ während die Aktiva
auf 150- bis 200 000 M. geschätzt werden. Die Zahl der
Gläubiger beträgt gegen 150, wobei ganz Schlesien, Stettin und
Hamburg beteiligt sind. Auch die Breslauer Wecheterbank er¬
leidet durch jene Manipulationen einen Verlust, der 50- bis
60 000 M. nicht übersteigt.

Zur industriellen I.axe. In der Generalversammlung der
Vereinigten Smyrna-Teppichfabriken in Berlin bemerkte der
Vorsitzende auf Anfrage, daß die am Ende des abgelaufenen
Jahres vorhanden gewesenen gegen früher erhöhten Bestände
keine Veranlassung zur Beunruhigung geben. Der neuaufge-
nommene Ilerat -Artikel erfreue sich guter Aufnahme und die
Verwaltung sei genötigt, infolge vermenrter Beschäftigung eine
Erweiterung der Anlagen vorzunehmen . Die Erhöhung des
Zolls auf die handgeknüpften Teppiche habe vorerst keinen
wesentlichen Einfluß auf den Geschäftsgang gehabt. — In der
Generalversammlung der Konkordia-Sninnerei in Burglehn
wurde ausgeführt, daß im letzten Geschäftsjahr bereits zwei
Preiserhöhungen und am 15. März eine weitere stattgefunden
haben. Indes könne man nicht mit zuviel Preiserhöhungen
bervortreten , denn man würde auf diese Weise die Kundschaft
verwirren. — Wie den „Leipz. N. Nachr.“ von fachmännischer
Seite mitgeteilt wird, ist die ganze Krefeld er Industrie, Seiden¬
stoff- wie Samtfabrikation , gegenwärtig vorzüglich beschäftigt,
sogar die Stoffband-Fabrikation , welche bisher immer klagte,
hat zufriedenstellende Aufträge bekommen. Geradezu enorme
Vachfrage herrscht nach seidenen Blusenstoffen. In den von
der Mode bevorzugten Artikeln, d. h. schwarzweißen Geweben
und kleirikarrierten Talfeten, ist gegenwärtig kein Meter auf-
;■«treiben.

Kleine FusanzcHwanik. Der Aktienbau-Verein Unter den
Linden, Berlin, schlägt 8 Proz. (7 Proz .) Dividende vor. _ .
Cer Bayrischen Vereinsbank ist die Genehmigung zur Ausgabe
<on 10 Millionen Mark SVsproz. Hypothekenobligationen erteil)
worden. — Die Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer in
Frankfurt a. M. kommen nun zur Durchführung der Erhöhung
des Kapitals um. 1 Million Mark auf 5 Millionen Mark. Das
Bezugsrecht muß bis längstens 30. April ausgeübt werden. _
Cie Westsidlianische Eisenbahn-Gesellschaft sieht von des
Verteilung einer Dividende für 1905 (i. V. 2lk Proz .) ab, weil
die Röckkaufsangelegenheit noch nicht erledigt ist.

Geschäftliches.
geil-, Bett- rnsd Tiseh-Wäsete

in allen Preislagen und grosser Auswahl. 813
O . .11 . Marktstr . 19.
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neue Formen und Geflechte, 7 *&9 WO » l »25

Garnierte Matelothüte,
neue moderne Formen , VT JPf . 5 l» 35.

Cloehehnt SLSher Chiffon' "B,umen' 4. 75
Moderner ßundhut ÄX ^
lene Bretonnefori,tÄ;»̂ 8.
Kleiner eleganter Totjne lft 75

mit Band- und Flügel -Garnitur . . . . *" •

Reinseidene BänderT.afft »- “ • ^JJ;
(alle Farben ) LlICTty , 11 m breit . . « » » t.

Dlirwa « Rosentnff, w**.*™«, 35 Pf. Rosentuff, Ä „™ilLaub: 05 Pf.
JLJX ULljLI “ JJL Rosentnff, r ?* Laub: 75 Pf. Hyazlntfcentuff" 55 Pt.

Die letzten Pariser Neuheiten sind ausgestellt.
Um Besichtigung meiner Ausstellung wird gebeten.
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Möbelfabrik*
Johaimisstrasse 12—14. ® Heilisrgrabgasse 4.

-Leistungsfähigstes Haus
für complete Wohnungseinrichtungen

und Einzelmöbel . P37

PMMM
WWMMM WWWMMWWWWR

Seiden N. Maretiand, ZmrgWsss 4Z Sehwarze

gewähre ich von Heute bis 7. April Sei Gafla-Kinkäufen

MaMftratzeV,
Ecke Grabenstr. 1.

MaMstratzeP,
Ecke Grabenstr. 1.

MUS

rren
eP. & C. 9.fähig, ‘Wien ßincofn, ‘Sennei&Go., ßondon
1Pinaud& Co., ‘Paris Borsaßno, ßdfessandria

and deutsch ‘Fabrikate.

PMuswaßfsendungen , aacß naeß auswärts , stehen gerne zu ‘Diensten,

Wsurerikiikel,
Waschbütten,
Zuber , Eimer,

Brenken,
Schöpfkübel,

Butterfässer etc.,
sowie alle

Küferwaren.
Neuanfertigung u.

Reparaturen.
Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten¬
waren , Kamm - und Hornwaren,
Siebwaren , Toilette - und Heise¬
artikel , Wäschereiartikel , Entz¬

ünd Scheuerartikel etc.
empf. in grösster Auswahl

Karl Wittich,
Emserstr . 2, Ecke Schwalbacherstr.

ftonftraiiniitti-Ulten
(Gelegenheitskanf ).

Geschenke für Mädchen und Knaben, früheres
Preis 14,16,18 , 20 Mk., jetzt « , 10,12,14 Mk . ,
so lange Vorrat reicht.

Schwalbacherftr . 30 , I . Stork
(Alleeseite).

AZz« etaa %er IlHnp -lissierkuf
in Keifern, Handkoffern und Reisetaschen, Necessaires etc., sowie in allen bedepw &rexi

-—=22223  mit hohem üahait . __z:
Koffer- und Lederwarenhaus Franz ÄSSF. Kursaalpiatz I.

MB, zurild ^ pesetzte K ©ü ©r ganz besonders billig . 868

Sommersprossen.
Em angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel gegen Sommer¬

sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme „Uralla“. Die "Wirkung
wird schon nach wenigen Tagen sichtbar. 8dl

Dose Mk. 1 . 75 , 3 Dosen Mk. 4 . 75

Dr. M . Aibersheim,
Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Fabrik feiner
r Parfümerien,

Frankfurta. M.,
Kaiserstrasse 1.

Illustr . Katalog kostenlos.

_ MWZWMÜiLTN
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt vorrätig
und_nach Maass zu billigsten Preisen 94afl fillm * r

Seite 8. Doatterstag, 8. April LSNS. Mirsiradener TagHntt. Morgeu -AuSgave , 1 . VlatL. 10©+



A». 160.
Würgen-Ausgabe.

». Statt. ViesbaötM Tsgblstt.
Dom « e» stas,

5. Axril ISO« .
54. Jahrgang.
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Eines der Unumgäuglichsten Erfordernisse in der
praktischen Leitung von Staatsangelegenheiten , zumal
wo freie Einrichtungen bestehen, ist Versöhnlichkeit; eine
Bereitwilligkeit zum Vergleich, die Geneigtheit, dcnl
Gegner cunge Zugeständnisse zu machen, und nützliche
Maßregeln so zu gestalten, daß sie Männern von ent¬
gegengesetztenAnsichten so wenig verletzend als irgend
möglich entgegentreteu. Mill.

%WWW9¥WWW¥9W9W¥¥W* W¥WW* «99 # *-* 9 * WWW¥̂*
(10 . Fortsetzung.)

5lin Enöe der wett.
Bo« Aase Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
III.

Doktor Gerner war in der Kajüte mit dem Packen
-seines Koffers beschäftigt, als Berta mit eiligen Schrit¬
ten hereintrat.

„Es kommt ein Boot , um uns zu holen. Ich sah
eS  durch das Fernrohr . Ich konnte nicht unterscheiden,
»b er mitkommt. Aber. . . es wird wohl so sein."

Sie holte tief Atem und stützte sich gegen den Tisch.
Gerner hielt in seiner Arbeit inne.
„Wie bleich du bist", sagte er. „Ob er mitkommt

oder nicht, ist doch gleichgültig. Doch wenn es so ist,
jfo scheint es mir am richtigsten, daß er es gleich erfährt ."

„Ja ", antwortete sie.
Er setzte seine Arbeit fort , und sie half ihm dabei.

Unruhig ging sie umher , suchte alles zusammen und
sagte nichts, sah ihn nur verstohlen mit ängstlichen
Augen trn.

„Soll ich es ihm sagen? Oder willst du es selbst
tun ?" fragte er.

Sie war in seinen Schlasraum gegangen und schien
seine Frage nicht gehört zu haben.

„Darf ich dieses Bild für dich verwahren . Deines
Bruders Bild ?" fragte sie uud ging auf ihn zu, ahne
ihn anzusehen.

„Warum denn ?"
„Darf ich?"
„Ein sonderbarer Einfall , Berta ."
Sie legte das Bild auf den Tisch und erklärte ihm

'mit hastigen, abgebrochenen Worten , daß jetzt — jetzt
alles Vergangene vergessen sein sollte und müßte , als
ob es nie gewesen wäre. Jeder von ihnen müßte einen
Schalten aus der Vergangenheit von sich abscksttteln.
Uud wie zivei Ansiedler müßten sie das Leben anffasscn.

„Aber ich fürchte mich vor dem Bilde ", sagte sie.
Er sah sie verständnislos an . Da brach sie in

Weinen aus und warf sich an seine Brust.
„Laß mich sehen", sagte sie. als das Weinen auf»

hörte , und sie näherte ihr Gesicht dem seimigen. „Deine
Augen sind wie die tiefe Nacht. Mit Sternenschein.
Doch noch strahlen sie wohl nicht."

Er lächelte gezwungen und schob sie vorsichtig von
sich.

„Berta , was ist mit dir ? Warum bist du mit einem
Male so unruhig geworden? Fürchtest dn dich vor der
Begegnung mit ihm ? Ich habe ja den ganzen Zu¬
sammenhang von dir gehört und verstehe nicht, warum
dir dich ängstigst. Scheint es dir besser, daß ich ihm das
Geschehene mitteile , so sage es nur ."

„Nein ", sagte sie bestimmt — „das kommt mir zu.
Du bist schuldlos in dieser Sache."

„Schuld ? Als ob wir etwas Böses getan hätten !"
Sie kämpfte kurze Zeit mit sich und sagte dann:

„Die Schuld ist niein. Du fragtest mich und ich ant¬
wortete : Nein . Und auf mein Nein hin gabst du es
auf , weiter zu fragen . .Hattest späterhin nur freundliche
Worte für mich. Für mich, die dich verschmäht' hatte.
Denn du mußtest ja glauben,, daß ich das getan hätte.
Du glaubtest, daß ich mir nichts aus dir machte, und

trotzdem warst du schonend und gütig , wie es selten
eines Mannes Gewohnheit ist. Diese Schonung zivang
mein Herz zu dir . Ich hatte dich gern, ehe du mich
fragtest . Doch nun liebte ich dich — nun wußte ich,
wie meine Antwort werden würde, wenn du mich wieder
fragtest . Aber das tatest du nicht. Für das , was später
geschah, trage ich die Verantwortung — ich allein und
die fürchterliche Nacht im Eise. Doch du hast keine
Schuld -— keine."

„Berta , bereust du es denn?"
„Ach, du weißt ja noch nicht . . .
„Ich war ein einsamer Mann , ehe wir uns begeg¬

neten, Berta . Zurück in die Einsamkeit will ich nicht.
Wenn auch dein Pfarrer ein Engel ist, er bekommt dich
nicht."

„Vielleicht . . . . vielleicht gibt er mich frei ", sagte
sie und sah zu Boden.

„Ja , das muß er wirklich tun ", lächelte er. — „Frei-
geben? Wenn er dich niemals besessen hat ? Weil du
ihm eine Hoffnung gegeben hast?"

„Es war nicht nur eine Hoffnung , was ich ihm gab."
„Berta ! Hast du mir denn nicht alles erzählt ?"
„Nein , ich konnte es nicht. Ich konnte es niemals

übers Herz bringen , dir zu sagen, daß . . . daß ich ihm
mein Wort gegeben habe. Ach, nein , laß mich aus¬
sprechen. Deshalb — weil es ein Gelöbnis war —
sagte ich sofort nein zu dir . Aber später . . . . da ge¬
wannst du Macht über strich. Die Liebe zu dir , meine ich,
gewarrn Macht über mich, und ich konnte nicht . .

„Und jetzt bereust du ?"
„Nein ", sagte sie und legte ihre Hände ans seine

Schultern . „Nein , nein. Ich fürchte mich nur davor,
daß du . . . ."

„Sprich aus !"
„Daß du mich an mein Versprechen mahn« wirst."
„Berta !"
„Und mich einmal zwingen wirst, e§ zu halten ."
„Dich zwingen ? Ich ?" Er sah sie unficher, ängst¬

lich an. — „Nein ."
Sie fuhr fort : „Aber was du auch schließlich für mrs

beide besffmmen wirst . . . ."
„Jetzt höre auf, Berta !"
„Ich will mich fügen . will dir gehorchen, falls

ich die Kraft dazir bekomme. Mein Vertrauen zu dir
ist blind . Du kannst mit mir machen, was du willst. Du
ahnst nicht, wie ich dir vertraue . Dieses unmnstötzliche
Vertrauen zu d«: ist ein Teil meiner Liebe — ist meines
Herzens Bewunderung für dich. Mit Leib und Seele,
mit Willen und Glauben bin ich in deiner Hand . So
habe ich es mir gedacht, daß es immer bleiben sollte.
Daß ich leben könnte wie in deinem Schutze."

„In meinem Schutze, Berta ?" Er schüttelte den
Kopf. „Das würde Sünde sein."

„Nein , du. Ich weiß das besser. In deinem Schutze
würden des Lebens kleine Blumen für mich blühen.
Und ich würde sie dir reichen."

Er hob ihre Hand an seine Wange empor und küßte
sie dann.

„Du gibst mir die ganze Verantwortung , Berta.
Beginnst sogleich damit , sie mir aufzuerlegen . Ich darf
sie nicht auf mich nehmen. Aber er soll und muß dich
freigeben . Dich von deinem Versprechen lösen. Und du
sollst ihn darum bitten ."

„Und wenn er nun nicht will ?" fragte sie, indem sie
ihn am Arm ergriff.

Er wandte sich fort und antwortete nicht.
„Denn er ist nicht wie du. Wer ist wohl wie du? "
„Niemand , das ist selbstverständlich", sagte er und

lachte.
Sie blickte auf . — „Nein , niemand , niemand ."
Uber dem Sofa hing ein kleiner Spiegel in einem

wurmstichigen Rahmen . Zufällig sahen sie beide zu
gleicher Zeit hinein und nickten einander zu.

„Ein schönes, junges Paar , die beiden da drinnen ",
sagte sie, die Arme um seinen Hals geschlungen.

„Und viel zufriedener als wir beide, lid >st«
Nachbar."

Ihre blauen Augen leuchteten aus dem ärmliches
Spiegel heraus . Und er küßte sie aus das Haar , aus
die Wange, ffißte sie immer und immer wieder, ohm
sich von den leuchtenden Augen im Spiegel losreitzer!
zu können. *

Dann hörten sie Lärm an Bord und wußte«, daß das
Boot angekommen war . Sie lief in ihren Schlasraum,
wusch sich die Augen und strich mit Kamm und Bürst«
hastig ein paarmal über ihr Haar.

Sie stand und wartete und lauschte, ob jemand
kommen würde. Bis die Kajütentür sich schließlich
öffnete.

„Guten Tag !" hörte sie eine Stimme sage», die st«
nicht kannte. Darauf eine Pause : — „Darf ich fragen,
ob . . .? — "

Berta ging in die Kajüte zurück und sah — nicht
ihn , dessen Kommen sie erwartet hatte , sondern ein
Wesen, das ihm so unähnlich wie nur möglich war.

„Guten Tag !" lachte die Fremde — „ich bin Marth a,
Martha Dalager ." — Pause . — „Mutter gab mir Er¬
laubnis , an Bord zu gehen und . . . und Ne zu be¬
grüßen ." — Sie verneigte sich vor Berta . — „Wir
kamen mit der Jolle , der Pfarrer und ich."

Wieder eine Panse.
„Martha Dalager ", kam eZ wieder, doch etwas deut¬

licher. Und das Lächeln in dem jungen , schönen Gesicht
machte einer verlegenen Röte Platz , als niemand ihr
cntgegenkommen zu wollen schien. — „Mutter gab mir
Erlaubnis . . . Hören Sie , sind Sie meine Lehreri n,
oder sind Sie es nicht, wenn ich fragen darf ?"

Die Frage kam mit einer solch ergötzlichen DeutLch-
keit heraus , daß Doktor Gerner und seine Nachbarin
lachen mußten.

,̂ a, ich bin die Lehrerin !" Berta gab dem Mädchen
die Hand . „Dann bist du also die kleine Martha ?"

Das große Mädchen kroch in ihrer Schüchternheit in
sich zusammen, ohne deshalb sonderlich kleiner zu wer¬
den, während ihre Augen die junge, schmächtige Dame
vor Jto)  prüften.

„Mag Martha mich nicht leiden?"
„Ja — a", antwortete diese mit einem entzückten

Blick. — „Ja , das tue ich allerdings . Jssekarputii
pinersunik ."

„Ja , wie heißt das aus Dänisch? "
Das wollte Martha nicht sagen.
„Sage es mir , Martha ." Gerner näherte sich ihr . —>

„Ich bin Doktor und dergleichen Leuten darf man alle»
anvertrauen ."

„Darf man das ?" lachte das JHnb und sah Sternen
an . Und wurde plötzlich ernst.

„Fürchtest du dich vor mir , Kind ?" Gern « nahm
ihre Hände.

Sie blickte ihn fortwährend an : — . . . . ich
sehe so selten ein neues Gesicht. Nein , ich bin nicht bange
vor Ihnen . gar nicht."

„Gott sei Dank ! Denn ich brauche Freunde , wiH
ich dir nur sagen, Martha ."

Sie sagte : „Ja , ich will doch so gern !" und wurde
sehr rot.

„Dann sind wir beide von nun an Freunde , Martha
Dalager ." Er küßte sie flüchtig auf die Stirn.

„Und jetzt komm und sage mir , was die schrecklichen
Worte bedeuten sollten."

Gerner zog sie in eine Ecke der Kajüte . Martha
folgte ihm verwirrt , von dem Lächeln in seinen dunklen
Augen wie bezaubert.

„Na , willst du nicht?"
„Ja , ja — ", sie holte tief Atem. „Ich sagte, daß

. . . . daß : Sie haben so schöne Augen . Das sagte ich
zu . . . ihr ."

„Zu ihr . Ja selbstverständlich." Gerner lachte.
(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm , §
Inh . Karl Schearer , Adolfstrasse 7,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 968 8

deutscher 11. ausländisch er  Weine » |

Ausverkauf wegen Abbruch des häufe«.
IKJW Handschuhe, Hüte, Regenschirme, Hosenträger,
Krawatten , Kragen , Manschetten , Portemonnaies re.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverknuft. Außerdem 5—10 "/» Rabatt.
Fritz Strensch, AchMe 37, **

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.

Cigarren u. Cigaretten ohne Nicotin!
Laut Analysen erster Antwritäten gesamter Nicotingshalt bis auf letzte Spuren entzogen.

Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.
PR OFEN  SIE!  URTEILEN SIE !

Navahoe Cigarren . j .' stassenTS
in Wies baden bei 843

ircigttsne 51.
'Tefe ;«l>. 3333 , j £

W. Man verlange ansdrüeklich Jr , Ostertags Moaopolleibbinde1
Ferner : 4681618 Jj611C ) 01IKf6ll , «

bekannt durch ihren anatomlacli rirlitigea Schnitt und guten Sit »,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewahrte Systeme

von Mk. 1.25 an. — ^Veäbliclie , aufmerksame Bedienung.

? . JL Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.



Morgen-Ausgabe, S. Blatt

18 «— bis 35 .—.

„Bester IWass
Mk . 30 .—.

Doserty
Mk . 30 .—.

per Dutzend Mk . 7 .50 , 11.—, 13 .50 , 14 .50 , 15 .50.

izengers „Best“ „Standard“ Ayres „Championship
■ Mk . 14 .50 . Mk . 13 .50 . Mk . 15 .50.

Für Klubs besondere Freisei

Heiairicli Sehaefer , Sport-Haus,
====== = Webergasse 11 . ..

Seite 10.. Donnerstag, 5» April 1906. Wiesbadener Tagdlatt. No . 160.

ZMWsersieiztMS.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegenen, im Grundbuche
von Wiesbaden, Jnnenbezirk, Band 87,
Blatt 1811, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkesauf den Namen der
^Ehefrau des Kaufmanns Adam Mining,
iClementine , geh. Wagner , früher ver¬
witwete Heinrich Wollmerscheidt , in
Wiesbaden eingetragenen Grundstücke:

1. Kartenblatt 72 No. ^ ■46
Größe 2 ar 83 qm,

2. Kartenblatt 72 No. -76̂46
Größe 46 qm, 862

3. Kartenblatt 72 No. 4̂6
Größe 30 qm, rc. /

am ID. April 1SOG, vormittags
10 Uhr, durch daS Unterzeichnete Gericht
-an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
10 . Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 266

VZiesdaden , den 20. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 c.

Wohn¬
haus mit
Hof raum
Gnstav-

Adolf-
straße 13,

Schirmfabrik Henker,
K.ajjg 'g'asse S . Tclep !*om ■

Reparaturen und öeberziehen
za billigstem Freisein . _

Tapeten
spottbillig.

Aug . Scharhag,
Telefon 2014 . Rheinstrahe 50.

Praktisch, sauber, sparsam.

Helbachs
WeniB -SchmteKeifcn

in der

5'Pfnnd-
Dose.

Marke:

Waschgold. Gesetzlich geschützte
Marken.

T Marke:Waschsilber
beides garantiert reine Qualitäten , ohne minderwertige Bestandteile

und ohne jeden unangenehmem Geruch.

laitl-Miuüiint„Pfäljet Ms".
5 Grabcnstrafre 5.

Heute Donnerstag:

Großes Schlachlscst,
wozu ergebenst einladet

Joh . Siubenrancti»

„Allianz"
Bersicherungs -Aktien -Gesellschaft.

Für unsere Unfall- und Haftpflicht-Abteilung suchen wir

drei Inspektionsbeamte
für Rheinhessen, Starkenbnrg, Oberhessen, Pfalz. Es wird nur auf durchaus
zuverlässige tüchtige Kräfte reflektiert.

Anstellungskonditionen:
Gehalt , Spesen , Provision

mit eventl. Pensionsberechtigung. ^ r ,
Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und Referenzenaufgabe erbeten

an unsere Generalagent »« Mainz . (No. 7341) F 31

„In diesen Dosen, -wie oben abgebildet, erhält man mit Sicherheit die unverfälschten Original - Marken Wasch¬
gold "und Waschsilber , wofür die Garantie des Fabrikanten geboten ist. Waschgold und Waschsilber halten sich in

"diesen patentamtl . geschützten Dosen tadellos und die Kleinigkeit , die man dafür mehr zahlt, wird reichlich aufgehoben durch
"den gänzlichen Fortfall der großen Verluste, die man bei der bisherigen Bezugsweise, lose im Papier , durch Auseinanderlaufen
\md Verwittern der Seife hatte . Für die richtige Beurteilung des Preises für die Marken „ Wascligold “ und „ Wascl . -
"sillier “ ist dann auch noch maßgebend, daß diese Marken volle Waschkraft besitzen, sodaß man damit viel weiter
"reicht als mit gewöhnlicher Schmierseife. Waschgold und Waschsilber in der 5-Pfund-Dose sind in den meisten Kolonial-
"waren - und Drogengeaohäften erhältlich , Eventl. wende man sich direkt an den alleinigen Fabrikanten Ada » . Helbaeh,
„MiflÄS-BPeMt* und ÄSomii*  der dann sofort die. nächste Verkaufsstelle angiebt. Fol

9 8 Ulan IM * » w dH* * 'S** vu s ■ V Bu w wi j - y * ,

Heut« Donnerstag , de» 8. April , abends 8 Uhr, lassen wir im Wahlsaale de/
Rathauses von Frau Amalie Bieber aus Mannheim einen Vortrag über die

Kochkiste
halten, wobei Rednerin solch- im Betrieb vorführcn und Anleitung zur Sclbstanfertigung geben wird.

Alle Hausfrauen , insbesondereauch Arbeiterfrauen, sind tn ihrem Interesse emgeladen.
Eintrittspreis für jedermann 80 Pfennig . T' *~ -Der Vorstand. F475

Geschäfts-Uebergabe
Bringe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich den von mir über 12 Jahre betriebenen

GaMof wr Stabt Btebrids

fertretmig u. Lager: Max Schiller, Göbenstr. 2. — Tel. 2702
Verkaufsstellen:

Sferd . Aäexi , Michelsberg 9.
Martin EJeysiegrcI , Dotzheimerstr. 47.
Meter Kaders , Michelsberg 82.
Mantel Cndis , Saalgasse 4.
A . EAIapjser , Emserstr. 54.
Fritz Ser»eil , Moritzstr. 6.
A , BK. Ednmeukekl , EUcnbogengasso 15,

Carl RSeifenberg **«, Rauenthalerstr . 6.
.B. ücliaab , Grabenstr . 8.
IFritz Schmidt , Wörthstr . 16.
Jean Spriasg ', Bismarck-Ring 23.
Meli . Wald , Querfeldstr. 7.
Cranz Wi -Iier , He^mannstr . 3. 793
Carl JeSiss, Altstadt-Konsum, Metzgergasse 31.

an Herrn (ZsarN von hier abgetreten habe und sage ich allen meinen lieben
Gästen für das mir erwiesene Wohlwollen meinen herzlichen Dank mit der Bitte, dasselbe
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtmrgsvoll

HUZM . L «°KsL «LLWA.
' . . - 3 »*- -

Geschäfts-Uebermhme.
Allen Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft die ergebene

Mitteilung, daß ich den

Gasthof zur Stadt Biebrich,
Albrechistratze$,

von Herrn Will ». Brunning käuflich übernommen habe und soll es mein eifrigstes
Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Indem ich auf meineg«t ausmöblierten Fremdenzimmer von1.S0 Mk.
an. sowie auf das so beliebte Germania -Bier , reingehalteue Werne pp .,
Apfelwein und ff. Küche Hinweise, bitte ich um geneigten Besuch.

Hochachtungsvoll

CJeorg jünger*
Restaurateur«
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Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten, welche so innigen
Anteil nahmen an dem uns so
schwer betroffenen Verluste, sowie
für die reichen Blumenspenden,
sagen unseren herzl. Dank.

Heinrich Edrnsstza «»
nebst Kinder « .

Wiesbadener

KkkMgyW-WM
Fritz Md MMrr.

Karg - Kager
Schukgasse 7.

E " Teieton 2673 . ' pj

Flaschenwein-Bei kauf.
Die Restbestände von

weiß- und Rotweinen und Kognak
aus der Versteigerung im Aufträge der WemgrotzhauÄLnag
Meiiss &  Co . wegen Geschäfts - Aufgabe habe zu
BersteigerANgs -Preisem in jedem Quantum
übzugeben.

AU « Schwalbacherstraße 7.

Ualender für Besitzer von Wertpapieren,
praktisches Handbuch für Kapitalisten,

Broschüre über: Japanisch« Staats -, Städte- und Hafen-Anleihen re«
und nnd«re hochverzinSliche Fonds,

herausgegeben von
13. Calmaiivi , Bankgeschäft, Hamburg

(gegründet 1858),
werden Interessenten gratis verabfolgt durch die hiesige Vertretung

WclLLfrieö & Eie ., Bankkommissionsgeschäft,
Kleine Bnrgstratze 1, 1.

Jedwede Auskunft über in- und ausländische Effekten bereitwilligst und kostenlos.nlos. g

WeuWchemU
-MMel8klkgeUeitÄsss>.

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Mastvcrarbcitung aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk. 60, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 2V, 25. 30, 35.

Ansehen gestattet. Helle Derkaufsräume.

Schwaiba cherstr. 30
I. Stock. ( Alleeseite ) I . Stock.

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem Heutigen eröffnen wir im Hause gSH?*“ Saalgasse 3 -"WH ein

WWelgksWsi ssir gut KrzerliA MrilhlW.
Wir empfehlen ganze Einrichtungen, sowie einzelne Stücke zu den billigsten Preisen,

auch gewähren mir Teilzahlungen unter kulanten Bedingungen. Bei Bedarf bestens empfohlen
haltend, zeichnen Hochachtungsvoll

er « Sri' » ^ ©Iiwato , Tapezierer und Dekorateure,
Wff— Saalgasse 3 . -MSF

Me Tapezierer- u. Dekorationsarbeiten werden schnellstens zu den billigsten Preisen
anSgefübri.

Künstla Zähne
in Kautschnck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahngoht« schmerzlosn»it Lachgas.
I' i ' I, Dentist, Rheinstr. 07, P .,

wissmschaitlichu. technisch ausgcbildct an amcrikan.
Hochschule. Mäßige Preise. Reparaturen soiort.

Blau -weisten

Gartenkies
vour Silber - und Bleibergwerk „Friedrickssegen"

in fünf Körnnnsen
empfiehlt die Dertritnng:

JLm̂ @üenmafep f
21 Rheinstratze 21. 867

finol
An allen Orten -werden Verkaufsstellen errietitet.

Vertreter gesucht.  F101
Gebrüder Krayer, Eftarcnheim.

Guten Mittagstisch
zu 60 U. 70 Pf . empfiehlt

38. Jude , Nerostraße 16, Part.

Har Hstifirmato!
Empfehle meine täglich frischen, vor¬

züglichen Backwaren.
ff ' eiBistesKaffes-nnd Tee-Gebäck.

Spez. : ff. Napfkuchen.
Ferner Havanna -Torte , Orange-
Torte und Nuss -Torte.

Konditorei AM Sigle,
Wellritz »tra .«»e 38.

Albanin,
;tes FäscMi

seither 40 Pf., 869
jetzt 30 Pf. per Paket, 12 Pak. 3 Mk.

SeifenfabrikC. W. Poths,
Xjanggasse 19. Telephon 91.

Magnumbonum-Kartoffeln
per Zentner 3 Mk.

Otto i ’nkeibac -', Schtnatbacherstraste 71»
.Vartoffelgroßhandlung. Telephon 2764.

;£ it jij11 icit rli! 11 ru

Danksagung.
Par die mir bei dem Ableben meines innigstgeliebten nun in Gott ruhenden

Gatten, Herrn

Karl Mahn
erwiesene Teilnahme, besonders der Intendantur der Kgl. Schauspiele, Herrn Dr. wen
Mutzenbecher, Herren Oberinspektoren Sobick und Nitzsehe, sowie dem Bühnenpersonal,
dem Chorpersonal für den erhebenden Grabgesang, dem Garderobopexsonal, sowie
allen Freunden und Bekannten für die zahlreichen Kranzspenden und Herrn Pfarrer
Bberling für die trostreichen Worte sage ich meinen herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«»•
Helene Hahn, geh. Eidags.

Äoii. Strauß , Klm. m. Fam . u. Kinderfrl., Stettin.
Bellevue. Reinhard , Kfm. m. Fr., Gotha. — Kagan, Frl. Rent .,

Petersburg . — Kaltau, Fr . Rent ., Petersburg.
Schwarzer Bock. Schwering, Fr. Eisenb.-Direktions-Präsident,

St, Johann. — v. Tobiesen, Frl., Freiburg i. B. — Modrow,
Frl ., Halberstadt — Voll, Kfm., Witten.

Rotel nnd Badhaus Continental. Bargmami, Klm., Hamburg.
— Ettinger, Rent. m. Fr., Moskau.

Deutsches Hans. Baßler, Kfm-, m. Fr ., Wehlen. — Bartlxel,
Klm. m. Fr., Mainz. — Bittier, Paris.

Einhorn. Bresser, Klm., Krefeld. — Wemigk, Fahr ., Breslau.
— Hirsch, Kfm., Nürnberg. — Krajewski, Kfm., Dresden. —
Nußbaum, Kim., Fulda. — Fischer, Kfm., Düren. — Schulz,
Mainz. — Demuht, Kfm., Münster i. W. — Alferraann,
Fahr ., Herford. — Stierle, Kfm-, Paris . — Mainzer, Kfm.,
Heppenhain. — v. Kamp, Klm., Bremen.

Eisenbahn-Hotel, den Wiebel, Kfm., Dresden. — Schmidt,
FrL, Frankfurt. — Berger, Kfm., Podwoberg.— Ackenhausen,
Kfm., London . — Fritz , Klm., Zwickau.

Englischer Hof. Buxbaum, Kom.-Rat, Bamberg. — Schindler,
Agent, Beuthem. — Koplowitz, Zivilingen. m. Fam., Reuthen.

Erdprinz. Dammüller, Wiesl. — Schwarz, Rent., Michelstadt.
Europäischer Hol. Rothschild, Kfm., Hamburg. — Domcke,

Kfm. m. Fam., Berlin. — Kehren, Kfm., M.-Gladbach. —
Mendelsohn, Kfm., Berlin.

Hotel Fuhr . Bosch, Techniker, Cöln.
Hotel Gambiinus. Hertlein, Kfm., Cöln. — Weiter, Kfm., Cöln.
Grüner Wald. Winkelmann , Fahr ., Löhne. — Schneider, Ivfm.,

Bonn. — Raufels, Kfm., Düsseldorf. — Bieiang, Kfm., Iser¬
lohn. — Schawaller, Kfm., Berlin. — Visser, Kim., Bingen.
— Schneider, Kfm., Bingen. — Lange, Kfm., Halle. —
Köhler, Klm., Forbach. —Schneider, Kfm., Pforzheim. —
Heidergott, Kfm., Braunschweig. — Müller, Klm., Coblenz.
— Petzoll, Kfm., Berlin. — Scwartmann , Kfm., Krefeld.

Happel. Winter, Kfm., Görlitz. — Schneider, Kfm., M.-Glad-
bach. — Scheich, Kfm., Mülheim a. Rh. — Ackermann,
Kfm. m. Fr., Duisburg.

Viel' Jahreszeiten . Kuntze, Fr. Rittergutsbes., Berlin . —
Schweckentieck, Direktor, Dortmund.

Kais eibad. Buz, Rittmstr., Bamberg. — Solms en, Fr., Berlin.
— Oppenheimer. Fr., Baltimore.

Kaiseihof. Bickett, m. Fam. u . Bad., England. — Trittler,
München. _ v. Roerdanz, Offizier, Karlsruhe. — Charmad-
jeff, m. Fam. u. Bed., Moskau.

Weifie Lilien. Dillmann, Kfm., Bochum.
Kurhaus Lindenhol. Lucius, Fr. Baurat, Mainz. — Renarer,

in. Fr ., Cöln.
Metropole und Monopol, Gasser, Kfm. m. Ir ., Freiburg. —

Peters , Kfm., Cöln. — Koopmann, Kim., Bonn. — Wyß, Dr.,
Thann . — Kulimann, Fahr ., Thann . — Collard, Dr. jur. m.
Fr ., Haag. — Bauer, Rent., Paris . — Honig, Rent ., Frankfurt.

Minerva. Kleinberger, Kim. m. Fr., Frankfurt.
Hold Nassau’ und Hotel Oeciiie. van Tienhoven-v. d. Boyaard,

Rent. ip. Fam. u. Bed., Holland. — d« Brüyn, m. Tocht.
u. Bed-, Holland. — v. Goßler, Baron m. Bed., München.
— Bruch, Rent., Hamburg. — Korn, Fr . m. Bed., Bayern.
— Mendes, Fr. m. Fam., Amsterdam.

Palast-HoteL Schischkoff, m. Farn., Rußland. — Schöndorff,
Rent., Düsseldorf. — Plausch , Rent ., Pirmasens . — Bender,
Kfm. in. Fr ., Frankfurt . — Plausch , Fr ., Pirmasens . —
Remy, Rent:, Leisten. — v. Busse, Offizier, Zscbatau. —
v. Busse, Frl., Zscbatau.

Pariser Hof. Bausch, Fr., Breslau.
Petersburg, v. Oersdorf!, Fr. Rent, n>. Tocht., Darmstadt.

Holtzinger, Prof. Dr. m. Fam., Hannover. — Hinten , Fr.
Rent. m. Tocht., Hamburg.

Zur neuen Post. Hellemayer, Hermsfartb.
Zur guten Quelle, Commecky, m. Fam., Fulda.
Hotel Quisisana. Ashwell, Frl. Rent., London. — Davis, Fr.

Rent. m. Bed., London.
Heichspost. ScJiiesinger, Kfm., Wien. — Schröder , Postinsp.

m. Fam., Halle.
Rhein-Hotel. Wallrafen, Fahr., Niederkrüchten. — Rmchartz,

Direktor, Cöln. — de Arend, m. Fr., Brüssel. — Ileymann,
Kfm. m. Fr., Cöln.

Hotel Hose. Levie, Rent. m. Fr., Haarlem.
Savoy-Hotel. Lewand, Fr., Petersburg. — Sonnenberger, Kfm.

m. Fr., Schweinfurt.
Schwoinsberg. Kroener, Kfm., Eisenach. — Erdmann , Kfm.,

Berlin. — Bartel, Kfm., Pforzheim.
Tannhaus*r. Reifenrath, irl— Fr., Siegen. — Schulz,

2 Frl., BraUißJthweig.’

Taanus -Holal. Pastor , Kfm., Berlin. — Genzen, Kfm« Kulm¬
bach. — , Drews, Kfm., Hamburg. — Loeb, Kfm., Haßlach.
— Lichtendörfer, Kfm., Deidesheim. — Delcour, Kim-,
Brüssel. — Blumenthal , Kfm., Rosenthal . — Hermening,
Baurat , Überlingen. — v. Rantzau , Offizier, Mannheim. —
Kunz, Ingenieur, Berlin. — Nußbaum, Kfm., Halle. —-
Schlemmer, Apotheker, Frankfurt.

Union. Heiden, Berncastel. — Heiden, Techniker, BemcasteL
Viktssria-Hotei and Badhaus. Daelen, Dir., Liblar. — Frretsoh,

Landrichter , Finnland . — May, Fr., Wales. — Coullhurst,
Frl., Wales. — Albert, Konsul m. Fr., Düsseldorf. — Albert,
Frl., Düsseldorf. — Ermisch, Hotelbes., Ems.

Vogel. Rock, Kfm., Leiden. — Scholz, Kfm., Leipzig. —■
Nuzinger, Kim., Ziegelhausen.

Weins. Sternberg, Assessor, Sigmaringen. — Vogelsang, Kfm»
Paderborn.

In Piivathäusorn:
BahnSiofsbraEe2. v. Wedemeyer, Rent. m. Fr ., Eisenach.
Piivaihotel Balmoral. Adam, Frl ., Berlin. — Wollstein, Frl.,

Bcriin.
Pension Crsdfi. Osterwald, Fr. Hauptm», Frankfurt
EljsabetheastraSe 17. Carew, Rent . m. F., Sydney.
Pension Elite. Don Griot, Cand. Ingen., Klaustbal.
Vaia Frank. Iloimann, Dr., Berlin.
Villa Helene, fronst , Kfm. m. Fr., Melbourne
Villa Herta. Blind, Oberlehrer, Dr., Cöln.
Hccbstälte 1, 3, 5. Schmidt, Kfm. m. Fr., Gründelhardt.
Christi. Hospiz I. GouvernG, Stud., Paris . — Volkmer, FiL,1

Paris.
Villa Humboldt. Alf mann , Dr. phil., Marburg.
Pension Margareta. Gräfin Moitke, Fr ., Uetersen . — van

Gitters, Frl. Rent., Heemstede.
Pension Maria Teresia. Enderling, Hotelier, England.
PagenstccliexstraBe 1, 2. Kaplan, Dr. med., Berlin.
Pension Sanitas . Kaplan, Fr . m. 8 ., Warschau.
Taunusstraße 22. Abramowitsch, Rechrtsanw. m. F„ Lodz. —i

Calkin, Kfm. , Lodz. — Gordon, Fr ., Rostow. — Straschunska,
Fr . Dr. w. 8., Rostow. — Cohen, m. Fr., Warschau.ITaunusstraß©23,1.Masen,Fr.Gutsbes.u.S.,Wilna.—iKoppen, Fr. Dr., Heiligenstadt. — Eimer, Fr. Prof , Tübingen,
— Sf Goar, Prof. m. Fr., London,
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Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Erstes Frankfurter konsiiirilians.
Verkaufsstellen;

Wellritzstratze 30 , Moritzstratze LG, Oranienstraße 4S.
WW  Telephon 695 * -fiEj

W“Re«etiiiei!Hafnergasse 11. M erWml!-wi
Rversveezeichttss.

Kaffee. Tee. ßaksoM Kchakslahe.
Prima garantiert remschmeckcnden Kaffee per

Pfand 95, 100, IM . 140. 160 Pf.
plalzlaffee in P «ketcn zu 20 Pf.
Soser Nrwlzksffre per Pfund 18 Pf.
Kornkaffee 16 Pf.
flLee neuester Ernte per Pfd. 1.— bis 2.40 Mk.
Garantiert r*me WaMAeschokolade p. Pfd. 65 Pf.

„ reiner Kakao , leicht löslich, per Pfd.
100, 120, 160 Pf.

I » GrieAEr per Pfd . 19 Pf.
Egaler Würfelzucker per Pfd . 21 Pf.

Reis. Gerflk, Gries eic.
«els per Pfd. 12. 18, 20, 24 Pf.
Gerste per Wd. 12. 16, 20 Pf.
Gries per W >. 18. 20. 24 Pf.
Feinster S « ppentrig per Pfd . 25 u. 80 Pf.
« -» Suppen, »» dettt per Pfd . 28. 28, 82 Pf.
Echte Ha « s «racher Handschnitt - Nudeln

per M . 28 Pf.
Keinste E,rr »ndel « per Pfd . 85, 40 Pf.

Mehl, Krsl md FettMren.
Korndrot , langer Laib, richtiges Gewicht, a 40 Pf.
Gemilchtes , „ „ ., 42 Pf.
Weiffbrot , „ „ „ 44 Pf.
Echtes Hänfener Brot 27 und 53 Pf.
Feinstes Salatül per Schoppen 40 und 50 Pf.
Pstanzenvatter , die sehr beliebte Küchenfreude,

per Pfd. 49 Pf.
Sanin per Pfd. 66 Pf .. Palmin 63 Pf.

Solo -, Rehmo - und Mohra - Margarine
per Pfd. 75 b. 5 Pfd. 70 Pf.

Vitetto per Pfd. 80, b. 2 Pfd. 75 Pf.
Zenite » Kuchenmehl p.Pfd . 16, b. 5 Pfd. 15 Pf.
Kentstes BlütenMehlp .Pfd. 18, b. 5 Pfd. 17 Pf.

Keifen -1  Jdutartiliel \i  Petroleum.
Petroleum per Ltr . 14 Pf .. Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Prima weitze Kernseife per Pfd. 23, b.

5 Pfd . 22 Pf.
Prima hellgelbe Kernseife per Pfd. 22, b.

5 Psd. 21 Pf.
Prima Weiße Schmierseife per Pfd. 17. b.

Prima ' dunkle Schmierseife per Pfd . 16, b.
5 Pfd. 15 Pf. ■

Scheuertücher ä Stück 10, 15, 20 und 30 Pf.
Seifenpulver Stück 6, 8, 10 15 Pf.

Ger, Putter und MfrWr etc.
Prima ^ Frische Eier Stück 5 Pf ., 25 Stück
Prima frische Eier

135  Dil.
Schwerste Liedeier

1.45 Mk.
Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.20, b. 5 Pfd.

Orangen 4 Stück 20 Pf ., und 4 Stück 25 Pf.
Feinste Blntorangen 8 und 10 Pf.
Zitronen h, Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf.
Sauerkraut 3 Pfd. 20 Pf.
Salz per Pfd. 9 Pf., Tafelfalz per Pfd. 10 Pf.

2 Stück 11 Pf ., 25 Stück

Stück 6 Pf ., 26 Stück

Alle nkW gewannte Artikel zu enorm billigen Preisen.

Empfehfungen

Tagbfatt- *=
jt  Beilagen

liefert rasch und billig

dt« L 3ciieüenberg' schc  I
Hofbuchdruckerei

Ls :7,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

E. Gärtnerei mit Fenster und vollständig
Wasser abzugeben Scharnhorststr. 26, Hth. 1 l.

Ein krüst. gesund. Zugpferd
billigst zu verkaufen. Näheres zwischen8—10 Uhr
vormittags. Adolfstraße 10, Mittelbau._

. _ 11 M. alter qlatthaar . Kriegsy . biil.
ZU verkaufen. Nah. im Lagbl.-Verlge Vi

„Z . w. Fox W bch.l z. vk. Hermanystr. 19. 1 r.

Legehühner fcggfcl"5
Einfarb. Bärtchen und Weiß-

^litkVLn . schwanz-LümmIer billig abzu-

LJ Reise -Kamera,
13><18, 4 Dopp.-Kassetten, Taschen, Stativ , Goerz
Dopp.-Anastigmat tln®24x30 ) M.- u. Z. P̂er¬
schluß, allererste Arbeit, hervorragend elegant,
tadellos erhalten und funktionierend, äußerst
preiswert zu verkaufen. Beficktigung nach An-
frage. Adresse im Tagbl .-Verlag. _ Uh

Besserer ph ' togr . Apparat.
§p» s*t5r 9 12, fast neu, billig zu ver-

knufen Mo ritzstraße 28, H.  3 r echts._
Kopier -Presse,

fast neu, billig zu verkaufen
Souterrain.

Zillalwstraßc 2,

kW"" Eine schöne Mineralien -» sowie eine
Schneckenhäuser»Sammlung preiswürdig zu
verkau fen. Näh. im Tagdl -Verlag. _ Ut

Pianlno , fast neu, guter Ton . l Diwan,
Spiegel, Eisschrank, kl. Schränlch. n. vtrfchiedcnrS
billig. Näh. Marktstraße 11, Schuhgeschäft.

i'ttrchftOähne zu verkaufen

Kanartenh. u. Weibch. lull. Hcllmnndstr. 32,8.
Prima Harzer Edelroller u. Zuchtw., gef. kräft.

Teere, billig zu verk. Helenenstraße29, 2 rechts.
Zu verlaufen: Damenkleideru. Jacketts,Kinder-

garderobe, 12 u. 5 Athre, Kmdcrwäsche. 10- 12
und 3- 4 Mir. Adelheidstraße 64, 2.

Nchrlrziill. ZlndrMkkliW».
früher 400 jetzt 1«0Mk. (zweimal getragen), abzn-
geben. Nah. tttt Tagbl.-Vc-klaq. Uw

Neues Helles Tuch-Jackett» auf
„ Seide, f. 8 M. zu vk. Ans. bis
6 Uhr. M ). im Taqbl.-Verlag. Yo

Graues KMd. f. Kvnf. p., bill. 5karlstr. 21. 2.
Neuer Anzug, kl. Fig ., neue Müitärhose und

neue Reitlwse billig zu verk. Babnbofstraße 22, 1.
Gut cry. Anzug b. gbzug. Dotzheimerstr. 17, 2.
Innr erst. Gehrock und Weste , gr. Figur,

zu verkaufen (6 Mk.) Friedrichstraße 48. 3.
, MtiM »-Reberz . b. zu verk. (Anschaffungs¬

preis 80 Mk.) Kaifer-Friedrich-Ring 48. P . l. '
Eine rote TnchgarnMrr , gestickt, sehr billig

zu verkaufen Saalgssse 16, Hinterhaus.
Sehr gut «rh. Herrenkleider, sowie ein Kinder¬

wagen sehr billig abzu«eb«n N-n«asse7 a,  2.
Fast neue kompl. Knk .-Offi'zierS-Mttsorm,

mittlere zu verk. Rauciithal-rstr. 16, 1.
^tnotoom » aut crb.. zu vk. Hirsckgr. 18a, 1.
Verschiedeneg»t erhaltene engl . Bücher » für

Erw. u. Kinder, bBig abzug. Wörthstraße 1, 3 links.

Für Uriefmsrkeiisammlcr!
Eine wertvoll « Briefmarkensammlung

zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Un

Gemälöeverkauf
alter und moderner Meister, Empireuhr mit zwei
Vasen. Bronze. Mainz , Otnntinsstraße 8.

■ Gut erhaltenes Fürstenweger
P ^ r Billard für 150 Mark zu ver¬

kaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Bcrlag. UI

Sonder- WgM
WAASMWyreisell

von

2 . « oth Nachf .»

Marktßrche. Ecke Grkdenjtrche,
gegenüöer der Weugaffe.

SchuLstrefel,
Schulstiefel,

gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 27, 28, 29, 30 . . . für
gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 31, 32, 33, 34 und 35, für

Schnürstiefel für Damen, farbig, meistens oxblood, soweit
Vorrat , in eleganten Formen.

Spangenschuhe für Damen, weiches Leder, alle Größen 36 bis
42, Spange aus 1 Stück . . für

Schnürschuhe für Damen, alle Größen, Schafleder, sebr
weich, mit engl. Absatz . . . , . . für

. . für

2?"
3 09

3>
2?°
2* 65

S 00

GZ 9

I* 15
ep  75

UNb

Rotzleder -Halbschuhe für Damen, sehr kräftig
Kinder -Boxcals -Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, hochfeine

Qualität , jedes Paar unter Garantie , Größe 25 und 26
für 4 .00 , Größe 27 bis 30 für 5.00 , Große 31 bis 35

für 6 .50 und
Damen -Lasting -Morgenschuhe mit Absatzfleck und Gummi¬

zug, alle Größen . für
Damen -Lafiing -Halvschuh « mit Lack-Garnitur und Absatz,

früher 3.50 . für
8 5V Stiefel für Damen und Herren dürfen mit 12.00 . .. .

unsere O * 15.00 Stiefeln verglichen werden und vertragen glänzend
diesen Vergleich.

geben wir nur diesen Monat hinzu bei jedem Paar Stiefel
über 3.90 ein Paar Herren- oder Damen - Pantoffel , mit
jedem Paar über 7.90 ein Paar Hausschuhe mit Absatz, bei
Paaren über 10.00 geben wir nach Wahl de» Käufers bessere
Reiseschutzcoder Hausschuhe für Damen oder Herren bis zu

1.75 per Paar gvütis hNIM.
Dies trotz der für diesen Monat angrsctzten enorm billigen Preise

Wir machen besonders auf unsere Schaufenster Marktstraße, Ecke.Grabenstraße, jetzt aufmerksam.

oresen Aiergtercy.

Gratis
SchuhwarenlagerJ . Roth Nachfolger.

SKtrtlirt feines Jnstr ., einige Wochen ge-
-plUUv , spielt, sofort äußerst billig zu

verkaufen Kapcllcnstraße 12, Part , rechts.
^braucht unter Garant.

billig zu verkaufen.
M <5«tg . Bismarckring 4.

Gute deutsche Geige unter Preis für
200 Mk. zu verkan-en.

.8 ,I >- ^Bfn-weng,  Mvritzstr, 21, 1.
MM" Elegante Konzertzither . spottbillig

zu verkaufen Roonsträße 16, 1 ttnC« _ _

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möhellager
von

Johann l ^ öntgb
Hellmundstraste 2K , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität:  Brautausstattungen.

Für
Brautleute:

Kompl. Schlafzimmer (engl., hell u. dunkel), einzelne
Betten, Pol. n. lack., Kleider», Spiegel-, Bücher- u.
Küchcnfchränke, Wafchkoinmoden, Nachttische, Wasch¬
tische, Flurtotletten , Vcrtikows, Garnituren , clnz.
Sofas , Ottomanen, Büfetts in Nuhb. und Sichen,
kompl. Kücheneinrichtnngen. Allszieh-u.Antoinettcn-
tische, eis. Belten, Kinderbetten und Spiegel ec.

Transport frei.
Möbel -Lager Bleichstr. 18,

Entresol.
NB. Auch habe ich einige gebrauchte einge-

getauschteM öbel billig abzugederi. _
iiinWe inufgeifitnlieit!

Wegen Ucl>erfüll,nig meiner Lager-
räuüte verkante alle Arten MSbel » als:
Kompl. Schlaf-, Wohn-, Speise- u. Herrenzimmer-
cinrichtungen, Küchcneinrichtungcn, einz. Betten,
Waschkomm.,Nachttische,Kleider-, Bucker-, Spiezel-
schränke, Büfetts , Herren- und Damcnschreibtljchc,
Olnrniturcu in Kamceltaschen. Plüsch, Tuch rc.»
eiuz. Soias , Tische. Stühle . Spiegel, Bilder ec.,
sowie alle Arten Möbel einfach bis hochelegant.
Nur prima Arbeit zu reduzierten Preisen.

JPSi® Ifeel,
Bleichstraße 7.

Nettestes Möbelg - fchäst res Westends . Bitte
gen - u auf Firma u . No . 7 zu agzteu.
Helles MlW» er 325 Mk.

2 Belten m. Sprungr , u. Wollmatr., gr. 2tür.
Schrank, Wafchkom,, Marmor- u. fkacheltoilctte,
2 Nachtt. m. Marmor , sowie alle Arten Möbel,
Betten, Sofas , Schränke, Tische, Stühle , Spiegel
gebe wegen Ucberfüllung meiner Räume zu
jedem annehmbaren Gebote ab. TJ «iiri «<g-,
Odere Webergaffe 89, Mö bellager.

Gr . Beit m. hohem Haupt, 1,50 breit, billig
abzugebeu Wedergasse 39, Wöbilladen.

Speisezimmer- u. Salon -Einr ., modern, HeM""
und Damenjchreibt., Spiegel-, Bücher-, 5kleider- ll.
Küchenschränke, Diwan, Ottomane u. Sofas , versch-
Spffgel und Betten, Pianiao und Kassenschrank
billig.  Hissrmanustraste 12» 1 St.

Fast Bett mit Sprungr«
. . , billig zu verk. Gneisenau-
stratz« 6, M . 2 r.» Bernhard.

NachlaßverkaufI 2 vollständ. Betten. Kleiver-
n. Küchenschränke, ovale u. 4-eck. Tische, Regnlaror»
Spiegel , Schrelbtiich, Pult , Bilder, Waschkommode,
Nacht tischu. s. Klcinigkib. z. vk. Adolfsaller6, H. P.

Bett » voll^andig u. rek-iich, für 30 Alk. zu
verkaufen Wellritzstraße 49, Bdh. 3 r._ _

Eine BetPelle » Strohsack « Federbett
billig alMgcbeu Adclbcidstraße 49, Hth. 2. Stock.

_ Bettst.. f . neu» m. Strohs.  Hcrinannstr . 19,1  r.
Ein paar " ^ nz neue poliert? Wulchelbö t-

stellen bill. zu verka ufen P hilippSbergstr. 39. 8 r,
Gebr. Bükst, m. Strohm . l>. Röverstraße 18.

Kehr sÄöne RWellüDeü-
Kornitni " Sota u. 2 Scsffl, Waschtisch
Wullillril -, mit Marino platte, dto. mit
Spicgelaufsatz, runde u. orale Tische, Spiegel
mit u. ohne Trnmeau, rotes Plüschsofa und
and. mebr wegen Aufgabe d. Pension billig
zu verkaufen, ikuikenstr . 5 , Borderh., Part.

Sofort zu vertmrien:
Taschcndiwan lneu) 45 Mk.. 2 Klciderschr. 20u . so
Vertiko 36, 4 vollst. Betten 25—40,2 Sofas 12u.30,
Küchcnschr. 25, Anrichtenschr. 12,-Nachttisv 3, einz.
Bettst., Sprungr ., Matt .» Deckb., Strohs ., Tische3.
Stühle usw., alles fast neu. W ellrit -str . 37 , H. i.

Eine fast neue Salongarnittir , Sopda , 2 H.»
u. 4 D.-Sessel, 1 achteckiger Salontisch, 1 Spiegel
m. Trumcau u. verschiedene andere Spiegel, 1 D.-
Schreidtisch, Pol. u. lack. 1- u. 2->ür. Kleider- u.
Küchenschr., Wascktoiletten» Waschk.» vollst. Belten.
1S .-N8hm„ Deckb. ».Kiffen. Metzgergasse25, Neud.

ClütVAlkMöte MMklnrlchtUlls
(Rokoko!, besteh, aus : Sofa , 4 Seffel, 2 Fauteinls,
Teppich, Tisch, Silberschrank, billig zu verkaufen
Metzgcrgasse 27. K,

Ottomanr , Taswcusopha uevst Seffel zn
verk.  Jah nstr. 17, td« l r ftctnwliU,T apezierer.

So'sort zu verkaufen: Taschensofa und zwei
Sessel 100 Mk., 6 Arbeiterbetten h 15 —35 Mk
Deckbett 10 Mk., Ottomane 18 Mk., Kleider,'chr''
1-tür., 18, Kinderbett6 Mk. Scharnäorststr. 2 P.

Gute Mansardeumödel , Betten,
Waschtische, Spieg,, Kleidcrschränkc, Tische rc.
billig zu verkaufen

kuistustrah « 8» Vorderhaus Part.

Hcrrn-Schrcibtifchc, !lleidcr- u. Küchenschränke,
1- und r>-tür ., Waschkommodenm. u. o. Rtarmor,
Diwan«, Sessel, Kanapees, Gaszuglampc, Brand-
kide, Waschmange, Kleiderständer, Badewannen
Roll schutzwand, Nachttische, Betten, Tische, Stühle
Konsole. Spiegel, Teppiche, Fedcrzcug, SBtH'er*
Tafelklavier, Koffer, großer LadcnglaSschrank und
Holzrouieaux für Schau cnstcr billig zu verkanten.
Schwalvacherstrotze30 , Alleeseile, linkes Hinter-
haus ^Eingang grotzes Tor._

Wie ttnt Büfett, Diwan , Sinble , Vertika"
Betten, Waschkommoden, Tische, Spiegel, Kleider-
und Küchenschränke, Lüster, ältere Bettst' llen mit
Sprungralmren od-i StrohfäÄn änßerst ditiq zu
verkaufen Adoljsattee 6, H -.utery . Part.
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Schönes iöufett uitt weitem Marm ., antiker
Schreibsclretär, ov. Soratrfch, alles aut erhalt., zu
verkamen Jahostr . 4, P . Händler verll.__

Grit erhalt Nußli.-Büfett,
8 N« bt>.-Nachtschränkchen m« Säulen und
weift . Marm ., 2 Rntzd . -Wälcheschränkcheii,
groft . 2-1. T .-MciderMrnnk , Kinvcr-Bcttstcllc,
Ausziehtisch, 2 Polsterfeffrl , Bcttsä4rm,
Sertuer - u . Nipptisch », Trepp.-Leitcr u. versch.
andere zu verk. Jahnstrafte  4 , Part , Händl. Verb.

6 Mckp-Stühle f. Eftztm-, 12 nußb.-pol. Stühle,
Wasch- u. Nachtschmnkch. s. b. Adlerstr. 49. 2.  H. P.

Schreibtisch , fast neu, billig zu verkaufen
Sedanplatz 1, 3 I._ __ _

Sin noch gutes Büfett , vcrsch. eis. Bett¬
stellen , eine in Hott, mit Sprungrahmen , 2 alte
Ko inn en dev zu verka ufen Ncrostraße 7,

in allen Größen billig
_ F riedrichstrabe 13.
"Größer 2-t. Kleiderschrank und Aquarium m.

Tisch von Aarnurinbe zu verk. Wcrdersir. 5, 2 r.
Änt erb. Küchenfchrcnik und 1-tiir. Klciders-i 'r.

sehr bill-g abzugebcn Scdanstr aße 3, 8. S t.Empire-Spiegel,
alte Arbeit, 8 n, hoch, 90 zm brril , Billig zu verk.
Schwalbacgersttaße4, Laden.

Erstklassige
Nähmaschinen

wegen Ersparnis der ( . INIa  gegen lang-
hohen Laoeninicte vTlTLM ja »» . schrift¬
liche Garantie — Näh - u . Sti ^ -Unterrichr
gratis — zu vcrkauf en Rhei nst r. 4L» Part ._

_Räyrn aMtne . wie neu, v. Rheiustr. 48, P .
Ucchmafcti, f. n.. jpattb, M vH RömH . 17,̂ l.
Guierh. RÄ>masch. i8 Mu KeLrrDr . K,V . 8.U. KttSnuMm LZÄLmS

1 Landauer , 1 Ha iv verdeck,
_ 1 DnniibuS und 1 Kasteu-

rolle ^ sehr gut erhalten, wegen Aufgabe billig zu
verkaufen. Nähe res Ade lheidst raßc 44̂ Part ._

ScharnborMr . 14 2 doppelsp . Julirwag.
versch . Pflüge , 1 Acnrcheŝ tz, 1 feststehende
Brrttcryalle zu verkaufen . _

K.-L.-u .Sitzw., w.  g ebr., z. v.Walr amfir.27,3 l.
Gut crh. Kinderwagen zu vk. AorUr . 19, 8 r.
S . «. crh. Kiuderw. z. v. Wakra mstr. 18, Hth. 1.
Kinderw.,G.-R.. 15M . Dotzheim crstr .80, £). 11,
Fast neuer Kinderwagen vickig zu verk.

Näheres Karlftrafte 20 , HU>. Part.
Mg . gut erv. Kinderwagen, sowie BügelSfchm

zu verkaufen Lubenplatz 1a, 1. Etage._
G. cri). Kkiderw. v. Gneifrnauftr. 25, H. 2 l.

Sportwagen und K -nderstuhlcheu,
gut erhalten, zu verlaufen. Vvrm. von 9 Uhr ab.
Luxemburgstratze4, 2 links.

Ein schöner wcitzcr Sportwagen zu oer-
kausen. N^ >. Mor chsi rage 45,  Htb ._

Zwei Damenräder
ü 50 Mark zu verkan -en . Rahe , es im
Lagvl .-Deilag - ^

Roch « «« «s Damen »Fahrrad zu Ver¬
kaufen « eisbcrgftraße 14, Zimmer 7.

Herrn »- und Damen - Rad (Wandererl,
vorzüchich erhalten, billig zu verk. von 9—8 Uhr
Sch  nkeudorsstraße1, Pari.
_Fahrrad , wic neu, bill ig Rheinstr. 48, P.

'F . hrrüd f. Lb'M. z. vk. Adlerstr. 49, 2.H. P.
' » Herrn -: ad mir Freilauf für 65 gJtfc
zu verka ufen. »>• « . Zielen-Ring 6, H. P .

(S5-.br. Fahrrad sof. u. bill. Dotzheimerlr. 4,3.
Gut crhalttnrr Gasherd u. "ei^ Bettstlell«

mit B-atratze zu Habn Ntkolasstraße 9._

billig zu verkaufen Wellritzfir aße 8, Std . 1.
Ein fast neuer PetrolenünWer , eine schön,

Petroleu n-Hä »»gela « N'e» 2 größere Sluki,Va¬
stücke sehr billig zu verk. Scharuhorststr. 22, 2 l

sterchohaUen -Thcater.

KindersOankel
für Garrenrrstanration zu verk. Lldlcrstr. 27.

DrU sehr gut erhalt. Fenster mit Spiegelsch
(1.15. 2,20 Mir .), 3 Jalousien , 1 Salontür (1,45,
2 65) mit Futter u. Bckl. b z. v. Wörthstr. 9. P . l.

Ein großes Hof - oder Scheunentor billig
at>:n-7eb,-n OonqzMe 19.

Wer vsn dcn geehrten Hcrr-
den höchsten Preis für getragene

lMl flsttt Herren-, Damen- »nd Kindcr-5Aeider,
Möbel. Betten, Nachlässe, Gold, Silber und 1
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
«Fr. i,artig ' Goldgasse 15, vorm. la « se . |

Endlich ist mail überzeugt, i
»nd wer nicht, soll sich gefl. überzmgen, daß Frau |
«rosüiiHt . Metzg erg affe 27 , die einzige ist,
die noch nie dageweseite Preise bezahlt für wen. |
gebr. Herren-, Damen- u. Kindcrklcidcr, Schuhwcrk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt. >

Um IÄjimcruermcUrtn! 1
Trotzdem gewisse Händler meine lleberschriften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schasten darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
bie  venprochcn werden, nur durch die Nnierzcichncte
anSgcfiihrt werden könnrn. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kindcrkl., Schuhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

Frau (Jrosshnt Metzgergaffe 27.

Voll aller Andern ist immer

JraudeiiJjßlf , MeUerMW.
die beste Zahlerin für gut erhalt. H.- u. Damen-
Garderobc, Schuhwcrk, Möbel, ganze WohnungS-
einricht. u. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zabngebissc. Auf B. k. ins Hans,

Getragene Kleider,
Schüüwerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber-
sackren werden angeknuft und gut bezahlt.

K . Kunkel . « " « ." »

Barock- (Rokoko)
Stühle und Tische; außerdem Marmorsäule zu
kaufen gc'ucht. Off. n. < . 59 « a. d. Tagbl.-P.

tSetrugene Schube und Stiesel , sowie
Herrcnkleidcr werden angekauft und gut bezahlt.
Offerten unter V. au dcn Tagbl .-Verlag.

G. crh. Sekretär zu kaufen ges. Römerberg 5.

KrallkciWrsstik»
zu kaufen gesucht. Offerten unter K . 515 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Gebr . Füllofe » zu kauf. gcs. Scdanstr . 11,1.
Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall

kauft und holt ab M. Arnold , Aarstraße 10.

Bitte aasschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft u. holt

pünktl. ab llr. « ipper , Schiersteiuerstr. 11, M. 2.
Guter Zughund z»» kaufen gesucht.

Offerten unter BS. 51 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Immobilien r« verkaufen*
meine prachtvoll gelegene

Veelanse »Dl »« zum Alleinbewobncn
mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 fH-Rnten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
B' . 588 an den Tagbl.-Pcrlag.

Moderne Doppel -Billa nächst dem Kurhaus.
10 Räume riebst Kammern. Höhenlage, Zentral¬
heizung, elektrisches Lickt und Garten , für
78,000 Mk. zu verk., foglcich beziehbar. Schlüssel
und das Nähere bei r' ^« . RHc «, Adolfstr. 1.

Bcsttznng Kapellenstr . 41 wcgzugsh. zu verk.
durch Iinand , Taurtusst ätze 12.

Neue Billa , 9 Zim., gr. Garten, elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen. Höhenlage, Rheinblick.

BBeisier , Niederlvalluf.

Die prachtvollste Villenbefitzung Wies- 8
8 baden? ist wegzugshalbcr außerordentlich I
8 billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist 88schloßartig auSgcbaut, hat za. 20 Zstnmer,8
K mehrere Säle , monumentale Halle, Winter- «
D garten, Drenerschaitstreppeu. Bad, Zentral - K
A Heizung, elektr. Licht u. sonstige erdencliche8
8 Bequemlichfeiten, großer Garten, an drei g
I Straßen gelegen, vio-a-vis dem Kurpark. «
8 Näheres Parkstraße 63. 8

Donnerstag , 3 . April 1806. Seite 13.

!! Nicht lesen!!
Lebende Palmen in großen Mengen ein-

gctroffen Mehrere Riescn-Pflanzen, passend für
Vestibüls und Wintergärten, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Verkaufszeit nachm. 3—6 Uhr
HerrnmMgastc 8 (kein Laden) und täglich bis
1 Uhr auf ' dem Markt. » . Arend , Garten¬
arbeit wird noch angenommen.

Kotonialwaren -, Obst- u. Gcmüfegcschäft
zu kanten aefucht , gute Lage. Offerten unter
I». 5Sr » an den Taabll-Verlag.

M .„ Kolt aller Alt aus Nachlässen re. rc.
<Vi .ifsl . li kauft stets zu nur reellen Preisen

Bücĥ emuachoret Bl-ichstraße 22._
fcr ükße Jtoijicr WiesblldW iß:

Frau Sandel, MetzqerMsse 13,
früher Goldgasfe 10. Tettphon l »8t.

Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
DamenkleiderUniformen, Möbel, ganze WohnuMS-
Einrichtungen, Nachlässe, Viandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bcst ellung komme in's Hans.
« Got« , lLäKpareof?« zu kauiktl gesucht.Näh. bet «opeugler iruak , Mauergafse.

DpekulationöstauS für Hotel
(Eckhaus) Näh- des neue» Bahnhofs

umständehalber billig zu verkaufen. Näheres
durch Bernhard Karl , Schul- <
gaffe 7, 1. Etage, Telephon 2085.

Halts mit WeinairSschank » sehr große vorz.
Kellereien, Weinlager, Packräume, Bureaus,
alles modern und praktisch eingerichtet, in bester
Geschäftslage, ist zu verkaufen. Direkte Offerten
unter MI. Llid an dcn Taabi .-Vcrlag.Ges-äftstaus, xK
gefchäft betr. wird, GeschäflSgebändc mit gr. Hof,
Schuppen u. Stallung ., f. sich abgefchl. u. rück-
lieq., ist w. anderw. Untern, prsw. zu vk. Wegen
Näh. wolle man sich». it. 5 * S a. d. Tgbl.-V. w.
Gute KapiiLLaNlage

für lllentner , rlc .nntc rc.
Solid gebautes rentables 1x5 - ZimmerhauS,

in vornrhmer Lage, sofort billig zu verkaufen.
BSeinr . (»reger ( Immobil -Burrau
«SiNE Rb'eiristrafte 2b.

Eine gute Pension . 15 Zimmer, Garten , Nähe
Kurhaus, ist ohne Inventar für nur 93,000 Mk.
mit 6000 Lstl. Slnzahlnug zu verkaufen. Näh.
c-' . » >-» n . Erbachersträtze7, 1.

Oelst . -ESHanS mit Speurn - Geschäft, kleinen
Wohnungen für 90.000 M. bei 4000M. Anzahl,
zu verk. Sehr günstige Hppothekennerhä tnissc
R-in.Nebersch. 16:0 M. F . Kraft,Erbacherstr .7,1

Jmmohrlitn.
RentabicS HanS mit Laden , Helencnstr . ,

rranlüeitSH . z;» verk. Preis Mk . 10,900 . - .

MklS AUstaÖt , Schirrsteinerstratze 13.

I Billa am Rhein
mit groß. Obst- tt. tz

Ziergarten |
billig zu verk. Geld braucht nicht heraus- ».
bezahlt zu werden, nehme Haus , (drund- M
stück od. Restkauf in Zahlung . Gef. Off. “
unter *9. s » 6 an den Tagbl.-Verlag.

Bcrnliuz -rf Schulgasse 7,
Telephon 2085.

Zu verkaufett

ss . X4« : /., Idstein » a. Bahnhof.

Erbteilung
wegen soll die hochherrsthaftkickie Besitzung
an der Covlenzersiraßc in Bonn verkauft
werden. Dieselbe ist 43 Ar groß. 15 grafte
Zimmer , reichhaltiges Revetigclnß ,Trcid-
Nans , Stallung , Kutfckierwopnrnig,
Park mit alten Bäumen . — Die Be¬
sitzung stößt an 2 Sttatzen , sodaft durch
Parzellierung eines Teils des Parks die
Kaufkosten beinahe herauskommcn. Preis
Mk. 350,000 . Näheres durch

M. Aberie Kaifer-Friedr.-Ring 33-

preisw. zu verk. Offert, unt. 8». -882 an den
Tagbl.-Pcrlag.

Tausch
gegen ein Anwesen in Wiesbaden. Offerten
unter ti. »12 an dcn Taabl .-Vcrlag.

Bauterrain.
. .. . .Uten, sofort ganz bebaubar, ist wegzngS-
halbcr ganz oder gekeilt billigst zu verkaufen.
Offerten unter»5. 58 « an dcn Tagbl.-Vcrlag.

Bauplatz
... „,uehm. Zeichnungen und vorgclegten Straftcn-
kosten ist zu verkaufen. Off. unter »V. 58«
an den Tagbl.-Vcrlag.

Wegzugshalber
an der Parkstr. schön geschnittenes VillöN-
Terrain ä 750 Mk. per Rute zu verkaufen
durch 89. Aberie aenlor,

Kaiser - Friedrich - Ring 33.

»rundpück nahe Wiesbaden zu verk., 1> cv.
20 Mrg., prachtv. Lage zur Errichtung v. Land¬
haus, Gärtnerei , Geflügelzucht, i»Mrg! 1500 Mk.
Offert, unt. 8. 508 an dcn Tagbl.-Berl.

Immobilien nt  kaufen gesucht.
.er eine Villa preiswert kaufen oder verkaufen
will, wende sich an die

Jmmobiiien-Agentur 88er „ h » rd Biarl,
Schulgasfc 7. Telephon 2085.

Villa sucht
... Herrschaft gegen Barauszahlung zu
kaufe « . Baldige Offerten erwünscht unter
FÜ. 515 an dcn Tagbl .-Berlag»

111 A  zu kaufen gesucht im Preise zu 70'8448 » bis 85 Mill . 88-
Saalaaffe 3.

Suche Haus oder Älla
. Wiesbaden, ein rcntabl. Geschäfts- und Zins¬
haus mit feinerem Cafö-Restaurant , beste Lage
Plainz , gebe in Zahlung. Off. unter BB. 585
an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Haus
lcstend zu kaufen gesucht.

d ei Sin»  Allstaclt,
Schierst eiuerstrntze 13.

In aufblüh . vcrkehrr . TaunilSstadt ist ein
Geschäftshaus m . 3 Läden , für alle Ge¬
schäfte pass., beste Geschäfts!., für 28,030 Mk. m.
60:)<) 3)if. Anz. z. vk. d. .s . 8»r,n>»>>r, Tannus-
straße 12. Für Kauflcutc sc. sehr dort. Gclcgcnh.

Capitalien m verleihen.

Verwaltung
hat Mk . 250,000 » auch in ficimn Posten,
ä 4 7o, 60°/o Taxe, anzulegcn aus 1. Hypotb.
Offerten unter „ 5'erw » ltiäng ;- ijaupt*
postlagernd.

Mehrere Banken
n. Geldgeber ÄÄÄ

jeder Höhe zu 4, 5, 6 i» an jedermauu.
Ratcnw. Rückzahlg. Streng reell u . diskr.
Amtlich bestätigte Erfolge . I » verlange
keine Älutknirftsspefen . 01.0 .8484>x i68

8t . Bcrlit » 103,
Friedrichstraße 243.

Event , garantiere für Erfolg.
«AA tztzLtzK auch geteilt, aut erste

ä i ^ ^ 4 * 9 Hypruh.auszuleihen.
Offerten unter «s . 5 « 5 an dcn Tagbl.-Verlaa.

Schlesische
Bodeu-Kredit- M .-Buuk

Breslau.

Vertreter D . Meile 36020^
Kaifer -Friedrich -Ning 33.

Ich gebe für obige Bank erststellige
Hhpothcren zum niedrigsten Zinsfuß,
auch Bangeldcr , 60".'» der Architekten«
taxe . Keine "/,» Klausel, wenn unter
Taxe verkauft wird . Auf Wunsch jeder¬
zeit persönlicher Besuch. Sprechstunden:
12—2 Uhr »nd 5—7 Uhr. Beleihungs-
Bedingungen stehen kostenfrei zur Ver¬
fügung. — Habe Mk . 30,4 -00 , 60,000,
80,000 zweite Hypotheken-Gelder auf
Jilnenstadt -Häuser zu vergeben.

Wiesbaden, Mainz, Wiebrich.
—__ __ __ __ r

850 —408,000 Mk . ans gute erste Hhpothel
zu 4 "/o eVs der Taxe ) anszuleihen , auch
geteilt . Offerte »» unter „ 88. 8». 85 » "
postlagernd Berliner Hof ._

70,000 Mk., iv?.rs !-*;,äs
Hypothek. Offerten mit genauen Angaben sab

88. 5 hauptpostlagernd.

2K,AfAA auf1. oder giüe2.Hypoth,
Ick ick wU * auch aufs Land auszuleiheu.

Ost. unter 88. » :-« an dcn Tagbl.-Vcrlag.
10,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Haus, nach

der Landesbank, zu 5 "/« sofort auszulcihen. Zu
erfragen im Tagbl.-Slerlag. Va

Nestkauf oder 2. Hypothek v. 3- 7000 Mk. m.
Nachl. z. kauf. gef. Off. u. ss . i « hauptpostl.

Cavitaiie « fit leihe » gesucht.

Kapitalisten
erhalten stets kostenfreien Nachweis guter
1. und 2. Hypotheken auf hiesige Objekte.E. Dasei!.“ÄS»? 1

100,000 Mk.
gegen Sicherheit und 5 °/ > Zinsvergütung

auf industrielles Etabbffetnent gesucht.
Gest . A »»g«vote von Trlastgebern n »»ter
89. 585 a,r drit Taqbl . -Berlag.

6O,WV Mk.
auf 1. Hypothek, zur Hälfte des Wertes, auf prima

Etagen-Villa in bester Lage Wiesbadens zum
l . Oktober gesucht. Vcrmittliing verbeten. Offert,
unt. W . 580 an den Tagbl .-Vcrl.

Pi .55- MS 60,000 LiSWW
g4ud)t. 50°/o der Taxe. ©er. Offerten sub.
88. &88 an den Tagbl.-Vcrlag.

Zweite Hy-othck,
zirka Mk. 45,080.- ,

auf prima Objekt gesucht. Offert, unter
ti.  516 an den Tagbl.-Verlag.

An 2. Stelle 40 —50,000 Mk . auf
„ prima Objekt in Mitte Stadt , welches

an T. Stelle mit 55 °/u der Brandtaxe belieben
ist, gesucht. Offerten unter 81. 58 » an dcn
Tagbl.-Verlag.

40—50,000 Mk . geg . sehr gute 2 . Hypothek
ans ein vorzügl . Geschät eltau ' (Eckt,ans)
irr bester Luge der J !«»»enst .,dt (« otie
Lang - u . Kirchgaffe ) gesnckrt. Off. unter
„88 . w.  55 “ postlaq . Schützenhofstr.

©efudit 35,000 Mk.
auf prima 2. Hypotbek für gleich oder später-

Offert. unt . 8^. 518 an dcn Tagbl.-Berl. erb.

34,HO« Mk.
auf 2. Hypothek auf prima rentables Etagenhaus

in guter Lage gesucht. Vcrmittliing verbeten.
Offerten unter 9'. 514 an dcn Tagbl .-Verlag.

25,01)0 Mk.. Ä™
BCiise BB»-n »»iotger , Moritzstrafte 51.

Telephon 1953.
I!!s.20,000n.Ä 24,000

gegen2. Hypotcken auf zwei gute Häuser gefuchst
Offerten unter V . 58 « an den Tagbl.-Vcrlag.

16,000 Mark aus gnte 2. Hypothek
für sofort gesucht. Näheres Geschäftsstelle
des Hand - und Grundbefitzer -Dereins,
Luisenstraße19. F 238I

10—15,060 Mk.
von vermög . Hausbesitzer gesucht . Off.

8» « 5 » postlag . Berliner Hof.
10—15,000 Mk . auf prima 2. Hypothek vor,

wohlhab . Geschäftsmanne gesucht . Off.
» . „ M. 8- « « » postlag . Schützenhofstr,

7 — 8000 Mk.
auf prima Objekt zu 8 " « innerhalb 85 > der

Taxe per sofort gesucht. Off. unter 58 »
an dcn Tagbl.-Vcrlag.

4000 Mk . auf 2. Hypothckc, bis 68°/» der Taxe,
von pünktlichem Zinszahlcr gesucht. Offerten
unter i '. 5 8tt an den Tagbl.-Verlag.

su 8“/o 0 >r technisches
1 Nnternebmcn auf 1 Jahr

zu leihen gesucht. Offerten unter » . 584 au
dcn Tagbl .-Vcrlag.
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nr verewfachuug des goichaftiichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik->SS-
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Erstklaff. Werstcherungs-Att .-Ge?.
sucht

für ihre Feuer - und Einbruchdiebstahl --Abteilung
ifö* ixn Platz Wiesbaden einen zuverl . tüchtigen

HaupLagenteu
mst guten Leznhnngen gegen hohe Provisionen,
eveutl . feste Bezüge.

Gest. Off . unt . M' . »». i ms an R ■■■d .. «r
M « «- , Kroki kfurt tu  M . (Fa »717 4) F102

Wohne jetzt

Mchgüße Z8, %
1 üecsrg Basels ®»

praktischer  IcrHnarzt.
El. Aratzenberger,

Icrmen - Konfektion«
Einem geehrten Dameu -Publikum die ergebene

Mitteilung , daß sich meine Wohnung jetzt

Adolfstratze 8
befindet.

k
Krank r , ff am mschneider>

Oror, ««t»stroste 10 , . ort . ,
f» ft * zur Mnferltgnng von Kostu
ll« u . sramzäs . ) u . Jacketto . Mod«

erung wird angen . Bittrqe Preise.

Tüchtiger Damcüschneidcr
t « pf . sich z> r Anfertigung von Kostüm
Jacketts , Schueiderkiekderu zu bin . Preis
Gest . Off . erb. unter »S. .iS ® a. d. Tagbl .-Vcrl.

Natürliche Heilweise!

fflis ©l ©r,
IwM. Rißnelkpaih

«ssb Natnrheilkundiger,

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bis

geheilteN KraNtheitern
Asthma, Augen -Entz ., Bronchialkatarrh , Bleichsucht,
Beinschäden , Bettnässen,Diptzttzeritis . Darmkrank-
heitcn , Eierstock-Ent -., engl. Rrankhe t, Epilepsie
(Fallsucht ), Fieberkrankheiteu Flecht .n, Gesichts-
Schmerzen, Gelenk-Entz ., Geschwüre u. Geschwülste,
HZevärn '.ntterkatarrst und -Entzündungen,
MeienkrheumatiSmus , Gallenstein , Husten,
Hals -Entz ., Hysterie , Ischias , Keuchhusten, Kopf-
ichmerzen,Kopfgrind,Ktämpse,Lungenkat,Lnnaen-
Emtz . » Migräne , Muskel -Wenmatism ., Rlagenleid.
>ersch. Art , Me » struatic « 4stSpunge « ,Nerven-
etdcnnerich . Arr , Onanie , Schar ach,Beitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

Hier nodjc
Dunen Sie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden
Dchreivmaschincnarbeiteu zur schnellsten und
ibtvtfisten AuSflihrung übertragen haben an die
Hanseatische L ' rcinkluve , » irchgasse : 0 , 2.

Zur Ätgulachkuu u , Bcleitg .-Ng
_ _ an der Verwertung einiger hoch-

bedeutender Gesundheilsp . äparate , cvcnt. in Ver¬

bindung mit einem Sanatorium , ein EE
(Dt.  med .) gegen Honorar , rcsp. Anteil , gesucht.
— Große Gewinnchancen . — Gest. Offerten unter
&. ? » g an den Tagbl .-Verlag. __

JUpr Mp !!ll wirki . reell a . Sckuldsch ., Wechs.,
Klttl B- i-lv Hyp., Polize , Möbel , Kaution

aufnehm , will , schreibe an 8L. - riiwei/er.
l 'elbarff Sf9 , Bah . (Rückp.) Kein Barsch . F25

gibt reellen Leuten
C - 1 Ü Selbstgeber , obne unnötige

VoraiiSzahl . (Bag .5850) F149
ISoIiHsnamm , Berlin 184 , Motzstr . 36.

Welch'ffiacShcnkeitöet!ä“J ”»5
Geschäft und neuerem Haus sofort <>00 Mk . geg.
mehrfache Sieherh .? Punkt !. Ratenrückz . u. Zins,
n. Uebereink. Off . u. I " . L8G a. d. Tagbl .-Berl.

Sehr guter Mittggstisch gesucht.
Offerten Bismarckring 89, 3.

Gut bürgerlichen MlttoK « isch,ev . auch
Mbe -rvessen , vom zwei besseren Domen per
sofort gesucht . Gell . Offerten unt . m . L8Ä
an  den Tagdl . »Verlog.

VV An ^ utem vilrgerlicherr Privat»
Mittagktisch können noch einiae iunge Kaufleute
u . dergl . teilnehmcn . Hclenettftratze 1, Eck«
Blcick ' straffe.

Guten b. Wittags - u . Abendti ' ch
SpeischauS Krer -keustr . 8.

l' 0 Liter Vollniilch täglich gesucht. Off . m.
Preisang . unt . Si er an den Tagbl .-Verlag.

FH K Kringel - Telephon - Anlagen.
sowie Repar . werd . Pr . u . bill.

ausgerührt . Ee « ht , Hermannstraße 9, 3.

MirI iv. onfpliertv.Alker.
Drudenstraße 7, H.

?■f s» werden billig geflochten
Herder ' ratze 28.

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeiten von
Möbeln u. Betten in u. a? ßcr d. Hause gut ... billig.
Pr , • »-Hm  üKmeli . Nerostr . 34, H. P . rechts.

I Maler-, Tüncher- a. \
1Anstreicher-Arbeiten1
K werden prompt und gewissenhaft ausgeführt , m

| Sclimitz & Wömer , 1
, | Dotzheimerstratze 38.

HMmr « O Zindel
' empfehlen sich zur Ausführung von Maler - und

Slnstreicherarveiten . Dotzbeimerstr . 84, Hth.
Tüncher - u . Lockiercrarbeiten w. bill . u.

gut ausgcf . Bestellungen Moritzstratze 38, Laden.
werden geklopft, gereinigt , nus-
gelüftet und ri pariert unter

' Garantie bei prompter und billigster Berechnung.
W . Kr SSjj er , Moritzstraße 0.

ä «v - Fräulein wünscht
XJ  8i ; | jiv für vormittags irgendwelche

Beschäftigung . !a Referenzen . Gest. Anfragen u.
3 . €i. 5 ® i» postlagernd Bismarckring.

Solide Ifetite
erhalten geqeil kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren » und Dame » - Kousektion , sowie
Bett - » . Leibwäsche , Kleiderstoffe re . Gest.
Offerten unter I». 8 .3 8 an  den Tagbl .-Verlag.

Kleider u. Blusen w. ang "f. Jahnstr . 88, H. 3.
Rästerit » sucht noch Kunden im Ausbessern

von Kl idern u. Weißzeug . Näh . Dorkstr . 18, 3.
gElf " Junge Witwe w. n. Kunden im Weiß-

näben , Kinder !!, u . A»sb. Roonstiaßc 8, P.
Ersapre ' -e Schueiderin , versch. Jahre in

ersten Geschäften von Berlin und hier , empf. sich
, in und außer dem Hause . Bhilippsbergstr . 1, Ftip.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 160.

Hüt « w. chic u . bist, garn ., au » Straußfed.
gewaschen u . gekraust Oraniensir 37, Gth . P . r.

Kodes.

Perf . Büglerin s. n . Kund , in und a. d.
Herdcrstrasic 19. Näh . im Laden.

I  Guandi ne | ir . Masseur,
wohnt setzt jjEy * Gr . © st M6fsrnftc _12

Fri se n, -. s. n . Da men. Faulbrun nkn str. 6, 3.
Geübte Friseur , n . n . Dam . a nOra nienstr . 6, >l.

'Friseuse su^ t noch einige Kunden . Näheres
Sedanplatz 7. Wäiseeir

T. Friseufcn.  K « nd. Oramen str. 83, H. 8i
Perf » Hrlscuse "sucht" 'n0ch einige Kunden.

Näh . ^ rl, « ^ Adlerstraße 4.

SUrdtftpfi  dt ab re alt , cD., ich-.ne
viiujUl U , Erscheinung und in guter

Position , wünscht die Bekanntschaft einer ver¬
mögenden , häuslich erzogenen Dame zwecks Heirat
zu machen. Nur ernstgemci te Offerten unter
V . 6.1 8 an den Ta gbl.-Verl ag er b,ten. _

allen zcichn.
sucht passende

Off , n. SS SB » a. d. Tagbl .-V,rl.
Bantcchniker, S°Xit tu

Krbenbeichäft.

KWttlllifl oder DMMüerneWrer
mit sukzessive disponiblen za. Mk. 60,000 als Teil-
Lader zur Neubebauung c. großen Grundstücks , im
Innern d. Stadt bel., vom Besitzer desselben ges.
Angeb , verm . u. « . SS « der Tagbl .-Berl.

Ged., wird!, Ms. PcrfliliOkl!
sucht zur Erhaltung ihrer Existenz ' von nur Edel-
denkenden ein Darlehen v. 200 M . auf 1 Jahr.
Gütige Angcb . unter „ aSxistc -mi “ s>. 5B *5 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

MÄochfr . emps. {. b. Fchillchk. Hellmuudstr . 19,2 . >z. Zt.

Diskret.Rat&5£S*3E*&
Off . mit Rückporto u . 4 . 78 « an den Tagbl .-V rl.

Kln ge Damen WLZ
von ®»sr««i!ier » Berlin , Died er»klo ferstr« 31,

Ein g-sunder Mädche « , 8 Monate alt , ist
sos. od. später geg. eine einmal Abfindungssumme
von braven Eltern an Kindesstatt abzug b. Off.
u. SB. A . Ei . mäa postl . Bad Kreuznach erb.

PhreNSlsstiN
nebst Tockter täglichnebst Tockter täglich

zn sprechen

^dtnenflroße 12,
curteilung vor, Photographien und

Handschriften.
Sprechst . 10 morn , bis 9 Uhr abends.

Gründlicher Unterricht wird erteilt . Nur f. Damen.
Tägl ' ch zu

__ sprechen für
Herr en und Hamen._Wairams tr . 4, 3 link«._

Änskunft über Eyarckktev u. Schicksal e
jede» Person a. phiios . Wege durch e. Auristem.
Glänzendste Erfolge . Verlangen Sie sofort Prospekt
geg. Einsend , von 40 Pf . an
Braunscktweig , Monnmentstr . 1. _

. KM . , 23 Jahre . V-rm. 220,0 ;« Mk. bärs
sp. no . erb., wünscht Heirat . Verm. n. Bed .,
jed. aufrichtige Lieb «. Brief an ,

B̂ r . Köm « rt » Berlm 2D

DstzbeiMer6r »: ste 11 , Hth . . großer Heller Raum,
zirka 80 gm Flüche , als Lagerraum , Tapezierer-
werkstätte od. dergl . sehr geeignet, auf 1 Jahr , in
Aftermiete , b. zu verm. N . Dotzbeimerstr . 11, P.

Ladcn GoldWffe 21.
58 gm, neben Ecke Langgasse , mit J - Zimmer-

Wodnung , alles neu renovirt , sofort od. später
zu vermieten . Näheres daselbst in der Wirtschaft
„Zur Muckerhöhle ".

OfiSptt w. od. ohne Wahn , in vorz . Lage p. sos.
oü. später z. Perm. N. i. Tgdl .-Vcrl . 8s

schöner Kaden für jedes Geschäft
geeignet, in erster Lage , preistvert

zu vermieten . Offerten unter «r . an den
Tagbl .-Verlag.

Au »ermief«» per 1907
in Neubau der Innenstadt gr » e Fabrik - itttb

SagcrrKnme , Stallung , Kontore , für
Fabrik - u . «sngroSgeschäktc , Weintzand-
lilNg » Knüscherei , Äutomobtl -Garaqe re.
geeignet , event. in. Vorkaufsrecht . Wünsche bctr.
Einteilung der Räume können letzt noch Berück¬
sichtigung finden . Interessenten wollen ihre
Adr . su !> 5». SSB im Tagbl .- Lerl . dimcrlegen.

Große belle Werkstält « per l . Juli zu vermiet.
Näheres bei Tapezierer » -».»>«; -> Nerostr . 28, 2.

MohNtingett von 8 «rrb irre hl?
Biimnen ».

M W

PhreMslsgin.
sind die hochherrschcrftlichen

r . it.  2 . EtKge,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elekir. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum !. April kNOG
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wieshodeucr Bank,
K. L S§5hue
(Hochparterre). 1224

Pcrmairsiöer, sein Mütter Ken
mit 10,000 Mk. jährlichem Einkommen wünscht d.
Bekarntsch . einer Dame mit 60—80,000 Mk. Ver¬
möge« zwecks .Heirat . AZ-onvm verv . Off.
unter iE . SIS an den Tagbl .-Verlag.  _

fWsmanu , Vlitte 20er,
hier , wünfckt mit anständigem

Mädchen , welches Lust an einem Svezereigeschüft
hätte , zwecks Heirat bekannt zu werden . Ver¬
mögen von 200u Mk. erforderlich . Anonvm verb.
Offerten unter sc. S » S an den Tagbl .- Berlag.

Heirats - Gesuch»
Junger W ttwer , 27 I .. mit gut gehendem,

sehr gewinnbringend ' m Geschä t, wünicht mit einer
Dame zwecks Verehelichung bekannt zu werden.
V rniögen erforderl . Nichtanonyme Offerten unter
A . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Wvch « »ttiigen von 7
Cuiserstratze <55, Villa , Hochparterre ti. 1. St,

zwei herrichaftl . Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht . Garten , gleich zu verm , 1238

Wohnungen von 6 Zimmevn.
Nikslasstratzet®,

Ecke Adelheidstraße , 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1225

TcKs Zimmer und Zuve . ör zu vermieten.
Näheres Aerostraße 3V, Bart. __

MolsWwe»e» von 5 Zimmeim.
Hausbesitzern 1 Geisbergstwße 20, Umlage,

ieblt es sich, ihre zum Juli u. Oktober | Beletage , 5 Zim .. Küche u . Zubehör z. 1. Aprilu««hV. Sv«mSTvli 1/v AlÄrt/ifX /v >itivi(̂lK jI iv . t ' n s- cv\ ir .ic ...a»<%empfiehlt' es sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung , alsbald anzumeld.

WohnungSnachlvriS - Borean
<L i

Jriedrichstraffe 1l . Telephon 708

KM
Das

Empfihle mich zum Anfcrtigen von Dnmen-
und Ki «>derl »üte «>. nach den neuesten Modellen.

S--. E* feiüfer , Riehlstraße  18 , P . r.Moöes.
M'N'LEIA Wtllf,

Gr . B ' .rgstr . 12 , 3»
empfiehlt sich, lange Zeit in einem der größten
Pariser <8eschäfte täiig gewesen, zur Anfertigimg
und Umarbeitung eleganter Damen - nr »V
__ _ Kntöerhütt«_

Perfekte Büglerin nimmt Stärkwäsche an.
Schiersteinerstraße a,  Frontsp . _

Gard .-Wäsche z. B.  w . angen . Blncherstr . 4. L.
Ga rd. , Wäsche z.  B . w. angen . Roonstr . 4, P . l.
Wüsche z. Büg . w. ang . Steingafsc 81, V. P.
Wäsche z. Büg . w. ang . Eleonorcn str. 10, H . P.

l -t Friedrichstraße 14 . "
Empfehle mclneW Li « ,«rei u . KetnbÄgüeret.

Frcm demuasdx Jit 12 S tu uden. _
Wäsche zu in Waschen Bügeln wild

angenommen Bierstart, -FeWsir . 4.
Wäsche wird -um Wascbni und Bügeln an¬

genommen . Eigene Bleiche, Tro neu im sir .sicn.
Frau M » fk,  Wwe .. Vcreiysstr . 3 bei Wiesbaden.

Lim St  Cie..
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kssten-
freirn Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Bitzen - und Etagenwotznnngen
GeschästSlokaleu — « rSVUrten
Zimmern,

sowie zur Vermiitlung von
° Immobilien - Geschäften und

tztzpottzckarischen Geldanlagen.

_Wäsche z. W. u. B . wird angen . Iabnstr . 10, P.
Uorkstr . LS , wird ^ Wäsche pni

Was che» un d Bü eln angenommen.
Wäsche Hi » Wäschen. wird" pünktlich

beso rgt RSmerberg 12, -Lpezereiladen.
Wäsche z. W .u. B . w. a. Schwalbachstrlbch 'H . 2 £

I ÜW

n.Masseuse

■ V. Scherg,
Saalgasse 12,  2 St.

I-
behandelt durch Lebensmagnetisrmis alle inneren
und äusseren Krankheiten , spez . veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstunden : 1<!—12 u. 1—4, Sonnt . 10—1 Uhr.

_ .„. ..„v, „ Zubehör z.
zu verm . Ruhige Lage , ahne Visavts , umgeb.
von Gärten . Näh . Part , daselbst.

Jaynstratze 20 schöne 5-Z >m.-Wohn . m. Zubeh.
(2.  Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Nä ' eres Parterre . 1232

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde , fünf
Minuten vom Kochbrnnnm , Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör , Dlit-
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten . Näheres Neubauerstraße 6, 1, u. Lang¬
gasse 31. sc hm :dt . 1165

Wshiküntzerr von 4 Mmnier«.
Ali -rechttzratz - 4 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer,

a » ' l . Npril  zu verm. Preis Mk. 6»0.
Bülowstrasre 10 , 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-

Wodnuiig zu verm . Näh . 3 r . 611
Heltinrrnsstr . 8 , 2 St ., schöne 4-Zim .-Wohmmg

mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 12>-3
R -ruentnalecstr . 8 schone 4-Zim .-Wohnung mit

reichlichem Znb .hör sofort zu vernnet . Näheres
daselbst bei EbV. Vortmann . 1346

SchöneL-Zimmer-Wchnuug
mit allem Zubehör , 2. oder 3. Elag ', sehr
preisw ., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Scerovenstrafe 22 , Tel . 150. 693

PiUeir. Hä«"er rtr.
Wegen Wegzug eine Villa

mit 9 Zimmern , inn itten - ine? groß . Obstgartens,
mit Mle -nächlatz aus mehrere Jahre zu verm.
Auskuufl im Tagbl .-Verlag . Vb

Neue 10 —lL -Z . -Btkl .'. mit l. Stall u. Remise,
Nabe Kurpark , für 8010 M . zu v. Pensionszw.
auSgesckl. Off . u . II . SSW an Tagbl .-Verlag.

SchWester Zda de 2eng,
Massage,

Wiesvade-i» Taauusstr. 48, 2. m.

GeschKfrsloküir etr.
Kitzkiie WeimirlschM. 8'L

eventl . mit Haus zu verkaufen . Offerten unter
V » ~© « an den Tagbl -Verlag.

Z « vermieten
prachtvolles Waler -Atelier

im 3. Stock , mit Nebenräumen , hi :rzugehörlge
Wohnung von 4 Zimme n rc. im 2. Stock,
zentralster Lage rer Innenstadt . Im Hause
befindet sich nur ein Geschäftslokal , sonst
kein Mieter . Mietspreis 2500 Mk. Näh.
im Maleratelier Michelsberg 6, oder beim
Besitzer Parkstraße 63 und D . Aberle.
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

W»tmn»«K.e«r von B Zimmer«.
'Bi »m ' ftkri, : » 33 , 8. St ., schöne 3- >jim .-Wohn.

mit Z ibebör aus gleicb zn vermieten.
Blü erslatz 8 , Htb . 8-Zim .-Woi .n. per 1. Juli

zu veemi . ren. Näheres bei FruU II « « » >»»»,.
Blücherplatz 4, Hochpnr ei re.

Dotzheimerstrasre 26,
Mittels . , 8 Zimmer u. Küche per 1. Apr . 1229
Dotz elmerstratze !-4 3-Zimnler -Woh »ung von

500 Mk. an gleich zu verm. , 1327
Sartste . 30 , Mittelb . Dachg ., freundl . 3-Zimmer-

Wobnung per sofort oder später zn vermieten.
Näheres Borderh . Part . l.

Roonstr . 8 , 1. St ., schöne 8-Zim .-Wohn . Küche,
Keller , Dachkammer , gleich od. sp. billig zn vm.
Näh . Part , r chts od.' Uorkstr . 22, i. Lad . 1190

9k eine Wadmmg , 3 Zim.
wluUiijü jjt aö n. Küche lMtttelbau ) auf

gleich zu verm., eine Wohn ., 1 Zim . u. Küche
(Mittelbau ), aus 1. Mai zu verm.

Freundl . 3-Zim . Wohn . m. Zubeh ., Mitte d. St .,
an ruh . Leute sof. zu v.  N . Bleichstr . 41 , 3 r.

Msi,nurr«en von 2 Zimmern.
Adler » ?. 49 schöne L-Zimmerwohnung zu vorm
Adkcrstr . 51 2 Zimmer u. Küche p. 1. Mai z. v.
Wlelchstr . 10 2 Zim ., Küche u . Keiler soi. z. vm.
Dotzsteimerst »'. « 4 , Hth . l , sehr srdl . Wohnung

von 2 Zimmern , Küche mit Zubehör soiorl oder
l . Mai an so!, u. ruh . Mieter zu verm. Näh
Hinterh ., 1 links oder Schiersteinerstr . 15. Part'
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Dotzheimerstr . 122 ar . Zim., Küche(Stb .) gl. z. v.
Eltvitterstr . 18 2 Zimmer, Küche auf 1. Mai

b. z. v. N. Vorderst. P . l.
Heklmundsir . 33 SZim.,Küchen. Keller bill. z. v.
Kirni gaffe .',6 2Zim. u. K. a. gl. od. spät, zu vcrm.
KSrnerstr . 7 2 schöne Frontspitzzim., Küche und

Keller an kindcrl. Leute bill. z. verm. N. Part.
Langgaff « 15 Frontsp .-Wohn.. 2 große Zimmer,

Kücheu. Ncbenraum. der sofort zu vermieten.
Saalgaffe 18 Dachwohn.. 2 Zim. u. Küche, zu v.
Steingaffe 35 2 Zim, Küchen. Keller zu verm.

Bh. 2, zwei Zimmer,
Küche, Keller, p. sofort

zu vermieten. Näheres im Laden.
Borkstr . 2!» schöne2-Z.-W. (290- 850 Mk.) sof.
Ein gr. Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh. Kapellenstraße10, Part.
Zwei Zimmer u. Küche zum 1 Juli zu vermieten

(Hinterhaus ). Näheres Oranienstr. 5b, Bdh. P.

Woh«irrrgim vo« 1 Zimmer?.
Adelheidstratze 6 , Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermieten. Näheres Bureau.
Bleichstraffe 18 ein Zim., Küche, Keller zu vm
Caffellstr . 2Msdw .. 1 Z.. K..K.P. sof. Näh. I . St.
Heklmundsir . 381 Zim., Kücheu. Keller bill. z. v.
Manerg . 35 1 kl. Zimmer mit Küche zu vcrm.
R öderstraffe 22 Zimmer, Kammer u. Küche zum

1. Mai zu vermieten.
Walramftr . 17 1 Zim., Küche im Abschluß auf

gleich oder 1. Mai , 1 Zim., Küche im Dach auf
15. Mai zu vm. Zu erfr. Herdcrstraße3, Part.

Wohnungen ohne Zintmes-Angode.
Frankenstr . 1« , P ., kl. Dachw. fr., M. 15 Mk-

A«smSrts gelegene Mohnnngen.
Für Kutscher.

Dotzheim » Waldstr . 4» schöne2-Zimmer-Wobn.
mit Stall für 2 bis 3 Pferde nebst Zubehör
auf 1. Juli , daselbst schöne2-Zimmcr-Wohnung
auf sofort prciswürdig zu vermieten.

Wo Klivie Wohnungen.
tierreohaftlich eingerichtete
möblierte7-Zimmer-Wohnung
in einer Villa nicht weit von
derWilhelmstr.wegen längerer
Reise für Monate oder ein Jahr
und zwar nur an vornehme
kleine Familie zu vermieten.

J.  Jffleier , Agentur, Tntmuaatr . 38.

Möbliere Zimmer «nd mZblirl»
Mansarde« , SchlofsteAen eie.

Mdlersir . 88» Vdh. P , anst. Arb. crh. sch. Log.
Mdoesöavre 57 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Adrlfstr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
Albrechtstr . 38 , P ., möbl. Mans. lKochofen) z. v.
Sllbrechtstr . 83, 1. Et , möbl. Zim. sof. zu vm.
Alvrcchtflraffe 34 , 3 r, möbl. Zimmer zu verm.
SNdreScksir. 38 » 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Balinhofsir . 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 8, 3 r, möbl. Zimmer zu verm.
Dertramsir . 12, 3r , g. möbl. ruh. Zim. zu verm.
Bertranistr . 18» Hth. 2, sreundl. Schläfst, z. v.
Wertramsir . 18, 2 r, sch. mbl. Balkonz. b. z. v.
Bertramstr . 28, 3, sch, mbl. Zim. bill. zu vm.
Wisrnarck -Ring 8 , Part , r, möbliertes Zimmer

mit oder olme Pension zu vermieten.
Bismar «kr . 17»2 r , f. möbl. Balkonz. sof. z. verm.
Bleichstr -»tze 13, 1 r, schön möbl. Zimnier mit

1—2 Betten cvent. mit Pension.
Bleitvffraffe 18 . 1 rechts, Neubau, elegant

möbl. Zimmer mit Erker sofort preiswert zu v.
Blüchrsir . 4» 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blnckrerier . 6 , 2 I, möbl. 3 :mmet zu verm.
Blüchervr . 7, 3» schön möbl. Zimmer zu verm.
Bllicherstraffe 8 , 1 rechts, frenndl. möbliertes

Zimmer an bcss. Herrn oder Fräulein zu vm.
Bliicherffr . 18» Hth. 1 l, schön möbl. Z. zu vm.
Blüchersir . 38,1 , srdl. neu möbl. Zim. mit Kaffee

an anst. Hernl oder Dame sof. preisw. zu verm.
Wülowsir . 4, M. 1 l, f. jg. M. od. F . bill. Log.
Clarenthalerstr . 8 , 2 r , sch. möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 18 m. sch. Z. u. Maus, an Hrn.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. möbl. P .-.F., abgcschl, gl.
Dotzheimerstr . 15 , 3 r, gut möbl. Balkonzim.

m. 2 Bett. z. vm, cv. f. d. abend Kochaelegcnh.
Dotzheimerstr . 82 , 3. Et . l.» schön möbl. großes

Balkonzimmeran sol. Herrn zu vcrm.
Dotzheimerstr «85 , M. 1l ., k. rl . Arb. b. Log. erh.
Dreiweidenstr . 7, 2. Et. I, möbl. Zimmer frei.
Drudenstr . 5 , H. 1 r, sch. möbl, Zimmer zu verm.
Eieonorenstr . 8 , P . I., m. Z. a. H. o. F . (3,50).
er̂ ranleirfir . 8 , Speischaus, crh. zwei anst.
“Qy  Herren Kost und Logis.
Frankenstr . 13» 1 r, gut möbl. Z . an Hrn. z. v.
Wrankerrstr . 21, 1 !., schön möbl. Zimmer z. v.
Frankenstr . 21» 2 (., erh. Arb. sch. Logis bill.
Friedrick,str . 14, Mtlb . 1 l., bess. möbl. Zimmer

mir Wohnzimmer, separat, b. zu verm.
FriedrickNr . 14» Hth. 1 r., mbl. Zim. zu verm.
Fricdrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Frredr :Ästr« 47 , Frtsp ., erh. 2 Arb. sch.Schläfst.
Geritvlsstraffe 5 schönes Zimnier mit oder ohne

Pension zu vermieten.
<y,reisen «Ntstruffc 15»P . r.. möbliertes Zimmer.
Gnessenanffr . 27 , P . I.. Ecke Bülowstr. schön

möbl. sauberes Zimmer sof od. sp. bill. zu verm.
Gödenstr . 4, 3 r ., nahe Rinokirchc, möbl. Zim.
«öbenstr . 8,2l .,sch. in.Z. od.Wodu-u.Schlafz. z. v.
Goethestr . 22 , 1. St , gut möbl. Zim. zu verm.
Grabenstraffe 34 , 2. schön möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten.- -Näheres daselbst.
Gnstav -Adolsstraße 5 mehrere möbl. Zimmer

mir Pension monatlich 40- 45 Mark.
Helenenstr . 8 crh. rcinl. Arb. Schläfst. N. P.
Hestrnundstr .2 , 1, gut möbl. Wohn- ». Schlafz.
Hcllmnndstr .2,3r , möbl. Zimmer 20M. zuvcrm.
Hetzmundstr . 32 , 2, sch. möbl. Ziuimer zu vm.
Hellmundstr « 37 , H. 1, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Hellmunvstr . 44 » l , erh, junger M. K. u. Log.
Hellrnnndstr . 52 , V. 1, rl. Arb. crh. K. u. Log.
Hellmnndstr . 52 , Bdh . 1, 1 schön. Zimmer f.
" GeschäftSfräül. od. Herrn mit Pension zu verm,

SSIlmnndstr . 56 , V. 1 !., erh. 2 anst. Arb. f. L.
rderstratze 4 , 3 rechts, s. gut mölF

event. mit Pension (85 M «), zu vm

Herderstr . 11, 2 r.. m. Maus, a. anst. P . z. v.
Herderstraffe 12, Hochp. l., möbl. Zim. zu vm.
Herdcrstraße 17, Part, , scbön und gut möbl.

Zimmer zu vermieten, cv. mit Pension.
Hermannstratze (l, Bdh. P .» Kost u. Logis zu

Hab.; a. w. gur.Mittags u. Abendtisch verabreicht,
.tzermannstratze 18 , 1, erh. saub. Arb. Loge«.
Hcrrngartenstr . 5 , 3. mbl. Zim. m. Pens , z. v.
Int », strotze 17, 1 r., möbl. Zimmer b. zu verm.
Jahnstr . 18, Stb . P ., reinl. Arbeiter erh.Logis.
Jahnstr » 22 , 3, gut möbl. srdl. Zim. zu verm.
Karlstraffe 1, 2, finden mehrere anst. Laden¬

fräulein g. Pension z. 45 Mk.
Karlstr . 2» Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraffe 28 . 1 St ., eleg. möbl. Zimmer mit

schönem Schreibisch zu vermieten.
Karlstr . 38 , 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 33 , 2 recht«, sch. möbl. Balkonzim. bill.
Karlstr « 44 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, link, Seitenb., 2. Stieg , möbliertes

Zinuner zu vermieten, pro Monat 15 Mk.
Langgaffe 5, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 12, GH. 1, sof. g, möbl. Z. bill. zu v.
Marktstr . 13, 2. Etage, erhält anständ. junger

Mann sch. Zimmer niit Kost, 10 Mk. die Woche.
Metzgergaffe 2, 2, möbl. Schläfst, mit Kost sof.
MAichclsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr., zwei

sch. ineinandcrgehcndc möbl. Zimmer an
1 od. 2 Herren per 15. April zu vermieten.

Movltzftr . 9 , Mtb . 1 r., sch. m. Z . b. an H. zu v.

Moritzstr. 15, yÄS
ober allein zum 1. April zu verm.

Moritzstr . 22 , 2 St ., ein schön möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.

Moritzstr «.41 , 2. zwei sch. m. Z.»a. einz., sof. o. sp.
Moritzstr . 43 , Mtb. 1 l., mbl. Zim. (4 Mk.) z. v.
Moritzstr . 62 , H. l r .» möbl. Zimmer zu,verm.
Mühlgaffe 17, Bdh. 3, Schläfst. für r. Arbeiter.
Mützerstraffe 2, l , Sonnens.. Zimmer frei.
Nerostraffe 11, 2, möbl. Zimmer an anständigen

Herrn zu vermieten.
Nerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr « 1«, Schuhlad., erb. Arb. Kost u. Logis.
Nero strotze 18, 1, eins. möbl. Zimmer zu vcrm.
Rerostratze 23 . 1. u. 2. Et ., sind schon möbl.

Zinimer mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 39 niöbl. Zimmer Woche3 Alk. zu vm.
Niederwaldflr . 10, 3 l., zwei schön mdbllcrtc

Zimmer zu vermieten.
Oranienstraffe 2 , im 1. Stock, schön möbl.

Zimmer mit Pension . Näh. Part.
Oranienstr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Oranienstr . 11» 1, erhalten z. 10. April Herren

möbl . Zimmer mit Frühstück, zugleich
auch Mittagstisch von 80 Pf . an.

Orrniieiistr. 12,
separat, sch. möbl. einzel. Z. zu verm.

Oranienstr . 23 , P ., gut uröbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 27 » 2 links, möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 35 , Mtb . 3 l., möbl. Zimm. zu vm.
Oranienstr . 38 , 2, elegant möbl. Balkonzimmer

mit Schreibtisch sofort preiswert zu vermieten.
Oranienstr . 58 , Mtb. 1 l., möbl. Z. zu vcrni.
Pliilippsvergstr . 7,1 , sch. m. Z. sof. zu vcrm.
Ptzilipvsbergstr . 18, P . l., sch. m. Z. f. gl. z. v.
Rauenth .-Str . 18, M. 2 l., f. Gcschäftsfrl. srdl. Z.
Rheinstr . 52 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Rieklstr . 1, 1 St ., schön möbl. Z. a. gl. z. vm.
Riehlstratze t2 , 1 links, möbliertes Zimmer, sep.

Eingang, billig zu vermieten.
Riehlftr . 23 , Hth. 2 r., crh. reinl. Arbeit. Logis.
Röderallse 14, P . r., schön möbl. Z. zu verm.
Rötncrdcrg 9,11 , 2 !.. e. g. möbl. Zim. zu vm.
Römcrbcrg 17,2 , srdl. möbl. Zimm. bill. zu vm.
Römerberg 36 , B. D. r.. erb. r. Arb. Kost u. L.
Saalgaffe 1, 2r ., möbl. Mansarde zu vermiete».
Saalgaffc 38 , 2 r., sof. möbl. Mansarde z. verm.
Särachtstr . 8 schön. Stübchen mit Bett zu verm.
Scharnhorststraffe 24 , Frontsp ., ein schön möbl.

Zimmer an ein Geschäftssräulcin zn vermieten.
Schartthorststr . 28,3 , saub.srdl. m. Z. 10  u. 15 M.
Schittrrplatz 2 , 1. rin schön möbl. Zim. zu vcrm.
. . ~ ' ' — K. u.Schulbcrg 6, 2. k. anst. j. Mann Zog. erh.
Schnkverg 8» 2. Etage l ., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Schnltzerg 15, Gth., P . l., crh. Arbeit, sch. Schläfst.
Schwalbacherstr . 7»Stb . r. 1l., m. Z. m. 2 B. z.v.

SchwKLHacher̂ möÄroß.BaL
zimnier mit guter Pension sofort zu vermieten.

Schwalbacherstr . 37 . 3. m. Z. o. Mans. zu »in.
Schwalbacherstr . 37 , Mittclb . 2 L, möbl. Zim.

an anständ. jungen Niann zu vermieten.
Schwalbacherstr . 49 möbl. Zimmer mit Kost

auf gleich oder später. Näheres Parterre.
Schwalbacherstr . 55 , 2 l., crh. jg. Mann Logis.
S ^tvoldacherstr . 67 » 3, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 79,2 . sch.m. Z.-m. gut.Pens.z.v.
Sedaafir . 12, 2 I.» crh. anst. j. M. sch. Logis.
Seerobenstr . 18, 3 r., gut mahl. Zim. zu vcrm.
Steingaffe 11» 3. St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 19 , 1 r., 2 Schlafstellen zu vermieten.
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zu vcrm.
Stiftstr . 24 , 3, gut m. Zim. mit 1 o. 2 Betten.
Tlnimlsstraße 57,L '©ÄSS

billig abzugeben. Stünkeli
Wcilsirche3, 2, %Ä **
Weilstr . 15, 3, sch. möbl. Mans.-Zim. bill. zu v.
Weiffcnbnrgstr . 4, 1. Etg. r., eleg. m. Balkonz.
ü^etirUifU'. 39 , 2 r., eins. mö»l. Zim. sof. b. z. v.
Wellritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Werderstr . 6» M. 1 r., reinl. möbl. Z . b. z. v.
Westendffr . 4 , 1 r . , möbl. Z. mit od. o. Balkon.
Westeudstr . 4 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 5, 3 r., sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
Westeudstr . 18 , Hth. 1 r ., möbl. Zimmer zu vm.
Westeudstr . 28 , i  r ., erh. Arb. o. Mädch. Logis.
Westeudstr . 22 , P „ best. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 26 »P . r., 1b .2 g. m. Z. sos. z. verm.
Wörtystr . 7, 2. sch. g. m. Z . m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Zimurerinaunstr . 4» H. 2 r , möbl. Zim. zu v.
Ztmmermannstr . 8, 1 St . l., möbl. Z . zu v.
Fein möbliertes'Zimmer mit Klavier zu vermieten.

Mitte der Stadt , Preis 30M. und m. Kaffee35 M.
Näheres Bleichstrabe 18, Hinterb., 2. St.

ÄMMNtÄ», Gut möbliertes Zimmer zn ver-
mieten !sttzeir>str -.ffe 48 , 1.

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu verm. Adresse im Tagbl .-Perl . ' Tz

In Landhaus » gesunde ruhige Höhenlage,
nlUa\T  möbliertet Zimmer
mit oder ohne Pension zu vc-m. Zur Luftkur
sehr geeignet. ^Näh. im Tagbl.-Verläg.

'ül ., nahcWilhelmstr. _
Näh. im Tagbl.-Verlag. Vu

ZerL« Zimmer, MKirßstLderr,
Kammern.

Bleichste . 15 2 heizbare Manürden zu verm.
Friedrichstraffe 88 , 1» leeres gr. Zim.. jahrc.

lang Hauptagentur , zu vcrm. Nah. rechts.
Gustäv -Rdolkstraffe 5 zwei grobe schöne Zimmer

sofort zu beziehen. Mietpreis n. Ncbercinkunst.
Maiktstr . 11, Schubg., Mans., hell, heizb. zu v.
Oranienstr . 12» 2, zwei unmöbl. Zimmer z. vm.
Rheinstraffe 38 sind 2 große Helle Mansarde¬

zimmer an Ehepaar ohne Kinder zu vermieten.
Weilstr . 18 1 od. 2 Mansardzimmer bill. zu v.

Lrrmdettp enlion t

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter bieser Rudrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Z
Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«

Ein gr. aut ' möbl. Zim., nahe WilhelmstrZLr25 M.
monatl. zu verm. ' - - - -- - -

Albrechtstr . 6, gut möbl. Zimmer zu vm.
Schön mödl . Zimmer, " sep. Eingang, mit

Pension, vom 15. April ab an besseren Herrn zu
vermieten. Hcl enenstraße1, 2 Tr . L, Ecke  Bleichstr.

Herrngartenstr . 15 , Hp.,' eleg. möbl. Zi'uü
mit und ohne Pension (Sonnens.).

Möbl. ,'limmer, Balkonzimmer, mit 1—2 Betten
frei. Kapellcnsiraße38, Vdh. Part. _

Moritzstratze 12, 1,
möbl. Zimnrer (sep. Eingang) sofort zu vermieten.

Veethoven-pension,
Moritzstr . 21 , 1, direkt am Gericht. Haltestelle
der Elektr. — drei Minuten von den Bahnhöfen.
Große, eleg. u. frenndl. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension pro Tag von 1 Mk. an. Volle
Pension 3 Mk.

Schüler o. Schülerinnen find. lieb. Aufn.
zu maß. Preise in bess. kinderlos. Familie. Näh.
Niehkstraße 17, 2, Ecke Herderstraßc. _

Stiftstr . 17 , am Jlerotal , behagl. möbl.
Wolw- u. Schlafzimmer mit 1 oder 2 Bettcm

FremdeZr-Zimmer
für Tage und Wochen zu soliden Preisen, gegen¬
über d. Kochbrunnen, 8 Häuser vom Kurhaus,
Taunusstr . 1, 3 rechts; flache  Stufen . _
Weilstr . 3, 2, sch. Zim . , 10 Mk . p». Woche.

Pension Lehmann,
Wilhelmstr . 5 , Rllcescite,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension
v. höh . Schulen findet gute
Aufnahme in e. LehrerSfanr.

Adr . im Tagbl .-Vcrlag zn erfragen . Ni
Ein mäbl . Zimmer bei atteinstehendcr

Dame an Herrn oder veff. Gcschäftsfränl.
zu vermieten . Rah , im Tagbl .-Perl . ITy

€ rholullgAuisenthalt
und gemütlicher heim.

BesondersgeeignetfürBleichsüchtigen. Schwächliche.
2 Mincralguellm.

Näheres durch Frl . K «l . liauirmann,
Luftkurort Niederselterö int Taunus.

Daselbst können junge Mädch. den Haushalt erlernen.

iir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser-Rubrik
uns zu' überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleine Villa od . Landhaus mit größerem
Garten in der Nähe von Wiesbaden zu mieten
gesucht. Gest. Offerten unter A.  931 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ _

Vensisns-MAa
in guter Lage, za. 20 Zimmer, zn mieten gesucht.
Off, erb. Willi . Scliiifer , Hermannstr, 9, 2.

Etage v. 6—8 Zim . in oder nahe der
Elisabetbenstr. gesucht. Off. m. Preisangabe unt.
35. 518 an den Tagbl.-Verlag._

6- töer7-Mlmer-WOrning mit
Unhohür cvent. b-Zimmer-Wohn. mit mehreren
«ßwvlljUtj Mansarden , für 1. Okt. b. I . gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe erbeten unter
«>. 541 an den Tagbl.-Verlag._

Eine Wohnung
vs »i 5 Zimmern auf 3 4 Jahre zum 1. Juni
gesucht. Preis za . 888 Mk . Offerten unter
je. 519 an den Tagbl .-Verlag._
Möblierte Wshnmr-S.

Sonnige, im Kürhausviertcl geleg. 4—5-Zwi.-
Wohnnng nebst Zubehör per sofort gesucht. Adr.
mit Prc-lsangabc u. I». 518 a. d. Taabl .-Verlag.

Punkt!. Mietzahier sucht eine
ungenierte 8—4-Zim.-Wohnung.

wo Aftermiete gestattet ist., Off. unter 1 . 519
an den Tagbl.-Verlag.

MurViertel.
Zwei- od. Drei-Zimmer-Wohiiung z. 1. Juli

gesucht. Offerten mit Preis unter J . 5 * « an
den Tagbl.-Verlag. -

Zwei ciuz. Damen s. gr. 3-Z .-Wohu .» wo¬
rin Bad . Balkon, 2.. 1. oder 8. Et ., in f. Haus,
.Kapellcnstr., Dambachial o. s. f. Lage, per sofort.
Offerten unter M« 5» 6 rv an den Tnnbl.-Verlan. f

^Sne arogcB̂ MeuntHnuug
in bess. Hause v. kl. Familie ab Juli gei. Kur¬
viertel bevorzugt. Preis 500—550 Mk. Offerten
unter 4". 5 « « an den Tagbl .-Verlag.

Kll»>cri.«heMmLL-H^ S?
Dass , übernimmt .auch HauSmeisterstclle. Off. unt.
«». 5L » an  d en Tagbl .-Verlag.__

Mer vermietet ungen . möbl . Zimmer an
einen Herrn auf halbe Tage ? Offerten unter
1». 5 Sit  an den Tagbl .-Verlag.

Zwei möbl. Zimmer, cvent. mit Pension, bei
nur guter Familie, Nähe Wilhelmstrabe, wünschen
anständige Geschäktsfrl. Offerten unter K . 518
an den Tag bl.-Ve rlag._

^rffc »** ** sucht sofort 1 bis
_ 2 gut möbl. mt»

genierte Zimmer. Off. unt. B3. D. 1193
an den Tagbl.-Verlag ._ (F. cpt. 1120) F102

Ein junger Mann sucht ein möbliertes Zim.
bei einer alleinstehenden Frau o. bei einer Witwe.
Offerten unter be.  53 «» an den Tagbl.-Verlag.

Grundstück ftÄVS:
pachten Luisenstraßc 33.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu' überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Wer erteilt
mit Preis K . *".

rivatstttnde auf der
chrelbmaschine.Offerten

8Sb postlagernd Bismarckrina.
Gesucht für einen Obertertianer ein tüchtiger

Lehrer , welcher ihn zum Einj.-Examen vorbereiten
kann. Off. n. IV . 518 an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School,
Konversation

in fremdet » Sjiraclien
nach der BSerlät * -TJetlinde.

ZN schivierizk» Wen
wende man sich in Bezug auf erstklassigenipmüfnl- nnH Kesl-Unterricht
(Vorbereitung auf Schul- und Militär -Examina.
Nachhilfen. erzieherische Aussicht) unter 14. 53«
an den Tag bl.-Verlag._ _

Wei dis dlklMiiln Ijöli.Sftjnlcu.
die nicht versetzt, werden priv. sicher für die nächst
höhere Klasse (Aufnahmeprüfung cvent. schon im
Oktober), von crf. ak. geb. Schulmann, vr . ph.,
vorbereitet. Ausgezeichnete Erfolge. Baldigste An¬
meldung erwünscht unter , ,Verbeten,
postlagernd Rhcinstraße. __

Korkb .ldttntzSunterriHt für jung:
Mädchen in Literatur , Aufsatz, Fr uz.. Engl, und
Deutsch. Frl . l . itewcnsoii . staatlich gepr.
Svra blehrerin. Nikolasstraße 17, 2._

Dr. phil ., Deutscher, erteilt Schülern der
unteren u. mittleren Gvmnasialklassen Nachhilfe¬
stunden. Off. » . Si . 51 ® an den Tngbl.-Verl.

Miss llarne. Fngl . Unterr . u. Konvers.
sät,er ej» s«e 8, I.  Ft.

l *t&s-»*»i»na »e Sn <«tit «»«s-ire donne le<jons
da gram , et conversation . Tan nusatrasae 55, 2.

"Professor Cüry, Paris,
26 rue des Fosses , nimmt 1 oder 2 Pensionäre
auf . Familienleben.

Wei».-Wis.
MüM§- i!. MreMtzrs«W.

Meivslr.38,
Ecke

Woritzhraße.

Buchführung , einf , dopp -, amerik .,
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre ' Sfheckkunde,
T£au fnt7 )iev<itnen , Koniorarbeite n,
~~lTaitctelsk( rrcjcr. denz, ~ “

Ste *tcgrahte,MaJchine *tschreiben.
’Sc hötijchreiben , Rundfchrift ".

Tag - und Llbendknrse
für Karnen uttö Kerren.

©

.V;-' ' :-'
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Handel »- u. Schrefbfehranstalt,

21 , P m ItetzMmerstmse 21 , P . |
Mustergültige und i

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Bäume.

April Beginn neuer

3—4 nnd 6-Moiratsfenrse
Brr Damen und Herren.

Gründlicher,gewissenhafter|
Unterricht in:

Eint u. depp, amerik. Buchführung, kaufm. j
Rechnen, Schönschreiben, Rundschrift,!
^Stenographie,'Wechsellahre,Korrespondenz.[
Maschinenschreiben (versch. Systeme).

Kemtarprixis,
Mach Schluß der Kurse

Prüfung , Zeuguis und kosten- j
lose Stellenvermittlung«

E Prospekt « kostenlos . | j

IlMillllili
Eö ehferpetisionat
1  Sluth,

jetzt KapeSienstrasse 58,
f™ moderner, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
1 gestatteter Villa, mit grofsem, schönem Garten.

de frjamc.  par une institutr . paris.
,-Pnx modert . MlleJtfermond de Poliez, Karlstr .5,2.

Tfifsllfkrti (Lehrerin ) unterrichtet
AltCMlciSci 111 jn ihrer Muttersprache,

i A, t icnnli , Adolfsallee 33, III.
KeLerMrZ limieontoriinn

«« d Seminar für MufikleHrerinnen.
! Neue Kurse für Gesang (Solo u. Ensemble
'Methode nach den Grundsätzen des primären Tones),
«Klavier » Vioktne » Eesto » Harmonruni,
Orgel . Harmonie - nnd KompofittonSlehre»
— Orgautfatio « : Konzerlklassen, Ausbitdnngs-
staffen. Ober-, Mittel- und Elementarklassen.
Prospekte dnreh den Direktor »I . fiJec .-er,
Jatznftrntz« 2» 1. __

.KW - mH MM-Unterricht
Merlt arüudl . und gewissenhaft nach hervorvagendrr
Methode zur schuoksten Erlangung solid. Technik.

s»«-,«e«. Tontünvl -r . Bismarckring 17. 2.

!«
Rillsier,ZkWü WWU
oarsp Griindl. Unterricht n. vorz. Methode

f. Anfänger u. Fortgeßckr. Beste Res.
Seii t. -iinifT , D-ustAehrer, Seerobenstr. 4

KluinmirerriA-»->«-ßsSWU
«Snta ». Karvntemnnstker » Blk chervlatz ff.

esinii!» »Es . ME
«uterrtcht uckI)  vorziigl . Meth. in Toirvildu -.-gund Kortraa, Msmarckring 17, 2,

Industrie-, Kanstgewerfoc
nnd Ilaushaitangssekle

für Frauen und Töchter,
Pensionat nnd Erzielinngsanstalt

für junge Mädchen
Ton Aait ®» !© Uchrank,

vorm . Institut Ridder,
Wiesfoadeis , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommer-Semesters: 24. April.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäsehezus chn eiden.
TCleidermaclien.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst¬
hand arbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan n. dg), m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbscbnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus-
Mkkmg zur Industrielehrerin.

Sprach-u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte. „

Nähere Auskunft täglich yon 11—1
und 3—4 Uhr durch die Yorsteherra

Antonie gehranh.

Zuschneide- Unterricht
für Beruf u. Privatgebranch (neue angen. Methode).

^ ^ Nd ^ ENrsN ^ (I Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern ec.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis

Fran .1. Damenkonfektion,
Lehrinstitut f. Damcnschneidcrei, Mauritiusstr . 3,2.

Priv .-Tanzunterr . ert. zu j. Zeit in 6—8 Sr.
bei maß. Hon. u. Garant . H. Schwab, Saalg . 3 5.
Pr . Rcf. aus all. Kreisen. Spezial . Schlcifwalzer.

Morgen-Ausgabe , 2 , Blait. No . 160.

m Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu üderweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Verlöre«
-in Zobelmuff im Kurgart««. Abz,»geben
gegen «nie Belohnnng Portier Hotel Ros«.

, Verloren Teil eines goldenen Kettenarmbandes
mit kl. anh. Schlüssel. Gegen Belohnung abzug
Blumen laden WrL ms er , Mau ritiusstraße 9.

RoteS Lebertäschchen , Kneifer enthaltend,
Dienstag früh im Dambachtal verloren. Gegen
Belohnung ab Mge bcn Wallnferstraße 1, 1 r.

Warnung!
Meiner graubrauner Affenpinscher

(Männchen) entlaufen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Finder erhält gute Belohnung . Abzugebcn
Mainz, Taunusstraße9, 1

^Schw^Rehp. entl. Abz. g. Bel.Bülowstr. 11,1 l
(Sin ' ‘. „ ... schottischer Schäferhund,

schwarz-weiß mit etwas gelb, entlaufen. Gegen
Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt.
Schwalbockerstr. 32, Part.

Hirschroter Teckel e,»Uaufen . Wicder-
bringer Belohnung Bleichstraße 15 », 1.

Montag , den 26. 3. ist eine Kricgshundin ent¬
laufen. _Der Einfänger derselben wurde erkannt
und wird anfgcfordert, bis Freitag Vormittag
dieselbe in Dotzheim, Gasth. z. Adler, gcg. Futterg.
abzul., andcrnf. wird sic d. die Polizei abgeholt.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr: Militär-Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: DonAmn.
Weffdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Sein Alibi.
Wadi «La- ii heater- Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshalleu -If eaier - Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Loge Mlats . Abends 8 Uhr : Licder-Abend der

erblindeten Sängerin Gertrud Casimir.

Mtnaryus , Kunstsalou , Wilh-lmstraße 16.
Mangers Kuustsolon , Taunusstraßc 6.
Knngsakon Mistor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 16 Uhr.
Mhikfzip KSegg - MiSfratbeil, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstaas von 4—7 Uhr.

herein für Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr
Stemgasse9, 2, und Bleickstr.-Schulc P , Berg-
hort a d Schulberg., Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht. ;

Aosksfesefialle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Ubr mittaas bis 6'/- Ubr abends
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags!Eintritt frei.

herein für uneutocMicke Auskunft «Ser
WsStfahrts -Hinr -chtunaen « . Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Ubr ob-mbs, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiliina für Männer ),

ffentrofllelle für Arankenpffeperinnen (unter
Zu trmmnna ,der hiesigen ärztlichen Vereine),
-lbt. Il (>. vöh. Berufe! des Arbeitsnackw. für
firmen im  Rathaus . Geöffnet: l/*9—Vsl nndVza—7 Uhr.

Arckt-, Kiift - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Gestindheitspfleaeauf dem Abelberg
(Haltestelle„Lindcnbof" der elektr. Bahn , 1Min.),
getrennte Abtheilungen für Damen nnb Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr AbendL Ausschank
alkoholfreierGetränke.

KrSeitsnaBveis unentgeltlich fürMänner nnd
M -anen : im Rntbans von 9—12' /, und 3 bis
7Ubr. MSnncr-Abt. S—12' /, und von 2' ff bis
6 v Frauen -Abt. l: für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Franen -Abt. 17: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Arkeitsnaissnieis de? Eyrissf. Arveitsr -Dereins:
Seerobenstraßc 13 bei SchuhmacherFuchs.

Hnrnsiesellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knabcn-Abteilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilnng.

Hnrnverein . Abends 6)/,—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

T hifl armonie . Abends 7SU Uhr: Orchestcrprobc.
Mereiu für nofksveriländfiche Kefundkeitsz'ffkqe

§.  A . Abends 8 Uhr: Vortrag.
A. u . He. Alpen -Dcrcrn . (Sektion Wiesbaden.)

Abends 8ffs Uhr : Lichtbilder-Vortrag.
Männer -Turuvcrein . Abends 8' /, Ubr : Rregcn-

turnen der aktiven Turner nnd Zöglinge.
Wiesbadener AtKkeren-Kknfi. L' .stÜbr : Hebung.
IlollerslÄe HierlograpKen-Gefessschaft. Abends

8lli— 10 Uhr: Uebung.
Hefanaverein IlroKsinn . Abends 8' /, Uhr: Probe.
Gßriüfkcher Berein junger Männer . 8'h Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Ehrtffk. Arbeiter -Werciu . Kff- Uhr: Gesangprobe.
Wiesvaderer Mhei«- n- Tannns -Kfnb . Abends

8'h Uhr : Versammlung.
9 H. ch. I !. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.
Mkaltdritsche Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Verecnsabcnd.
Krieger -n . Mikitär -Werein . 9Uhr: Gesangprobe.
Wresvad . Wikitär -H>erein . 8 Uhr : Gesangprobe.
Synagogen -Helangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadeucr Madfakr -Mrein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Mfettanten -Merein Arania . 9 Uhr: Mom-Vcrs.
Kfnb Hdekiveih. 9 Ubr: Bercinsabend u. Probe.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaller

Wiltzekm 1!. Abends 9'st Uhr: Gesangprobe.
Merein der Ariseurgehilfen Wiesbaden 1994.

Abends 9"st Uhr : Versammlung.
Helell/chaft Gemütlichkeit . VcreinSabcnd.

Könkgttche Schstnspielr.
Donnerstag , den 5. April.

64. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnementz
ZE ZNKU.

Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.
Dichtung ton Lorenzö da Ponte.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leiiung : Herr Professor Schlar.
Personen:

Don Juan . Herr Müller.
Der Comihiir . . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine Tochter Frau Lefflcr-Burckard.
Don Octavio, ihr Bräutigani . * * *
Donna Elvira . . . . . . Frl . Müller.
Leporello, Don Juans Diener Herr Adam.
Masetto, ein Bauer . . . . Herr Engelmann.
Zerlina , seine Braut . . . . Frl . Hans.
Landedelleute. Diener. Bauern und Bäuerinnen.

^Musikanten. Tänzerinnen.
Ort u. Zeit der Handlung : Spanien im 17. Jahr,

hundert.
* * Don Octnvia : Herr Hensel vom Opern¬

haus in Frankfurt a. M. als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach IO1/« Uhr.

Erhöhte Preise.
Freitag , den 6. April. 95'.' Vorstellung. 43. Vor.

stellung im Abonnement sr . Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs.

Metes ^ slogische Beodachtirnge»
der %f,atimz  Miesdadei ».

2. April. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm. abds.
764.6 764.4 765.0 764.7

2.5 99 6.4 6.3
4.1 3.9 4.2 4.1

74 43 58 58.3

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dnnstspann. (mm) .
Rcl.Feuchtinkeit("/«)
Windrichtung . . N. 2 NO. 3 NO. 3 -
NUederschsagsb.(mm) ! — — ! — | —
Höchste Temperatur 10.6. Niedr. Temper. 0.9.

3. April.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspann. (mm)
Rel. Feuchtigkeit("/a,
Windrichtung .
NiederschlagSh.(mm)

17 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

765.5 763.7 164.4 764.5
4.7 11.6 6.1 7.1
4.1 4.5 4.7 4.4

64 44 68 58.7
NW. 3 NO. 2 NO. 2 —

— — —
Niedr. Temper. 1.2.

*)  Die Barometerangaben find auf 0° C.
reduziert.

Mettep -Ser-icht
„des Wieshadene »' GagdlE " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
6. April : windig, bedeckt, normale Temperatur.

Niederschläge.

Anf- nttd Untergang Könne (®) nnd
Mond (€ ).

Jütlificr .fi der Senne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
' . . ! ' . r

um Sud .! Aufg. Unterg.^Anfg. ! Unterg.
iUStJKinJUIit Win. Uhr Win fuhr ÄinvUhr » in.

6. '! 12 30 ! 5 r>-, I 7 ' i 3 •<!'){. f . 50V *
*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

April.

StzeKtKV - KirrtrrttsppLrse.
_ Residenz-Theurer.

Ein Platz kostet:

Frcmdenloge . . . .
1. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Niimmcrirtcr Balkon .

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

A
50
50

75

Walhalla -Theater.
ProsceniumslogePik. ».- st Promeiioir
Fremd-nloge . .. 3.- 2. sß arqilEtOrchesterseisel . „ 8.— m .
Balkon . . . 2.50E "rterre . .
2. Pnrgnet . . „ 2.50 Entree . . .
PIT “ Vorzligsbillets laben Gülligkeit.

Dik. 2.—
., 1.50
.. 1.-

0.70

— ..r
Einreichung von Angeboten auf die Swrciner - i-nd

Jnstallationsarbeiten , sowie auf die Lieferung
der Rolläden für die zu errichtende Kinderkrippe
an Herrn ArchitektL. Euler, Rheinbahnstr. 4.
(« . Tagbl . 144 S . 28.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigernngs-
lokale Schwalbacherstratzc7, vormittags 90 ,̂ Uhr.
(S . Tagbl . 160 S . 19.)

Versteigerung von Immobilien des Schreiners
Heinrich May u. Gen., belegen in Sonnenberg,
Rambachcrstr. 83, im Gerichtsgcbäude, Zimmer
No. 63, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 132
S . 2h.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Glaserarbeiten für den Neubau des Wirt¬
schaftsgebäudes, beim städtischen Krankcnhause,
im städt. Verwaltungsgebäude, Fricdrichstr. 15,
Zimmer No. st vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No . 25 S . 3.)

Walh « lla -T ')eater »Mauritiusstraße i a-
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Reichsü -rllett -Ttzerrtsv . Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends-

K « isrr - Njr « SNrrM -r . Rhetnstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Florenz. — Serie ll:

Tirol.

A « » Müvtiqe Thr -aier.
Frankfirrree Madtti,eat «s. — Opernhaus.

Donnerstag : Aida. — Freitag : Der Freischütz.
— Schauspielhaus . Donnerstag : Faust, 1. Teil.
— Freitag : Rosmershvlm.

Mainzer Ktadttheater « Donnerstag : Flanto-
Solo . Die schöne Galatbee. Das Versprechen
hinterm Herd. — Freitag : Die Meistersinger von
Nürnberg.

Direktion: Dr. pliil. H. Uanch.
Donnerstag, 5. April. 207. Abonnements-Vorstell,

Sem Alibi.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Wolters.

Regie: Max Ludwig.
Personen:

Dr. phil. Norbert Klaussen,!—
Privatgelchrter l ^ Z.' Rudolf Bartak.

Max Haltenhof, Bankier iA.^. Friedr . Degener
Eugen Kramer,Fabrikbesitzer/ " - Hans Wilhelmy^
Helene ) . . . Else Noormnn.
Marie 1deren Frauen . . . Lucie Elsmborn.
Elly ) . . . Ellh Arndt.
Heinz Klanffen, Gymnasiast,

Norberts Bruder . . . . Lydia Herting.
LiselottcLebne:t,Helenens5tusinc Steffi Sandori.
Dr. für. Burgsniiiller, Rechts¬

anwalt . . Reinhold Hager
Frau Kommerzienrat Julie

Hopfner, Hclenens Freundin Bertha Blanden.
Ein Oberkellner . Max Nickisch.
Ein Piccolo . Maxi Dora.
Ein Droschkenkutscher. . . . Theo Tachaucr.
Gebhardt, Schreiber bei Burgs-

muller . Arthur Rhode.
Anna, Dienstmädchenb. Klanffen Else Feiler.

Ort der Handlung : Eine große Stadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag. 6. April. 208. AbonnenientS-Vorstcllung.
Der Prinzgemahl.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Donnerstag, den 5. April.
Ationnements-Xonzert

(las städtischem Kür-Srcheaters.
S‘»o>imittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
1. Die Hebrider., Ouvertüre . P. Mendelssohn.
2. Czardas !Yo. 3, G-moIl . . . G. Michiels.
3. V. Finale aus „Faust“ . . .
4. Solveivs Lied aus „Peer Gvnt“,

Suits No. 2.
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
6. Yolkssänger, Walzer . . . .
7. Wikinger Marsch . E. Wemheuer.

Abonds 8 Uhr:
Abonnsmon is-Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-Art.-
ßegts . No. 27 (Oranien), unter Leitung des

Kapeilmeieters Herrn F. Henrich.
(Vor Paris “, Artillerie-Marsch Etzold.

Thomas.

Ch. Gounod.

E. Grieg.
W. A.Mozart.
Joh. Strauss.

Philipp.

Kreutzer.
Ziehrer.

C. M.v.Weber.

1.
2. Ouvertüre zu „Mignon1 . . .
3. Das Berg-Maid’l und der Mond,

Ljed für Trompete . . . .
Solo: Herr Richter.

4. Fantasie a,us „Das Nachtlager
in Granada “ . . . . . . .

5. „Nachtschwärmer“, Walzer . .
6. Divertissement aus „Preziosa“ .
7. a ) „Down South“,amerikanische

Phantasie . Myddleton.
b) „La Maitchiehe“, Espagnnle Giere.

8. „Aus deutschen Gauen“, Pot - ,
pourri . Christern.

Walhalla - Theater.
Das neue , aus

M Attraktionen
bestehende, erste

April -Programm
hatte einen

lliesen -- Et *I0B3,
Anfang 8 Uhr. Ende 10’ * Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Heute BQrssiss ' Siag,
den f». ä | iril , jal»ends 8 tläir , „ Ijog ’i»

Plato “ , .Friedrichstrasse 27:

Liederabend
der erblindeten Sängerin

Gertrud Casimir.
Mitwirkende:

Herr Pan ! Werte » (Cello), Mitglied d. Kur.
kapelle, Herr Alfred Wendler (Piano),

König!. Kammermusiker.
Karten a 8.—, 2,—, 1.— Hk, an der Abend*kasse.



N». 160.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
D0tt«-^<it0S.

s. April ISO«.
54. K«hr, . »S-

Manufaktur Souls franke,
Wilhelmstrasse 22, Scke Museumstrasse.

SrSfftmng der neuen Hokalitälew Sude dieser Woche.
Provisorischer Verkauf in der 8ngros *Hbteiluny.

Telephon 418. S>MI dnreh den Kanseingang. Telephon 415.

Vom 2. bis 10 . April.

Zttrüekgesetzie gardinen, Stores, Rouleaux,
von welchen nur noch 1—3 Fenster vorhanden,

zu enorm billigen Preisen.

JSST*  Julias Heymann , u» .
Wäsche — Ausstattung ^ -Geschäft.

Ecke

{Kürschnerei CPe(zwerfc während des cfommers drohenden
erg . aufmerksam und empfehle meine

gegründet 1850.

jegfießes Netzwerk und Merk feidüng
zum

Scßufe gegen TKotienschadenWebergasse 17 und 19.

und versichert gegen ‘Teuersgefahr.

{Hoflieferant

ggfs Kürschner biete ich die hierzu unbedingt erforderliche ‘Behandlung.

Uhren.

Gold - , Süberwaren,
Bekannt billige Preise . Kaut und Tausch von altem Gold und Silber.

Fritz Lehmann,
3 Langgasse 3.

t

1



Sette 18.

Kaiser -Fanorama.
Donnerstag, S. April IN««!. Wiesbadener Tagblait. Morgim-AnsgaSe, 3. Blatt. No. 166.

Jede Woche iwei nene Aeitea.
Ausgestellt vom 1. April bis 7. April UKHli

Serie I : Neu ! Eine herrliche Wanderung
durch d. malerische F lorenz (d. Blumenstadt ),
Ausflug nach Luoca.

Serie II : Mm « malerische Tirol.
JBue Wanderung v. Bruck -Fusch über d.Ulockner-
uod Venediger -Gruppe bis Zell am See.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.
Jpexxxxxxxxx XXKXXXXXXX

rillen mit Intiftrl
ln allen Preislagen Jf

von 2.00 Mk. an.

X Neuheit ! Normal -Spm tklemmer , ^
X bestfitzender Klemmer der Gegenwart, v
X irr Wirket , Dorrkte , iKstd etc . X
X von 8.00 Mk. an . x
X Nonnratnron an Brillen, Kneifern, X
X WpllluMku wie alle» optischen§

' Instrumenten schnell, sauber u. billig. 667
x g, PH«Dornee, Optiker, x
^ Markrsirafe 14, an der Ellenbogengasse. **xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx

Lose
klirrst!. Zahne
bestreut man einfach mit Apovapulver aromat.
(N. ges. Schutz 5166), man kann dann sofort alie«
amen, selbst lachen, niesen, ohne datz selbige he unter
fallen; per Buchse 50 Pf . , n. au«w. <10 Pf . in
Marke«: i.d. Biktoria-Apotbeke, Rheiustr.41, Drog.
Aoehoi , Taunnrstr. 25, Drog. « ->raitas,
Manritiusstr. 8, Drog. i ’ ortci hi , Rhcinstr. 55.
Drog. Ott « fiebert , Markts:r. 9. F9l

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fäintl.

Kosten» und PotstermS ein » Teppichen re.
Mache besonder? Brautleute u. Pensionen daraus
aufmerksam. Nnfzb-.pol. Schlafzim.-Emricktungen
Von 300 Ml , Küchen-Einrichtuugen van 80 Mk. an.
Wüschgarnituren und sonst ge '.'i ödcl sehr preis¬
wert von den e'Ntachfteu bi? zu den modernsten.
Nur erstklasfigc Ware unter weitgehendsterGarantie.
Möbel in seder Stilart werden nach Zeichnung u.
Muster angesertigt. sowie alle Arten Polsterarb.it.
Asten« Schreinerei u. Polsterwer'stätt . Pghlungr-
fahiaen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

PW * Lieferung frei t«b Hon?,
Anton Maurer. "XSPK&r*

Sedanplatz 7, Haltestelle der Elektrische«.

Herren - n. Knaben-
A « »üg «, Paletots , Joppen , SaceoS , Hofen
Nnd Weste« , Lchulhofen staunend vluig,
Konfirmonden -Anzüge . Seit . Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 St . h., kein Lade».

ÄösWMoMM
m Stück
Simone

XBIBSSS^  n.38M.aß,
100 Matratzen und Bettstellen

8 NWllenUsse 9, mmJSE*

kW WM
für Innendekorationen und für Ergänzungen nach dem Hausputz
— empfehlen wir hervorragend grosse neue Sortimente — nur

beste solideste Fabrikate , in nachstehenden Artikeln

zu unerreicht billigen Preisen.

G Portieren . G
90Woilporüeren mit neuen Bordüren,Paar—2Shawls. 10.—, 8.—bis 3»

Tuch-Dekorationen, 2 ÜÄ , 10._ bi. 4. 00
© .•*
8. 75

Plüsch-Dekorationen, 2“i, 1 18._,14_
Schlafz.-Dekorationen, 2^ s ^.°, und höher.

Gardinen.
Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Gewebte
Tüll-Gardinen,

weiss oder crem «,
das Fenster — 2 Flügel

2.50 bis 10 Mk.
und höher.

Abgepasste
Roaleans,

weiss — creme — goldf *,
das Fenster = 2 Flüge^
2.25, Bbis 15 Mk.

Vitragea,
Tüll — Musselin — Band

weiss — creme — bunt,
Mtr. 25 Pf.

bis1.00 ML

Gewebte

TSll-Stores,
weiss oder creme,

Stück
3 bis 10 Mk.

Gestickt©

Schweizer Tüll-
Gardinen,

das Fenster — 2 Flügel
10b:s BO Mk.

Tiscbdeckeo,
Tuch Yon 1. 50 Mk. an,

Gobelin v. 8.00 Mk. an,

Plüsch y. 5 . 50 Mk. an,
bis zu den feinsten.

Öiwan-Dcekeo,
150/300 lang,

letzte Neuheiten,

MoquetplüschY . 27 Mk.,
Gobelin y. 6 50 ML an

Oestickte
Schweizer Tulb

Stores,
weise oder creme,
5.50 bis 15 ML

Erbst üll-

Band-Gardinen,
das Fenster —2 Flügel

11 bis 18 Mk.
und höher.

Steppdecken,
aus Seidensatin mit

Woll - und Bwoll-
Füllung,

4 bis 10 Mk.
und höher.

Wollene

Schlafdecken,
nur solide Fabrikate,
6.50 bis 11 Mk.

und höher.

Erbet üU-

Rand-Slores,
goldfarbig oder creme,
6.50 bis 20 Mk.
bis zu den feinsten.

Musselin-Gardinen,
weiss oder farbig,

Fenster:
2 Flügel u. Querbehang,

10.50 bis 18 Mk.
Scbmnekdccken

von 20 Pf. an.

UnoleiiiKfi <-
Uöfer , 65—110 breit , Meter Tön 6e) PL 28»

200 cm breit , Meter von 2.25 HD»

Bett-
Dekorationen and

Bettdecken
in reicher Auswahl
2.50 bis 36 ML
Zagnardinen.

Aiiflepassle Vorlagen und Top̂iche
in allen Grossen enorm billig.

G Teppiche , G
— feeste 'Fabrikate — in Axmliister , Tapestry und Velour _

za. 135 x 200 jj za. 170 x 240 jj za. 200 x 800 jj za. 250 x 350
4. so -17 .o® |! l 'S. RO —30 .°° I! || 8 ©. 00 -75 .®#

Salon-Teppiche, T" ‘”To"1J™Vr»rGr heMu “',r’ S » .- —ISO .-
Meloup - Läwfei « — Hoii . nder Läufer — Kokos - Läufer,

Vorlagen jeder Art — Felle — Matten — Schon - Läufer
Pf *’ an extra billigen Preisen. 783

m X-

lsC iß.

Weberjrasse 8.
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‘Webergasse /7 und 79.

Gingang der ‘Friißjaßrs = und cfommer =‘Jleußeifen
von

‘Damen - und ß70nder =‘IJlüßen und =eftroßßüien.

ofpeziafität feinsten ffenres.
UcT

fflusvoaflfsendungen , aueß naeß auswärts , steßen gerne sa ‘Diensten.
«a

CD CD CD

LScilkn-Verein zu Wiesbaden.
Freitag, den 6. April 1906, abends 7 Uhr:

in der Marktkirche:

TTT Vereins -Konzert
für 1905/06:

Die/NsNbsus-OMon,
grosses Oratorium

für Soli, Doppel Chor und Doppelorchester
von Joh. Seb . Bach.

#

Mitwirkende:
Frau Dr. Maria Wilhelmj von hier (Sopran),

Fräal ^ n Martha stapelfeldt , Konzertsängerin in Berlin (Alt),
Herr Robert Kaufmann , Konzertsänger m Zürich

(Tenor: Evangelist),
Herr Professor Johannes Messchaert , Konzertsänger in Frankfurt a. M.

(Bass: Christus),
Herr Peter Hegar , Konzertsänger in Frankfurt a. M. (Bass),

Herr Organist Friedrich Petersen , hier (Orgel),
Herr Walther Fischer , Pianist von hier (Klavier),

ein Knabenchor von Schülern der Oberrealschule, unter Leitung
des Herrn K. Schauss,

und das städtische Kurorchester.

Dirigent: ßuttav ff. Kogel.

Numerierter Platz am Altar Mk. 5.- ; Erster Platz (numeriert)
im Sehiff Mk. 4.—; Zweiter Platz (numeriert) im Schiff Mk. 3.—;
Seitentribünen Mk. 2.—; Seitentribünen und dritter Platz im
Schiff Mk. L50.

Hauptprobe Mk. 1.— Textbuch Mk. 0.25.
Billettverkanf in der Bnohhandlung von Moritz und Münzel,

Wilhelmstrasse 56, und au der Abendkasse.
psy- Die Hauptprobe findet am Donnerstag , den 5. April,

abends 7 Uhr , in der Marktkirche statt. F 370

Das Beste in Eierspeisen sind

Jlitzes Sier-Kudeln
per Pfund 50 , 60  und 80  Pf . ,

garantiert farbfrei mit höchstem Eiergehalt.
Tn allen besseren Kolonialvaren - und TTelibatR. sen -G'esobnften zn haben . (T1. Da . 40611 T 148

Mobiliar-Versteigermg.
Wege « Wegzugs und aus Nachlässen versteigere ich zufolge Auftragt

Heute Donnerstag , de« 5 . April , morgens 9 )) u. nachmittags 2 1/» Hot
beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenständ «, als:

AO vollst . Nutzb.-Betteu mit Rotzhaarmatratzen , mehrere pol .,
lack. u. eis. Betten , Waschkommode » mit und ohne Marmor, Nacht¬
tische, Kleider - und Wäscheschränke. Kleider - und Handtuchstäuder , Salon.
Garnituren , Diwan mit Paneel , Sofas , Ottomanen , Chaiselongues , Vertikos,
Kommoden, Konsolen , Etageren , Eichen-Bücherschrank, Mahag .-Ausziehtisch,
runde , ovale, viereckige Salon -, Nipp -, Spiel - und Serviertische , Stühle und
Sessel aller Art , 6 Eichen-Bauernstühle , gr . Nähmaschine für D .-Konfektiou,
Stopftuaschine , Spiegel , Bilder , darunter 1 Oelgemälde von De Daspe«
(Dietenrnühle ) , Teppiche, sehr gnte Portieren , Kulten , Dauneu-
Pluineaus «. Kissen, grotze Partie sehr gute fast neue Fraueu-
u. Herreu -Kleider u. Leibwäsche, Gas -, Elektrische « . Kerzen-
Lüster , Nippsacheu, Luxus - « . Gebranchsgegenstände aller Art,
Küchenschrank n . sonst. Küchenmöbel, Glas , Porzellan , Küchen- u . Kochgeschvcr
und noch vieles Andere mehr;

ferner nachmittags präzis S Hhr:
I Teke, za. 4 in lang , mit Marmorplatte , 1 großer 4-tnr . «.
L 2 -tür . Eisschrauk , Erkergestell , Erkerrouleaus , Billard mit
Zubehör re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Melffrich,
7.

Lawn-Tennis 1906.
Heue Rucketsu.Sülle

sowie alle übrigen

Tennis -Artikel -MI
in grösster Auswahl eingetroffen. B99

Engl . Magazin

Lj! Rosenthal& David,
Hoflieferanten.

LeiMk, pt Werte fcbcnsIttUmig
tm Bersichcrungsbcrnfe von erster, beliebte Nebenbranchcn führender deutscher LebenS-
versichcrungsgescllschaft zu vergeben. Nur Herren , die in den ersten und kapltalkra ' tigen
Kreisen Ging ng haben und die Befähigung besitzen, den vorhandenen Organ,satwns-
avparat zu leiten und mit Hilfe der zur Verfügung gestellten vorzüglichen Orgamwt -ons-
mittel ausznbaueu , wollen sich melden . Domizil : Frankfurt a . SB», Mainz oder
WorniS . Gefl . Offenen unter »». SBS9 ? an & Vogler

M . F dl

Mittelmeer-Seereisen
mit den grossen vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika »Linie.
Wegen Brochüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach Lissabon , ilaVOCCO,

Algier , Marseille , Genua , Neapel , Egypten , eowie über Reisen nach den
Canarischen Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden

Xu Bettenmayer , Rheinstrasse 21



Mk . lö uud Mk . 27 '/a.
= Div . Patente . =
Täglich neue Anerkennungen,
die alle dasselbe besagen.

Allein verkau f:

Srlch Stephan,
Wiesbaden.

Jeden Mittwoch von4—6 Dbr
Probewaschen.

(K.H. k 9828) F161

KWseils belieb/,
fCEmmericheöoicd

Frühjahrs- und Sommer-Konfektions,
als:

Mäntel , Kostumes , Blusen , Jupes , Robes,
Morgenkleider , Jupons , Matinees etc . etc.

in hübschen Sortimenten.

Elegante Anfertigung nach Mass.
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Wiesbaden,
Langgasse 37. VMM & v. Zürich,

Bahnhofstrasse 24.

Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin Mutter
Magherita von Italien.

Eingang unserer neuesten

Orlsinal- Modell- Dispositionen

PSW!pW ! » SB!
Komplette Zimmer, als: Salon, Speise- und

Schlafzimmer, sowie einzelne Büfetts, Bücher- und
Spiepclschränke, Herrknschrcibtische, Waschkommod.,
Nachttische, Tische, Ausziehtische, Sofas, Otto¬
manen. alle Sorten Stühle, Uüch-nschränke, sowie
komplett« Küche, Vorplatzmöbcl, sowie alle
Sorten Klein-Möbel: Geldschränkc, Nubbaum-
Ptano, zu den allerb lliasten Preisen zu ver¬

kaufen bei

O. Leviftäa,
Ariedrichstraße 13.

Günstige Gelegenbeit!
Wegen Wrnzug ncrcH rneinern Weubcru IrieöricHstraße 37 offeriere:

3a. 80.000  Kotten Tapeten
jeglicher Art,

such moöevne "gRußer  u . Streifen . Gcrpeten zu crußergewöHntictz VMgen
Wreifen.

Tspetenbsus Carl EkÜNig,
Kircbgssse 33. — Telepbon 244 .

^ *ef ins  Haus*

Ho . 824

Perl-Java»Mise luing
per Pfund Mk. 1.40 .

K». 148
fcingrüne Java-Mischung

per Pfund Mk . 1.14.

SSo« ( 53a

s% gute Santos-Mise&g.
per Pfand Mk , I.OO.

a.

•e

Mo. 157

sehr guteilrasil-Miseliung
per Pfand Mk. 1.00.
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WM-KWkA-K»rp8, MtMm.  E. V.
G . gr. 1^ 13.

Am Sonntag und Montag , den 8 . u. 0 . April d. I .,
findet unser P412

Eröffllmgs-Schießen
statt. Es werden zwei vom Korps gestiftete ölgemalte Nhren
scheiben und zwar eine auf Stand und eine auf Feld ausgeschossen

. „P r ^ en unfcre  verehrst Mitglieder hiermit freundlichst ein und bitten um rege
VEgung . Der Porstaud.

Für die neue Wohnung!
ü&od @s*ne L &i ^ usmsbel

in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz, qeschmackvoll
entworfen und sauber gearbeitet. 950

Handtuchhalter,
Klelderleisten»
TücherleiaSen,
Paneelbretter,

zirka JOü verzrbiedene neue ge-
schmackvolln Master tou 45 Pf,

das Stück an.

Kaoftiaos Führer, psse
4S.

Wact ', Sned -, Jachten -. Benezkana . Wasch - « . Wildleder -Hands ^ nbe
Prima schwarze, weit e n. färb. Glae -̂Handschnhe in allen Preislaarn

Schön sitzende Ge den-, deinen - nnd Led -r-Jmitation -Handschube.
Modernste Halb -HandsÄenhe in großer Auswahl.

Krawatten in grotzer Answahl in den neuesten Mustern nnd Kastons
Hosenträger , Portemonnaies . Kragen , Manschetten , Hemde ».

Graste Auswahl tu den neuesten veder -, Gummi -. Goid -Giirteln.
Gin Posten zurnrfgefehter Handschuhe nnd Krawatten » nur ante

Qualitäten , weit unter Preis . 920
« # . Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17  Langgasse 17.

?Se//S c/ ) 3 ff.

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b. H.

übernimmt
l Tmi “ijfC per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie
die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung und Auslieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld*

schränken n. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Ztirollen von Fracht- nnd Wagenludungsgütern, Eil- und Expressgüten)

und die Zollabfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk . — Kesseltransporte.

Bureau : Bheinstrasse 18 , Ecke der Nicolasstrasse.
Telefon 872 . Telegramm-Ad resse: „ Prompt “.

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss. 605

flusosta - Viktoria- Bad.
Das Bad ist jetzt von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr

abends offen.

Schwimmbad;
für Herren: 7— 12 vorm.,
für Damen: 12— 5 nachm.,
für Herren: 5— 7 nachm.

Bie Direktion.

HSktieneillMsMU
tn jedem Strl »nd Holzart, sowie einzelne Theke,
« • ?** und Schränk «, serttg auf Lager, sowie auf
Bestell, sehr billig. Möbel-
scd reineres u. Lager, Sedanpl . 7. Hallest, d. Elettr.

§piritn § - Glffihlicht:
Lampen und Brenner

in nur erprobten n. Ibewährten Konstruktionen für die Beleuchtung v. Zimnera , Hiirhen . Horrldoren

* Windsicher ! s ^
_ _ Man verlange unsere illustrierte Preisliste. -

JErfcii Stephan , Vortrieb der Centrale lur Spiritus-Verwertliunff.
Ausstellung »- und Verkau »lokal:

■ilclne Dargotrasse , W IGüHADKi ' i  Erke Hürnerga « « . 663

Elegante

MHbMHs

Schöne Ostcrgcschcnkc
für Kinder in großer Auswahl , als:

Garnierte Kier rnit crpcrrten
Iüffungen

von 60 Pf . an bi« 12 Mk. per Stück.
GsterHasen in ^ crpierrnncH^

und Samt.
Gstertä innrer , ^»sterpnppen.

Ferner olle Sommerspteie, Sandsptele
und GunimibäUe zu de» billigsten Preisen.

Kaiser- Bazar,
Spiel - u. Galanteriewaren . Kl. Burgflr . l.

in tadelloser Verarbeitung

von Mk. FO bis Mk. HO.

Jean Martin,
47 9 nahe der Webergasse. ^

Möbel, Betten,
polsterwaren

W zu änL.rst dtlltgen Preisen.
Kompl. engl. Schlafzimmer 820—8>0, cinz. kompst
«ton 4 —10  Mk .. Büfett« 160—600 Mt,
Schr ibtische und Bücherschränke36- 160 Mt,
Vertikos 36- 120 Mt , Ottomanen, Sofa « und
Diwan » 30—110 Mt . Pfei er- u. Trumeauspieael
3l)—SO Mt , Sota - und Aii«zugtische 20—60 Mt.
kompl. Küchen 80—200 ML einz. Küchcnlchränke
25—60 Mk., Waichschränke und Kommoden 18 dt«
l0ö Mt , Spitgrlschränke, einfachu. doppelt. Flur.
garderoben. Stühle , Bilder, Salongarnuuren In
leder Preislage, Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und nt

billigsten Preisen.
Eigene Polstrrwcrkstättc. Weitgehendste Garantit,

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

Meinr . Mönig,
MSvet und Dekoration,

Wiesbad en, r vellrltzstraste , Eck- Hetenenstratz«,
_ PW  Teieptzo », 1061 . dW _

<Setegench«it »r»nf!
Dieser Tage wird

1 Posten dauerüaiter. wichS.edcnier Schach« fstr
Herren, Domen und Kinder tu sehr schöner Au»,
iükriingu. oersch. prima Boxkalf» und Ehevreauw
Slikset, auch für « oaflrmanden , billig verknust.
Rur Re, »aast« 22, 1 S t. hoch. Kein Laden.

Schöne« ^ raleufet»billig ttltvllleistr ist, P, r.

Vertrauiiobe Auskünfte
liker ) erm « jrn ' - , l ' a .nillen -, Ue<
acliMfta - n . t* rlv » t > teihiillnl »ae
auf alle Platze besorgen di - kret nnd
g » wlM . nIiar < (Bag . 693S) lflöl
W«■••»*> * Hlclu , Internat , Auakurftel,

M «rr >In . Frtedrtehstr . 118' 119,
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Zer Meitsmrkt
m  WeMener Agblatlß

erscheint allabendlich G Uhr und enthält «kl« Stskle »»a« gebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend «Rusgäbe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
da« Stück.

Tagsüber , bi » S « Sr nachmittags , ist freie Ginkichtnahma
de» ArbritsmarktS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen-, für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrWUch » Rersone » . fri * KjrÄ « Wg
finde « .

Ein cvangel. Fräulein zur Gesellschaft und Stütze
im Haus, musikalisch und sprachengewandt, ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 65, 3. Zu melden 8—10
und 1—3 Uhr.

Suche bei reeller Bermittlung "V?
eine Repräsentantin, engl. u. franz. sprechend.
100 Mk. Gehalt, ferner ein Frl . als Schwimm¬
lehrerin, 70 Mk.. perfekte Herrschastsköchinnen,
best. Stubenmädchen. Kinderfrau!.. Stütze der
HanSsran, eure Witw« zu einz. Herr« anfs
Land, große Anzahl Alleinmädchen, die kochen
kömmt, fein« Stubenmädchen, einfache Haus¬
mädchen, Landmädchenu. fünfzig Küchcnmädchen,
perf. Hotel» u. Restaurationsköchinnen, Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen, Kaffee- und
Beiköchinnen, Büfettfrl ., Servierst !» u. s. w.,
stets offene Stellen.
-Zentra -Rüreau allerersten Ranges,

' Schulgaff « 7. 1. Et . Tel . 2035.
Bernhard Kart , SteKeuvermittler.

KiNdergäriNeriN
«der ein gesetztes besseres Kindermädchen bei

gutem Lobn «es. Näh . Lagbl .-Brrl . " d
Für «tue Fürfttn zu «irrem Krude wird

sofort eine Kindergärtnerin «der Kinder»
frAulcn » gesucht . Zentral -Bureau Frau
Lina WallravenMei « , Stellenvermittleriu,
Lauggasse 24 , Teiepho » 2585.

MW- Gesucht Lte
Zungen für tagsüdcr Äapellenstratze8, Parterre.
Vorznstellen vorm. bis 11 Uhr, nachm. 2—3 Uhr.

M der Süwttz gSSuSA,?"S5
sofort ein einfaches KinderfrSulein und
z Ende des Monats ein « gute seinbürgl.
Köchin , prirna Stell «, Reise frei , Herr¬
schaft hier , fermer eine gnte Herrschachts¬
köchin « ach Holland.

Zentral -Burean
Frau Lina ' Wallravenstein » Stellender»
Mittlerin , Langgasse 24 . Tel . 2555.

Besseres zuverlässiges Mädchen
MAM wird zu zwei Kindern. 4 u. 5 Jahre,

nachmittags von V*3—7 Uhr gesucht. Näh. im
Tagbl^Berlag. Up

«invers «». , d. d. bötzere Schule
besuchten,Französinnen,junge

Köchinnett » erst« Zimmermädchen für
Hotel und Pensionen , Niiirerin für
Hotel , perfekte Alleinmädchen , besser«
Stubenmädchen , !>. riützem, bügeln und
serviere « , a . Herrschastshiinferm , einfache
Hamö - und Laudurädchen iu prima
Steven bei hohem Lohn.

Im Am picr,
Stellenvermittleriu,

Sedänstrafte 2» Eäe Wairamstrast «.
Gm MAS MßAdW MMtzen

Znf Reisen für ein besseres Schaugeschllit sucht
Anni « Frank , tätowierte Dame, zur Zeit
„Hotel De utsches Haus ", Hochstätte 32.- -»»»»» MUMWWIWIWWWMWIkMlllMMWMWMll

perfekt in Stenographie
n. Maschinenschreiben, imt

tadellos klarer, sauberer Handschrift, für sofort

LehrmäMeN
suche bei sofortiger Vergütung für mein Wäsche¬

rin» Wollwaren-Geschäft.
_ «fotl Elaes,  Ba bnhofstraffe 10.

gKjtWBSMMBBKIM WBfflWgBi BBWWIll
Lehrmädchen

per sofort resp. 1. Mai gesucht. Meldungen
abends 7—3 Uhr.
®. Blumenthal L No. , Kirchgaffe 3S/41.

Suche Haushälterin , Jungfer , bcss. Kinder¬
mädchen s.AuSland, f. b.Köchin , bess.Haus -,
Allein - und Hotel-Zimmermädchen. Fra » Elise
Lang . tellenvermittlerin. Fri ->drichfir. 14.. 2.

Lchrmädchcii
Kanfhaus 8l. Würtenberg«

Wiesbaden.
Lehrmädchen g. sofort. Vergütung ges.

Enal » Magazin , Wichelmstraße 41.
£1P Suche sofort eine tüchtige

für klein. Schneiderei. Jabres-
eH -0k. Ul .1ill stellung. Rauenthalerstr. 24,2.

Arbeiterinnen für Dameuschneiderei auf.
danenld verl. Taunusstraffe 86.

Tüchtige selbständige
Teillcll-Arbeitcrilllicll

gegen hoher » Lohn per sofort gesucht.
Oettimgsr & To .,

Langgaffe 37.
Taille « , und Zuarbeiterinnen sofort dauernd

gesucht Blücherstraße 9, 2 rechts.
Erste Taillen- und Zuarbeiterinnen suchenp. sof.

geg. hoh. L. Geschm. Steiuver «, Rheinstr. 43.
Tüchtige , mögt , selbst . Aermel » nnd

Rockarbeilerin für dauernd bei hohem
Loh « gesucht.

Stünkel , Tar -nnSstr . 87 , 1.
Tüchtige Siockarbeiterinnen gesucht.

Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.
Tücht . » mögt , selbst . Rockarbeiterin , sowie

Zuarbeiterin sofort gesucht.
Gefchw . Gutjahr , PyMppsbergstr . 14.

WKrbeLLeemrrerr
r sofort angenommen.

Stünkel , Tauuusstraße 57, 1.
Znarbeiterrn gesucht.

Domen-Koüsettion Kitpitz , Karlstr. 32, 2.
Zuarbeiteri » für dauernd ges. Grabenstr. 14.
Gewandte Näherin zum Ausdcffern der Wäsche

gesucht verl, Moritzftraße 76.
Junges Mädchen zum Erlernen der Schneiderei

gesucht, Fron  Rieke , Uorkstraße 2, Pa rterre.

JntsrNatisUKles
Zentral- Plaeierrmgs-

Burean

WMbeHeiii,
Stell

Elche

werden

Erstes Bnrea « am Plaste
für sämtliches Hotel - « . Herrschaftspersonal

aller Brauche « ,
Langgafse 24 . Telephon 2555,

Kran Lina Wallrabenstein»
Stellenvermittlerin.

ein Wirtschaftsfränlein, welch,
die feine und etnfadie_Enebe
gut versteht, für ein Mädchen-
pensionat, ferner eine Haus¬
hälterin in ein feines Herr-

chaftshauS am Rhein , Vers. .Herrschaftsköchinnen,
eine große Anzahl feinbürg. Herrschastsköchinnen,
Fräulein zur Stütze, perfekten. angeh. Jungfern,
einere und einfache Hausmädchen, eine Engländerin
zu Kindern, eine französ. Schweizerin zu Kinder«,
eine Französin als Gesellschafterin (an pair) in
:ttne Familie, Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulrin und Kindermädchen, über 30 Allcin-
niädchcn, 25—30 M. monatl.. in kleine Familien,
über 30 Zimmermädchenin Hotels u. Pensionen,
Fimmerhaushälterinncn, Küchenhaushälterinnen,
Zäschebefchließerimien, Hotelköchinnen, bis 10V M.

monatl., Restaurationsköchinnen, VV- WVM . mtl.,
perfekte Köchinnen in Pensionen, Kaffceköchinnen,
Beiköchinnen. Kochlehrfräulein mit u. ohne gegen¬
seitige Vergütung, Herdmädchen, Nähmädchen,
Büglerinnen und 15 Küchenmädchen, hohes Gehalt

und nur prima Stellen.

HandgeschriebeneAngebote
,. Angaben sub 4 . 8»

mit allen
Hauptpost l.

SttzMAM.
gesucht.
erfordert.

schreibgewandte
Sick melden b. Frl . Merttens , Neuberg^

TMge UerNüftriLNü
per sofort resp. 1. Mai gesncht. Persönliche
Vorstellung mit Zeugnisabschriften abends
7- 8 Uhr.
S . Blumenthal & Co . , Kirchgaffe 39/41.

Gesucht per sofort ein gewandtes bürgerliches
Mädchen als Verkäuferin. Kenntnisse sind
nicht bedingt, kann augelernt werden.
Mainzer Konsumgeschäft. Bleichstr. 41. Bender.

AWeiÜlk DklWOM
sucht

Ferd . Herzog,
Schnhlager - 7 Langgasse 50.

Tüchtige ioiwe

Verkäuferin
(evang,) iür Reise- Andenken per R/itte oder

20. April gesucht. Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und Gehaltsansprüchen (bei freier
Station ) unter • ■ W . a ©4» an die Exped. d.
Rheiiiqauer Anzeigers, Rüdesheim(Rhein). F191

Lehr « ädcheu aus anst. Familie geg. Vergütung
gesucht Marktstraße 1!. Lcharrfeid.

Lehrmädchem
mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung

sucht
Papierhandlung Ha5.

Rheinsiratze 37.

Tüchtige NMermnen
f. Hand und Maschine f. mein Atelier ges.

Georg Hofmann , Wäschegefchäft,
Langgasse 43.

Für ein hiesiges feines

MkWllMSksW
perfekte Weitzzcugnäherin, welche auch das Zn
schneiden verstchr, außer dem Hause pr . sofort
gesucht. Off. u. !K. sis * an beit Tagbl .-Berl.

Tüchtige
Weitznäherinuen

auf Bluseuhemdengesucht.
Oettrnger & Co . , Langgasse 37.

Dicht . Maschinennäherin für Weißzeug bei gutem
Lohn dauernd gesucht Weißenbu gstr. 3, Part . 1

E. Frau z. Ktttelnäyen ges. Metzgergasse 18.
WGl- Augeh . 2. Arbeiterin sofort gesucht.

L. Seifte , Modesalon, Friedrichstrabe 47, 1
KochfräuLein

gesucht. Falstaff , Moritzstrafte 16.
Eine tüchtige selbständige KSchin
gesucht Friedrichstraße 29.

Gesucht sofort
AttShilfsköchin , perfekt in fein bürgerl. Küche,

welche auch HauSarb. übernimmt, für 2 Monate
in kl. Haushalt . Meld. Kesse!bachstr. 4. 1.

afiMSüft fe*, Gut empfohl . KSchin für hiesig,
päesgy kleines Herrschaftshaus per Milte

April gesncht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Vd
tflt  4 - Hotel-, Restäurations- u. p-rfektc

Pensionsköchin, feinbürg . Köchin.
Alleinmädchen, Kindermädchen, Hotelzimmerm.
Haus- u. Küchenmädchen. Frau Elise Müller
Stellenoermitttcrin , Grabenstraße 30.

Mn einsacsteS
Mskayhiges Mädchen

für die Kaffeeküche gesucht. Selbiges kann an¬
gelernt werden. VorzustcllenTaunusstr . 34, 2.

Adler.
■#* «•& *» sofort tücht . älteres MSdther

welches sich zu verheiraten wünscht,
zur Führung meines kl. Haushalts wegen
Sterbefall meiner Frau . Schrlftl. Offerten er¬
wünscht. Adr. im Tagbl .-Verlag. Va

Besseres junges Fräulein , w. etwas kochen kann,
von einem Herrn gesucht, dessen Frau kürzlii
gestorben ist, event. wäre Heirat nicht ausge¬
schlossen. Putzsra i vorhaudeir . Räh.
Anna Kiefer » Slellenocrimttlerin , Jahnstr.

SMdrres MNchei, MMZ 'L,«„
gegen hohen Lohn gesucht BsLwrberg 1, 1 r.

Geflecht zun » . 15. April et«
perf . sauberes Servter-
mädche « mit nur guten

Cmpfehluuge « . Vorstellung von 5 bis
7 Uhr Gartenstrafte 4._ _

Stell «« suchende und durchreisend««r Mädchen-w
eder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger

Placierung, sowie Kost und Logis zu 1 Mk. durch
Passantenheim Fron Anna Kieker , Stellen»
Vermittlerin , Zahnstraße 4, Ecke Karlslraßc.

rn el»,m «? Mä ^ ^ ^ das^ wheu^ aml
und Hausarbeit rc. gut versteht, zum 15. April
gesucht Kaiser-Friednch-Ring 65, 3. Zu meld.
8—10 und 1—3 Uhr.

Junges Willi ges Mädchen ges. Näh. Kur-
saalplatz 1. Sattlcrladen.

Tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann,
per sofort gesucht Emscrstraße2, 2.

Ein Mädchen od. Frau gesucht Oranienstr. 48, P.
Ein braves fleißiges Dienstmädchen gesucht.

Räh. K. Welcher , Bülowstr. 4, Part.
W- Tüchtiges Alleinmädchen , welches
kochen rann , ges. Gr . Burgstrafte 12, 2.

Saud , fleißiges Mädchen gesncht, welches kochen
kann, Moritzstraße 10, P.

Gin dr . fleißiges Mädchen sofort gesucht
Dohheitnerstrasie 83 , Part . «.

Ersahreues Allemmädchcll
für besseren Haush. für 1b. Ap.il gesucht Große

Burgstraße 13, 2.

Jüngeres sanü. Mädchen zum >5. April gesucht.
Kühn , Kirchgaffe9, 1.

Gesuchtz. 1. Mai Zû WS.
besseres AlleiunWchen, das bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht. Meldung vor-
niittags oder abends Rüdeshelmerstraße6, 2.

""fc.iT sanberesAÜeinmädtsten,
das etwas kochen kann,

sofort verlangt Kapellenstraße 33, Bdh. Part.
Tüchtiges solides Mädchen , das auch waschen und

bügeln kann, gesucht Rheinstraße 64, 2. Et.
Tüchtiges Alleinmädchen

auf sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 86, 3.
Jung . Mädchen , am liebsten vom Lände, gesucht

Wcstetibftratzc 17, Parterre rechts.
Madch. f. HauSarb. ges. Friedrichstr. 7, Spezercil.
Eiu tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich

koche«» kann und Hausarbeit verrichtet,
geluäit Partstrofte 45.

Tüchtiges Abeinmädchcn aei. Luxemburgstr. 5,  1 l.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Hausarb.
ans gleich gesucht. Näh. Kapellenstraße34.

Diellstmädchcii ifÄ“ 1** 5-
Ein saub. selbständ. Mädchen für kleinen Haus¬

halt mit ein. 1-jähr. Kinde ges. Blücherstr. 9,2 r.
Gesucht zum1. Mai

oder früher älteres Mädchen für die fein bürger¬
liche Küche und Hausarbeit . Nur solch« mit
guten Zeugnissen wollen sich melden vormittag»
bi« 12. nachm, von 3—4'/- Uhr Niwlasstr. 1, 2.

Gin Mädchen zu 2 Damen sofort oder baldigst
mit guten Zeugnissm gesncht Rheinstraße 30,

Gvnugel . Akte«,-Mädchen in kleinen Haushalt
gesucbt Karlstraße 38, 2 St.

Zuverlässiges Mädchen gesucht Aarstraße 20.
Ei « einfaches , durchäns braves , vefferes.

nur mit guten Zeugnissen versehe »»«»
jnmg§H Mädchen

für rleiuen beff. HauShalt zum li . Apritz
gesuä -t. Bsrztrstellen vormitiagS vo^
11 b-S 3 Uhr nach »» . Suisenplätz 7, 2 t*

Sofort gesucht Alleinmädchen
zu drei Perfouen Dambachtal 11.

Tüchtiges Mädchen für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Langgassc 31, 1.

Ein tüchtiges reinliches Hausmädchei » gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näh.

Solimun , Wilhelmstraße 28.
«BilBB fc . Erfahrenes tücht. HauSmädche^
K -AWf gef. Eintritt vor od. nach Osteiq,

Wilhelmstraße 22, 2.
«MWw -, Ern tüchtiges Mädchen sü,
Md Küche und Haus gesncht

Wiebricherstraft « 43.
PT Mädchen für kl. Haushalt gesamt Scheffel,

straffe 5, 1 rechts, am Kaiser-Friedrich-Ring.
Junges braves Mädchen , am l. vom Land-

aesucht für l. Hausarbeit Schachtstraße5.
Erfahrenes Hansmädchen,

welche« auch der Köchin zur Hand geht, ffl*
Herrschaftshanshalt zum 1. Mai gesucht. Adr.
im Tagbl .-Berlaa . 17,

Ein eins . Mädchen in r. H. gesncht
WAV Moritz straffe 13, 2 l.
Sofort ein ei»»f«ches tüchtiges Mädchen ge*

sucht Frankenstraffe1, Part.
Ein einfaches sanberes Mädchen , welches

schon gedient, für kl. ruhigen Haushalt gesucht
Taunüsstraße 38/35, Gartenhaus 2.

Ein tücht », gut empk. älteres Alleinmädchen
gesucht Friedrichstraffe 43.

Ein tüchtiges Mädchen per 1. Mai gesucht
Sckwalbacherstraße5. 2.

Zwei starke krästig « Mädche »» fst,
Haus - ,»« d Kü4 ;enarveit auf gleist,
gesucht . Loh » 25 vis 30 Mark.

„Mainzer Bierhall «" »
Wauergasse 4 .

Alreinmadchen
herrschaftlichesHaus zu zivei Personen gege^

!I
IN

hohen Lohn per 15. April gesucht. Näheres lg,
Tagbl .-Verlag. Ir»

Für kleinen HauShalt ( 3 Personen ) wir-
gesetzt«, zuverlässige und
selSstäNDige Person

gesucht , die gut bürgertich kocht, p »»
gleich oder 15. April.

Parfümerie Altställer,
ES « Lang - und Webergaffe.

es braves Mädchen per sofort gesucht
Weiße nburgstraffe 1, 3 St.

Ein braves Dienstmädchen gesucht
Bahnhosstratze 12.

Anständiges KLV 'K«
Haushalt per 1. Tsiai a. c,  event. früher, gesucht.
Rah . Herderstraße 10,.2 rechts.
Kür rrrhigeu Haushalt

nu tüchtiges Mädchen zum 1b. Aprll gesucht.

U Ein Mädchen mit giiten Zcugn., w.
8 perfekt gut bürgerlich kochen kann, für kl.
1 Haushalt bis zum 15. April oder auch für
| gleich gesucht. Lohn 25—30 Mk. Näh. zu
v erfragen bei C >». Hemmer , Langgasse 34.

Ein einfaches tüchtiges Haus-
^ Mädchen sofort gesucht. Näheres

Hotel-Restauration „ Bingel " , Ncrostraffe 7.

zum 1b.
Näh. Goebenstraße 12, 1 St . l.

Gesucht eins, braves Mädchen für Küche uud
Hausarbeit in neuem Hausbalt Göbenstr. 17, I,

Zwei tüchtige Mädche »» gesucht
WWW Näheres Nerostraße 11a.
Einfaches kräftiges Mädchen

sofort gesucht Frauke, »strafte 23 , 3.
Besseres Alleinmädchen gesucht. Schnitzt »«

Kaiser-Friedrich-Sling 46, 2. *

\¥ß iy j äl Cl| 4 das nähen nnd bügeln kan»
Au der Rivgkirche2, 1. ^

WSW. FleitzrgeS sauberes Alleinmädchen
welches etwas koche« kann » z. 15. Al, »-»»
gesucht Slldrechtstrafte l « , Part . 11

E . brav . Alleinmädchen zum 15. gesutg.
Nikolasstratze L. ^

Tüchi. A >reir»mädchen , w. womögl. etw. koch.»
kann, sofort gesucht Oranienstr. 50, 3 l. ^ n

Kräftiges fleiß. Mädchen für Haus- und Küche»
nibeiten gesuwt Pens. Columbia, Gartensir . , !̂

Mn älteres Mädchen gesucht Kl.
gasie 2, P . a '

Cill tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiuor Familie sofort gesucht w

Mauritiusstrafte 4, 2.
Ein einsaches kräftiges Mädäicn fürs

gesucht. „ Weifte Zilien " , Häfnergasse 8^
WT  Ein jüngeres sauberes Mädchen aes» '̂ ,.

Zietenring 1, 1 reä,ts. ^
ZinZmcrmädchen 3cUfl# «»

Pension Lranienbura » Leberberg 7.



No . 160. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt.
Euplish Kur.» speaks no Genua » requires

Situation, three years referenee write *« SSO
a. <1 Tagbl .-Vertag.

Durchaus zuvr ässtge » und williges evang-
UUeinmädchcn sofort flfjudit. Bitte oorftcll n
zwischen5 p. 7 Uhr nacbm. Seao enstr. 12, 2.

üräfiigtt luntzet Mädchen
ffir Kückeu. , ausarbeit für 1». April oder flleid,

gesucht Adelkeidstraße 18.
ein Märchen für Kü*e tt. Hausarbeit

WUil | i in ein Städtchen am Rhein. Zu erfr.
im Tagbl -Verlag. Un

9t i. für Geiscnh. i r« u. für hierher je ein ordentl.
brave«, s. saud. Märchen , w. die gute bürgerl.
Küche selbständig veril hl u. etwa« Housarb. mit
übern. Räh. Wiesbndenerstr. 4b, vor Sonneuberg.

Ein di« zwei er'ekte Büglerinnen ge«. Weitcndfr. . 0.
Ein LLas ntädchen ges. Rieiilstraße 2, Hlh. P.
Süchtig « W, >sä,fran oder Mädchen gesucht

Wencndftr. 20 Gr h. 1 l.
Tüchrt »« Wa ^chir n oder Mädchen gesucht

N««derwalds>raße 9, 1 r.
Tüchtige Wafafrau eeiucht Steingasse 26.
T . Woschmdch. f. doneind «es. Walkmvhlstr 10, K
ÜNaschmädchen gesucht. Sinns » Römcrberg 1.»
Pu «- u. Wasch.rau gesucht 2agns«raße 22. Pore.
LiN « durch, >u » zuvenälstar Putzfrau wird

für Herrschafishau« gesucht. Osserten unter
ä.. » IN an den Tagbl.-Bcilag.

Such « kür gleich e n « 1ü , tige Putzfrau
Fantbrunnenftras e 8 . Parterre.

Putzfrau
sofort gesucht Saugga, , 27 , Hof link ». *
Putzfrau sofort gesucht WaUu«crflraße 6, 1.
Monatoniädche « gemcht schwalbacherstr. 71.
Line Men ' ltfrau sof. ges. Tau «>u«iir. 08,88. 8.
VionatoUtäöu en ges. morg. 2S «d., nachmittags

1 Std ., in der Rahe wohnend, Körnerstr. 5. 1 l.
Eine saubere Monatsfrau ges Dotzheimerstr. 21,1.

Tüchtige Moiiatüfrail
auf sofort gesucm. Näh. Rüd>«he!merstr. 14, P.
Tücht. Monarsinädchen«agsüber gci. K>llersir. 7, P.
Monatsmädckeu L Tft

und l 1/*—•> Uhr gesucht Schwaidackcrflr. 6, P.
Monat »sro « gesucht glorffsrofee3, 3 r.
Monatön adchen gesucht Luiscnftr. 2 !. Gth. 2r.
Monatrfrau oder Mädchen gesucht Röinerderg 37.
Monatsmärche « gesucht Moritzstraße 41, 3.
»ionati rau ob. Mädchen ges. A!dreck tstr. 86, 3 l.
Sedanstr . 2. P ., ein Monat » » ädche« so ort ges.

. . . . . _ . . . - Jfidj

WiesbaÄenrr Tagblatt. Donnerstag , 5. April 1006.

Eine tüchtige MonatSfra « wird für räch
2 Slnaden gesucht Ri eiugauerstraße 13, 2.

Mon atbfrau gesucht Dreimeidenstraße4, 2 r.
M^jf- Mo « at »frau oder Mädchen auf zwei

«runden vormittag- gejucht Luijensir. 43. 3 l.
T . MonalSfr. o Mädch. fof. ges. Oranicnstr. 50, 8 l.
Monatsfra»
Monat - trau gesucht Btsmarckrng 1, 2 recht«.
Monaismädch. od. Frau ges. Näh. Jahnstr . 30, P.
Monai »mädchen 1 Stunde früh gesucht Dotz-

hetmerstraße 55, 3 linf«.
Sluilicres MoimtsmiidchtnSitart gesucht Rdeinstraße 28.Garteuh.Part.If«.ädchen ». « ufro. - Zuckt Waterloostr. 3, 3 l.

ft- s. tücht. Stundenirau ges. Tounusstr. 22, 2.
Suche für sofort

ein« Fr,,u zum Milchau«rrageu.
Molkerei Hetnzmaiin , Schwalbacherstr. 30.

Zunge« ordentliche« Lausmädchen gejucht
Earola Vchniidt » Langgasse 54.

PT Lausmädchen gesucht Gravenftr. t4.
Junge » Mädu >«n für leichte Aibeit tag»uder

gesucht Mar tfirajjt 14, 2.
Saubere« Mädchen vormittag« gesucht Kaiser-

Friedri ch-Ring 8. Pari.
SjSHF ^ Jg . anst . Mädchen ta»«übcr
■ " W gesucht. Näh. Rbeinstr. 30, Sib . P.
Gesucht ein jüngere« saubere« Mädchen , um de»

voimtlluo« einige Stunden im Haushalt zu
Helten,  Viktoria straßc 29, Part.

EiSST - tfiwe  jünger « zuverlässig«
gfHmiUf  Person wird auf eiiiig« Stunden

vornilttag, ge ucht. Näh. Dambachial 4. 2.
Junge » Mä . chrn für mehrere Monate zur

Äu«hiife gefacht. Braucht noch nicht in Stellung
gewesen zu sei . Franksu, irrstrabe 38.

Uiiabl ängigc sira«od.Mädchen
»nr « udtzülfe gesucht.

Mainzer Vie . „al>e, Mauergaff « 4.
Ordentliche » veave « Mädchen zu lechler

Beschästiganggesucht. Löwen -« poiheke.
eiditist finltjciin gSÄ **“*"
Tüchtig « Patkerinnen per sofort gesucht

Zigarette, >. ffsat>r«r „ Mene »" ,
_ __ Webergasse 10.
F » Mädchen zum Flaschenipülen gesucht.

W . Schau », Sedanstra be 3.

UlriGlUhg Vrrf »« e« . di« Kt«ü» « ,
such « » .

- ^ „ perf sranz., engl., sucht tag,über
Besch, al« Gefells» ., Stutze od. zu Kind. Off.
unter II . Ki » an den Tagbl .-V rlag.

P*P~ veffrre » Fräulein sucht Stellung al»
Jungfer ; da »selve ist im Da»net ern und
jDamendedienung gut dewandcri . Off.
»» «» ii . » IS an den Tagbl .-Beriag.

pkrsktie?»»Or 'LL
»ater « . S«» post!. Bernburg a S.

Jüngeres Fräulein,
»it gute» KcnntnZsen in Buchführung, Korre¬

spondenz re., sucht Kontorstellung. (»rfi. Offert,
erdtcn untcr 8 . LI » an den Tagdl.-Be tag.

Eia Fräulein mit swönrr Handschrift und der
Registrerfaffe vertraut , sucht Srelluag al«
Laiff «!«rin für gleich oder 15. April. Offerten
unter ,H . RI » an den Tagbl.-Wrlag erbet n.

richt.«a»»«aii SNSM
aeschäst oder ähnliche Branche. Offerten post¬
lagernd Bismarchring K. II . 80.

Ein anst. Mädchen, w. schoni. Geschäft tätig war,
fud;t St . in Nein. Gesch ält . Walramstr. 37, 1.

J « t,ai . «nte » Fräulein , Wten .rin , wiin-cht
al« Emptong«»räulein zu einem Zahnarzt oder
al« Geirllschast zum Bortesen zu alter Dame
oder Herrn für halbe oder ganze Tage unier-
ßi'komvien. Selbige« kann auch sehr gut n-iht i
und kochen. GeiäUige Zuschriften erbeten unter
Ehiffre 8 . Li « an den TagdOVertag.

Frl . sucht Stellung >n Konditorei oder Kaiser«
Naffic!ks» . al- Verkäuferin . Offerten erbeten
»!. s « « r.  8 . hanptpaüiag . Mainz.

Sin Mädchen au« guter Faoiiiie sucht Stelle zum
Anlernen als Beekäuferin. Wellripdraste 16, 11.

J « » g S Mädä cn au« guter Aam lie sucht
An nabme in feinem Hause zur Erlernung de«
Hanshalie« bei Familienanschluh ohne gegeii-
sei ige Vergütung Offeiten unter « . LI4 ! an
den Tagb!.-B r '.ag.

Ein älteres Fräulein an« guter Thnring -r
Familie, welche« selbständig perfe' t kocht, plätret.
Schneidern erlern«, «o ie «m Hau-' halt tüchtig,
wünscht in Wi «daden Stellung in gut m Hauie
al« Wirt 'cha«t«sräu>!n oder Koch'räulein zum
I . Mai . Familienanschlns; erwünscht. We te
Offerten erbeten an Frl . Letfert » Rantö,
Kr. Z^gl-urnik.

Linsache » Fräulein sucht Stellung al« Hanr-
hält rin kocht perfek'. Gef. Offerten unter
II . LL6 an den Tagbl -Verlag.

Fräulein,
welche? selbständige Führung de« HanShalte« über-

n>n«mt. sucht zum 1. Mai detnenisp eckende
Stellung . Vllemstch nde Damen oder Herren
bevor ugt. Ana. mit Kkbali»ang. bitte zu
richten an Mathilde Berk «, Wildungen.
Villa Drinbau «.

Sink , ae tld . Fräulein » im Kochen und Han«-
aibeitbew .. m. g. Zeugn.. sucht passen de Grelleal«

PST*' Stütze.
Off. ». 4 . « 1 « an D. Frenz , Mainz . K31

Emvl. tücht. HrrrsMaftSköchti ' nen , Han«l>ält ..
Kindcrsrl.. bess. Hon«- n. Aücinmädch. s. Hotel.
ilr««' s.-Zimm rm., Kochansh. Frau Sli >'e L na,
Slellenvcrniitilerin, Friedrichstr 14. 2. Tel. 23<3.

Lins «,che« Fräulein , grobe Erscheinnnr, su» t
sv'orl oder später Steile al« Stutze am Biitett
oder zum Servieren in bcffcrem Restaurant.
O»"erten unter » . an den Tagbl.-Berla-,.

P « f . K»chtn s. Stelle für 15. April °d. 1. üliiti in
f. Haus«. Off. erb. u. R . Siff a. b. Tagbl.-Derl.

Periekte znverl. s. propere Herrsch.-Köain . spars.,
bä»«!., m. b. Z. s. Sr ., ev. Au«h. Neroffr. 2><, L.

Junge crsabrene Köchin sucht Stelle in einem
Herrschafirhaus für bald oder 15. April. Gest.
Offerten erb. u. I». 5 « » an den TagbI.»Berl

|PI ^ Perfekte selvffändts « KSchtn n itWGWL rntcn Emtseblungen jucht Saisow
stelle für hier, nimmt auch Aushülle an.

Hochstäite 14, 3 St ., Fr . Kaiser.
11X1 H  sucht Stelle znm 15. in besserem

•yl vMjllf HerrichaitShausc. Offerten erbitte
unter I, . »I » an den Tag dl.-Brr lag.

Prrf . Köchin sucht St . Schwalbacherstr. 14. 8.
Pers . Köchin &,„£*&*fiS

unter 8 . si « an den Tagbl.-Bcriag.
Hcrrkch »f«»köcht>inen mit besten Referenzen em¬

pfiehlt Zent al-Burea« Frau Lina Waüraden»
stein , Stellei«vermittlerin, Lanagoffe 24.

Per ekt« sehr gut «mpf . Herrsch «,st «köchtn
nimmt Au«hili«strlle an, empfiehlt sich zu
Festlichkeiten. Adeiheidstrohe9, Frtsv.

tüatig « Seivierlräulein nach
UI41}Cijll . au«w. Müller » Plazierung »-

Bnrean >. Range », Grab-nstr. 30, Inhaberin
<*M « Müller , StcUrnvermiitlerin.

Bess. Mädchen, 23 I . a.. w. Weihn. u. Klciderm.
L.  sowie zu biig. u. sämli. Hau«aib . vcist., w. v.
1b. Aprff ab Stellung bei ruh. Fam. 0. einz.
Dame. Zu erfr. Bl«cherst>abe 5, Mlb. P . l.

da« bürgerlich kochen kann, sucht
«villllUfl II, Stelle al« Allrinnlädch. !n kleinem

besseren Haushalt . Zu erfrag. RSmcrberg 39.3 l.
Bcsi. 34' iähr. Mädchen , welche« bürgerlich kocht,

alle Handarbeit versteht, lucht sofort Stellung
in klein, bess. Hauehalt durch Hedwlg Ritzer,
St -llenvermittl rin , Anrl »., , Wildrlmstr. 35.

Borddeutsch «, 35 Jahre alt, erfahren
in allen Zivetgen de« Hau«kn!tc«, sowie in
der Pflege u. Behandl. nervös. Damen,
gestützt auf gute Zeugn., in nur best. Hause
Srellung am iicbsiea bei älterer Dame oder
äll . iäh paar. Beiond. Wert wird gel gt auf
gute Behandlung u. Famt ienanichlub. Off.
unt. ».. » r hauptpostl, g. Wiesbaden.

Beffere « Mädwe ««, >»c>chr» gut naben kann,
er,ahrcn in aller Hauiarbeit , lucht Stelle auf
15. oder lpäter, g ht auch zu Kindern. Offerten
unter V . 81 « an de» Tagbl.-Berlag.

Fräulein » bew. im Kochen und Nähen, lucht St.
zum 1. Mai, am liebsten in ruh. Hau«h. Off.
untcr I" . .» I » an den Tagbl .-Berlag.

Nette« junge« Mädchen lu» t Stellung al« Allein-
mädchen in klei em Hau«b. Rbeingaverstr. 4. 1.

veff . Mädchen sucht Stelle al« Allcinmädchen
oder Köchin Bormgi Zeugn. Offerten erdeten
unter »r . Id 80 » po l. '«ii-marckrtna.

Ein fand . Mädchen mit gnten Zeugniffen sucht
Stelle al« Alleinmädchenbei betrerer Herrschaft
zum 15. April. Hellmundftr. 26. 3 Unk».!3 Simmcnnidieii!

nur zu emv'ehien, 19 - 21 I . alt , fort« , b. bess.
Fam . Nürnberg« in Stell ., suchen bi« 1. Jnil
od früher bei bess. Fomiiitn in Wiesbaden wo
noch ein Mädcke«« vorha den, Stelle. Nähere«
Rürnverg » ffSbieinstrahe 52. l.

Bester « Fron , perfekt in der guten Küche, jucht
Stelle, lliähere« Jahnstratze 46. 1 l.

En » fehle gedleg «»« rlueinm dche« , dt«
kochen, gewandte Ztin »«er» « » -- Haus¬
mädchen » Alle mit vor >ü l. B »testen.
Frau Anna Mütter,
Sceu«nverm .,Se »«,nstr . 2,S .r,Walro »!str.

Frau s. W.- u. Puvbelch. Hcrdcrstr. 4. Frtsp . l.
I . Fra » s. »laden od. Bur. zu p. Göbenstr. 7. M. g.
I . s. Frau s. Monatsst. Adlerstrahe 32, Laden.traul.Monatsst.,inoro.2St.,HochstättelO,3r.ine rctul . Frau s. Besch., Monatsst. od. Laden¬

putzen od. Zeitung trag n. R Helenenstr. 10, B. D.
I . fltil ige F -au sucht Monarest. Bl i : ste 1» 2
I . tiicb«. Fr . s. Misst.. 9 - 11. Wellritzstr. 44. B. 8^
Märchen s. Monatsstrll«. Hermannstr. 24, D.
Eine «orltche Frau lucht Slundenarbeit . Off

an Ritter , Helenens.ro>e 10, Man «.
Stelterc« Mädchen sucht für Rach mittag»

Kin ^ a «»»iuf .,„ r . Or nienstr. »st . Hi «, z.
Mannitch « Kerssneu . - tr SteUun-

ftnbtn.
Tiichtiaer selbständigerLchlofler aus Gitterarbeit

gesucht̂ ahnstrabe 3.

Sichere
Lebensstküttng.

In einem änherst zugkräftigen Artikel, der in
anderen Bezirken Deurschlaiid« bereit« mit
großem Erfolg eingcführt ist, soll den

Atteinvertrieb fi
für den hiesigen Bezirk vergeben werden. Tüch-
tia<ni energlsmem Herrn, der befähigt ist,
einen d rartigen Vertrieb zu organisieren und
eine Reihe von Unieragenten zielbewußtz» leiten,
ist durch Hebfmn&mt ' de« Artikel« Gelegenheit
zu glänzender Exi tenz geboten. Für den zu
gewähr nden Kredit muß Sickerh it in Höbe von
zir â 1S00—20G1 Mark geboten w. könntn. E«
wollen sich deshalb nur Herren meld-n, die
hierzu in der Lage sind. Gest, ausfübrlicke
Ost-rtvei -f- „n»er- r . an denT aavl.-^ er' .

TWiger öicrrrifcnörr
uon frolbrßnrai„

hiesiger Gegend zi«m alsbald, lksntrikl
gesucht. Leute, die scholl in gleicher Branche
tätig waren und sich über i'we Erfahrungen
au«we sen können, erhalten bei hohem Gehalt
den Vorzug. Offerten unter 124 « an
die Hauptagevtur d. Wie«b. Tagbl . in Mainz.

Lucut. L.a«loacrgeu «os. gc»u»>l Weunvuraije ol
Glakergehttfe gesucht Oranienstraße 39.
Junger Ketterbursche

ge ucht Hotel Rose.
Kellerrursche, junger, gesucht Hotel « piegel.

Zu melden 12—1 und 7—8 Uhr abenr«.
10- 15 Tüncher ITpeißarbeiten so ort gesucht,

Stundenladn 50 Ps .. Bleichste. 21, Hlh. P.
zuverlässige, für dauernd gesucht.

WesterStzäufer & Rüvfame « , Luisenstr. 17.
Tapezterergehtlfe gesucht

Schmidt St » • dt , Hermannstr. 22.
rapezierer -Gehtlfe sofort gesucht.

Pb . Bester , Taunurstraße 38135.
Tapeziergrbil'e ges. W . LShr , Luremburgstr. 7.
Zwei bi» drei sticht. Tapezierer nach auswärts ge-

gefucht. Z , crir. Adlerftr. 20, Jul . Sittzfche.
Tap zi rergehilfe gef. Georg Riibfamen. Kariftr. 5.

Tüchtige
Wagciisattltr,

auf Motorwagen geübt,
hohen Lohn eingestellt.

werden gegen

Motorwagen - Fabrik
Adam Opel , fsi

R üsselsheim a. M»

Tüchtiger « «»chvin «rgeniif « geiuchi.
Carl Hottertch , Kirchgafle 84.

Schuhmacher au, Woche gesucht Wcbergasse 49.
V Jüngerer Damenschneider für Röcke
per sofort gesucht.

Lettinger L Co ., Langgaffe 87.

8— 10  piiött Miiitn,
1 Doffnfdmttiitt, 1 Tsgsihiikldcr

auf ersten Tarif mit Fournituroergütnng , bei
uiivartciischstcr Verteilung auch nährend der
ruhigen Saison , für außer Hause sofort gesucht.

|f . SCtktt , Webergaffe 7.
Wochenschneider wird ges. Zizek, Evenbogeng. 9.

llksucht. Rrbeikrnachwei» drr
UJIlllUU Schneid.-Inn «ng, Mü ! lg. 5. l.

Wochenschneider auf Kleinftitck gesucht Wörthstr. 13.
Tagschnetder per sofort gesucht.

Heinrich Mel ». Marktffraße.Gnlc'JloifnrOcitcr
_91 . Herrmonn . La .' lqofk» 3« .

Tüchtige Rockmacher
sucht

Ar. Dollmrr. I
rüchttSchnct »«r^ ??rsw ? ^ l^ f̂ ck̂ , oder

außer d. Hause gesucht Römccbera 17. 1.
Wochenschneider g. hoh. L. ges. Römerberg 17.
^ ' neiver erhall Sivolan Schmal«-aMerstranc 7.

tturbel-

sticker
per sofort gesncht. Offerten-ub « « »
an den Tagbl.-Be lag.

î iit <A°>rtnrr ^«.,us « Äarteuarveuer ges.
»Miftflm  an «, Wedr tztnl.

Genfer Verband
Frankfurt , Papageig . 6 , Tel . 10375.

sucht Llialkcüncr,Listjungcn
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Eierdanz,
«tellenv.. Vapagcigasse 6.

Frankfurt . Tel . >0378.

Oberkellner
für Geschäft- ressenden-Hau« iJahrerstellrl . flRP

Reftanr »ntkrll »„ . junge Laalkellner kür
erste Häuser, Küchenchef » für Eatsonstelle«
(150—300 Mk.). Aide (50—80 Mk.). iüaar«
H 'Usdiener für Hotel und Restaurant«. Sllver»
Putzer, Küchenburschen, Liftiungen , Diener
für erste HerrsaaftSdäuser, Diener s. Bensionettz
Buchhalter für Hotel u. s. Personal sucht
Burean Wattrabenstein,

erste» Bureau am Platze»
Telephon 5555. Langgafft 24.

Fr . Lina Wall raven stein , StellenvcrmiMertu.
SST* Lehrling gesucht. Reiuh . Strtd » Eise»
warenhondlung. Moritzstiaße 9.

für m. Kol.» und Delik. »fteschäfl
zuveriäss . Lehrling.
H . Menser , Nerostraße 8(10.

mit tadello« sauberer starr»
Handschrift, suche für Kontor
und Bersandadteilung für
sofort unter vorie lhasteu

Bedingungen. E .,rl Etat »,
Ba nhofstrapr 10.

Sohn achtbarer Eltern al» kau«m.

H . PLehrling
Lehrling

suchen

in uns. Bureau ges. Begabung z. Zeichnen erw.
Gevr . Reugevauer»

Schreinerei mit Ma sch in ca betrieb,
Schw lbacherstcaße 22.

Ein Jung « mit guter Handschriftu. zeichnerischem
Talent in Baubureau gesilcht. Offerten uuter
BV. si » an de«i Tagbl .-Berlag.

Lkhrlliigsgksiilli. pattfraann.
Ptr sofort oder später suche«tuen Lehrtin » « it

guter Schulbildung.
Bruno Wandt»

. Gdeiialhau » fctner Herreu -Modk «.
Ein SSrcibcrlclirliiigN .«?W

Rechtsanwalt und Notar. Gerichtsfiraße 5.
WBlfrlftrUaj ÄKMLL -.' ^
Malerlebrling gesucht.

Heinrich Pflug , Rheingauerstr. 16, B.
ilin für  dtale « schüft gesucht bei

(j Heine . Erve , Orauicustr. 44.
Lehrling

Sind . Bechtold & Co.
Ein braver Jitnge kann gegen

— Vergütung da« Metast - u. Bronze-
warengeschäft erlernen. Werkstätte fü»
kunstgewerbliche Metallardelte » von
P ». Hä .iler , Vlücherstraße S.',.

WT Mechaniker -Lehrling gesucht.
Ab . Rumpf , Mechaniker. Saalgaffe 16.

Gesucht ein Mechaniker -Lehrling»
^ „ E . Dlüsch , Kl Kirchgasse 4.
Schloffen , g. Berg, gejucht Herrnmühlgaffe 8.
Tchloffeisehrling sofort gesucht Hartingstr. 1.
Installateur - u. Spenglerlehrling gegen Ber-

giilung gesucht. Earl Alvn », Häfnergass» 11. ^
Dergolderlchrl ges. aeg. Vergüt H. Reicharb,

Vergold, u. Bildereinrahmegesch.. Taunu «str. 18.
brav und ehrlich, gesucht.
Ang . Bremser , Friedrich-

strntze8, Werks»a t f. Polstermöbelu. Dekoration.
Bäckerlehrling gegen monatliche Vergütung

gesucht Wcbergasse 54, bei St,  Limburg.
Ein braver Funge

kann die Bä 'mi erlernen flennt sofortige Vergütung.
N. b. L. Rahner »Biebricha. Rh^ Ralhaurstr . 3(4

Ein braver Junge kann die Rind- und Schwein»
Metzgerei erlernen bet

Jakob Jamin»
Metzgermeistcr in Geisenheima. Rh.

Friseur - Lei, , ling gesucht bet «4. Mf - t,,
Friseur . Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

SU » « zu Ostern eine « Lebtttn«
au« guter Familie, « arl Becker,

Kunst- und Haudelsgärtnerci, Plakttrstraße 124»

Zcmcntarbcltcr,
tüchtisto , auch in Drabtflechtarbrltr«

erfahren , evtl . Vorarbeiter mit
Ttanlinkolonne auf dauernde Be¬
schäftigung nach (r . 0.4U5S) K101

Castel
gesucht. Zureisekosten werden nach An¬
stellung gewährt. Off. unler k'. 6 . 41 LS
an Rudolf Mosse , Cassel , erdele«.

ISüSkln« Mii, Ll 'L
Feder bewandert ist, sosort ges. Adolfstr. 6, 1St.

Jngcudl.Arbcitcr
sosorl gesucht Langgaffe 87 , Hof link ». *
Junger HauSvurfch « gesucht.

Hr . Retchard , Taumi «str. 18.
Junger Hau«b ricve ges. Fritdrichlir 7 Spezereil.
Sndem hMsdoWe
Tüchtiger HanSdursche für Jahresstellung zm»

svlortigcn Eintritt gesucht.
Ferd . Marx Stacht . , Kirchgafle 8.

Saube «er Haubdunche , der mit Pferde» umgehe»
kann, gesucht. 89. Schau «, Seoaltstrade 3.

Haurv.. 14—15I ., sos. ges. v. au»w. Röinerderg3
Junger Hausdursch « per sofort gesucht.

I . M . Roth Stachf.
Jüngerer sauberer Han » >-eich« per sofort g«.

sucht. A . H. Ltnnenkohl»
Ellenbogengasse 15.

Fle 'tziaer sauberer Hausvursch « gesncht
d. Brvdt Stachf. , Ntbeechtstrafl« 1«.

HaU '-vurscht gesucht Bäckerei
tzDlsIe ^jtzr Mublgaffe 15.
Jüngeren H .»>«»vnrlchen sucht

Fee ». Stlext . Michelsberg 9.
I . Ma nn f. 7' ausarb . vorm, g-f. Fri -drichstr. 14, 1.

Ausläufer
gesucht . Meldungen abe ds 7—8 Uhr
B .nmeuthat St «o .» Kirchgaffe 39,4L



SCbcH T90G*
a «irrtet i en

pBr W» sauberer braver Bursch « von 14 bk»
LS Jahre» als Laufbursche» fmfjtW. Lcha«S. N-na-ffr 17

« - « deuQcher

/K « LKukkch»« ***** ei« i« « »er Savs.
lLM MiU | UjU bursche sofort gesucht.

Metzgerei Reuter , Bahnhosstroße 22.
M junger sauberer « utscher finket dairernde

Stellung SchlachthanSstr. 8. G. Feix.
K >„ ssF, «»r firr Gefchaftswagen zu fahren sofort
ffrlil sch^I gesucht Adolfstraße 6.
«in zuverlässiger Fuhrmann gesucht Sedanstr. 5.
Mn Mveriäffiger solider Fuhrmann und em

fleißiger Toglähner sofort gesucht. Näheres
Nenaaffe4, 2 rechts, von 12—2 Uhr.

ZW«t kräftige FnhrMechte sofort gefudjt
Schirrsteinerstraße 50 bei Koch.

Knecht gesucht Feldstraste 13.
Mn tüchtiger Knecht gesucht.

Georg Birck, Bertrinnfir. 7.
ges. Wilüelmstr. 44, Weg « « .Buben
noch arrgeuomruen Kuvert-

f«lvi ! Raueulhalerstraße lö.

Mimulichr Yrrsonrn . dir Stelluus
suche».

Junger Bsrntechniker«
ivclcher das Examen an einer Königl Bau-
gewerkschnle abgelegt hat , sucht Stellung . Off.
unter 4-i. SLS an den Tagblatt -Verlag.

Tücht. Kaufmann der Metall-, Bau « « nd
Bclenchtnngsbranch« sucht per sofort
Bertraueusstellung. Gest. Offerten «nt«
«i. s «r an de« Tagdl .-Berla«.

Jrrnger verheirateter Kausrnann , kautionssähig,
sucht Vertrauensstellung . Offert , unt . « > &**
an den Tagbl .-Berlag.BnchhaLter-

W Jahre alt , mit besten Empfehlungen , mit der
eins., dopp . u. amerik. Buchführung vollst . vertr .,
im Lohn - u . Arbeitswesen bewandert , sucht per
sofort od. später paffende Stelle . Gest. Offerten
unter r8P. 51 © an den Tagbl .-Berlag erbeten.Maschinist,

acpr . Heizer und gelernter Schlosser , auch mit
elektr. Licht vertraut , sucht sich zu verändern
Angebote unt . so . si -s an den Tagbl .-Berlag

Geschäftsinhaber , die Sie auf der Suche sind
nach einer HilMraft , beseelt von den seltensten
Eigenschaften , befähigt und gewillt Ihre Interessen
zu wahren wie Sie ^selbst es vollkommener mcht
vermöchten, merken Sie auf'

Herrschaften , die Sic zur Erledigung umfang¬
reicher Korrespondenz und Vermögensverwaltung
der zuverlässigen Arbeitskraft einer vertrauens¬
würdigen Persönlichkeit bedürfen , schenken Sre
diesem Angebot gntigst Aufmerksamkeit.

Wirke,i Sie dahin , daß ein Fonds von Uner¬
müdlichkeit, Keimtnissen , Pflichttreue unb Ehrttch-
keit nicht länger brach liege zu des Einsender -?
Gewissensfolter , sondern zur Fundgrube werde an
Segen dem Arbeitgebendcn zu Dank . ,

' Blicken Sie in die Tageszeitungen ; viele, viele
wissen von ungetreuen Angestellten zu melden.
Hier aber ringt ein vom Mißerfolg Gepeitschter,
dem Sie gegebenenialles sorglos Ihren gesamten
Besitz anvertrauen können, um sein bischen Existenz.

Gest, baldige Anerbieten unter
M. SOS an den Tagbl.-Berlag.

Jmsger Mann
(Militäranw .) sucht für einige Zeit Stellung all

Aufseher , Bote , Schreiber oder Krankenwärter.
K-nntn . im Maschinenschreiben , Stenographieren
(Stolze - Schrey ) und Krankenpflege rc. Gute-
Zeugnisse . Off . unter W . SO Post Sin .,,; -
Hose « v. Nafs -r« a . d . L.

Ei « ältere « z« v «rliissiger Man « mit sehr gut.
Zeugnissen und Empuhlungen und in allen
Arbeiten erfahren , sucht Beschäftigung . Näh.
Oranienstrnsie 02 . Mittelbau 2 rechts.

HerrMaftskutscher
j- verd. , firm in . Fahren und ra,; " 1’ M

Pferde - und Stallpflege,
Zengn . tauch aus königl.
später Stelle für hier oder
unter 8 . SB8 cm den

t
Perfekt in
aus g,,ir

sofort oder
Off. erp.

Junge aus sucht Stellung als
einem kaufmännisch . Bure, .,,,,

§Cl | riilff § Eintritt kann sofort crfoiocn!
ll . SSO nn den Tagbl .-Berlag'Offerten unter

arotze veklausttage

Donnerstag, den5., Freitag, den6.,

Samstag, den7. April.
(So ränge der Morrat reicht unö nicht für AwischenHändrer.)

zleischwaren re.
Preise für ganze Schinken und Würste: Mk.
Gänsebrust, Pommersche. . . ver Pfd. 1.90
Schinken, gekocht . l -fO
Rollschinken, roh . . *-45
Lachsschinken, sog. Pariser . . . » 1 -80
Rtppeuspeck . . 1-10
Spickspeck. . t.10
Schinkenspeck. 1-80
Mettwurst, Braunschw. 1-M
Mockwurst . . t -25
Zervelatwurst, Thüringer . . . .  l .oo
Leberwurst, Frankfurter. . . . .  1 -08
Leberwurst. Thüringer . . . . .  1 .25
Sardellenwurst, Braunschw., . „ . 1.28
TrüffÄwurst, Braunschw. . . . .  O28
Lcberwurst. 0 65
Rotwurst . „ 0.68
Rotwurst, Thüringer . 0.90
Echte Frankfurter . Paar 0.23

Spargel.
Stangcnspargel, KAo
Stangenspargel, .
Stangcnspargel, „
Stangenspargel. .
Stangenspargel, ,
Stangcnspargel, „
Schnittspargel, extra
Schnittspargel, prima I .mit
Schnittspargel, mittel | Köpfe»
Schntttspargel, dünn I
Schntttspargel ohne Köpfe . .

Dos« 2 Pst>.
7/14 Stg . 2 —

34/86 '
40/44
50/60
60/70
80/85

1.88
1.10
0.88
085
0.78
1.30
1.05
077
0.50
043

1.10
0.73
0.62
0.48
0.48
0.45
0.70
0.58
0.44
0.32
028

Me.

Lachs im Anffchnitt . '/«Pfd. 0.38 und 0L0
Aal. geräuchert. V-r Md. L60
Camembert . V-r Stck. 0.30
ReufchLteler. - - P« Stck. 0.23
Gervais . V-r Stck. 0.26
Gouda (Hollande) . V-r Pfd. 0.80
Edamer. per Pfd. 0.80
Gouda und Edamer im Schnitt
Echt Ewmenthaler im Schnitt

Dvse2 Pfd. 1 Pfd. >/,Pst ». '/«Pfd.
Champignons,

I. Chaise, 1.70
Champignons. . 1.40
Watdchampignons 1.10
Morcheln . . . 1.18
Steinpilze, getrocknet.

0.70 0.45 —
per Pfd. Mk. 1.90

Aüchte-Konserven.
0.88
1.10

Dose2 Pfd.
Ananas in Scheiben . . . . 1 .25

Konserve«.
Schnittbohnen. . -
Brechbohneu . . .
Stangenschnittbohncu
Perlbrechbohnen
Stangenbrechdvhnen
Kohlrabi . . . .
Junge Erbsen. - .
Erbsen, mittetsriu
Erbsen, fein . . .
Erbsen, extrafein. .
Kaiserfchoten. . .
Karotten, geschnitten
Karotten II . . . .
KarottenI . . . .
Erbsen, mittelfem, mit Karotten
Erbsen, fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei III . .
Leipziger Allerlei II . .
Leipziger Allerlei I . .
Tomaten, ganze Frucht .
Tomaten-Pnree. 1/« Pfund 28
Dicke Bohnen II.
Dicke Dohnen I .
Rosenkohl . . -
Blumenkohl . .
Rotkohl . . . .
Teltower Rübchen

Dose 2 Pfd.
0.27
027
0.42
0.45
042
0.28
0.36
0.63
0.78
0.93
1.15
082
0.45
0.63
0.50

t Pfd.

0.28
0.29
028
020

033

1.20
geschält, 1.25
. . . 0.98
. . . 0.60
. . . 1.15
. . . 1.00
. . . 0.60
. . . 1.

0.48

0.82
0.75
0.68
0.53
0.75
0.60
0.60
0.28
0.85

Ananas , ganze Frucht
Aprikosen , halbe Frucht,
Aprikosen , ganze Frucht
Birnen , weiß oder rot.
Erdbeeren A (Ananas)
Erdbeeren B (Ananas)
Heidelbeere» . . . ■
Himbeeren.
Kirschen, rot o. fchw., mit Stein,
Kirschen, rot o. fchw.. ohne Stein,
Kirschen (Weichsel) mit Stein .
Kirschen (Weichsel) ohne Stein.
Melange 8 (6 Früchte ) . . .
Melange A (9 Früchte ) . . .
Pflaumen mit Stein . . . .
Pflaumen in Essigzuckcr . . .
Pfirsiche,Frucht,  geschält . .
Rerncklanden . 0.83
Stachelbeeren . 0.68
Preißelbeeren mit 50 °/» Zucker

10-Pfd .- ö-Pfd .- 2-Psd .- I -Pfd .-D ose
3.30 1.85 0.75 ^ 0.45

Marmeladen.

0.63
0.85
0.75

0.88
l .o6
0.45
0.45
1.15

IPfd.
0.80
0.75
0.68
0.68
0.35
0.65
0J5
0.35
0.65
0.87
0.48
0.42
0.55
0.48
0.57

Sardinen in(Del.
3R« fc M-roeMenx. -a. 40- 50 2i
Marke Merveilleux, ca. 20—23 Fische.

Dose Mk. 1.15
reS. .’ . . Dose Mk. 0.85

. Dose Mk. 0.83

. Dose Mk. 0.50

. Dose Mk. 0.45
. . Dose Mk. 0.32

Dose 1.90, '/- Dose 1.03

w Paketen
h 60 Gramm 0.18, 0.23, 0.33, 0.43
k 125 Gramm0.36, 0.46, 0.62, 0.85

Marke
Marke
Marke Berdier
Mark« Boaag« .
Portwnsdoschen
I» Kronenhmnmer

Kschkonserven

Mao
Kakao Konsum . .
Kakao Haushalt .
Kakao Haushalt I
Kakao Sarotti In
Haferkakao . . .
Blockschokolade . .
Familienschokolade

(ausgewogen)
per Pfund Mk. 0.98- ; ; !:!

. » » 1-85

:: i : ^
. 0.90

Aal in Gelee, '/«-Ltr.-Dose
Aal in Gelee, I-Lir.-Dose

Mk. 0.80
. Mk. 1.45

BiSmarckhcringe und Rollmöpsê ^
Wll  0 .50, 0.75

Bratheringe, 2-Ltr.-Doie . . . .
Bratheringe, 4-Ltr.-Dose
Bratheringe in ovalen Dosen. . .
Delikateßheringe in vcrsch. Saucen.
Bismarckhering« per Dose . . . -
Ruff. Sardinen per Glas . . . -
Schwed. Anchovis per Glas . . .
Appetit»Sild per Dose Mk. 0.35 und
Nordsee-Krabben per Dose
Neunaugen per Dose . . .
Lachs in Scheiben per Dose

8.16
Mk. 1.08

„ 1.90
. 0.45
„ 0.70
. 0.65
„ 0.35

0.30
„ 0.55
„ 0.40

Mk. 1.08 u. 1.88
„ 0.40 u. 0.75

Getrockneter Obst.
Pflaumen . V-r Pfd . Mk. 0.19
Calis. Pflaumen 80(90 Uitd Mk 0.32
Calis . Pflaumen 70/80 . .
Calis . Pflaumen 50 60 . .
Calis . Pflaumen 30/40 . .
Ringäpfel.
Bohräpfel.
Smyrna -Feigen . . . .
Aprikosen . . . per Pfd.

per Pfd . Mk. 0.32
per Pfd . Mk. 0.3S
per Pfd . Mk. 0.42
per Bfd . Mk. 0.50
per P 'd. Mk. 0.50
per Pfd . Mk. 0.60
per Pfd . B!k. 0.28

Mk. 0.50 und 0.60

Esfigfabriiate.

Hansmacher Nudeln .
Faden -Nudeln . . .
Suppentcig . . . .
Maecaroni . . . .tausm.Nudelni.Pak.7.adcn -Nubelni . Pak . *0

. . per Pfd . 27 Pfg.

. . per P !d. 27 Psg.

. . per Bfd . 27 Psg.

. . per Pfd . 27 Pfg.
Pfd . 19. 0: Pfd . 37 Psg.
Psd . 10Z/ - M . 37Pfg.

Piccalilli
Mixed Pickles
Eifiggürkchen
Senfgurken.
Kompottgurken
Knrkensalat.
Rote Rüben
Kapern . .
Oliven . .

per Glas Mk. 0.70 « .

0.80 u.

0.53

Kognaf peterr, Köln.
1 2 3 4 5 Stern

‘Ir  Flasche 1.45 I 1.60 j 1.90 | 2.10 f 2.50 Mk.
V» Flasche 0.88 S 0.97 \ 1 .10 ! 1.20 | 1.40 Mk.

Beste OuaUlütenr
1 2 Kronen

Vx Flasche 3 20 j 4.00 Mk.
'/ - Flasch - 1.70 Z 2.10 Mk.

(Rur
Melange .
Melange .
Pflaumen.
Pflaumen .
Erdbccru.
Erdbcrr n.

Fruchtmark und Zucker).
. . per S-Pfd .-E >mcr Mk. 1.35
. . per 10-Psd .-Eimer Mk. 2.4»
. . per 5-Psd .--Eimer Mk. 1.35
. . per 10-Psd .-Eimer Mk. 2.40

imbecr per 5-Psd --Ein er Mk.
jimbeer per lO-Pfd .-Eimir Mk.

Himbeer -Syrup
Himbeer -Saft

-/, Flasch - 1.00, '
Vx Masche 1.25, 1

Nasche 0.57
Flasche 0.69

Örangc -Ntarmclade . engl . Art , k Glas Mk.

Rum und̂ lrak billigst.
UMßE (naturell gebrannt)

Mk. 0 .88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfund-

Neue Paranüsse
Psd. 38 Pf.

| Bierreich. Schleuderhonig,
Glas 5f5 Pf . u. 1 Mk.

Almeria -'Tranben
Datteln , Muskat.

per Pfd . Mk. 0.65
per Psd . Mk. 0.78
per Pfd . Mk. 0.75Feiaen , Smiirna

Datteln . . . per Pfd . Mk. 0.28
Apfelsinen billigst.

ZUSer. ,
Gemahlener . per Pfd . Mk. 0.19
Würfelzucker . per Psd . Mk. 0.20
Kristall -Würfelzucker . . per Psd . Mk. 0.21

Butter -Cakes. V-r Pfd . 45 Pfg . j

Tafel -Mandeln. p-r Psd . 85 Pfg . |
r. ... ,

Friednchsdorfer Zwieback . Paket 13 Pfg . s

^ Pflanzenbuttrr . . . . . . Pfd . 60 Pfg.



ifsbatrrnrr Tml >uitt.
S4 . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben. — DezngS-PreiS:
durch den Verlag S «» Pfg . monatlich, durch d'.e
Post S Mk. s « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

I Z . OOO Adoimentr « .

Llnzeigcn -PrciSr
Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

n# » a D' tamsafärjssz
Dorrnerslag, den 6. April.

Au ^kIHkU - AllKKlsMie erscheinenden Ausgabe" wie für die Anzeigcn-Äiifnahme

Ko . 161. verlagS -^ ernsprecher Nr>. ASS. NedaklionS-Fernsprecher N». 82. 1906.

Abend -Ausgabe.
1. iäCatt.

Mir und die ruffilchen Finanzen.
Die neue russische Anleihe wird denn also (unsere

bezügliche Nnchrrcht erhält von mehreren Seiten Be¬
stätigung ) in Deutschland nicht plaziert werden , und
die Entscheidung , von der wir schon vor acht Tagen
wußten , wie sie gefallen war , hat naturgemäß nicht
bloß ihre finanzpolitische , sondern auch ihre sehr reale
politische Bedeutung . Selten wohl wird eine Handlung
der gegenwärtigen Regierung so des allgemeinen Bei¬
falls sicher gewesen sein wie die , die sich in der Ab-
lehnung jeder Beaüitstigllng der russischen Anleihe -Be¬
dürfnisse ausdrüät . Nach langen und oft anstößigen
Zeiten der allzu beflissenen Liebenswürdigkeit gegen¬
über dem Zarenreiche erlebt man also endlich einmal
eine Tat , die unserer Würde wie unseren materiellen
Interessen gleicherweise dienlich sein wird . Dienlich so¬
gar insofern , als keineswegs anzunehinen ist , in Peters¬
burg werde man nunmehr eine Politik der Unfreund¬
lichkeit gegen Deutschland treiben . Geschähe cs , so wäre
das so arg auch nicht , da wir bisher schon nur Abneigung
und Gehässigkeit als Antwort auf unser Entgegen-
kommen erfahren haben , und sehr viel abgenergter und
gehässiger , als es schon ist , könnte Rußland gegen uns
schließlich auch nicht werden . Aber das entscheidende ist,
daß dem östlichen Nachbar eine Politik der akzentuierten
Korrektheit , der selbstbewußten Sicherheit stets mehr
imponiert hat als eine der Umschmerchelung . Wir haben
in dieser Hinsicht die Erfahrungen für uns , die Fürst
Bismarck mit Rußland gemacht hat , und wir dürfen
es uns schon gestatten , die Erfahrungen unter Umständen
zu wiederholen . Voraussichtlich jedoch wird man es in
Petersburg vorzieben , Deutschland mit der Achtung und
Beachtung zu behandeln , die ihm gebührt , und viel¬
leicht ' wird das Verhältnis jetzt sogar besser als vorher,
jedenfalls sind wir gegenwärtig trt der angenehmen
Lage ein Verhalten unserer Regierung anzuerkennen,
das auch dann noch nützt , wenn vorher Fehler genug be¬
gangen worden sind , die sich doch wohl nicht ganz werden
reparieren lassen . Was heilte geschieht hatte Vor jahr
und Tag geschehen müssen . Die Hunderte von Millionen
an Russenwerten , die bei uns ausgehaust sind, hatten
ebenso gut von den Franzose, : übernommen werden
können , wie es neuerdings mit der flüssigzumachenden
Milliarde geschehen soll , und die Franzosen waren ge¬
zwungen gewesen , diese Hunderte von Millionen aufzu¬
nehmen , wenn man bei uns nein gesagt hatte . -Ataj
spät kommt , braucht nicht zu spät zu kommen . Ruß-

Kemlleton.
(Nachdruck

Berliner Theater --Bries.
Rußland ist augenblicklich Trumpf in B̂erlin.

Gorki erschien mit seinen Wandercrsticfeln , las m
Deutschen Theater " und ward verschieoentlich in öffent¬

lichen und privaten Gesellschaften herumgercicht , und
das Gastspiel des Moskauer Künstlerischen Theaters
hat in diesem Monat das sonst so leere „Berliner Theater
Ferdinand Bonns " dicht gefüllt . _

Der erste Eindruck , den ich am Schluß meines
letzten Briefes wiedergab , hat sich wesentlich geändert.
Diese russischen Künstler boten in Gegenwartsstücken
ihres Landes , in Tschechows Dramen , dem Wickel
Wania " und den „Drei Schwestern ", und nt Gorkis
Nachtasyl " außerordentlich fesselnde und anregende

Büünen -Enscmble -Arbeit und Regie -Kunstwerke . Der
letzte Eindruck freilich , Ibsens „Volksfeind ", der in enter
arnz mißverstandenen Bühnenfpiegelung reproduziert
wurde , zerstörte wieder viel und mischte Zweifel rn die
Vewundcrilng . , „

Die Spiegelungen russischen Lebens waren alle
voll subtiler Kleinkunst und ausgezeichnet im Zusammen¬
wirken aller Faktoren komponiert . Der Nahmen der
Szene und die schauspielerischen Proportionen schienen
feinfühlig zu einander,abgestimmt , und alles war in eine
Atmosphäre getaucht , die so suggestiv wirkte , daß man,
ohne die Sprache zu verstehen , ganz in den Lcbenvbann-
kreis der dargestcllten Vorgänge versetzt wurde.

Gerade Tschechows Dramen mit ihrer Znstands-
malerei sind für solche Wiedergabe besonders dankbar.
Sein „Onkel Wanja " wurde hier schon bei seiner densichen
Erstaufführung besprochen . Dies Stück hat in seiner
eintönigen Milieuschilderung russischen Landlebens , mit
seinen stunwsgewordenen , müden , cntschlußschwachen
Menschen , die im Jähzornsanfall auffahren , um gleich
wieder schlaff znsammenzusinken , etwas sehr Raste -Echte^
Aber es ist mehr ein nationales Wesensdokument at -,
rin durch seine Schicksale fesselndes Drama . Wegen dieser

land wird weiter borgen , und je mehr cs von Frank¬
reich bekommt , desto besser für uns . Und nun gebeii wir
gern und wieder einmal das Wort dem tapferen Vor-
kärnpfer gegen die russischen Finanzgeschäfte , dem Regte-
rungsrat Rudolf Martin , der in seiitem neueni grund¬
legenden Buche über die Zukunft Rußlands u . a . aus-
führt : Die etwa 11 Milliarden Frank französischen
Kapitals , die heute noch in Rußland angelegt sind sind
mehr als der zehnte Teil des aus 104 Milliarden Fkünr
geschätzten beweglichen Vermögens Frankreichs . . Hatte
sich Deutschland an den Willen des Fürsten Bismarck
gehalten imd die russischen Papiere allmählich vom
deutschen Markte verdrängt , so würde Frankreich ge¬
nötigt gewesen sein , dem russischen Staate auch noch die
2y2 Milliarden Mark vorzustrecken , die Deutschland heute
an russischen Staatspapiercn besitzt. Insonderheit ist
eS zu beklagen , daß cs dem russischen Staate gegluckt
ist, noch im Januar 1905 500 Millionen Mark nn
Deutschen Reiche auszunehmen . Hätte Deutschland diese
Anleihe verweigert , so hätte das Geld von Frankreich
beschafft werden müssen . Jede Milliarde Frank , die
Frankreich mehr dem russischen Staat oder der russischen
Volkswirtschaft leiht , vermindert das französische Natio¬
nalvermögen und schwächt die Fähigkeit Frankreichs,
mit Deutschland Kriea zu führen . Jede Milliarde Mark,
die Deutschland aus Rußland zurückzieht , bedeutet an¬
gesichts der trostlosen russischen Verhältnisse eine Ver¬
mehrung seines Nationalvermögens und eine Erhöhung
seiner Fähigkeit , Krieg zu führen . In dem Maße , als
Deutschland sich der russischen Werte entledigt , steigt die
finanzielle und militärische Überlegenheit Deutschlands
gegenüber Frankreich und Rußland . . Dem SDeutjcpctt
Reiche hat ein gütiges Schicksal die Möglichkeit gewähr .,
ans diesem friedlichen Wege seine Mochistellung in un¬
geahnter Weise zu erhöhen . Um wieviel vorsichtiger
würde Frankreich in der Marokko -Angelegenheit auf-
treten gegenüber Deutschland , wenn es die die : Milltar-
den Frank , die Deutschland an Rußland geliehen ha . ,
seinen : Bundesgenossen hätte leihen müssen ! ^>m Voll¬
besitz seiner wirtschaftlichen Kräfte Wurde Deutschland
seine Stimme im Rate der Völker mit um so größerer
Wirkung abzugeben in der Lage sein ! Durch Zurück¬
haltung seines finanziellen Einsatzes sichert sich Deutsch¬
land seine Überlegenheit nicht nur gegemcber Frank¬
reich, sondern auch gegenüber Rußland , >?e weniger
Deutschland an Rußland ausleiht , um so mehr wird cj
von Rußland gefürchtet werden . Als Fürst Bismarck
im November 1887 der Reichsbank die Lombardierung
russischer Staatsvapiere verbot , wollte er das deutsche
Nationalvermögen vor einem Verluste de - in Rußland

bciDcibrcrt ititb bte Rußen I)tnbcrn,
mit deutschem Geld den Krieg gegen Deutschland vor-

zubereiten . Wäre dies Verbot nicht im Jahre 1893 auf¬
gehoben worden , so würde Deutschland dereinst _nicht
den Verlust eines so großen Teiles seines National-
verniögens ztl beklagen haben . Heute schon kann kein
ernsthafter Kenner der russischen Finanzen glauben , daß
der russische Staat am 1. Juli 1911 die ihm von Deutsch-
land im Januar 1905 geliehenen 500 Millionen Mark
znrückzahlen kann.

Kmserreden.
Unter diesem Titel schreiben die nationalliberaken

„Münchener Neuesten Nachrichten " an bevorzugter
Stelle:

Vor vielen Jahren , kurz nach dem Regierungsantritt
des Kaisers , veröffentlichten die „M . N . N ." einen prin¬
zipiellen Artikel über „Kaiserreden ". Dieser Artikel
schloß dein Sinne nach mit dem Satze : „An einem Kaiser-
wort soll man nicht drehen noch deuteln , darum soll
es klar , wahr und rar sei  n ."

In den letzten beiden Nummern konnten wir über
drei Ansprachen des Kaisers  berichten , welche
das stark persönliche Gepräge tragen , das alle redneri¬
schen Äußerungen des Kaisers zu zeigen Pflegen . DaS
merkwürdigste ist eigentlich , daß diese Reden , die doch
znni aroßen Teil durchaus den Charakter von Gelegen-
heitsreden tragen , halbamtlich verbreitet
werden . Natürlich wird dadurch der Standpunkt der
Kritik ihnen gegenüber ein ganz anderer , als er es bei
Privatäußcrnngen Wilhelms II . sein könnte.

Wenn der Kaiser den Klosterfrauen von D r ü b c ck,
einem Kloster , welches unter die Versorgungsanstalten
für unvermählt gebliebene adelige protestantische Damen
gerechnet werden darf , einen Hirtenstad verleiht und
dabei , entsprechend der Gelegenheit des Ortes und der
Znhörerinnen , seiner christlichen Überzeugung Ausdruck
verleiht , so handelt es sich im wesentlichen um einen
reinen Privatakt , der für die Öffentlichkeit fast ohne
Interesse ist. Man kann deshalb kurz darüber hinweg-
gehen.

Und nun zu den K r e f e l d e r Tanzhusaren.
Der Ausdruck Tanzhusaren konnte bis gestern als ei»
Reservat der Witzblätter betrachtet werden , dessen die
ernste Presse sich nicht wohl bedienen durfte . Nachdem
jetzt in amtlichen Telegrammen mitgeteilt ist, der Kaiser
habe den jungen Damen ihre Tänzer gebracht und da¬
mit sein gegebenes Wort gehalten , hat der Name Tanz-
Husaren den kaiserlichen Stempel erhalten . Wir könn¬
ten uns denken , daß ernste Angehörige dieses kricgs-
erprobten , tüchtigen Regiments es nicht als ein be-
sonderes Lob empfilidcn , wenn ihre selb st der-
stündliche gesellschaftliche Betätigung

Eigenschaft typischer Rasscnzüge ist dieses Stück natürlich
in seiner russischen Ausführung besonders interessant.
Und die Auffassung und Spiegelung der Darsteller , die
alle eine hohe Intelligenz in ihrer Zeichnung bewiesen,
führte uns diese fremde , wie unter einem dumpfen,
traurigen Nebel liegende Welt voll Apathie und Reyg-
nation sehr nahe . Und die Regie erreichte es mit großer
Kunst , in breit ansgemalten Genreszenen das ermüdende
Einerlei toter Tage im Bilde vorzuführcn , ohne uns
zu ermüden . , ■. _ , .r .

Die Interieure , in denen sich b:e Handlung begibt,
bekommen etwas Schicksalvolles . Wie es z. B . Hammers-
hoi , der dänische Maler , in den Bildern seiner „Stillen
Stuben " erreicht , daß sie ohne nrerklcche Staffage doch
Ahnung und Gefühl ganzer Lebensstimmungcn ver¬
mitteln , io eindrucksttes wirkteii auch die Bühnenräume
der Nullen Ein wesentliches Mittel dabei ist, daß sic
ihre Bilder nicht schließen , sie lassen immer Aus - und
Durchblicke ans Flure , auf Treppen : eene reicheres
Umweltssluidum , ein Zusammenhangskontakt wird da¬
durch entwickelt . ^ „

Tschechows zweites Werk „D t e dr ct Schwestern'
ift im Grunde nur eine Variation über das Thema des
ßttfcl SSciJtiß-

Wieder die unendliche Melodie des „"Emmi de la
vis " - dort das lethargische Winterschlaflebcn ans dem
abgelegenen Landgut , hier die abstumpfende Stickluft
der Kleinstadt . ^

Wie in einem Käfig rennen verbannte Menschen
hin und her , ruhelos , gequält, - sie schreien auf in Em¬
pörung , aber gleich fällt der halberhobene revolutio¬
nierende Arm herab : die Kraft langt nicht zur Initia¬
tive : sie rauchen , trinken und brüten vor sich hin : die
Tage dehnen sich endlos und grau , trostlos hängt der
Himmel darüber . , , „ . , .

Es ist merkwürdig , wie die erschlaffende Monotonie
dieser Szenen , die beim Lesen fatal abspanneud wirkt
und auch bei der deutschen Aufführung des Onkel ^oania
auf die Dauer enervierte , in der russiichcn - --siedcrgab
interessanter und weniger lähmend schien.

Das mag wohl daran liegen , daß man ans Unkennt¬
nis der Sprache nicht das Wort verfolgt , sondern die

sinnfälligeren Eindrücke der Bewegungen , der Mimik,
des gesamten szenischen Rhythmus verfolgt , der ja hier
so lebendig nuanciert ist.

Am anregendsten fesselte dann natürlich das Nacht¬
asyl  Gorkis . Hier konnte man aus genauer Kenntnis'
der deutschen Ausführung heraus studieren und ver¬
gleichen.

Unsere Aufführung , seinerzeit im Kleinen Theater
unter Reinhardt , hielt in der Erinnerung übrigens
durchaus stand , was die künstlerische Qualität betrifft.
Die Darstellung der Gäste bot freilich ethnographisch,
in den Typen vor allem , Echteres . Und eindrucksstark
war es , daß die Mvrdszcnc nicht in dem Keller , sondern
im Hof spielte.

Dieser öde Hof mit seiner kahlen ^ schmutzig ver-
waschenen Mauer , die sich quer in die Szene schiebt, mit
der langweiligen Reihe gähnender Fenstcrlvcher , hat
eine Stimmung voll Lebcnsgrancn . Und der höhlen-
ariige Ausschiiitt , der in die Tiefe zum Nachtasyl führt,
erweckt durch die Andeutung eine weit unheimlichere
Vorstellung als der Keller selbst.

In solchen szenischen Instrumentationen erwies sich
das russische Theater sehr fruchtbar . Daß aber in solcher
Kunst ztl viel getan und dadurch Geist und Sinn einer
Dichtung verstellt werden kann , lebrte die Aufführung
des „Volksfeind ". Hier war gar kein Proportionsuntcr-
schied gewahrt zwischen den: Wesentlichen und Unwesent¬
lichen . Die Hauptsache , die Menschcncharaktcristik , ward
sogar eher unterdrückt durch das Panoramen - und
Genremäßige der Ausstattung.

Eine norwegische Trachtenrevue wurde rwrgcführt und
eine Druckerei mit Großbetrieb , die gar nicht einmal den
hier geschilderten Berhältniflen gemäß ist. Kurz , hier
wurde Rahmen und Beiwerk , die dem Geist dienen
sollten , znm Selbstzweck . Und das ist ein schweres künst¬
lerisches Mißverständnis.

Das ist ein leerer , aus die gcdankenfaulcn Schau-
Instinkte spekulierender Ausstattungskultus , den ge¬
rade die , die für eine Neugestaltnng der Szene im Sinne
des Gesamt -Kunstwerkes sich mühen , ans das entschie¬
denste bekäwuk-m müssen.

i
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als charakterisierendes Moment vor
allem hervorgehoben wird . Und auch gesund
denkende Bürgerstöchter und Bürgerssöhne Krefelds
könnten vielleicht dazu kommen, zu überlegen , ob dieser
seit vier Jahren ständig wiederholte kaiserliche Witz,
denn mehr soll es ja nicht sein, wohl zu jenen Bonmots
gehöre, für die sonst mit stürmischen Hochrufen und Bei¬
fall gedankt zu werden pflegt.

Allerdings , die Krefelder scheinen zurzeit in eitel
Wonne zu schwimmen. Sie haben 3y2 Millionen für
Kasernements und Exerzierplätze aus städtischen Mitteln
aufgebracht, um ihren lieben Husaren ein freundliches
Heirn zu bereiten . Sie haben das Regiment mit solchem
Pomp empfangen, daß der Kaiser selber sagte : „Wenn
das Regiment nach einer Kampagne und gewonnener
Attacke mit Lorbeeren und Trophäen geschmückt einge¬
zogen wäre, hätte es schöner nicht empfangen werden
können." Wir setzen hinzu : Wenn das Regiment nach
einem siegreichen Feldzüge so empfangen worden wäre,
auch dann ließe sich fragen , ob ein allzu festlicher Ein¬
zug, ein Übermaß der Feier richtig sei gegenüber
Männern , die schließlich nichts weiter getan haben als
ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit . Aber in
jedem Falle wäre ein Grund zur Feier  dagewesen.
Bei dem gestrigen Einzuge handelte es sich, ernsthaft
gesprochen, um nichts anderes als um einen Triumph
des Geldbeutels.  Denn solche Idealisten sind die
smarten Handelsherren dieser Stadt wohl kaum, daß sie
vor Übernahme der notwendigen Kosten nicht ungefähr
einen Überschlag gemacht hätten , welchen Nutzen die
Negimentsberlegung für ihre Stadt bedeute. Im allge¬
meinen pflegen sich Regimentsverlegungen als reine
Akte der Militärverwaltung in einfacheren Rahmen zu
vollziehen. Es ist eigentlich nicht bekannt geworden,
was den Kaiser veranlaßt hat , bei dieser Regiments-
Verlegung persönlich anwesend zu sein, es ist aber un¬
zweifelhaft, daß durch die kaiserliche Anwesenheit der
Aufwand und das festliche Gepränge sich um ein be¬
deutendes erhöht haben.

Eine Episode des Festtages war der Empfang
der Retter  von C o u r r i e r e s . Wir alle be¬
wundern die schlichten Männer , die, getrieben vom rein¬
sten Mitgefühl , ohne viel nach Nationalität oder Lohn
zu fragen , ihr Leben in die Schanze schlugen, um bedroh¬
ten Mitmenschen wenn möglich Hülfe zu bringen . Wir
freuten uns , daß unsere Landsleute infolge ihrer besse¬
ren Ausrüstung zu ihrem Hülfswerk befähigter waren
als ihre französischen Arbeitskollegen . Volles Verständ¬
nis und herzliche Sympathie haben wir alle für den
Wunsch des Kaisers , den wackeren Männern die Hand
zu drücken, ihnen auch an feinem Teile als erster des
Volkes noch einmal zû danken. Leider wird es auch bei
diesem Vorgang an Stimmen der Kritik nicht fehlen
können. Für Taten heroischer Nächstenliebe bieten Orden
überhaupt kein rechtes Äquivalent , zumal die Rettungs¬
medaille diesmal nicht in Frage kommen konnte. Nach¬
dem man nun aber glaubt , von Orden nicht absehen zu
dürfen , wird natürlich alsbald gefragt , welche Auszeich¬
nung haben die Männer erhalten ? Wir gestehen, daß
unserer Meinung nach die Antwort darauf : „Das all¬
gemeine Ehrenzeichen" viele enttäuschte Gesichter zeiti¬
gen wird . Was soll diesen Leuten, die ihr Leben hundert¬
fach aufs Spiel setzten, das allgemeine Ehrenzeichen?
Das ist die richtige Auszeichnung für treue , dauernde
Pflichterfüllung , aber nicht für besondere  Verdienste,
wie sie hier unzweifelhaft vorliegen , so etwa dürfte das
allgemeine Empfinden sein. Dieses Empfinden steigert
sich peinlich, wenn man in den amtlichen Telegrammen
über den gleichen Festtag liest, welch vergleichsweise
hohe Auszeichnungen die niederländischen Husaren-
Offiziere dafür erhielten , daß sie im Namen ihrer
Königin dem nahe der holländischen Grenze weilenden
deutschen Kaiser huldigten.
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(Schluß aus  6er Morgen-AuSgabe.j

Avg. Bebel (Soz .) führt fort : Die Sozialdemokratie
habe die Forderung der Regierung unterstützt, weil die
Forderung vernünftig gewesen sei. Darum werde seine
Partei auch jetzt gegen den obigen Antrag stimmen.

Geheimrat Seitz verweist auf die frühere Erklärung
des Erbprinzen Hohenlohe. Die Forderung ist in den
Etat eingestellt, weil sie der Gouverneur als notwendig
bezerchnete. Bevor die Kolonialverwaltung zu dem An¬
träge des Zentrums und der Konservativen Stellung
nimmt, wird sie nochmals bis zur dritten Lesung mit dem
Gouverneur in Verbindung treten.

Abg. Spahn (Zentr .) tritt für den Antrag ein*
Abg. Ledebour (Soz .) polemisiert gegen den Vor¬

redner.
Abg. Paasche (Natl .) spricht sich für die Regierungs¬

forderung aus.
Der mitgeteilte Antrag der Konservativen und des

Zentrums wird darauf abgelehnt und die Regicrungs-
forderung angenommen.

Sodann werden die an die Kommission zurückver¬
wiesenen Positionen des Etats für Kamerun und Süd-
westasrika gemäß den Kommissionsanträgen ange¬
nommen : desgleichen die von der Kommission beantragte
Resolution , wonach die Verträge über Lieferungen für
die Schutzgebiete, die über die Dauer eines Jahres
htnausgehen , sofort zu lösen sind. — Damit ist auch die
zweite Lesung des Kolontaletats erledigt.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Abänderung des Gesetzes über die Bewilligung
von Wohnnngsgelöznschüssen vom 30. Juni 1873, und
dc-L Gesetzentwurfes , betreffend den Servistarif und die
Klasseneinteilung der Orte . — Der Entwurf der Woh-
nnr .gsgeldznschußnovclle sieht eine Aufbefferung für die
unteren Beamtenklassen um 60 Proz . vor. — Bezüglich
des Servistarifes beantragt die Kommission als Termin
für die nächste Revision des Servistarifes nnd der
Klasseneinteilung der Orte den 1. April 1908 anstatt den
1. April 1913 nach der Regierungsvorlage.

Abg. Eickhoff (Freist Bpt .) erklärt die Zustimmung
seiner Partei zu beiden Vorlagen . Die jetzige Regelung
dürfe aber nicht als eine endgültige erachtet werden.

Abg. Erzberger (Zentr .) spricht die Erwartung anS,
daß die verbündeten Regierungen dem Reichstage bald
eine gerechtere Einteilung der Orte für die WohnungS-
geldzufchüsse vorlegen werden.

Abg. Werner (Reformpt .) tritt für die Kommissions¬
beschlüsse ein, da gegenwärtig nicht mehr erreichbar fei,
als diese Beschlüsse bieten.

Abg. Singer (Svz .j tritt ebenfalls für die Kvm-
misstonsbeschlüfleein.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg.
Eickhoff(Freist Vpt.), Bnrckard (Wirtsch. Vgg.), Werner
(Reformpt .) und Kirsch (Zentr .).

Beide Vorlagen werden hierauf genehmigt.
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die

Novelle zum Gesetze über die Naturalleistung für die be¬
waffnete Macht im Frieden . Nachdem auch diese Vorlage
gewäß dem Kommissionsantrage angenommen worden
ist, vertagt sich das Haus auf morgen . Etat des Reichs¬
kanzlers und des Auswärtigen Amtes.

Schluß 5 Uhr.

Die Stenerkomrnission  des Reichstages stellte
in dem Ervschaftssteuerentwurf anfAntrag des Zentrums
mit 17 gegen 11 Stimmen die in der ersten Lesung ge¬
strichene Bestimmung der Regierungsvorlage , betreffend

Zn solcher szenischen Erwägung , teils positiver, teils
negativer Art , gab auch die Neueinstudierung von Glucks
„Orpheus und Eurydike"  im Opernhaus Ver¬
anlassung.

Sie war als Fcstvorstcllung zur silbernen Hochzeits-
feicr des Kaiserpaares veranstaltet und aus äußeren
Gründen der Zeitöisposttion ward nur der zweite Teil
gegeben. Das ganze Werk in Neugestaltung ist aber für
die nächste Zeit versprochen.

Noch stärker wird dann nach den „Gruppen aus dem
Tartarus " und dem mächtigen Furtenschrecken dies Bild
der elysüischen Gefilde wirken, das hier als Beginn des
zweiten Teiles aufstieg.

„Welch reines Licht" . . . singt Orpheus , und diese
atmosphärische Stimmung ward wunderbar getroffen.
In hellem Duft breitete sich die Landschaft, frühlings-
flimmernö , blütenüberhaucht : mit ihren zarten Farben
verklang die Tonung der Gewänder , hellgrün , mattrosa,
verschwebendes Blau.

Das Bühnenbild gab die Vorstellung zeitentrücktcn
Seins , losgelöster , von Erdenschwere entbundener
Existenz seliger Wesen. Man taucht in ein Gefühl er-
atmender Ruhe und sphärischer Harmonie.

Als Übergang zum irdischen Bereich ward dann ein
szenisch und dekorativ interessanter Versuch gemacht.
Die Wanderung des Orpheus mit der Wiedergewonnenen
Eurydike ans dem Jenseits zur Oberwelt stellte sich
durch eine Wanöelöekvration sichtbar dar.

„Zum Raume wird hier die Zeit ", wie im Parzival.
Als Bilder sind die Stationen dieser Szenenfolge

eindrncksstark: nach den lichten Auen düsteres Walö-
dickicht verstrickter Riesenstümme, Böcklinsche Meeres¬
küsten mit steilen Klippen, Felsgebtrg und Berg¬
schlucht. . . Aber diese Bilder sind doch mehr ein Aus-
stattungsselbstzweck, als daß sie der künstlerischen Seele
des Werkes Ausdruck geben. Glucks Musik hat nicht die
brennende Koloristik und die Tonmalerei , die mit solchen
Erscheinungen zusammen geht. Reine Gefühlsweise ist
seine Sprache. Zudem mutzte ja diese Intermezzo-
Begleitung , die doch von Gluck nicht vorgesehen war,
für diesen Zweck erst als ein Mosaik Gkuckscher Opern¬
sätze von Br . Muck zusaMmengeftellt werden. Und. dies

Verfahren ist nun freilich wieder mehr Arrangement
und Ausstattung als Gesamtkunstwerk.

Auch das Schreiten des Paares war nicht ganz
illusionsccht. Zu schematisch war diese Bewegung von
der einen Seite der Bühne zur anderen : darauf das An¬
halten und Pausieren , verdeckt durch ein Baum - oder
Felsversatzstück, mit dem das Paar dann wieder zurück¬
gezogen wird , um bas Schreiten von neuem zu beginnen.

Hier wird die Illusion empfindlich gestört und man
erkennt wieder die Wahrheit , daß Anbeuten viel sug¬
gestiver wirkt als eine möglichst restlose Wiedergabe.
Erlesener Genuß in dieser Vorstellung war aber Dar¬
stellung und Gesang dieses Orpheus (Fraulein Goctze)
und der Eurydike (Fräulein Destinn ).

Himmelsfrcuöe und göttliche Glückseligkeit zauberten
sie im letzten Bild , eine Stimmung der Insel der
Seligen.

Die Novität dieses Monats war das jüngste Werk
Wolf - Ferraris:  das musikalische Lustspiel „Die
vier Grobiane ", das im Theater des Westens er¬
folgreich aufgeführt wurde . Wie in den „Neugierigen
Frauen " gibt 's hier wieder einen Golöonistoff : raun¬
zende Männer und listige Frauen : eine spaßhafte Jn-
triguc nnd als Pointe eine fibele Hochzeit.

Aber dieser Stoff bietet in seinen Figuren , die
eigentlich nur Maskentypen sind, weniger Gelegenheit
zur Charakteristik als zu gewissen Detail -Effekten
ulkiger Situationen . Der Komponist produziert sich
dabei als ein musikalischer Witzbold, der auch, ohne ge¬
schmacklos zu werden, sich ein paar Excentrics leisten
kann. Er amüsiert damit und man sollte für die ver¬
gnügliche Orchesterunterhaltung nicht undankbar sein.
Doch schließlich bleibt das alles etwas wenig für vier
Akte, auch müssen Wiederholungen und Variationen
gleicher Situationen füllen helfen. Und so macht der
Spaß zum Schluß müde.

Jetzt hört man gar , daß Wolf-Ferrari zum dritten¬
mal Goldvni sein Komponistentaschentuch zugeworfen.
Das ist zu viel Monogamie und Monomanie.

Wolf-Ferrari , wechsele die Walze.
Spectator.
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die Freiheit fürstlicher Personen von der Erbschafts¬
steuer. insoweit der Landesfürst und die Lanöesfürstin
Steuerfreiheit genießen, wieder her. — Hierauf werden
die §§ 16 bis 46 nach den Beschlüssen erster Lesung mit
einer Abänderung zu § 17, der von den Steuererleichte¬
rungen für landwirtschaftliche Grundstücke handelt , an¬
genommen, nach der auch für landwirtschaftliche Ge¬
bäude und ihr Zubehör Steuererleichterungen gewährt
werden und zu 8 18, wonach für diese Grundstücke der
Ertragswert bei der Berechnung der Steuern zugrunde
gelegt wird . Die nächsten Paragraphen werden nach der
Fassung erster Lesung angenommen . In 8 50 wird die
Fassung erster Lesung bezüglich der Gewährung von
Stundungen gemildert auf die Anträge Bockelmann,
Gröber und Wremer. Der Rest des Gesetzes wird ohne
wesentliche Änderungen nach den Beschlüssen erster
Lesung angenommen . Nächste Sitzung am 26. April.

Die BudgctkomMission  des Reichstages setzte
die Beratung des Pensionsgesetzes für die Offiziere fort.
8 6, der die Bestimmungen über den Betrag der Pension
enthalt , wird mit einem Anträge Erzberger ange¬
nommen, daß in den Stellen vom Regimentskomman¬
deur einschließlich aufwärts die Pension nach dem 80.
Dcenstjahre nur um y i20  mit jedem weiteren Dienstjahre
steigt. 8 7, Penstonsgewähruug im Falle der Bedürftig¬
keit schon vor der vollendeten 10jährigen Dienstzeit , wird
eben so Ls mit einem«Anträge Erzberger angenommen.
8 8, der von dem Steigen der Pension der wiederverwen-
dctcn Offiziere handelt , wird angenommen , ebenso 8 12,
der von der Kriegszulage spricht, sowie eine Reihe
weiterer Paragraphen.

Deutsches Deich.
* Hof- «rch Peifrm«l-N«chrichiev. Das Käiserpaar

wird in der zweiten Hälfte des Monats Mai zu längerem
Aufenthalte auf Schloß ilrville bei Metz erwartet.

Aus N a cho d wird noch gemeldet: Prinz Wilhelm
zu  S cha u in b u r g - L i p p « , b«r tm 72. Jahre stand, befand
sich gestern noch vollkommen wohl. Er war ziemlich spät zur
Ruhe gegangen und gegen 4 Uhr morgens erwacht. Er er¬
kundigte sich nach dem Befinden der Prinzessin. Als ihm gesagt
wurde, daß die Glieder der Prinzessin bereits erkaltet wären,
erichrak er sehr und ließ sich rasch ankleiden. Während des An.
kleidens brach er plötzlich bewußtlos zusammen.

Die Königin von Württemberg,  eine geborene
Prinzessin von Schaumburg-Lipxe, reiste gestern nachmittag nach
Rachvd ab.

Wie dem „Vorwärts " aus Hannover  gemeldet wird, ist
der Neichstagsabgeordnete Heinrich M e t ft e r am Dienstag von
einem Schlaganfall betroffen worden, der eine Lähmung der
rechten Seite und den Verlust der Sprache zur Folge hatte.

* Die NattoncMbcrale » «nd die jüngste „Wahl-
reform ". Das hiesige Organ des Herrn Bartling sühlk
sich wieder einmal berufen , sich als Sittenrichter über das
„Wiesbadener Tagblatt " aufzuspielen , indem es unter
dem Titel „Irreführungen " folgenden Borwurf erhebt:
„In Nr . 146 macht sich das hiesige „Tagblatt " wieder
einmal das Vergnügen , anläßlich der Besprechung über
die Wahlrechtsreform den Nationalliberalen eins anzu-
hängen . Es schreibt: „Die Nationalliberalen gaben
ihre  Z u st i m m u n g und begnügten sich mit der Er¬
klärung , daß sie irr dem Entwurf nicht die geforderte
Reform des Wahlrechtes erblicken könnten und ans ihrer
Forderung nach einer durchgreifenden Umgestaltung be¬
stehen müßten ." „Der Verfasser dieses scheint vfferrbar
die Rede des nationalliberalen Abg. Br . Krause nicht ge¬
lesen zu haben, sonst könnte er seinen Artikel nicht in so
offenkundigem Widerspruch mit der Wahrheit geschrieben
haben." — Es ist stark, angesichts der tatsächlichen Ge¬
schehnisse dem „Wiesbadener Tagblatt " den ehrenrühri¬
gen Vorwurf der Irreführung zu machen. Wir stellen
nur die Frage : „Haben die Nationalliberalen dem
„Flickgesetz allergeringsten Grades ", wie ihr Abg. Br.
Krause es selbst nannte , ihre Zustimmung gegeben oder

Aus Kunst und Leben.
— Mainzer Stadttheater . Wildenbruchs vierakiiges

Schauspiel „Der Mennonit " ging hier am 4. d. M. neu
einstudiert in Szene . Als Reinhold beschloß Herr
Weigert  vom Münchener Hoftheater sein Gastspiel und
erfreute auch in dieser letzten Rolle durch seine jugend¬
lich-feurige Darstellung . In feiner und zartsinniger
Weise gab Frau Ltlli Schwendemann  die Marre
und wurde , gleich Herrn Weigert , vom Publikum durch
lebhafteste Beifall -Ovationen ausgezeichnet.

-n Die Behandlung von Krebs mit Röntgenstrahlen,
Die Verhandlungen des zweiten deutschen Nüntgen-
Kcngresses, der am 1. und 2. April in Berlin getagt hat,
bringen wieder die wichtigste Frage in Erinnerung , die
die Heilkunde gegenwärtig an die Röntgenstrahlen über¬
haupt zu richten hat, ob sie nämlich zu einer wirklichen
Heilung bösartiger Geschwülste, also insbesondere des
Krebses und fressender Geschwüre, benutzt werden kön¬
nen . Über einige bedeutsame Erfahrungen auf diesen!
Gebiet spricht Br . Rankin in den Londoner Archiven für
Röntgenstrahlen . Da sich häufiger üble Folgen nach de,
Bestrahlung gezeigt hatten , nahm sich dieser Arzt beson¬
ders davor in acht, die Strahlen zu stark oder zu lang,
wirken zu lassen. Für die Behandlung wählte er nur
solche Fülle aus , in denen eine Operation entweder un¬
möglich war oder bereits stattgefundcn hatte , ohne daß
eine völlige Heilung eingetreten war . Br . Rankin be¬
spricht der Reihe nach seine Versuche bei Carcinom und
Sarkom , also zwei verschiedenen Arten der Krebskrank-
heit und bei fressenden Geschwüren. Von Carcinom hat
er bisher 17 Fälle behandelt , 6 davon waren Wucherun¬
gen nach einer Operation der Brust . Der Erfolg war
recht gering und bestand eigentlich nur darin , daß für
etwa einen Monat der Schmerz nachließ, während der
Fortschritt der Krankheit scheinbar nicht aufgehalten
wurde . Einige der anderen Fälle wurden allerdings
nur sehr kurze Zeit behandelt , weil eine weitere Ope¬
ration unabwetslich erschien, die den Tod jedoch nur
verhältnismäßig kW»« Zeit zu verzögern vermochte.
Bei Sarkom besteht wenigstens eine gewisse Hcssnnug
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nicht? — Ja , sie haben diesem Machwerk ihre Zustim¬
mung gegeben und dadurch dazu beigetragen , daß auf
absehbare Zeit die Frage einer Wahlreform wieder ein¬
mal tot ist. Wo liegt da also ein „offenkundiger Wider¬
spruch mit der Wahrheit ?" Man soll dem Gegner nicht
Irreführungen " unterschieben, indem mau sich dabei
selbst der Irreführung bedient.

* Die neuesten Opfer Deutsch-Südwestafrikas . Tele¬
gramm aus Wtnühvek: Am 26. März bei dem Überfall
des Ochsenwagens nördlich von Ariam gefallen:
Leutnant Kuno Keller, gcb. zu Hcimsheim , früher Feld-
artillerie -Rcgiment Nr . 46, Brustschutz: Gefreiter
Aloysius Advena, geb. zu Cöln , früher Infanterie -Regi¬
ment Nr . 144; Gefreiter Sigismund Baron , geb. zu
Budki , früher Grenadier -Regiment Nr . 6: Gefreiter
Lichterfeld, früher 3. Matrosendivision ; Reiter Alfred
Kimmel, geb. zu Buchwald, früher Husaren -Regiment
Nr . 3; Reiter Ernst Helsing, gcb. zu Samtens , früher
Infanterie -Regiment Nr . 34; Reiter Otto Haucke, gcb.
zu Settendorf , früher Infanterie -Regiment Nr . 62;
Reiter Julius Sieszyn , geb. zu Jarotfchin , früher In¬
fanterie -Regiment Nr . 13; Reiter Wilhelm Anders , geb.
zu Görlitz, früher Husaren -Regiment Nr . 3. — Schwe r-
verwunüct:  Unteroffizier Paul Herzog, geb. zu
Saales , früher Dragoner -Regiment Nr . 6; Gefreiter
Hermann Skulzus , geb. zu Nepperilenken , früher In¬
fanterie -Regiment Sir. 14. — Leichtverwundet:
Gefreiter Georg Schaefer, geb. zu Heifcbeck, früher In¬
fanterie -Regiment Nr . 82; Gefreiter Otto Koy, geb. zu
Zabrze , früher Kürasfier-Ncgiment Nr . 1. — Am 27.
März auf Patrouille bei Ariam leicht verwundet:
Reiter Paul Schulze, geb. zu Westerhusen, früher In¬
fanterie -Regiment Nr . 140, Flcischschutz am rechten
Oberarm . — Ferner an Krankheiten gestorben:
Gefreiter Stefan Panitz , gcb. zu Kadlup-Turawa , früher
Pionier -Bataillon Nr . 6, am 27. März im Feldlazarett
Maltahöhe an Nierenentzündung ; Sergeant Friedrich
Bennicr , geb. zu Dachre, früher Jnsantcrie -Rcgimcnt
Nr . 174, am 29. März im Feldlazarett Kalkfoutein an
Lungenentzündung ; Unteroffizier Ludwig Damicmann,
geb. zu Osterburg , früher 2. Ostasiatischcs Infanterie-
Regiment , ain 29. März im Feldlazarett Maltahöhc an
Typhus . — Verunglückt:  Reiter August Becker,
geb. zu Lonkoroz, früher Pionier -Bataillon Nr . 3, am
25. März infolge Herzschwäche im Staubecken zu Dawig-
nak ertrunken.

* Ausstandsbewegung . Das „B . T ." meldet aus
Weimar:  Sämtliche Zimmcrleutc sind wegen Lohn-
difftrcnzen ausständig.

Die russischen Wahlen.
bä. Moskau , 5. April . Infolge des glänzenden

Sieges der demokratischen Partei  im Mos¬
kauer Kreise und ihres unvergleichlichen Triumphes in
Petersburg ist hier die Wahlagitation mit erneuter
Heftigkeit entbrannt . Sämtliche Parteien rüsten sich
zum Kamps zu den am Sonntag stattfindendcn Wahl-
männcrwahlen für die Stadt Moskau . Die Polizei lätzr
sich indessen durch die kolossalen Erfolge der Opposition
nicht beirren . Gestern schloß sie zwei Verlagsbuch¬
handlungen und konfiszierte dort zahlreiche Bücher,
welche ohne Präventivzenfur erschienen waren.

bä . Kiew, 5. April . Bis jetzt sind von 80 zu wählen¬
den Wahlmännern 63 Mitglieder der konstitutionellen
Demokratie , 4 konservative und 3 parteilose aus den
Urnen hervorgegangen . Die Zählung wird heute ab¬
geschlossen werden. Die Urnen mit den Wahlzetteln
werden versiegelt und den Militärposten übergeben . Der
Sieg der Liberalen tn Kiew, dem bisherigen Horte der
Ultr «konservativen, ist unerwartet grotz und bezeichnend
für ganz Rutzland . Der Führer der Ultrakonservativen,
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auf eine Wirksamkeit der Röntgenstrahlen , obgleich von
den 12 behandelten Fällen seitdem schon9 mit dem Tode
ausgegangen sind. Ein Fall von Sarkom der Augen¬
höhle wurde unmittelbar nach Herausnahme des AugeS
mit Röntgenstrahlen behandelt , und es trat kein Rück¬
schlag Ser Krankheit auf . Beachtenswert sind die Er¬
fahrungen an dem Fall eines Sarkoms des Oberarms
am Ellbogen und gleichzeitig am linken Auge. Bei Be¬
strahlungen von 5 Minuten täglich trat schon nach einer
Woche eine Beseitigung der heftigen Kopfschmerzen ein,
und nach einer weiteren Woche gingen die äuhcren
Krankheitscrscheinungen zurtick. Dennoch lebte der
Mann nur noch ein Jahr , nachdem er sich der Röntgen¬
behandlung entzogen hatte , worauf die Krankheit wie¬
der wie vorher cinsctzte. Der beste Erfolg wurde bei
einem Sarkom der Hand erzielt , das nach einer Ope¬
ration wicdergekchrt war . Die Operation wurde dann
wiederholt , aber gleich darauf auch die Röntgenbehand¬
lung eingeleitet . Diesmal verschwanden die nutzeren
Erscheinungen der Krankheit gänzlich, und die Haut ge¬
wann ein durchaus gesundes Aussehen. Freilich ist seit¬
dem erst eine zu kurze Zeit verstrichen, als Satz ein Ur¬
teil über die Dauer des Erfolges abgegeben werden
könnte. Endlich führt Dr . Rankin 30 Fälle von fressen¬
den Geschwüren auf, die im allgemeinen veraltet und
der Operation nicht mehr zugänglich waren . Die Be¬
handlung mit Röntgenstrahlen wurde dreimal in der
Woche je 6 Minuten lang bewirkt. Die Erfolge waren
im ganzen ermutigend . Fast in allen Fällen wurde eine
Besserung erzielt , die häufig sehr bedeutend war , und
auch die Zahl der wirklichen Heilungen war nicht gering
Leider bleiben nur immer Zweifel bestehen, ob die Hei¬
lung von langer Dauer ist. Keine der von Rankin vor-
genommenen Behandlungen liegt jetzt mehr als zwei
Jahre zurück, so daß der weitere Verlauf noch abzu¬
warten sein wird . Allerdings erscheinen die Aussichten
recht günstig, da viele der Geschwüre schon eine Reihe
von Jahren , sogar viS zu 16 und 26 Jabren , bestanden
hatten , und gerade diese beiden letzten Fälle haben wahr¬
scheinlich eine dauernde Heilung erfahren.

* Wie Fische reden hat Professor Bridgcs in einem
Vortrag erzählt . Der Gelehrte wicS scherzhaft darauf

WresbadMer TagNatt.
Professor und Redakteur Pichno, ist nicht nur nicht ge¬
wählt , er konnte sogar in seinem eigenen Wahlkreise nicht
die absolute Mehrheit erlangen.

Telegramme aus verschiedenen Orten melden, daß
die Wa h l e n z u r D u m a in friedlicher Weise verlaufen
sind Die Wahlen in Petersburg vollziehen sich in voll¬
kommener Ordnung . Siegreich in den Städten ist die
konstitutionell-demokratische Partei und in den Dörfern
die Partei der Konservativen , bisweilen auch der
äußersten Rechten.

Dir Üetmluttütt in Rußland.
Die „Berl . Morgenpost" meldet aus Warschau:

Der Kanzleichef des Generalgouverneurs für Russisch-
Polen wurde auf der Strahe in der Nähe der Eisenbahn¬
station überfallen und ausgeraubt . Er wurde splitter¬
nackt im Straßengraben aufgefunden.

Zwanzig Personen veröffentlichen in einer Peters¬
burger Zeitung folgenden Hülfeschrei: Im Dezember
wurden wir verhaftet und am 10. März ohne Verhör zur
Verbannung verurteilt und sollen nun nach Welogda
verschickt werden. Unsere Familien sind unversorgt,
wir selbst mittellos und ohne warme Kleidung.

Da aus verschiedenen Provinzen beunruhigende
Nachrichten cinlaufen , so wurde der Befehl gegeben, die
schärfsten Maßregeln zur Unterdrückung der Inden-
Massakers zu ergreifen . — In Twer wurde eine Arbei-
terversammlung durch Soldaten mit Gewchrfcuer aus¬
einander getrieben.

Mit dem Dampfer „Sedina " sind aus der Umgebung
von Riga  in Stettin 13 Russen mit Kindern einge-
troffcn Sie haben die Heimat verlassen, weil ihnen die
Verhältnisse zu trübe erscheinen. Ihren Aussagen zu¬
folge dürfte sich sehr bald wieder ein großer Auswan¬
dererstrom über Pommern ergießen, da das gegenwär¬
tige Regime neue revolutionäre Greuel Hervorrufen
müsse.

Aus Rostow (Gouv. Jaroslawl wird gemeldet: In
der vorvergangenen Nacht plünderten Räuber das in
der Nähe gelegene Treitze Warnitzky-Kloster. Sie erbeu¬
teten 47 174 Rubel uird verschiedene Wertgegenstände und
suchten damit das Weite.

Ein aus Pultawa nach Charkow gehender Gütcrzng
wurde von einer bewaffneten Bande angegriffen . Der
Zugführer wurde verwundet . Herbeigeeilte Gendarmen
eröffneten ein Feuer auf die Räuber . Festgenommcn
wurde niemand.

Rußland.
Der Ministerrat beschloß, daß die Institution des

Ministcrkvmitces in seiner alten Gestalt bis zur Ver¬
wirklichung der Reform der Staatsverwaltung not¬
wendig sei. Der Beschluß des Ministerrats wird dem
Kaiser unterbreitet werden.

Nach einem der Firma F. L. Sloman u. Ko. in Ham¬
burg aus Wladiwostok zugegangencn Telegramm ist
vorgestern von dort mit dem Dampfer „Knigth of the
Tiülc " ein russischer Truppentransport von 10 Offizieren
und 2956 Mann nach Odessa abgegangen.

Die Berichte über die Ergebnisse der Staatsein¬
nahmen im verflossenen Jahre und in den ersten Mona¬
ten des laufenden Jahres lauten trotz der schwierigen
Ze 'tumstände sehr beruhigend — so meldet das amtliche
Telcgraphen -Vureau . Die laufenden Einnahmen im
Jahre 1905 übersteigen die des Jahres 1904 um 6 Mill.
Rubel und sind gegen den Voranschlag von 1905 um 47
Millionen höher. Die laufenden Einnahmen ergaben
im Januar 1906 einen Mehrertrag von 8 Millionen

hin, daß die Fische einen großen Vorzug vor allen andern
Tieren und sogar vor dem Menschen selbst hätten . Sie
reden einmal niemals unnütz, und wenn sie reden, har
es auch etwas zu bedeuten. Sie verschwenden ihre Zeit
nie an nutzloses und leeres Geschwätz. Das Reden bei
einem Fisch ist zu verstehen als die Erzeugung von
Tönen . Es ist eine ganz irrige Vorstellung , daß Fische
überhaupt keine Laute Hervorbringen können. Sie sind
dazu nicht nur imstande, sondern können die Töne auch
willkürlich erzeugen. Dabei kann von allen unnatürlichen
Lauten abgesehen werden, die z. B . ein Hering ausstötzt,
wenn er im Netz gefangen ist. Die Fische haben ohne
Zweifel die Fähigkeit , auch im gewöhnlichen freien Leben
stimmliche Äußerungen zu tnächen. Sie entstehen dadurch
daß ein Teil des harten Knochenskeletts beweglich ist
und sich auf einem andern Knochenteil reibt . Die
Knochen haben rauhe Oberflächen, und daher kommt bei
der Reibung ein Ton zustande. Am frühesten hat man
diese Erscheinung bei dem bekannten Stichling beobachtet.
Bei andern Fischen wird ein Ton dadurch hervorge¬
bracht, daß Lust gegen die Ventile der Luftblase gepreßt
wird . Noch andere Fische besitzen zwei kleine elastische
Dornen , die durch einen Muskel so bewegt werden
können, daß sie in schneller Folge gegen die Luftblase
schlagen und einen Ton ähnlich einem Trommelwirbel
Hervorrufen . Die Laute , die mit Hülfe der Luftblase
entstehen, sind außergewöhnlich mcmnigfaliia , sowohl der
Art wie der Stärke nach, ober nicht eigentlich musikalisch
zu neunen . Daß die Fische diese akustischen Mittel zu
ihrer Verständigung benutzen, ist kaum zu bezweifeln

Bildhauer Professor Robert Henze in Dresden , unter
anderem Schöpfer des dortigen Sieger -Denkmals , ist,
78 Jahre alt , in Dresden gestorben.

Bildcrprcise . Gainsboroughs „Viseountch Tracy"
erzielte bei einer Bersteigcrnng in London kürzlich
129 600 M . Noch 1895 war dasselbe Bild für 30 000 M.
erworben worden.

Deutsche Kunstausstellung in London. In London
wird für die Monate Mai bis Juli eine Ausstellung von
Werken deutscher Künstler geplant. Zn diesem Zwecke
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Rubel gegen Januar IM . Die Berichte Üb« - te Ent¬
nahmen des Monats Februar ltegeu erst aus U Gouver¬
nements vor, aber schon nach diesen Berichten ÖÜO
steigen die laufenden Einnahmen Me des Mouatst
Februar 1905 um 2 Millionen Rubel . Di« Zmrahm«
der Einnahmen in den beiden ersten Monaten £908 ist:
um so bemerkenswerter , als viele EirmahmeqneWeu uuttr
dem Einfluß der Ruhestörungen und Ausftmrde M
leiden hatten . Die Etsenbahneinuahme » per Jarrrwr
und Februar weisen einen Mruöerertrag von £9 Mill.
gegen die entsprechenden Monate des Vorjahres ans, er¬
reichen aber seit Ende Februar wieder Me HÄhe beS
Jahres 1905, da der normale Betrieb in Len EtsevLahNM
wieder hergestellt ist.

Frankreich.
Nachdem die Kammer  vorgestern abend eine das

Vertrauen zur Negierung ausdrückende Tagesordnung
einstimmig angenommen hatte , brachte der Abgeordnete
Coustans einen Amnestie-Antrag ein, für welchen er
die sofortige Besprechung forderte . Der Antrag wurde
dem Kabinettschcf Sarrien vorgelegt . Dieser lehnte den
Amnestie-Antrag ab und stellte die Vertrauensfrage . Der
Antrag wurde mit 356 gegen 195 Stimmen abgelehnt.
Die Ablehnung des Antrages beweist, wie stark der
Antiklerikalismus in der Kammer vertreten ist.

Tie Beisetzung des getötcn Kellners in Toulon
gab Anlaß zu einer neuen großen Kundgebung . Unge¬
fähr 20 000 Personen hatten sich in den Straßen , durch
die der Leichenzug führte , eingefundcn . Am Grabe wur¬
den mehrere heftige Reden gehalten. Der Bürgermeister
von Toulon versuchte die Anarchisten, die sich mit einer
Fahne , die eine aufreizende Inschrift trug , eingefunden
hatten , zu beruhigen . Während der Leichenfeier waren
alle Cafes geschlossen und der Betrieb der Straßen¬
bahnen eingestellt.

Ein Dynamit - Attentat  ist von französischen
Ausständigen gegen die Eisenbahnbrücke an der Grenze
zwischen Ouevraiu und Blancmisseron verübt worden.
Die Streikenden beabsichtigten, die Brücke zu zerstören,
augenscheinlich um zu verhindern , daß belgische Kohle
narb Frankreich eingeführt werde. Die Explosion war
eine sehr heftige und verursachte großen Materialschaden,
ohne jedoch die Brücke zu zerstören.

Japan.
Wie Reuters Bureau aus Tokio  erfährt , will

Japan vor der in Bälde zu erwartenden Öffnung der
ganzen Mandschurei für den fremden Handel zunächst
den Verkehr von ausländischen Schiffen in Tatungkar
zulassen.

Spanien.
Der spanische Feldmarschall Blauco,  der letzte

Gouverneur der Insel Kuba während des Krieges mit
den Vereinigten Staaten , ist an den Folgen einer Ope¬
ration in Madrid gestorben.

Schweix.
Der König von Italien  wird am 19. Mai der

offiziellen Einweihung des Simplon - Tunnels bei¬
wohnen und in Brieg Gast des schweizerischen Bundcs-
rateS sein.

Südafrika.
Aus Durban,  4 . April , wird gemeldet: Die An¬

hänger eines Häuptlings namens Vamata , der von den
Behörden Natals abgesetzt worden war , haben den an
seiner Stelle zum Regenten ernannten Oheim gefangen
genommen. Nach Durchschneiden der Tclegraphendrahte
schossen sie auf eine Polizeiabteilung und Zivilpersonen
und beraubten , wie berichtet wird , zwei Farmen , wobei
ihnen Waffen und Munition in die Hände fielen.

bildete sich aus leitenden britischen Künstlern ein
Komitee, das in Anerkennung der Ehren , die der
britischen Kunst in Deutschland erwiesen wird , Ein¬
ladungen ergehen ließ. Als Tag der Eröffnung ist der
22. Mai vorgesehen.

Pom Mchertrsch.
* „D er Anfang einer Kultur ". Von Dr.

Utile cum dulci.  Eine deutsche Antwort auf
Tolstois : „Das Ende eines Zeitalters ". 74 S . 1 DK
lVerlag Gose u. Tetzlaff, Berlin .) — Der pseudonyme
Verfasser ist ein kenntnisreicher und verständiger Manu,
den cs ärgerte , wie Tolstoi in seiner genannten Schrift
Negatives predigt : das Sichergebeu, das Lieben im Er¬
tragen , das Töten des menschlichen Willens . Er will
dagegen die Lust am Wollen, die Aktivität unseres
Lebens ausspiclcn und die Freude am Dasein bei den
Individuen fördern . Von der Zukunft , vor allem des
deutschen Volkes hofft er Ungeheures : „Urrsere kom¬
mende Kultur wird der griechischen nicht nur gleichen,
nein , sie übertresfen , weil unsere technischen Mittel die
der Griechen übertreffen ." Vielleicht ein gewagter
Schluß, aber doch ein erhebender. Religion bedeutet dem
Verfasser: rein und gnt empfinden, schön und nützlich
schaffen. Natürlich reicht seine Darstcllungsart auch nicht
entfernt au Tolstoi heran ; immerhin bieten auch unvoll¬
kommene Geöaukcugänge des Verfassers Anlaß gcrruz,
die Dinge bis ins tiefste zu Durchdenken". M.

* „Gartenbuch für Anfänge r" . Unterweisung im
Anlegen, Bepflanzen und Pflegen des HauSgaricus, im Obst¬
bau, Gemüsebau und in der Blumenzucht von Johannes
Büttner,  Chefredakteur des praktischen Ratgebers im Obst¬
und Gartenbau . Mit 582 Abbildungen und 15 Planen . In
Leinwand gebunden 6 M. Verlag von Trowitzsch u. Sohn in
Frankfurt a . O. Das Gartenbuch für Anfänger von Johannes
Büttner hat sich vom Erscheinen der 1. Auflage an den Rang
eines „Klassikers" in der Gartenbauliteratnr erobert. Die graue
Theorie, ohne die es nun einmal nicht geht, wenn etwas
Vollendetes geleistet werden soll, ist, hier in ein Gewand ge¬
kleidet, das Laien und Jachmann sofort in seinen Bann zieht.
Wenn jemals ein Buch geschrieben ist, das Lust und Liebe für
eine Sache zu erwecken weist und zugleich alles Notige dafür
bietet, so gilt dies vom Gartenbuch für Anfänger Nach An-
qab des Berlages sind schon 26 000 Exemplare dieses Werkes
verbreitet . Sein Besitz bedeutet einen Gewinn!
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Aus Ktttdt m,d Land.
Wiesbaden, !;. April.

Vortrag über Gymnastik.
Gymnastik im allgemeinen und . Zimmergymnastik

im besonderen bildete das Thema eines ' Vortrages , den
Herr Gymnasiallehrer Eduard Hagelauer  auf Ver¬
anlassung des „K n e i p p - V e r e t n s" gestern abend
im Wahlsaale des Rathauses hielt . Der außerordentlich
zahlreiche Besuch von Damen und Herren , älteren und
jüngeren , darf als ein erfreuliches Zeichen dafür ange¬
sehen werden , daß das Interesse für die Leibesübungen
und die Erkenntnis ihres hohen Wertes für die Gesund¬
heit und Kräftigung des Körpers und des Geistes immer
in ehr sich ausbreiten . Dann war cs auch besonders in¬
teressant , nach dem vielgenannten dänischen Leutnant
Müller mit seinem System einen heimischen Fachmann
— Herr Hagelauer ist akademisch gebildeter Turnlehrer
unb als solcher seit Jahren am Kgl. Gymnasium hier
tätig — über dieses Thema reden zu hören . Der Redner
imies von vornherein darauf hin , daß er nicht einen Bor¬
trag halten wolle über die Gymnastik in allen ihren
Wirkungen auf Körper und Geist, über die Gymnastik
zu allen Zeiten , als Volkserziehungsmittel usw., son¬

dern daß er nur beabsichtige, zu zeigen, was jeder tun
könne, um seinen Körper zu pflegen und gesund zu er¬
halten . Nach einem kurzen Rückblick auf die Gymnastik
der Griechen legte Redner des näheren die Wichtigleit
und Notwendigkeit der Muskelarbeit dar und betonte,
daß jedes Organ geübt und gebraucht sein wolle, sonst
leide es in seiner Struktur und seiner Funktion , cs leide
aber nicht minder — und dies war ein Hinweis auf die
richtige, der Leistungsfähigkeit -des einzelnen ent¬
sprechende Anwendung der Gymnastik — wenn es über¬
mäßig angestrengt werde. Dies gelte ganz besonders
von unserem Muskelsystem. Solle dieses seinem physio¬
logischen Zwecke entsprechen, so müsse es geübt werden
Im Verlaufe der näheren Erklärung dieses Grundsatzes
hebt der Vortragende die wohltätige Einwirkung der
Muskeltätigkeit ans die Lungen , des Zwerchfelles, als
des vornehmsten Atmungsmuskels , das Herz, die Funk¬
tionen der Haut , die Abgabe von Wärme und von Wasser,
jöie Ernährung und Verbauung hervor . Daraus mußte
jedem klar werden , daß der Nutzen, den die Muskel-
vewegung für den gesamten Organismus hat, ein sehr-
bedeutsamer und sehr günstiger ist. Herr Hagelauer er¬
örterte dann , daß cs keineswegs gleichgültig sei, in wel¬
cher Weise wir das Muskelsystem in Bewegung setzten.
Die Hygiene verlange selbstverständlich eine harmonische
Ausbildung desselben, also eine gleichmäßige Übung des
Körpers in allen seinen Teilen und verlange außerdem
größtmöglichste Leistungsfähigkeit . Um beides zu er¬
reichen, bedürfe es einer systematischen, der Körper-
konstitution und dem Alter entsprechenden, nicht über¬
mäßigen und mit Ruhe abwechselnden, also rationellen
Übung . Werden die Leibesübungen von jung und alt
mehr und systematischer als bisher betrieben , so hörten
wir jedenfalls viel seltener die Klagen über allgemeine
Schwäche, über Schlaffheit und mangelhafte Elastizität
des Körpers wie des Geistes. Redner besprach noch kurz
die Heilgymnastik, zeigte, wie durch einfache Übungen
schiefen Hüften , Rückgratverkrümmungen , Engbrüstig¬
keit nsw. beizukommen ist, und ging dann zu prak¬
tischen Vorführungen,  der bequemsten Form
der Gymnastik, der Zimmergymnastik , über und zeigte
unter gleichzeitiger Erklärung Freiübungen , Übungen
an Tischen, Stühlen , auf dem Fußboden , mit
Hanteln , Holz- und Eisenstäbcn, sowie mit besonders
dazu konstruierten Apparaten von Svndow , Largiader,
Dr . Phelans und Dr . Kemperdick, von denen die Firma
A. Stoß in der Taunusstraße eine große Auswahl zur
Verfügung gestellt hatte. Dem System Müller machte
Redner einen Vorwurf daraus , daß es die Geräte völlig
außer acht lasse, wie es denn auch daran kranke, daß es
zu hohe Anforderungen stelle, in 15 Minuten ein Bad,
ausgiebiges Frottieren und Freiübungen . Deshalb
Hütten sich auch aus ärztlichen Kreisen schon gewichtige
Stimmen gegen die „M ü l l c r e i" erhoben, die zu einem
Abhärtungs - und Gymnastik-Unfug ausarte . Herr
Hagelauer wies noch darauf hin, daß cs hier an
günstigen Gelegenheiten , in die Gymnastik eingeführt
zu werden , nicht fehle, Wiesbaden besitze, eine ganze An¬
zahl tüchtiger Turnlehrer und drei gut geleitete Turn¬
vereine . Die Leitsätze,  in welche er schließlich seine
Ausführungen zusammenfatzt.c, fanden allseitige Zu¬
stimmung. Sie lauten : 1. Körperliche Bewegung ist zur
Gesunderhaltung des Körpers unumgänglich notwendig.
2. Die bequemste Form ist die Zimmergymnastik (Frei¬
übungen ). ■3. Die Übungen müssen konsequent öurch-
geübt werden. 4. Kein Tag ohne Übung ! 8. Atem-
bewegung als Lungengymnastik sei zwischen die Übung
eingestreut (offene Fenster v,der gut gelüftetes Zimmer ).
6. Keine Überanstrengung , das Maß ist das Herz : wenn
es anfängt zu klopfen, aufhören . Zum Schluffe richtete
Herr Hagelauer noch die Mahnung an seine Zuhörer,
hinauszugehen und zu wirken auf die Jugend , daß sie
.Freude finde an der Gymnastik, daß diese mit Fleiß und
Konsequenz geübt werde, denn es gelte die Gesundheit
des Körpers und des Geistes. Die interessanten und fih-
jeden Zuhörer höchst wertvollen Ausführungen wurden
.mit lebhaftem Beifall belohnt , hatte es der Redner doch
verstanden , das an sich etwas trockene Thema auch durch
manche humorvolle Wendung recht anziehend zu ge¬
stalten. o.

Damenturnen.
Die Gegner der historischen „Frauenbewegung ",

jener modernen Kulturbcstrebung , das weibliche Ge¬
schlecht wieder zum Vollgenuß der „allgemeinen
Menschenrechte" zu bringen , würden sicher ihre hell:
Freude an einer anderen Art „Frauenbewegung ", näm¬
lich dem Damenturnen,  haben , wenn sie an dem
gestrigen Schauturnen der Damen - und Mädchcn-
abteilungen der „Turngesellschast" in der Turnhalle
Wrllritzstraße teilgenommen hätten . Unter dem geräusch¬
losen Kommando des Turnlehrers Herrn Fritz Sauer

vollführten die in ihren blauen Matrosenkleidchen mit
Pumphöschen ganz allerliebst ausschauenden kleinen und
großen Damen , die zur Feier des Tages große, weiße
Schmetterlingsschleifen ins Haar gesteckt hatten , eine
Reihe prächtiger Übungen , die den Gegensatz von
Männer - und Damenturnen ebenso kräftig wie ange¬
nehm dokumentierten . Dem Wesen der Sache ent¬
sprechend, fehlte natürlich alles , was wie Kasernenhof- ,
drill aussah ; es fehlte die harte Straffheit der . Männer¬
riegen , das Klappen bis auf den Bruchteil einer
Sekunde, das rauhe Kommandowort — lauter Werte,
die man beim Männerturnen nicht missen möchte. Da¬
für wurden aber Gegenwerte geboten, die tief in der
weiblichen Eigenart wurzeln und ungeteiltes Entzücken
bei dem zahlreichen Publikum , das die Tribüne und den
Vorplatz, ja jedes nur freie Winkelchen der Halle füllte,
hervorriefen : eine überaus feine Grazie , ein zartes
Empfinden für den Rhythmus , quecksilberige Lebhaftig¬
keit, gewinnende Anmut , und über den: allen peinliche
Einordnung und Unterordnung unter den fast unhör¬
baren Geist des Kommandos , sowie eine recht herzhafte
Conrage , wenn Schweberinge und Rundlauf zu einem
Stürmen durch die Lüfte einluden . Um mit dem Dctail-
urteil gleich zuerst herauszurücken , sei konstatiert, daß
den Vogel die 3. Mädchenabteilung mit ihren Frei - und
Ordnungsübungen abschotz. Herr Sauer , der offenbar
mit vielem Aufwand von Zeit und Mühe diese geschickt
kvmbinierten Touren , die sich auf der Grenzscheide von
Tanz und Turnen bewegten, einstudiert hatte , besitzt ein
hervorragendes künstlerisches Empfinden . Die Evo¬
lutionen der kleinen Schar hatten den vollen Reiz eines
Balletts an sich, ohne sich vom Begriff des Turngemätzen
zu entfernen . In den leichtfüßigen, gewandten Turne¬
rinnen zirkulierte förmlich Theaterblut , so eins waren
Glieder und Bewegung . Ein Stückchen Poesie war über
dem Bilde ausgcgossen, in dem sich Wiegen und Schweben
mit schwingenden Röckchen und flatterndem Haar reizend
mischten. Die wirklich überraschende Leistung löste einen
gerechtfertigten Beifallssturm aus . Als dieser Punkt des
Programms beendet war , kribbelte und wibbelte es bei
dem Kommando : „Geräte vor !" wie in einem Ameisen¬
haufen . Im Nu war auf dem engen Raum ein geord¬
neter und doch so bunter Riesenbetrieb eröffnet . Mit
Feuereifer war alles dabei, sich an Ringen , Hängelcitcr,
Reck, Barren , Pferd und Sprungseil zu zeigen. Natür¬
lich hielten sich hier die weiblichen Leistungen in engen
Grenzen . Ans Spczialtricks wurde verzichtet,' die
„Clous " des Männerschauturnens , Riesenwelle, Toten¬
schwung und Handstand, fehlten. Aber darauf kam es
hier auch nicht an . Es handelte sich um Bewegung und
Leben, um solches Tun , wie es den Körper aufrüttelt
und die Muskeln steift. Und das wurde vollauf erreicht.
Wie die Unteroffiziere standen die Riegcnleiterinnen vor
der Front und gaben ihre Kommandos . Die kleinen
Mädchen sprangen mit Todesverachtung über das
Sprungseil in regelrechtem Anlauf und Absprung vom
Trittbrett , und an der Schwebeleiter hangelten die Gro¬
ßen mit Kühnheit und Kraft . Es folgten Frei - und
Ordnungsübungen der Damenabteilung , ein ausgelasse¬
nes Turnen der Mädchen am Rundlauf , und zuletzt, das
Hauptstück der Damenabteilung , ein kompliziertes
Keulenschwingen, fast ohne Kommando vor sich gehend,
eine ganz enorme Gedächtnisleistung , bis ins einzelne
klappend. Sämtliche Vorführungen waren so hübsch und
teilweise erstaunlich, daß diese Zeilen den offenkundigen
Zweck haben sollen, der Sache des Damenturnens weitere
Kreise zu gewinnen . In seiner Begrüßungsansprache
hatte der Vorsitzende der „Turn -Gesellschaft", Herr Musi¬
kalienhändler Wolf, mit sehr geschickten zu Herzen gehen¬
den Worten die Ziele des Damenturnens klar gelegt.
Möchten sie auf einen guten Boden gefallen sein. Vor
allem sei der Wunsch ausgesprochen, daß die 8. Mädchen-
abteilung ihre Freiübungen und die Damenabteilung
ihr Keulenschwingen einmal einem größeren Publikum,
vielleicht im Anschluß an ein Männerschauturnen , vor¬
führen möge. Sie brauchen ihr Licht wirklich nicht unter
den Scheffel zu stellen. A. M.

Weibliche Hausmänner und männliche Neinemachefratten.
Wie das Arbeitsfeld unserer Hausfrauen und Dienst¬

boten immer mehr durch gewerbliche Leistungen Ein¬
schränkungen erführt , ersieht man auch daraus , daß in
Großstädten sich die „Reinigungsgeschäfte" einen immcr
wachsenöen Kundenkreis erwerben und zu immer mehr
Hülfsarbeitcn sich anbieten . Die Kleider-, die Wäsche-
und Teppichreinigung wird längst von größeren Ge¬
schäften betrieben, aber das Zimmerreinigcn ward bis
vor . kurzer Zeit doch fast ausschließlich von den Dienst¬
boten und Reinemachefrauen unter Aufsicht der Herrin
des Hauses ansgeführt . Heute kann man alles das sogar
auf Abonnement großen Geschäften übergeben, die dann
ihre Leute schicken und der Hausfrau jede Arbeit und
hoffentlich auch jeden Ärger abnchmen . Mit dem Putzen
der Schaufenster der Läden nahm der neue Gewcrbs-
zwcig seinen Anfang , dann kam die Reinigung der Fuß¬
böden und Läden hinzu , besonders seit das Linoleum sich
einbürgerte und staubbinöenöe Mittel als Ersatz der
Reinigung in Anwendung kamen. Charakteristisch für
den neuen Erwerbszweig ist die Verwendung von fast
ausschließlich männlicher Arbeit . Das Hantieren mi:
schweren Gegenständen, wie Möbeln , das Klettern aus
Leitern , die Schnelligkeit und Entschlossenheit, mit der in
den frühen Morgenstunden gearbeitet werden mutzte, um
den Ladeybetrieb nicht zu stören, bedingt die Ausführung
durch Männer . Mit der Parkettbürste ausgerüstet , drang
der neue Erwerbszweig in die Hauswirtschaft ein. Nun
reinigt er auch hier alle Arten Fußböden , putzt Fenster¬
scheiben, setzt die Doppelfenster ein und nimmt sie wieder
heraus , wäscht die Zimmerwände ab, fegt die Spinn
weben ab, kurz, aus der Reinemache f r a u wird in nicht
allzu langer Zeit ein Reinemache m a n n geworden
sein, ein echtes Gegenstück zum weiblichen Hausmann.
Die Arbeit wird im allgemeinen zuverlässig, gut und
schnell besorgt — hinsichtlich der Leistung ein technischer
Fortschritt , ob auch ein sozialer, ist eine Frage . Denn
gar mancher armen Frau wird ein Verdienst entzogen,
manches Dienstmädchen wird überflüssig,- freilich, man¬
cher Unglücksfall wird auch vermieden dadurch, daß be¬

rufsmäßig angelernte , in steter Übung bleibende Männer
sich dem Fensterputzen widmen, einer Arbeit , bei der
vielleicht fast ebenso viele Dienstmädchen sich zu Tode
stürzen wie Kletterer in den Alpen. Vielleicht bildet
sich auch der Haus „mann " allmählich wieder zum Mann
zurück. Fragen wir heute auf der Wohnungssuche nach
dem Hausmann , so stellt sich unter 10 neunmal eine Frau
in den „besten Jahren " als solcher vor,- deren Obliegen¬
heiten erschöpfen sich nur meist in Treppen -, Flur - und
Hofreinigung und in der Anfrechterhaltung der Ord¬
nung in den von allen Hausbewohnern gemeinsam be¬
nutzten Räumen . Es ist gar nicht zu verkennen, daß hin¬
sichtlich der Wohlfeilheit auch hier die weibliche Arbeit
der männlichen überlegen ist: Hinsichtlich der Leistung
stcht's aber vielleicht umgekehrt. Das Treppenscheuern
ist übrigens nicht nur eine schwere, sondern für Frauen,
die einem Familienzuwachs entgegensetzen, eine höchst
bedenkliche Arbeit . Auch die Autorität in den gemein¬
samen Räumen kann wohl im allgemeinen ein ruhiger
Manu besser wahren als eine zungenfertige Frau . Ein
Zurückweichen der Frau vor dem Mann im eigensten
Gebiet derselben, im Hause, ist also merkwürdigerweise
gerade jetzt zu beobachten und zu wünschen, während sie
im eigentlichen Gewerbe erfolgreich vöröringt . P . S.

— Todesfall . Nach längerer Krankheit ist heute
nacht gegen 2 Uhr der bekannte homöopathische Arzt
Herr Dr . Karl Ludwig D o e r r hier in seiner Billa an
der Nerobergstratze gestorben. Der Verblichene war vor
einigen Jahren aus Mainz , seiner Vaterstadt , nach Wies¬
baden übergesiedelt und hatte eine ausgedehnte Praxis.
In Mainz hatte Dr. Doerr namentlich im Kriege 1870/71
sehr verdienstvoll gewirkt als Leiter der Sanitätskolonne
dortselbst. Er hat ein Alter von nur 87 Jahren erreicht

— Milchkrieg. In Ergänzung des Artikels in Nr . 155
des „Tagblatts " wird uns mitgeteilt , daß der für den
1. April beabsichtigte Milchausstand nicht in Kraft ge¬
treten ist, weil in der Erbenheimer Versammlung am
80. März eine Einigung der Milchproöuzcnten über die
zu unternehmenden Schritte nicht zu erzielen war . Des¬
halb ist für den 8. d. M. eine neue Versammlung
in Erbenheim anberaumt , die die Entscheidung bringen
soll. Wenn in derselben also die Mehrzahl der Produ¬
zenten dafür ist, die Milchhändlcr zu einer Zwangs¬
organisation zusammen zu treiben , so ist der A n s -
stand,  da die Händler sich nicht gutwillig fügen wollen,
ziemlich sicher. Wenn auch die Hoffnung übrigblcibt,
daß die ruhigeren Elemente in der betreffenden Ver¬
sammlung die Oberhand behalten , so wird cs jedenfalls
geraten sein, wenn unsere Leser sich auf das Ausbleiben
der Milch in der Karwoche vorbereiten . — In Mainz
nimmt der M i l chk r i c g , wie unser dortiger X.-
Korrespondent meldet, bedenkliche Formen an . Nachdem
die Milchhändler den abermaligen Prcisansschlag der
Milchproduzenten von 15 ans 16 Pf . abgelehnt haben, er¬
klärt heute die Genossenschaftder vereinigten Milchpro¬
duzenten , von nun ab die Milchliefcrung einzustellen.
Die Milchhändler haben übrigens ebenfalls eine Ge¬
nossenschaft gegründet und versichern, die erforderliche
Milch von anderer Seite zu erhalten , so daß sie ihre
Kunden regelmäßig bedienen könnten.

— Die Karwoche. Nach § 12 der Regicrungs -Polizei-
vcrordnung vom Oktober 1399 sind in der ganzen Kar¬
woche und am Ostersonntag öffentliche und private Tanz¬
musiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten verboten . Am
Karfreitag dürfen außerdem öffentliche theatralische Vor¬
stellungen, Schaustellungen und sonstige öffentliche Lust,
barkeiten , mit Ausnahme der Aufführung ernster Musik¬
stücke, Oratorien usw., nicht stattfinden. Am Mittwoch
Donnerstag und Samstag der Karwoche und am Oster¬
sonntag sind nur theatralische Vorstellungen ernsten In¬
halts gestattet.

— Viktoriastift in Kreuznach. Der Wiesbadener
Hülfsverein des Viktoriastifts in Kreuznach, welcher un¬
ter dem Präsidium des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr.
A. Pagenstecher  steht , hielt gestern seine ordentliche
Hauptversammlung ab. Bekanntlich hat die Kinderherl-
anstalt deS Viktoriastifts zu Kreuznach die Aufgabe,
skrophnlöscn Kindern unbemittelter Eltern jeder Kon¬
fession und Herkunft Aufnahme zu gewähren, damit sie
Heilung von ihrem bedauernswerten Leiden finden . Im
Jahre 1905 sind in der Kinderheilanstalt Viktoriastift
Kreuznach 1300 skrophulöse Kinder gegen 1190 im Jahre
1904 verpflegt worden. Durch die Vermittelung des
Wiesbadener Hülssvereins wurden im Jahre 1905
wieder 115 Kinder (im Jahre 1904 110 Kinder ) in das
Viktoriastift ausgenommen. Die Einnahmen des Ver¬
eins betrugen 7901 M . 14 Pf ., die Ausgaben 6018 M.
14 Pf . Die Erfolge der Kuren waren stets sehr erfreu¬
liche und oft höchst überraschende. In diesem Jahre haben
sich bereits nahezu 180 Kinder gemeldet. Der Verein
kann seine Zwecke nicht vollständig erfüllen , wenn er nicht
durch Geldbeiträge von wohltätigen Menschenherzen tat¬
kräftig unterstützt wird . Gilt es doch, die gefährlichste
und verbreitetste Vvlkskrankhcit , die Tuberkulose , schon
in; Klndcsalter zu bekämpfen. Wir machen deshalb auf
die zurzeit im Umlauf befindliche Sammelliste aufmerk¬
sam, wodurch Gelegenheit gegeben ist, die Bestrebungen
des Hülfsvereins zu unterstützen. Außerdem nimmt
auch der Vorsitzende des Vereins , Geh. Sanitätsrat Dr.
Arnold Pagenstccher, Tauuüsstratze 38 Hier, Mitgliedcr-
anmeiöungen und Beiträge dankbar an. Für dieses
Jahr können Anmeldungen zum Kurgebrauch nicht mehr
berücksichtigt werden.

— Kriegsschiff-Spende deutscher Franc «. Man
schreibt uns : Um die von dem Zenrralvcrband des
Flottenbundes deutscher Frauen zu Hannover verfolgte
Absicht, dem Deutschen Reiche ein Kriegsschiff zu schenken,
auch hier in unserer Stadt und Umgegend zu fördern,
haben sich die Damen Frau General Rogge, Wielano-
stratze 1, 3, Frau Hanptmann Naglo , Villa „Wacht am
Rhein ", Wiesbadener Allee, Biebrich, und Frau General
Dieckmann, Villa Liebenbnrg , Sonnenberg , vereinigt,
um eine Sammelstelle für Wiesbaden zu begründen.
Patriotisch gesinnte Damen , welche einen Beitrag zu dem
Kriegsschiff geben oder sich am Sammeln beteiligen
wollen, werden gebeten, dieses bei einer der obigen
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Damen anzumelden . Das Ergebnis der hiesigen
Sammelstelle soll im Oktober eines jeden Jahres an den
Zentralverband nach Hannover abgeliefert und in den
hiesigen Blättern öffentlich bekannt gegeben werden.

— Auch das Bier soll teurer werden. Der Verband
der Brauereien von Frankfurt a. M. und Umgebung hat
in seiner am 30. v. M. abgehaltenen Sitzung einstimmig
folgenden Beschluß gefaßt: „Für den Fall einer Er¬
höhung der Brausteuer ist der Mehrbetrag derselben so¬
wohl als auch die Zollcrhöhuug auf die Wirte, rcsp. Kon¬
sumenten abzuwälzen , La die Brauereien nicht in der
Lage sind, diese Belastung selbst zu tragen ."

— Kontroll -Bersammlnngen . Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Freitag , den 6. April 1906, vor¬
mittags 9 Uhr : Die Mannschaften der Marine , Jäger,
Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und
Lustschiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger
und Bäcker), Sanitäts - und Veterinär -Personal und
sonstige Mannschaften (Ökonomie-Handwerker , Arbeits¬
soldaten , Büchsenmachergehülfen usw.) der Jahresklasse
1895 und 1896. Vormittags 11 Uhr : Die Mannschaften
der Jahresklassen 1897 und 1898. Nachmittags 3 Uhr:
Die Mannschaften der Jahresklasscn 1899 und 1900. Die
Kontroll -Bersammlnngen finden im Exerzierhause der
Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstraße 18, statt.

— Zum Kapitel „Tierquälerei" wird uns geschrieben:
Die Entrüstung über Pferde Mißhandlungen,
die ich in den letzten zwei Tagen mitanzusehen gezwun¬
gen war , drückt mir die Feder in die Hand. Da kommt
heute (Mittwochsabend gegen 7 Uhr das Fuhrwerk eines
Essigsabrtkanten die Platterstratze herauf : beladen, wie
es schien, mit gefüllten Fässern, davor ein Pferd , viel¬
leicht der Last gerade gewachsen, vielleicht ging sie über
seine Kräfte. Was es in der unteren Plattcrstraße
gegeben, vermag ich nicht zu sagen, aber die Schaulusti¬
gen ließen schon die eine und andere Gratisvorstcllung
vermuten . Aber etwa von der Turnhalle bis über die
Hartingstraße ging nach. kurzer Ruhepause mit dem
armen Tiere eine wahre Hetzjagd an , bei der ein ent¬
menschter Pferdcschinder unausgesetzt gegen Bauch und
Beine desselben mit der Peitsche losschlug, währen^ am
Kopf ein Mann mehr riß als führte , ein anderer , der
auch zu dem Fuhrwerk zu gehören schien, kaum mehr
zu folgen vermochte. Vom begleitenden Publikum schien
niemand Einsprache zu erheben. Ich beobachtete dies
alles vom Fenster aus , diesmal die Bewohner von Hin¬
terhäusern darum beneidend, daß sie solche Schauspiele
nicht mitansehen müssen. — Eine Stunde zuvor trete ich
aus der Volkslcsehalle und sehe, wie ein Fuhrkuccht ein
Pferd vor einem beladenen Kohlenwagen mit der
Peitsche bearbeitet , bis ihm (dem Patron ) die Krüste
versagen. Was hatte der arme Gaul wohl verbrochen?
Hieraus ging die Fahrt ruhig die Friedrichstrahe hin¬
unter : der Mann bog alsbald in die Kirchgasse ein, und
hier sehe ich mit Erstaunen , wie das Pferd willig und
präzis seinem Peiniger Folge leistet: der nur mit dem
Finger winkt, und das in einer Straße , wo cs gerade
von Fuhrwerken wimmelte und auch der „Elektrischen"
auszuweichen war . Ich glaube , schon mehrfach wahr¬
genommen zu haben, wie Fuhrleute einen gewissen Stolz
in eine zirkusmützige Dressur der ihnen anvertrauten
Tiere setzen. Ob kurz vorher auf dem Gebiet von
Bucephalus etwas verfehlt worden war !? — Gestern
abend gehe ich an den ausgedehnten Baugründen ein¬
gangs des Nerotals vorbei . Ein vierrädriger Wagen
war entladen , steckte bis an die Achsen im Sand und
sollte nun von zwei hinten angespannten Pferden her¬
ausgezogen werden. Die Tiere packten cs nicht. Ein
halbes Dutzend Menschen machte sich eine ganze Zeit da¬
mit zu schassen. Nun war es für jeden, auch wenn er
sonst nichts vom Fuhrwesen versteht, ersichtlich, daß mit
ein paar Schaufeln vor den Rädern Raum geschafft, die
Schwierigkeit heben würde . Ich erlaubte mir , darauf
aufmerksam zu machen, ein Herr sekundierte mir . Doch
den Herren vom Fuhrwerk paßte das nicht in den Kram.
Ehe sie sich der kleinen Mühe unterzogen , hetzten noch
mehrmals einige 4 oder 5 Leute an den arbeitswilligen
Tieren , und zwar mit solchem Ungeschick, daß, wenn das
eine anzog, das andere huste. Nachdem sich noch einige
Zuschauer eingefundcn und man darum wohl nicht
wagte, die Faulheit oder den Unverstand der Leute die
Tiere entgelten zu lassen, griff man zu den Schaufeln,
und siehe — nun ging's. Auf diesen Baugrund ist cS
angebracht (die Verhältnisse sind danach), die Aufmerk¬
samkeit von Tierfreunden und Schutzleuten zu lenken:
cs bleibt dann sicher manche rohe Tat ungeschehen. Vor¬
gestern abend kam ein leerer Wagen mit zwei Schimmeln
bespannt die Platterstraße herunter . Weiß der Himmel,
welches Ungeschick den Knecht bald eine Akazie umfahren
ließ. Der eine Schimmel stand auf dem Trottoir , der
andere schlug wütend aus , so daß er sich jedenfalls am
Eisenwerk des Wagens verletzt hat. Es ist mir über¬
haupt unbegreiflich, wie ein Fuhrunternehmer so un¬
kundigen und gleichgültigen Leuten Tiere und Geschirr:
anvertrauen mag. Durch rohe und ungeschickte Behand¬
lung müssen die Tiere doch viel früher , als das sonst der
Fall , gebrauchsunfähig werden, und nicht zum wenigsten
liegt die Gefahr vor, daß auf diese Weise rabiat gemachte
Pferde (denn sie wissen manchmal in der Tat nicht, was
der wutentbrannte Peitschcnschwinger von ihnen ver¬
langt ) Kinder und wegunfertige Personen überrennen,
die sich nicht rasch genug in Sicherheit zu bringen ver¬
mögen.

— Die Leiche des Schülers August Haas  von hier
war durch das lange Liegen im Wasser so entstellt, daß
sie von den Eltern nur an den Kleidern erkannt werden
konnte. Die Beerdigung findet heute Donnerstag , nach¬
mittags 5 Uhr , auf dem Friedhofe zu Biebrich statt.

— Roß und Wagen vcrschwnnde«. Ein hiesiger
Fnhrknecht hatte einem Fuhrunternehmer einen Wagen
und einem Metzgermeister ein Pferd abgeschwindelt. Er
war damit nach Mainz gefahren und hatte dort Pferd
and Wagen an den Händler und Fuhrunternehmer
Jäger zu einem Spottpreis verkauft. Inzwischen wurde
brr  Betrüger in Wiesbaden festgenommen und legte das
Geständnis ab, wohin er Wagen und Pferd verbracht.
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Jäger wurde nun von der Polizei verständigt , daß er
das Pferd nicht verkaufen dürfe , da es erschwindelt sei
und der Eigentümer es abholen werde. Als der Metzger-
mcister aber zu Jäger kam und sein Pferd in Empfang
nehmen wollte, war es schon an einen Pferbemetzgcr
verkauft und bereits geschlachtet worden.

— Das Antomobilnnglückam Chausseehans, in der
Nähe des sogenannten Fasaneriewcgs , welches sich an
einem Sonntagnachmittag im Juli v. I . zutrug und dem
leider ein blühendes Menschenleben znm Opfer fiel, ist
jetzt, nach beinahe neunmonatiger gerichtlicher Unter¬
suchung, insofern aus der Welt geschafft worden, als die
König!. Staatsanwaltschaft das Verfahren end¬
gültig eingestellt  hat , weil den betreffenden
Automobilbesitzer, Herrn Architekten Fritz lautet
von hier , keinerlei Schuld an dem beklagenswerten Er¬
eignis trifft . Es hat sich, wie wir vernehmen , ergeben,
daß die bei dem Unfall ums Leben gekommene Frau be¬
reits zur Seite getreten war , als der Automobilist nahte,
daß derselbe sein Fahrzeug in gemäßigtem Zeitmaß hielt,
und daß das Malheur nur dadurch entstehen konnte, daß
die Getötete im letzten Augenblick ihren Standort ver¬
ließ, um noch über die Straße auf die andere Seite
laufen zu können, wodurch das Unglück unvermeidlich
wurde . Es ergibt sich daraus , daß das Publikum nichts
Verkehrteres tun kann, als beim Herannahen von Kraft¬
fahrzeugen unentschlossen hin- und hcrzuirren , sondern
daß es sich dringend empfiehlt, je nach der Lage des
Augenblicks zeitig genug auf die Seite zu gehen und
dort ruhig zu verbleiben , bis das Vehikel vorbei ist. Als¬
dann kann der Automobilist leicht sein Fahrzeug so len¬
ken, daß Menschen nicht gefährdet werden, vorausgesetzt,
daß er von seinem Auto vernünftigen Gebrauch macht.

— Bestechung. Der Rechtskonsulent Wilhelm M e r-
t e n aus Erben heim  versprach, als er in Preunges¬
heim als Strafgefangener interniert war , dem Hülfsge-
sairgencnaufsehcr Josef Martin Roth  300 M. in bar
und stellte ihm die Heirat mit einem Mädchen mit einer
Mitgift von 16 000 M. in Aussicht, falls er den Hauptbe-
lastungszeugcn , den Schreiber Konraü Rausch, veran¬
lassen werde, im Wicdcrausirahmcverfahren für Merten
günstig auszusagen . Rausch sollte dafür 200 M. erhalten.
Roth ging zu Rausch, den er von früher gut kannte, und
richtete den Auftrag aus . Rausch erstattete jedoch An¬
zeige. Wegen Bestechung werden Merten zu 9 und Roth
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

o. Widerspenstige. Eine Frauensperson , die gestern
von der Polizei festgenommen werden sollte, verursachte
durch den heftigen Widerstand, den sie dem Beamten ent¬
gegensetzte, in der Langgasse und Schützenhofstratzeeinen
großen Mcnschenauflauf. Sie war gestern erst von aus¬
wärts hierhergekommen, hatte sich stundenlang von
einem Kutscher in der Stadt umherfahrcn lassen und da¬
bei in vielen Hotels Zimmer angesehen, aber nirgends
gemietet, als jedoch der Kutscher sein Fahrgeld verlangte,
da fehlte, das nötigste — Geld. Hinterher stellte es sich
heraus , daß man es in ihr mit einer Geisteskranken zu
tun hatte , die von Karlstadt stammt und bisher in einer
Anstalt sich befand. Als man sie zur Feststellung ihrer
Personalien vcranlasien wollte, nach dem Polizeirevier
zu gehen, verfiel sie in eine förmliche Raserei : sie setzte
sich so heftig zur Wehr, daß mehrere Schutzmänner aus-
geboten werden mußten, um sie zu ihrer Sicherheit in
polizeilichen Gewahrsam zu bringen . Von hier aus wird
sie so bald als möglich wieder in eine Anstalt überführt.

— Ein nener Hudde? Aus N i ed e r b r c che n wird
gemeldet: Dieser Tage kam gegen Abend ein nobel aus¬
sehender Mensch hierher und frug nach dem Wege zum
Pfarrhaus . Man zeigte ihm denselben und der Fremd¬
ling stellte sich als Geistlicher vor , welcher vor einigen
Jahren die Volksmission abgehalten habe. Er erkun¬
digte sich gleich Hudde nach dem Hofhund im Pfarrhaus:
ob derselbe angebunden sei oder frei laufe . Der vcm
meintlichc Missionar ging dann ins Pfarrhaus ; eine
Frau aber , welche Argwohn hegte und stehen blieb, sab
ihn ganz bald wicderkommen. Man verständigte dev
Herrn Pfarrer und erfuhr , daß man einen Mann in
den Hof cintreten sah, der, sobald er den Pfarrer be¬
merkte, fortcilte . Anderen Morgens fand man auf dem
Hose ein Paket , welches neben einer Kerze Einbruchs
gegenstände enthielt.

— Ein entsetzliches Unglück geschah gestern in
N i c d c r l a h n ste i n. Ein dortiger Landwirt von
beinahe 80 Jahren , der bereits geistig schwach war und
zuweilen Anfälle von Fallsucht bekam, setzte sich de,
empfindlichen Abendkühle wegen, gestützt auf beide Arm"
an den Ofen und schlief ein, wobei seine Kleider in
Brand gerieten . Plötzlich stand er am ganzen Leibe in
Flammen . Anstatt den lebendig brennenden Mann mit
einer Decke zu Umschlägen, beschüttete mau ihn mi'
Wasser, was natürlich das Unglück noch verschlimmerte
Einige Stunden daraus starb der Bedauernswerte in
Krankenhanse unter namenlosen Schmerzen.

o. Verhaftet wurde gestern durch die Kriminalpolizei
ein Ausländer (angeblich Brüsseler ), der ziemlich min
derwertige holländische Schmucksachen, goldene Ring,
usw., hier an den Mann zu bringen suchte, ohne im Be
sitze eines Hausierschcines oder einer sonstigen Legitima
tion zu sein. Der Handel mit Goldwaren im Umher
ziehen ist an und für sich verboten und Zuwiöerhandlun
gen sind mit Strafe bedroht. Die Sachen wurden be
schlagnahmt.

— Snbmissionsblüte . Eine auffallende „Submissions
blüte " hat die in Cassel stattgehabtc Vergebung der Be
schlagterle und Lieferung von Fcnsterbcschlägen, ein¬
schließlich der Ausführung der Auschlagsarbeiten der
Beschläge nsw., für 147 Doppelfenster und 342 einfach-
Fenster zum Neubau des Polizcigcbündes vor dem
Königstor ergeben. Die Firma Oskar Bühl -Zeitz i. N
verlangte nur 5268 M., dagegen Michaelis u. Eggerding-
Hannover 10 869 M ., also mehr als das Doppelte . Abc-
auch die anderen Firmen verlangten nicht viel weniger
so: Karl Herwig in Cassel 8082M.» Brandt in Halle und
W. Brübach iit Cassel 10052 M., H. Koster in Grünberg
A. Schneider und Justus Strübing in Cassel 9954 M.

— Alpenvercin. Heute abend 81/, Uhr in der Aula der
höhere» Mädchenschule wird der 1. Vorsitzende des AlpenvercinS,
Herr Pfarrer Veejenmeyer, den letzten Vortrag halten. Das
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Thema: „über die Zugänge zur Wiesbadener Hütte und ihre
Umgegend", erläutert durch zahlreiche Lichtbilder, wird denen,
die ihren Rciseplan für diesen Sommer machen wollen, will¬
kommen sein und allen, die dort waren , frohe Erinnerungen
wochrufen. Autzerdc.v wird der Redner über die alpine Aus¬
rüstung sprechen, eine praktische Frage , von deren richtiger
Ltsung oft das Gelingen der Bergfahrt und der Genuß daran
abtzängt.

— Ein Universalschrank. Auf eine» ausziehbaren, je nach
Bedürfnis zu vergrößernden Schrairk für all« Zwecke wurde
Herr» Schrei,, :rni-eister Heinr . B r u st m a n n hicrselbst,
Herderstraßc 11, unter Rr . 272 868 vom Kaiserlichen Patentamt
Gebrauchsmusterschutz erteilt , eine Erfindung , die berufen sein
dürfte, auf dem Gebiete des Schranköaues, einerlei ob für
Kleider-, Wäsche-, Laden- oder Biirean 'chränke, eine Umwälzung
hcrbcizuführen. Durch diese sinnreich und doch verblüffend
einsach wirkende Konstruktion ist unseren Hausfrauen , Laden-
bcsitzern usw. die Möglichkeit geg-ben, diesen Schrank je nach
Bedürfnis vergrößern oder auch wieder schmäler stellen zn
können, ein Vorteil , der z. B. bei Umzügen und dadurch be¬
dingten Veränderungen in die Augen ' allcnd ist. In der An-
wcndung des Systems dürfte die Äiauart in gewisser Beziehung
an die Vorteile eines Ausziehtisches erinnern , bei welchem ein-
»legende Bretter die Vergrößerung bewerkstelligen, während

beim Ausziehschrankdiese Größe,iveräudcrung durch leicht und
bcaucm laufende Jaloustcwände usw. hervorgerusen wird . Es
sei noch bemerkt, daß dies« Schränke in jeder Stilart , in ein¬
fachem, sowie vornehmem modernen Genre in Nußbaum, Eichen
usw. hergcstellt werden. Tabei soll der Preis für diese neue
Konstruktion nicht wesentlich teurer sein wie derjenige sür
Schränke gewöhnlichenSystems. De: Erfinder ist gerne bereit,
Interessenten einen Originalschrank vo-zuführcn.

— Handelsregister. Unter der Firnia „Peter Warzelhan
Wiesbaden" betreibt der Weinhändler und Wcingiitsbesitzer
Peter Warzelhan  zu Wiesbaden, Rhelnstraße 78, eine
Weinhandlnng als Einzelkauswann. — In das Handels¬
register A ist bei der Firma : „Karl Schäfer, Ziegelcibesttzer in
Wiesbaden" eingetragen: „Die Firnia ' st erloschen.

— Kleine Notizen. Das Reichs hallen - Th « ater
bleibt ivegen Herrichtung bis 14. April geschlossen. — Die
Bakanzcnliste  für Militäranwärter Nr . 14 liegt in unscrep
Expedition unentgeltlich zur Einsicht oficn.

Theater- «nd Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Die morgen Freitag stattfindend»

Wiederholung von „Ter Prinzgemahl" wird in der Ursprung-
Uchen Besetzung mit Fräulein Blanden als Königin gegeben.
Am Samstag - und Sonntagabend geht in vollständig neuer
Einstudierung v. Mosers reizendes Lustspiel „Der Beilchcn-
frcsser" in Szene. Sonntagnachmittag gelangt aus Wunsch vieler
auswärtiger Theaterbesucher Stobitzcrs rasch beliebt geworbener
Schwank „Die Brunnen,lymphc" sDas Feigenblatts zur Aus¬
führung.

* Kurhaus . Das morgen abend 8 Uhr im Kurhause statt-
frndende A b o n ne m e n t s - K u n z « r t wird von der Kapelle
des Füsilier-Regiments v. Gersdorsf (Kurhcss.) Nr . 80 unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk ansgeführt . —
Am Samstag und Sonntag wird in den Nachmittags- und
Abendkonzerten der Kurkapelle der bedeutendst« Posaun cn-
Virtuose  der Gegenwart, Herr Serasini A l s cha n s ky,
stlistisch Mitwirken.

" Voigt-Konservatorium für Musik, Nikolasstvatzc 18. Mon¬
tag, den 8. April, nachmittags 4 Uhr, i.nde. im Konservatoriuin
eine Bortnigsübung von Schülern der Miltel- und Oberklasscn
statt. Zur Aufführung gelangen Klavierwcrke von Grieg,
Ebcpin, Rachmaninofs, Schumann, Beethoven usw., Soloviotin-
und Enscmblestücke sür drei und vier Violinen, sowie die
Klavierkonzerte: Schnmann (A-moll ) und Beethoven (C-moll ).
Interessenten ist der Eintritt — soweit Raum vorhanden — gern
gestattet und sind Programme im Institut erhättlich.

k. Mainz , 5. April . Die Frau des Wirts von Linscnbcrg
hat sich aus iinbekanmer Ursache im yiesigen Zollhasen in den
Rhein gestürzt und ist ertrunken.  Die Leiche wurde bald
darauf gUändet. — In der gestrigen Stadtvervrdncten -Vcr-
sammlung widmete Bürgermeister Or . Schmidt  dem ver¬
storbenen Ehrenbürger von Mainz, Geheimra-t M i che I dessen
Platz mit umflortem Lorbeer geschmückt ivar, einen warm em-
piui,denen Nachruf. Dan » beglückwünschte er den Beigeordneten
Baurat Kuhn,  der am 1. April 25 Jahre tu städtischen
Diensten stand und sprach ferner herzliche Glückwünsche aus sür
den Ehesarzt des städtischen Rochusspitals, Meöiztnalrat Dr
Reisingcr,  der am 1. April sein vcrantwortungsrcichcs
Amt ebenfalls 25 Jahre inn« hatte, sich allen Ehrungen aber ent¬
zogen hat. Zu dem nvtmcridig gewordenen Kranken-
Haus - Neubau  faßte die Versammlung folgende Beschlüsse:
1. daß ein generelles Projekt für die Errichtung eines neuen
allgemeinen Zcntralkrankcnhauscs mit 600 Betten und für 300
Betten auf dem noch alsbald zu bestimmenden Gelände ausge¬
stellt werden soll: 2. dieses Gelände, mit 500 000 M. in der Vor¬
lage vom 15. Januar 1900 berechnet, zu kaufen eventuell zu ent¬
eignen: 3. die Frage , für welche Bettenzahl das neue Kranken¬
haus von vornherein ausgcbaut werden, sowie ob das Rvchus-
hefpital alö Krankenhaus vollständig aufgegebcn werde» soll,
zu vertagen, bis das generelle Projekt der Stadtvervrüncten-
Bersammlung vorgelcgt werde» kann und die Sonderkommission
die zur Entscheidung der Frage erforderlichen finanziellen Be¬
rechnungen und Grundlagen beschaffen hat. Aus den weiteren
Verhandlungen der reichhaltigen Tagesordnung war noch be¬
sonders eine Anfrage über die Konzession der elektrischen
Straßenbahn nach Gonsenheim  von Jntcrcsie. Be¬
reits seit einem Jahr ist die Konzession nachgesucht, aber noch
nicht erteilt worden. Das hat, wie die Bürgermeisterei mittciite,
seinen Grund darin , daß die Süddmtsche Eisenbahngcsellschast
vorher ebenfalls um die Konzession zur Umwandlung ihrer Bor-
ortsdampfbahn nach Gonsenheim in elektrischen Betrieb einge-
komme» ist. Die Regierung will beide Gesuch« gleichzeitig cr-
icilen, hat aber über das der Süddeutschen Eisenbahngcsellschast
ein Guiachtcn von der Stadt cingcfordert. Da das jetzt erledigt
ist, dürste die Konzessionserteiluug nun endlich erfolgen. Mrtge-
:eill wurde ferner , daß der Verband Mainzer Fraucnvercine
den Antrag auf F o r t s chu l ü - l d u n g s chu l c u t -
l a s s c n c r Mädchen  gestellt hat, w-rübcr zunächst der Schul-
aisschuß sein Gutachten abgcben soll. — Zu den gemeldeten
U» t e r s chl e t s« n in der S chw e i n e g r o ß s chl ä cht -
r : i von Schramm hat die Untersuchung zur Ermittelung von
vier Wirten geführt, die von de» verhafteten fünf Mctzger-
burschcn Waren abgcnommen haben. Gleichzeitig ist entdeckt
worden, daß auch in anderen Metzgereien die gleichen Unter-
sthlcifo vorgekommcu sind. Die Angelegenheit nimmt einen
immer größeren Unifang an.

* Mainz. 5. April . R h e i n p c g e l : 1 in 06 an gegen
I m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Der Kops abgefahren . Aus dem Bahnhöfe in Oppeln

wurde dem Bahnmeister Gorgcl durch einen Zug der
Kopf vom Rumpfe getrennt.

Explosion ans einem Dampfer . In Hamburg fand
gestern gegen 4 Uhr nachmittags auf dem Dampfer
„Hamburg", der am Moenkebcrgkai liegt , eine Explosion
statt. Soweit bis gestern mittag 4y2 Uhr fcststand, wur¬
den drei Personen schwer verletzt.

Jagdunsall . Prinz Hans Heinrich XV. von Pleß
stürzte auf der Jagd bei dem Fürsten Palffy in Malaczka
mit dem Pferde und erlitt einen komplizierten Bruch deS
rechten Oberschenkels. Der Prinz wurde tu das Sana¬
torium in Wien gebracht.

Koüidicbe. Die Polizei in Eöln verhaftete mehrere
Mitglieder einer Bande Kollidiebe, die seit Jahresfrist
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auf dem Cölner Betriebsbahnhöfe ankommeude und ab¬
gehende Eilgüterwagen erbrachen und ihres Inhalts be¬
raubten . Unter den Dieben befinden sich zwei Bahn¬
wärter.

Konkursvergehen . Der Grvßhänölcr Fr . Haese in
Altona -Pinneberg ist vorgestern abend auf Antrag der
Staatsanwaltschaft wegen Konkurs -Vergehens , Betrugs,
Wechselfälschungnsw. verhaftet worden. Die Passiven
sind bis setzt auf 500 000 M . festgestellt.

Mordtat eines Knaben. In Weilern (Bz. Trier)
tötete auf offener Straße nach kurzem Wortwechsel ein
12jähriger Bursche einen 15jährigen Jungen durch einen
Stich mit dem Taschenmesser ins Herz.

Ei« neuer Ausbruch des Vesuv hat gestern statt-
gefunöen. Der Lavastrom ergoß sich in der Richtung auf
Pompeji . Der Strom , der sich nach Nvrdwesten ergoß,
hat abgcnommen. Der Telegraph und die Instrumente
des Observatoriums am Vesuv sind gestört.

Windhose. Die Stadt Mailand wurde gestern von
einer furchtbaren Windhose heimgesucht. Mehrere Aus-
stellungsgcbauöe sind bedeutend beschädigt. In Bergamo
wurden 9 Personen in den Fluß geweht und ertranken.

Sturmflut . Der in Honolulu cingetrossenc Dampfer
„Moauna " berichtet, daß während eines Orkanes , der in
der Gegend von Tahiti und den benachbarten Inseln
wütete , 121 Personen ertrunken seien.

Ballonunglück . Der „Berl . Lokal-Anz." meldet^aus
New Jork : Der gestern aufgestiegene Ballon des fran¬
zösischen Bildhauers Nvsnet wurde leer auf dem Ozean
ausgesunden.

Spart.
* Fußball. Am vergangenen Sonntag spielte die zweite

Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Kickers 1904 gegen
sie zweite Mannschaft des Mainzer Fußballklubs 1904 in Mainz.
Schon bei dem Beginn des Spieles konnte die Verteidigung von
Mainz kaum dem Ansturm der Kickers Stand halten. Bis zum
Schluffe wurde das Tor der Mainzer fortwährend von Kickers
bedrängt. Mit 8 : 0 wurde zugunsten letzterer gewechselt. Nach
Beendigung des Spielt- verließ Kickers als Sieger mit 6 : 0 den
Platz.

Gerichts frwt»
* Ein Strafverfahren gegen Fräulein Anita Augs-

purg wegen Beamtenbeleiüigung ist von Ser Hamburger
Staatsanwaltschaft eingeleitet worden . Fräulein Angs-
purg hat in einem Hamburger Blatte das Vorgehen von
Schutzleuten gegen Passanten in der bekannten Krawall-
nacht geschildert und soll dafür zur Verantwortung ge¬
zogen werden. Sie will den Wahrheitsbeweis antreteu.

Die neueste Wiung.
Der gestern in Courrieres lebend gerettete Berg¬

arbeiter heißt Berthvn und ist 32 Jahre alt . — Die
anderen neun Bergarbeiter , welche man noch lebend
glaubte , wurden als Leichen hcrvorgebracht. Sie waren,
ehe sie ans Tageslicht kamen, infolge Erschöpfung ge¬
storben Berthon hatte sich von Vorräten gestorbener
Kameraden genährt und von Wasser, das aus den
St -ünen herausrieseltc . Er befand sich in guter Ver-
fasiung und lehnte jede ärztliche Hülfe ab. Er glaubt tu
der Grube Stimmen gehört zu haben, aber aus weiter
Ferne und durch ein Hindernis getrennt , bas er nicht
näher zu bezeichnen weih. Gegenwärtig sind an 25
Punkten im Grubeugebiet Abteilungen von drei nnd
vier Mann mit der Aufsuchung weiterer lebender Berg¬
leute beschäftigt. Am Orte erneuerten sich die Szenen
vom letzten Freitag . Die Erbitterung ist enorm.

Die ersten Nachrichten über die näheren Umstände,
unter denen sich die Rettung Berthons vollzog, kamen
folgendermaßen : Eine Abteilung arbeitete morgens in
der Grube 4 ans der 831-Meter -Sohle . Gegen 8 Uhr
fühlte einer der Arbeiter , daß ihm jemand auf öle
Schulter klopfte, er vernahm eine Stimme , die ansrief:
„Ich bin gerettet !" Die 'beiden Ingenieure , ein Aufseher
und ein Meister eilten zu dem hin, der so dem Leben zu-
rückaegeben wurde , und führten ihn zu der Förberschaie,
die sogleich auffuhr . Der Kranke wurde auf eine Trag¬
bahre gebettet und mit Decken zugcöeckt, die sein Gesicht
verhüllten , um ihn gegen Sonnenlicht zu schützen. So
wurde er in das besondere Lazarett gebracht. Die Nach¬
richt verbreitete sich rasch. Eine große Menge ging an
den Eingang des Schachtes. Dragoner mutzten zum
Schutze herangezvgen werden . Zwei Ärzte wurden tele¬
phonisch Herbetgerufen, die Berthon , der nicht sehr ge¬
litten zu haben schien, die erste Pflege angcdeihen ließen.
Nach den ersten Erklärungen Berthons , welcher ver¬
sickert, er sei der einzig Überlebende des Schachtes, hegt
man keine Hoffnung mehr, andere Opfer bergen zu
können.

Die Beine Berthons sind mit zahlreichen, jedoch
wenig tiefen Wunden bedeckt. Berthon glaubte , daß er
acht Tage in der Grube gewesen sei: während dieser
Zeit trank er Kaffee nnh Branntwein , den er in den
Feldflaschen der Toten fand. Als er endlich glaubte,
nick/ mehr auf Rettung rechnen zu können, suchte er nach
einer Axt, um sich die Hand abzuhacken und sv den Tod
schneller hcrbeizuführen . Nach seiner Rettung wollte
Berthon , der mit einer dichten Kohlenschicht bedeckt war,
sich selbst mit Hülfe seiner Frau , die ihn weinend um¬
armte , waschen. Berthon erzählte , daß er am Tage der
Exvlosion bei dem Versuche, sich zu retten , hinsiel und
bann einschlief. Als er erwachte, war er allein und in
vollständiger Dunkelheit . Er wurde von Erbrechen be¬
fallen und schlief darauf in einem Förderwagen . Nach¬
dem er geschlafen hatte , fuhr er fort , in den Galerien
umberzuirren . Er schnitt sich mit der Axt einige Stücke
Fleisch von einem getöteten Pferde ab, konnte sie aber
nickt genießen. Die Erinnerung war ihm verloren ge¬
gangen. Nachdem er nochmals geschlafen hatte, nahm
er von neuem seine Wanderung auf und stieg in den
Josephincnschachthinab, uw er Vorräte fand : dort nahm
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er auch Kleider und Schuhzeug von Toten , um sich gegen
Käste zu schützen

Als um 1 Uhr der Ingenieur Fournier mit einer
Abteilung Arbeiter aus einem Schacht zurückkehrie,
stürzte eine große Anzahl Frauen auf ihn mit dem Schrei:
„Tötet ihn !" Dragoner kamen noch zur rechten Zeit
heran , um den Ingenieur zu befreien. Die Erregung
der Bevölkerung ist außerordentlich . Man befürchtet
ernste Zwischenfälle. Auf das Gerücht, daß trotz der
entgegengesetztenAussage Berthons sich doch noch Lebende
in der Grube befänden, stiegen Ärzte mit Sauerstoss-
ballons in die Grube hinab . Die Menschenmenge drang
in die Zugänge der Grube ein. Die Frauen krochen
zwischen den Beinen der Pserde der die Eingänge be¬
wachenden Dragoner hindurch und rissen die Holzab¬
dämmungen ein. Mehr als tausend Personen erzwangen
sich den Eingang . Der Gendarmeriehauptmann suchte
die Menge zu beruhigen , die von dem Glauben befangen
ist. daß man ihr die Wahrheit verheimlicht, und daß sich
neck Lebende in der Grube befinden. — Von den dreizehn
am 80 April Geretteten wurde zwölf gestattet, sich nach
Hause zu begeben. Nur einer wurde wegen heftigen
Fiebers im Lazarett behalten.

Gerüchtweise verlautet , es sei gelungen , elf als
scheintot aufgefundene Bergleute  durch
Einführung von Sauerstoff wieder ins Leben zu
rufe  n.

Der Vertreter der Bergleute , Simon , welcher am
Tage der Katastrophe zur Rettung von 17 Arbeitern ber¬
get/agen hatte, war gestern nachmittag mit fünf Kame¬
raden in Schacht 4 hinabgefahren , um zu Schacht 8 zu
gelangen . Nach IVestündigem mühseligen Marsche ge¬
langten die Leute bis zum Sankt Barbara -Stollen , etwa
50 Meter vom Fahrstuhl des Schachtes 3 entfernt , uno
fanden dortselbst neun Leichen, welche noch ganz warni
waren . Nach der Ansicht Simons war der Tod erst vor
einigen Stunden cingctreten . Als Simon der vor dem
Schacht harrenden Menge, in der sich insbesondere zahl¬
reiche Frauen befanden, diese Mitteilung machte, gerter
diese in eine furchtbare Erregung und stieß wütende
Ruse aus , wie : „Nieder mit den Mördern ! Hoch der
Streik !" Simon erzählte ferner , daß ihn die Gesellschaft,
als er am Tage der Katastrophe behufs Rettung von
Verunglückten einfuhr , einen Revers unterzeichnen ließ,
daß die Gesellschaft, falls ihm ein Unglück zustoßen sollte,
seinen Hinterbliebenen keine Pension zu zahlen hätte . —
Gestern abend wurde ein lebendes Pferd zutage gefördert,
daS in einem Stollen aufgefunden wurde , ivohin es sich,
offenbar durch seinen Instinkt geleitet, am Tage der
Katastrophe geflüchtet hatte. Es hatte nicht nur den ge¬
samten Hafer aus der Kiste ausgefressen, sondern auch
einen großen Teil der Kiste selbst.

Die „Peilte Republique " schreibt: Selbst die wohl-
wksieste Auffassung gestattet nicht mehr, die Bergwerks-
geicllschaften entschuldigen zu wollen. Man gelangt not¬
gedrungen zu der entsetzlichen Schlußfolgerung , daß man
um jeden Preis das Bergwerk retten wollte, selbst aus
die Gefahr hin , lebende Arbeiter einzumauern . — Der
soz olistisch-raöikale Müsset erklärt in der „Lanterne ",
wenn die Gesellschaft von Courrieres wirklich, eine solch
Grausamkeit an den Tag gelegt hat, so müsse sie unbarm¬
herzig ihres Besitzrechtes für verlustig erklärt werden.

Der Generalstaatsanwalt in Donar cröffnete heute
die gerichtliche Untersuchung gegen die Ingenieure , die
di ' Rettungsarbeiten in Courrieres unternommen haben.

Der „B . L.-A." meldet aus Paris:  Die Familie
des Ingenieurs Barrault von Courrieres , der tot aus
den/Schachtc emporgczogen wurde , gibt bekannt, Barrault
sei mit voller Kenntnis der gefährlichen Lage am Morgen
vor der Katastrophe mit den Arbeitern abgestiegen. „Ich
habe", sagte er, „alles getan, um die Vorgesetzten zu
warnen . Jetzt gebietet mir die Pflicht, auf dem Posten
zu sein." _ _

friste Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Swakopmnnd , 4. April . Nach dem Bericht eines

zuverlässigen Farmers , der Morenga am 28. März
persönlich sprach, soll M o r e n g a nur noch 80 er¬
schöpfte Orlogleute und für den Mann 3 bis 4 Patronen
gehabt haben. Der Hottentottenhäuptling Cornelius,
der sich vor kurzem ergab, wurde von Lüderitzbucht
nach Swakopmnnd und von dort nach Omaruru ge¬
bracht.

Paris 5. April . Das Nationalkonzil der französischen
Bischöfe in Angelegenheiten des Trenn » ngsgesetzes
wird nach dem zweiten Wahlgauge der Kammenvahlen, also au,
22. oder 23. Mai , stattfinden.

Toulon , 4. April . Der Präfekt sandte heute einen
Polizeikommissar zur Arbeiterbörsc , um Einigungsver-
snche zu machen. Die Ausständigen bemächtigten sich
jedoch der Person des Kommissars und behielten ihn
mit noch einem Polizeibeamten als Gefangenen zurück
wobei sie erklärten , sie würden beide nur sreilassen.
wenn man ihnen gestatte, einen Umzug in der Stadl
zu machen. Sie versprachen, sich dabei ruhig zu ver¬
halten.

Petersburg , 4. April . Ein heute erschienener kaiser¬
licher Ukas schreibt bezüglich der Presse die Beobachtung
neuer Verfügungen vor. Es sollen die Drucker in Zu¬
kunft verpflichtet sein, von periodisch erscheinenden Ver¬
öffentlichungen, bevor sie in Umlauf gesetzt werden, der
Verwaltung für Presseangelcgenheiten ein Probeblatt
vorznlegen. Druckschriften, welche Zeichnungen ent¬
halten , deren Veröffentlichung mit den Strafgesetzen im
Widerspruch steht, können eingezogen werden. Der
Herausgeber einer periodischen Druckschrift, deren Auf¬
hebung oder Unterdrückung von einem Gerichte verfügt
ist, kann für seine Person oder durch Vermittelung
eines andern neue periodische Schriften nicht mehr
herausgeben , bis er von seiten des Gerichtes dazu er¬
mächtigt oder der im Urteil bestimmte Termin abge-
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laufen ist. Zuwiderhandelnde haben eine Geldstrafe
bis 3000 Rubel , im Rückfalle eine Gefängnisstrafe bis
16 Monate zu gewärtigen . Dieselben Strafen sind fest¬
gesetzt für Drucker, die nach der Verurteilung zur
Schließung ihrer Druckerei die Tätigkeit sortsctzen. Wer
schuldig befunden wird , periodische Druckschriften vor
Einholung der Erlaubnis oder vor Unterbreitung des
Probeblattes der betreffenden Publikation in Umlauf
gesetzt zu haben, hat Geldstrafe zu gewärtigen . Außer¬
dem ist das Gericht befugt , die Druckerei solcher Per¬
sonen auf eine Dauer bis zu 6 Monaten zu schließen,

D c p c s che n b u r e a u Herold.
Berlin , 6. April . Der „Täglichen Rundschau" zu¬

folge beginnt die St u d i e n r e i s e deutscher Ar¬
beiter nach England,  die nach London, Birming¬
ham, Manchester, Middelsbrough , Durham , New-Castle,
Glasgow und den: nördlichen Wales gehest soll, am
20. d. M . Die Abordnung zählt zu ihren Mitgliedern
3 den christlichen Gewerkschaften und 6 der Hirsch.
DunckerschenRichtung angehörende Arbeiter . Die Ge¬
sellschaft für Sozialreform beabsichtigt, die Ergebnisse
der vierwöchigen Studienreise auf Grund der Tage¬
buch-Notizen im Juli zu veröffentlichen.

Hannover, 5. April . Der ReichStagsabgeordnete Meister
ist heut« morgen gestorben.

Halle a. d. S ., 5. April . Die Lohnbewegung
der Bergarbeiter  in den mitteldeutschen Kohlen¬
bezirken nimmt fortgesetzt an Ausdehnung zu. Heute
beginnt die Zahlung der Streikunterstützung an an¬
nähernd 6000 Streikende im Revier Halle und an etwa
1000 ini Holinstädter Revier . Die Ausdehnung der
Streu -ewegnng in Böhmen wird angestrebt.

Budapest, 5. April . Angesichts der Tatsache, daß ein
Manifest des Kaisers an bas Volk über die Nichtoin»
berufnug des Parlaments bereits im Wortlaut vorliegt
nnd am 9. April veröffentlicht werden soll, hat die
gestrige Besprechung des Ministerpräsidenten mit Franz
Kossuth keineswegs den Wert einer Friedens -Vermitte¬
lung . Die Besprechung kam unerwartet und überraschte
darum , an der Sachlage ändert sie jedoch nichts. Colo-
man Szell reiste gestern nach seinem Landsitz. Er äußerte
zu jeinen Freunden , daß auf eine friedliche Lösung der
ungarischen Krise derzeit nicht zu rechnen sei.

Algeciras , 3. April . Bei den Bevollmächtigten der
neutralen Mächte waltet die Auffassung vor, daß
Deutschland mit dem von seinen Vertretern erzielten
Resultat besonders zufrieden sein kann, insofern es ihnen
gelang , an Spezialmaßnahmen alles Wesentliche durch,
zusetzen, was dem vor Jahresfrist inaugurierten kaiser¬
lichen Programm entsprechend notwendig war , um eine
mit den gemeinsamen Interessen der Signatarmächte
von 1880 unverträgliche politische oder wirtschaftliche
Präponderanz Frankreichs in Marokko hintan zu halten.

New Aork, 6. April . Präsident Roosevelt hat sich
entschlossen, nicht in den Bergarbeiterstreik einzn-
greifen . (L.-A.)

wb . RermeS. 5. April . Hier wurden die Rcfervefouragx.
magazine des 10. Armeekorps vollständig e i n g e ä s che r t.

UoLksWirlschaftLichrs.
Marktberichte.

Frnchttnsrkt zu Micslideri vom 3. April . 100 Kilo Haf«r
17 M 50 Ps. bis 17 M. 80 Pf .. 100 Kilo Richtstroh5 M. 80 Pf.
bis 6 M. 80 Pf ., 100 Kilo Heil 7.M. 8» Pf bis 8 Pst 70 Pf . Un¬
gefähren waren 4 Wagen mit Frucht rnd 8 Wagen mtt Stroh
und Heu.

Frnchimarkt zu Limburg vom 4. April . Roter Wetzen per
Malter 15 M. 50 Pf., Korn per Malter 12 M. 50 Pf., Hafer per
Malter 8 M. 88 Pf. Geldmarkt.

Frankfurtee Börse, 5. April , mittags 12̂ Uhr. Kredit-
Aktien 218.30, Diskonto-Kom»,andit 189.60, Deutsche Bank 241,
Dresdener Bank 162.50, Staatsbahn 144.80, Lombarden 24.40,
Bochumer 247.75, Gelseukirchcner 228.50, Harpener 218.75, Lloyd
135.80, Paketfahrt 165.40. Tendenz: ruhig.

Briefkasten.
Or . K. Es ist uns nicht zweifelhaft gewesen, baß jeder Arzt

Rückcnmarksleidendebehandelt. In der betreffenden Briefkasten¬
notiz wurde auch nicht nach einem Arzt, sondern nach einer An¬
stalt gefragt, welche solche Kranke ainntumn und ausschließlich
oder doch vorzugsweise deren Behandlung dient.

G. F . Natürlich handelt es sich bei der Notiz über die Ver¬
einigung von Ostrich-Mittelheiin-Winlel um einen verspäteten
Aprilscherz._ '

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung füj
Freitag , den 6. April 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas wärmer , geringe
Niederschläge(Regens.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .i, welche an der Plakrttasel des Tagblatt --
HauscS, Lang gasse 27, täglich angeschlagenwerden.

ZeschSstliches.
SaaraW,aü. haarspalte, haarfratz

und die lästigen Schuppe « beseitigt und verhindert das altbe
wädrte und allkin ächte Pfarrer Brennesselhaar-
wastcr . befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zn beziehen durch , 55Uimm-hmis. nur Rhemftr. 59.

r r Telefon «240.

" Die Ab»e«d-A««kalre rimf icht 1%Keiler».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Särulle vom Bcudl tn
M* düsFeuiäeron : J KaiÄler .; für den übrigen redaktionellen Teil C Rsitz - ftz?z

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf särntlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che Ne über sichen Buchdruckernür MeKbave».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 4 . April 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling ** A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ----- A  0.&

Zf.
S-/r
8 -/2
3.
3 -/2
3 -/2
3. .
4. .
8-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3.
4.
4.
3 -/2
3.
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3.
3. .
3.
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 ..
3 .
3.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3 . .
3 -/2
3.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2

Staats - Papiere.
*0 Deutsche . In %.

AD. R.-Schatz -Amv.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1001 tik. 09
» Anl . (abg .) s. fl.

* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u. 94 »
* » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06*Ä
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Efssss -Lothr . Rente »
ttarab .5t .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1836»
» » » » 1897»
, » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) *
» » *

Meckl.-Sclnv.C .90/94»
Sächsische Reute »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

. » 1881-83 » »
» » 1S85U.87 » »
» * 1888u . 1889 »
» * 1893 »
» » 1804 »
» * 1895 »
» * 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .70
100 .90

89 .40
99 .70

100 .90
89 .50

102 .60
98 .80
99 .40

99 .40

99 .80
SO.

101 .70
102 .10

98 .70
88 .20

98.
98.
SS.
86 .40
86 .40
90 .50

3-02 30
100 .80

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
90 .50

Hä

—»
101 .70
103 .30

99 .70
99 .70
86 .60

87 .60

99 .75

99 .90
09 .90
99 .90
99 .90
80 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »

4-/2 Bosn . u . Herzeg . 08 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.19l3 »

» u . Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . I<r.

» Propination » »
®/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.

13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »
> . 87 2500r»

. Holländ . Anl . V. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgfit .Obl .abg .», 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » V. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » s . m »
» . »S.111(5.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
. » » 1893 *
> » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
» . » 1891 »
. inn . Rte. (i/6 89) LÖi
» aitss . Rte. (»/889) »
» amort . » v. 1394^
» » » » 1896 »
> » » » 1893 »
» . » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
. . S. III stf.91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A.v. 98stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »
» St.-A. von 1905

Sclnved . v. 80 (abg .)
» » 1886
> » 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 A» cons . » v. 1890»
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl , v. 89 »öfl.
» > 500r

100 .30
92 .40

103L10

99 .50
100.

99 .30
53 .60
54 .90
54 .90
93.

103 .10

lOO.

100 .20
100 .80

99 .70
99 .80
99 .90

69 .75
70 .80
14 .50
92.
92.

102 .70
92.

91 .80

82 .20

82 .30

100.

100.

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4 . .
4 -/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
fett

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 *
» » » abgest . * 100 .90
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .25
» innere von 1888 A  98 .70
» äuss .G .-Anl .1883 £
» » » v. 1897 JI  92 .50

Chile Gold -Anl . v. 39 » 97.
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .10

» » » 1896 » 102 .60
» » » 1848 » 98 .30

CubaSt .-A.04 stf.i.G . «// 103 .20
Egypt . unificirte Fr

» privilegirte » 103 .30

— Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3.2«

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ 103.
4-/2 [apan . Anl . S. II A 95 .75
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. L00 .90
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 103 .20
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 95 .10
3. . » cons . inn .5000r Pes. 68 70

» » 1250r » 60 40
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .80
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 M 102 .30
33/4 do . » 22U.23 » IOC .80
3-/2 do . 10,12-16,24-27,20» 98 .70
3-/2 do . Äusg . 19uk . 09» 98 .80
3-/2 do . »28uk.b .l916» ©8.90
3-/Z do . * 18 * 93.
3. . do . . 9, 11 u. 14 » 88 .50
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 99.
3-/2 do . Lit . R (abg;.) » 89.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 99.
3-/2 do . * T * 1891 » 99.
3-/2 99.
3-/2 do . * V » 1896 » 99.
3-/2 do . . W» 1898 . 99 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » so
3-/2 do . v. 1901 Abt . I > 99 .10
3-/2 do . » » A.II,III » 99 .50
3-/2 do . * 1903 » 99 .20
3-/2 do . v . Bockenheim »
4. . Augsb . v. l901 uk .b 08»
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 » 97 .90
3-/2 Bamberg , von 1904 *
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06 » 99 .90
3-/2 do . » 1898 *
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 »
3-/r do . v. 1888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91 L.H . »
3-/r do . * 1897
Z-/2 do . v. 02 am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 » abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 97 .20
3-/2 do . von 1888 » 97 .20
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 » 97 .20
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » —
4. . Fuldav .01S.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 * 96 .20
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.l896 kb .ab01 * 98.
3-/2 do . »1897 » » 02 » 98.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98.
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 . SO.
4. . Heidelberg von 1901 * 100 .80
5-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v .05uk.b .l911*
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .Q7» 97 .70
3-/2 do . v. 1903 » »03» 97 .70
3.  . do » 1886 » 02.
3. . do . » 1889 »
3. . do . * 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .70
3-/2 Kassel (abg;.) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101.4. . do . von 1901 * 101.
3-/2 do . v . 1836u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg : (abg .) » 98 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 .70
3-/2 do . » 1903uk. b .08* 98.
4 . . Magdeburg von 1891» 103.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. !900uk .b .1910*
Zi/» do . (abg .) 1878u. 83» 97 .70
3','2 do . » L.J. v. 1884» 97 .70

do . von 1886u. 88* 97 .70
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 97 .70
31/2 do . von 1894 » 97 .70
31/a do . » 05uk .b .l915» 97 .70
4. . Mannheim von 1901»
31/a do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898,
31/a do . * 1904»
4. . München v. 1900/01 » 102 .90
31/2 do . » 1903 » 98 .90
3*̂2 do . * 1904 » 99.
3-/2 Nauheim v. 1902 * 98.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 102 .80
4. do . von 1902 » 104 .20
4. do . * 1904 *
3-/2 do . » 98 .20
3. do . . 1903 »
4-/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
41/a do . » 1900 *
31/a do . v. 1891/92abg.»
31/a do . von 1898 »
31/a do . » 1902 »
31/J do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 » 100 .50
3i/a do . » 83(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 08 .90
3-/2 do . » 1904 » 98 .90

Trier v. 1901 uk . b . 06* 100 .90
3-/2 do . » 1399 » 98.
3-/2 Ulm, abgest . * 98 .80
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910* 98 .80

Wiesbaden von 1900»
4. do . * 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 *
Z>/2 do . - 1891(abg .)*
3-/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 *
3-/2 do . * 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 >I,II* 98.
4. Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 *
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » 98 .10

Wiirzburg von 1899 * 102 .50
3-/2 do . » 1903 * 99 .20
4. Zweibrück ,uk .b .1910» 101 .60

31/a Amsterdam h . fl —
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *

; 1 österr . fl. i. O . « A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . -
Subel. alter Kredit -Rubel er #  2 .16:

* A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- ** 0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl .-Whrg . ; 1 fl . holl.
1 Peso — A4;  1 Dollar ----- A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

A  1.70;

4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/r
6.
4-/r

Kopenhagen v. 1901»
do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 M
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1389 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 &

102 .60
96.
84 .50
88 .50

101 .50
101.

99 .90
100 .20
100 .60
103.

Div.
Vorl
6
BV<
4.
2-/2
8
805.

12W
8.
4.
4. .
6.
6-/2
6V*
7. ,

17. .
12. .
Ü. .
5. .
7. .
6,
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/4
8-/2
9. .
7-/2
8
4-/2
6. .
6. .

iS::
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien*
Ltzt . Tn 1
6. .
5 -/2
4 -/2
3. .

805.
12«i
9. .

6-/2
6-/2
L.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .

6-/2
8-/2

7-/r
8. .
4-/r
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A O.A
Bayr .Bk.,M , abg.

» Bod .-C.-A . \v , *
» Handeiubanks .fi.
» Hyp m Wechs . »

Berl Handdsg A
Hyp .-Ö. L. A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc.-B. *

Darmstädter Bk. s.fl.
» **

Deutsche B.S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. *
Eisenbahn -R.-Bk. •
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. AReichsbank »

Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd , Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarz,w. Bk.-V. »
Württbg .Ban kanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voiksb . A

12 5 .20
131 .80

92.
93.

164 .90
162.
293 .50
172 .60
123 .50
164.
124.

123 .20

146 .10
241 .70
184 .50
113 .40
153 .70
130 .60
18940
163 .40
113 .70

119 .60
199 .20
207 .50
159 .50
163 .50

95 .50
182 .60
131 .90
117.
217.
117 .70
112 .50
212 .60
102 .40
199 .50
157 .30
120 90
155 .70
142 .50
190 .90
161.
115 .80
189 .50
120 .50
10120
149 .50
107.
115.
151.
121 .30

Div  Nicht vcllbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . I» °/o.
7. . | JBanque Ottom . Fr . (129 .10

Aktien u . Obligat . Deutscher
“vid . Kolonial -Oes . ,Vori.Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I | (Beri .) Anth . gar . >100 20

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

6.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
5
5. .
8-/2
0.
7. .
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/r
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

22.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
6.

13.
6.
6.

19.

10.

4.
9.
5-/2

0.

7.
35.
10. .

20.

28.
11.
6.

8.

7.
10.
14.
4V*

12. .
7. .

12-/2

15.
8.

11.
7.

Alum.Neuh .(50®/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..*

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
Bleist . Faber Nbg .**
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel •
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt . »
*Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg •
» Parkbrauereien»
. Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ! *

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . •
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»
* Bad . A. u.Sodaf . •
» BleLSilb.Braub . »
»D.Gold .51.-Sch. »
» Fabr . Goidbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersec »
»Ges . Allg ., Berl. »
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . •
» Siemens , Eetr . »
* Tel .-G. Dtscli .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef .. Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberur ». »
»Schn .Frankenth .»
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abp\ »
Pulvert .. Pf., St.f. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Sndd . Immob . »
Zellstoff-F.Waldh,»

In ot*
348.
193.
173.
111 .80
280.
237.
224.
153.
193.

158 .50
162.iss.
115.
139 .50

90.

143 *.
166 .50
112.
109 .30

95.
228 .60
lOO.
109 .50
155.
145.
140 .40
125 .75
137.
161.
118 .50
455 .50
143.
390 .20
172 50
256.
397 .50
323 .90
374.
149 -80
220 .50
174 25
224 .75
lOO.
145.
141.
173.
133 .70
189 .90
116.
136 .40
163 .50
114 .50
158.
143
460 .50
184.
187.
358 .80

305.
419 .70
187.
117.
222 .50
228.
198 .20
118.
183.
334.

95.
221 .20
137 .30
ISO.
235.
126.
217 .90
133 .50
177 .30
126.
143.
261.
121 .20
114.

290.

Div. Bergwerks-Aktien.
VorLLtzt . In «/,.

247.
131 .50
227 .50
235.
264 .25
154.
228 .80
219 .40

10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
II . .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

11-/2
11. .
8-/2

12. Boch . Bb. u . G . A
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Els.-In . *
Riebeck . Montan *
y .Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

160.
241 .50
105 .80
132 .10

250 .50
273.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 111 .250

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche«

In o/q
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .30
5% Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .20
4-/Z do . Nordb . » 140 -60
2. . Allg . D. Kleinb . A 90 .70
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 15975
7-/2 73/» Berliner gr . Str .-B. *3-/2 4 Cass . gr . Str .-B. * 111.
5 '/2 Danzig El . Str .-B. » 135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . * 114.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135 .20
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 166 .20
6.  . 2. . Nordd . Lloyd » 137.

b) Ausländische.
6 . . v Ar . u. Cs . P. S. fl.
6. . 6. . do . St.-A. *
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

1810|2i!123/2i Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit. B. »
l » |ao1-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do. Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
52/5 52/5 Öst .-Unft . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .60
43/4 4-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . do . Lit. B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4>/2 dö . St.-Act. »
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Ztuhlw. R. Grz . »
6</s 6V5 Gotthardbahn Fr.

iur .-Spl . Genuss . » —
Ho. Ho. » —

4. . 5. . Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. . |Anatol . E .-B. A\  —
4. . 5. (Prince Henri Fr. 140 .60
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl . | I74,

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. ») Deutsche . In o/o.

4. Pfälzische Ji 101 .10
3-/2 do . » 98 .80
ZV- do . (convert ) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiffl » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-Q . S. I » 101.
4. . D. F.isenb .-O . S. lu . III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 103.
4. . do . v. 02 » » 07» 100 .70
3-/- Südd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O. Ji lOO 30
do . do . stf . i. G . » 100 .30
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do , » i. S. » 100 25

4. . do . do . » in O . .4 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Donau -Dampf .32stf.G. A 09 .40
4. . do . do . 56 * i.G. * 99 .60
4. . Elisabethb . stpfl . i. O . * 100.
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . los .-B in Silb , ö. fl. 100 .25
5. . Ffinfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 40
4. . Ksch. O . 89 stf. 1. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 99 .80
4. . do . v. 91 » i . G. » 59 .80
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S. ö .fl. 91 .60
4. . do . do . stfr . i. S. * 99 50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. lOO 10
4. . do . Schl es. Cenlr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. ü . >
4. . do . do . stfr . i. G. » —
5. .
3»/?.
■P/a
5. .
3»/*
5-/-
5. .
Sifc
3i/a
S.
4.

20/1»
2ö/*>
5. .
L. .
4.
5. .
s.
3. .
3.
3. .
4»
5. .
3. .
3.
5. .
Z. .
4. .
4.
4.
5.
4. .

do . Nwb . sf.  i. G . v. 74 >
do.
do.

do.
do.
do.

do. conv . v. 74 *
do . v. 1903 Lit.C. *

do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.

do . v. 1903L. A. *
do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . conv . L. B. Kr.

do . do . v. 1903L.B. »
do . Süd (üimb.)sf. i.G . A
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.I.G . A
do . Br . R. 72sf . i.G .Thl
do . Stsb . v.83 stf . i.G . J
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX Em. stf . i. O . »
do . v. 1885 stf . i. G . .
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Friesen sf. i S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. Q . »
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-P.ard .sk8 . Ö.B
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G , A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf . i. S. *

2-/io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
Oiz
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelin . »tf. i.G . *

Sardin .Sec. stf. j*. Iu . 1! *
Sicilian . v. 89 stf , i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .»Ital . 5. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simpion v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Donibr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 39 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do. v. 98 stfr . »

106 .30
00 .80
93 .70

106 .75
90 .30

ioe !so
90 .30
93.

106 .40

67 .25
67 .30

110 .20
105 .70
100 .50

88.

84 .90

104 .20
82 .25
77 .30
75 .50
75.

100 .30
100 .60

100 .10
72 .60

103.
102 .20
102.

116 .30

104 .20

100 .90
100 .10

104 .50

80 .75
80 50
81.

Zf. In o/o.
4. . Mosk.Wor . v .95stf .g.«Ä —
3. . Gr .Russ.E.-B.-G . stf. » —
4. . Russ. Sdo . v . 97 stf . g. » 80 .50
4. . do . Südwest stfr . g. » 80 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 81.
4. . Rybinsk stfr . gar . » 80 .30
4. . Wladikawkas stfr . g . * —
4. . do . v. 1898 uk. 09» —
5. . Anatolische i . G . A 103 .50
4-/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. » 88 .60
z. . Salonik -Monastir » 66 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .90
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3 -/2
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3«/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3 -/2
3V*
3-/2
3-/2
4.
1.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3>/2
3-/s
4.
31/a
4.
3-/?
4.
3 -/2

Allg . R. A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do *. B.-C. V. Nurnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80«/o»
do . » 80«/»»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » W14»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v.86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . 8 . 16u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,.13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw . C.-B. D.-J. *

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 .
do . * 301-310 »
do . S.311-330uk.!913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8tik .l9 ! l »
do . do . S.9 » 1914 *
do . do . (abg .) *
do . do . kb . ab 05 »
do . uitkb . b . 1907»
do . Ser . 10 *

M. B.-C .-Hyp .(Or .)2 *
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b.1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 »
* 27 *
» 23 *
» 26 »
» 17 »
» 24 »

3 *
do . Kleinb . S. 1 *

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk. b. 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »8 u. 8a »

10 »
2 u. 4 »

» 6uk .b .08»

do.
do.
do.
do.

Södd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . 8 . 4»

Württ . HjB .Em.b .92»

ln % .
IOC.
101 .80

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
10230
103 .60

98 .40
98 .30

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
96 .20
99 .80
94.

100 .70
100 .70
IOI.
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

IOI.
95 .50

101.
100.
100 .80
103.
102.
100 .90

96 .50
97 .50
99 .50

100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

07.
97 .60
99 .10

100 .40
102.
102 .50

94 .90
95 .70
96 .50

100 .50
100 .50
102
102 .90

07.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20

98 .40
100 .50
102.

loa70
101 .80
102 .20

95 .60
95 .60

103.
100 .25

94 .25
102.
100 .30
101 .50
102.
102 .50

99 .30
100.

94 .30
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .70
102.

94 60
97 .50

100 .40
101.
101 .75
103.

94 .60
96 .90

101 .20
98 .40

102 .70
96 .80

100 .25
98 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Z-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3'./r
3

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5j*
do . Ser . 6-3 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . 8. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-8 . Lit .Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

08 .90
98 .90
99 .10
99.
SS.

lOO.
100 .20

99 .70
lOO.
100 30

91.

zt.Amerik.Eisenb.-Bonda.
4' . Centr . Pacif . I Ref . M. 101 .10
3Va* do. 38.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 113.5' . do . do . do.
4*. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 104 .80
3" . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u . Nrth .P .I M. 109 .50
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .50
6*. do . do . I. Mtge. 100 .60
5*. WesternN .-Y.u.Pens.
4». do . Gen .M.-B. u .C.

do . fncome -Bonsd
95 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In °/0.

4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb , »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
1. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . »
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do . do . »
4-/2 El . Acctimulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., 8 . 4 »
4. .1 do . Serie I-1V »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4% G .f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief. :Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-O . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpcnerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . »
4>/2 Mannh . I.agerh .-Qes . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/s do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .50
101 .40
loaso
101
100 .60

101 .60
103 .50
105.
101.
ICO.

98 .80

101 .60
101.
104 .30
104 .70
103 .75 .
103 .50
102 .40
100 .50
101 .20

lOÖi
96.

102.
lOO.

08.

icaso
105 .80

81 .50
81.
81.

103.
102 .30

97 .70
104 .70
105.
102.

99 .30

100 .90
96.

101 .80
102.
100 .50
102.
101 .80
103.
101 .25
101 .80
103 .10

104 .70
104 .20
103.
101.

Zf.
4.
4.
3.
5.
3-/r
31/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5.
5.
2-/2

Verzins!. Lose
Badische Prämien Tlilr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stu hlweissb .-R.-Gr . 0 fl.

In % .
162 .25

132 .50

107.
145.

142 .90
160.

117.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger $. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v . 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer  Le 30

159.

229.
169.

26.
48 .30

114.
488 .80
404 .50

80.

147 .40
367 .20

Geldsorten. Brief. Geld.

Engi .Sovereig . p . St. 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 16 .16
do . Kr . 20 St. * 16 .85

Gold -Dollars p . Doll. 4 .20
NeueRuss .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf .Scheidcg . » 2804
Hochh . Silber * >39 .80 87 .80
iiuenkati . Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .20V-

Amerilcan. Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll. 4 .20 </a

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30 81 .90
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .47-/2 20 .46-/2
Frz . Noten p. 100 Fr. 31 .60 31 .50
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .70 163 .60
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .75 81 .65
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .15 85 .05
Russ.Not .Qr .p.loOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
' Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5% WccIlS « ! In Mark.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien
London . . . . .
Madrid.
New -Yorlc (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wiest.

Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.
. fl. 100 168 .65 3%
. Fr . 100 81 .20 4 0/q
Lire 100 81 .45 5%

. Lstr . 1 20 .47 40/9

. Ps . iho 5«/o

. D . 100 4 . 21

. Fr . 100 81 .55 3%

. Fr . 100 31 .30 41/2 0/«
S.-R. 100 8 <V.
. Kr. 100

85 .10 «>/2V»
. Kr . m. S. —



Beginn neuer Kurse:
Anfang und ß/Sitte April.

lElnael - Ifnterivei «iiing . Privat-
UciterriclU in allen Fächern.

BSiutritt Jeder * eit.
ITiir jyedtiesr . , facli vi. Auabildranj*
garantiert dir 3 (><jäirige j>r » k-
tisciie Erfahrung des tieiten.

Hermann Bein,
rbninatr . 103 , I . Tel . SOSO.
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las Pani,
Schirmmacher,

verzogen von Westendstratze 1 nachKööenstr. 7, Wart.
i Rlinna Schönholz

i-

6r.Snrgstr.12.
Telephon-Ansehlnss

.VLDGZ.
Soeben erschien:

„Lustige Leut".
Nene Scherzgedichte in nassauifcher Mundart

von ündolf ©ietsü
(Verfasser von „Nix for ungut ").

Preis 60 Pf ., nach auswärts 65 Pf.
Kleib , Gedichte in Wiesbadener Mundart

Mk. 1.—. 1013
S>ein - »- i- « ie * a, Bnchh„ Hauptpost.

Dieses

kÄWl -kUiMMM
findet durch besondereVor-
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, stach, schmiegsam u.
biegsam,äußerst dauerhaft,
da ans einem Stück, faßt
viel Geld o. aufzutragen.

Preis 81tk. 3.—.
Gpezialttätr Sport -Tresors , extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen -HaushaltungS - RindtLder-Portemonnaie

„Spezialmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offenbacher Lederwaren - HansW. Reichest, Grotze Dnrgstraße 6.

Ein altbewährtes Hausmittel

WacboMersaft
zur Stärkung des Magens
zur Reinigung des Blutes.

Garantiert rein au« Geb
'Wacholderbeeren per Glas 1

ll% Glas 60 Pf . 7
Nur echt erhältlich

Knetpp - Mansp
15 ti ei ss stra -sse LK.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommerfvroffe» z» bekämpfe«.

ALBION
(patentamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprosse«
Sonnenbrand,
braune Haut

UNd
gelben Teint.

Aecht Flacon ä. 1 Mark in

KMeKer$\um  Flörs-Uggerie,

Detektiv-
nnd Anskimfts-Barean

»»Union “,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am Römertor 3,
vis -ä -ris dem Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung,Beschaffungvon
Beweismateria ! für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Bnf , Lebenswandel etc . auf allen
Plätzen des Im- u . Auslandes.

English spoken. On parle frangais.
Nachweislich grösster Erfolg im

allen Angelegenheiten.

Die Niederlage
meiner renommirten Specialitäten
— bisher bei Herrn Apoth. A . Nerlirng
— habe ich Herrn ©tto Eilte , Drogerie
und Parfümerie, Moritzstrafie 12, über¬
geben. C. ©. Wunderlich , Hof¬
parfümerie, Nürnberg . _ _ 22

für
Mein Atelier

befindet
kiittstl . Zahnersatz , Plombieren « ru»

Zahn -Operationen rc. rc.
dct sich jetzt Schwalva cherstratze 35» 1,

l . Baer A Co ., Wellritzstraste 43.

KUWen-AMge,
nur gute Ware, fürs Alter
bis 18 Jahre (Gelegen-
tzeitstanfl früherer Preis
ms, 15, 18, 20, 22, 25,
etzt Mk . 10,13,15 . 10,18
o lange Vorrat reicht; An»
ehe« gestattet .Aüeefeite

Schwaibacherstr . 80 , 1.

Li « schönsten nnd besten

Knaben-
Sweater,

Strümpfe,
Trikot- u. Sport-Hemden,

Turner-
Trikot , Hosen und Sürfei 9

dauerhafte Qualitäten, zu billigen Preisen.

S . ScbweiFdt,
Mülügasse 11- 13, 959

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus.

a
00 2 .
o EHK»

14

prima§chellMe»alle Größen»
LZ - -4Ä mi,

RmM6, Makrelen. TafeizanDer
rheinzauder ( wie lebend ) von L.— an, Äinrandes

Kabeljau ohne Kops 31» Pf ., im Ausschnitt 4 © Pf , kleine Schellfische
Pfd . L8 Ps .» grüne Heringe 23 Pf .» Merlans 80 Pf .» Backfische ohne
Gräten KO Pf .»
von Y© Pf . an, Rheinzau
6O—8O Pf .» Schollen 38 —Y8 Pf .» Heilbutt 'l .2O, kl. Ostender Stein-
butte Pfd . von 1.28 an. Ostender Seezungen » echter Winter -Rhein-
falnr, rotfi . Salm von Mk . 1.88 arr, Maifische per Pfund Mk . 1,88,
erjmfeme  lebezrÄfrifche Amgelschellsische Pfd. 5O bis
GO Pf .', hochfeinster Kabeljau iw Mrsschnitt ZO—GG Pf .,
lebende Male » Hechte, Schleie , Karpfen , Hummer re. billigst , Brat

bücklittge Stück 18 Pf .» Dtzd. 1.18 Mk.

HP Bestellmtgs» erbitte frühzeitig! 38
Große Auswahl in marinierten und geräucherten Fifchwareu.

vis-ä-vis Faulbrunncn.
Will ». KotSs, Dentist.

lbigeno Kepa .raLurwera .öcaue.

Panther- und Prestö-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von ®© MN . an
sämtl . Ersatz - und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u..Acetylen -Laternen v. 3 Mk. an.

J” i»<»,iijam»tiSi8 «mit Garantie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 M1&,
Luftschläuche 3,50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von «SsavtesiscbläucDion zu
Fabrikpreisen , Muster zu Diensten.

Friti Schmidt , Wiesbaden , Itlörthstr »sei ®.
Fahrrad - und Gummiwaren -Fabrik -Niederlage.

Anzündeholz,.
fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Absall-
holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

BMmrielt Riemer,
Dampffchreinerei,

Telephon768. Dotzdeim erft raße96. Telephon 766.

UMMtzes Maurer - Inueular
zu vcrk. Off. u. 8 . LLL an den Tagbl .-Vcrlog.

Hgarnrbeiten
Eomteß -Haarunt -rlagen, federleicht, Zöpfe,

Eine Ladentheke u. l gr. EiSkchranl bill.
zu verkaufen Dreiwcidcnstraße 6.

Z„L 'Ä » i „ Ranchcrstcmd ".

GZ-ja

'n
-ciE

tfciE
Sffenvacher

W . Bleie heit , Gr

BesezZ,
alle Bürstenwaren am billigsten

Wettritzstratze 47 , Laden.

Gelegenheits-Angebot
in besonders § ch $ neii

Schlafzimmern!
5 Schlafzimmer in Plussbaum.

Satin.
Eichen.

„ „ Rüstern.
! „ Mahagoni.

Diese sind tadellos gearbeitet
und selsr billig ? zum Ver¬
kaufe gestellt.

loh.Weigand&Co.,
20 WeHrteträse 2ß.

Xaffee-
Mühlen.
bestes Fabrikat»

empfiehlt billigst

fim  Mrer,
Wearttzstr. 6. 64 :'

Kochgeschtrrf
emaill. und irdene«, feuerfest, am billigste
Wellritzstraße 47, Laden.

NWWVS 'WM ^ 'VN-
verwachsene Hägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos «S. ii «aSi 3. staatl . eepr]
Heilgehilfe , Wehergasse 44 , 2. Tel . ffi-sssss’
Eigene , seit 18 Jahren bestens bewähre Methode.

Sprechzeit von 13 —1 « • 3— behagl,
Warter aum . Ah 4 Dhr auch ausser dem Hansel

—Za h nhSrstenT
hänfen Sie gmt  m. « nterftagan tiq

in der 347

Drogerie€Mte Mite
13 Waritzsiraoe 13 , nächst der Rhein str

yaus-Telephone1
pro Station von 6 Mk. an, füg

elektrische Glocken , Elemente , Draht,
Druckknöpfe re. zum Selbstmontieren

er Phi ~IviBtaß be
Marktstr. 14, am Schlostplatz.

TSori »« »'. Optiker,



N». 161*
Abend-Ansgabe.

2 . Klatt. Wiesbadener TaOlstt.
Donnreslas,

8. April 1»0«.
64. Ishrgmi,.

Telephon 4603. _̂ lLS.Sl © rt Telephon 4603.

Sclaisiiiaim -■Theater
frenlifart m. Ws. FE' » grIicli abends 8  CKt !

'  HJas nnverg -ieicliliclae Sen8aiiOBiiS - S* rüj5TaBain . U . A . :

^ieggfwart Creiite®,
ieluned Ibrniitius . Orig -. - Araber -Tmupe . — Antonie Gstei,

Aquainariraoi }' - Truppe.IDie größt©Sensation Amerikas: öair boy*in blae« 1
Militärische Ausstattung^ - Szene. — 40 Amerikaner.

sowie die übrigen phänomenalen Attraktionen. F52

Wein -Versteigerung
zu Ettvitte im Rheingau.

Montag , den 7. Mai l . I . , nachm . 12 '/- Uhr , gelangen in der „Burg Crak " zu Eltville
52/2  Stück 1905 er Ruuenthaler

und 5/2 „ 1904 er „
Gewächse de?

Kirnnrefschen Weinguts
zu Rauenthal , -um Ausgebot.

Probetage für die Herren Kommissionäre9. und 10. April. Allgemein « Pkobetage
26. und 27. April und 3. Mai im Kcltcrnhause des Versteigerers zu Rauenthal, sowie am Tage der
Versteigerung , vormittags von lO—11 ' 'a IXFir, im Versteigerungslokal . lNo . 2393 » F31

«akaopulver , hervorragend feine Qualität, per Pfd. Mk. 1.80.
Hafer -Malzkakao , ungem. nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfd. Ml. 1.40.
Hafer -Kakao , sehr nahrhaft, per Pfd. nur 95 Pf.
Banille -Schokoladen per Psd. SO Pf., Mk. 1.—. Mk. 1.20, Mk. 1.60, Mk. 2.—.
Deutsche Milch -Schokolade , ausgcz. Qualität, per Pfd. Mk. 1.60, Tafel 20 Pf.
Stutz- Croqnant - Schokolade , eine sehr feine Speise- Schokolade, per Pfd.

Mk. 1.20, Tafel 25 Pf. 670
Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, daß meine Fabrikate aus nur

prima Rohstoffen hergeüellt sind, selbst meine billigste Schokolade ist nicht zu süß, sie
stellt steh daher im Gebrauche sehr vorteilhaft , da meine Kakaos und Schokoladen
wöchentlich 2—3 Mal hergestellt werden , so hat man jede Garantie nur eine ganz
frische Ware zu bekommen, was bei diesen Artikeln von ganz besonderem Vorteil ist.

Kakao- und Schokoladen -Fabrik von

Telephon 397 . ÄND « Taunusstraße 34,

Frisch
eingetroffen getrocknete Stockfische.

Johann Wolter , Ellenboffenffasse 3.

Zlottes Reise-Hotel,
jede Macht besetztes Hans,

über 20,000 Mark Logis ohne KriihMck,
direkt am Bahnhof
Anzahlung

lowTOO-läiHiigs-Maiif.
Petits pois extra fins (Kaiserschoten) . die Dose zu
Petits pois trbs fins (ffein junge Erbsen) , ,
Petits pois fins (feine junge Erbsen) . . .. *
Petits pois moyens (junge Erbsen) . . . .
Pois moyens (Gemüse-Erbsen) . . . . . .
Haricots rerts extra fins . » . . . . .*
Haricots verts fins . . . . . »
Haricots verts moyens
Flageolets . . . . . . . . . .
Leipziger Allerlei (gemischtes Gemüse) . . ,
Junge Erbsen mit Karotten.
Junge Karotten , Pariser .
Teltower Rübchen
Tomaten , ganze . .
Tomaten -Pnr ^e . .
Riesenstangenspargel (za. 20 Stangen per Kilodose)
Ia Stangenspargel , extra starker (za. 28 Stangen)
Stangenspargel , starker (za. 34 Stangen)
Stangenspargel , mittelstark (za. 40 Stangen) .
Staugenspargel , dünn (za. 50 Stangen) . . ,
Spargelköpfe , weiss . . . .
Spargelköpfe , griin . . . .
Ia Schnittspargel , extra starker .
Schnittspargel , starker
Schnittspargel , mittel mit Köpfen
Schnittspargel , dünn mit Köpfen
Junge Schnittbohnen , prima.
Junge Schnittbohnen . . .
Junge Brechbohnen , prima t *
Junge Brechbohnen . . . »
Junge Perlbrechbohnen , prima t
Junge Wachsbohnen , prima „
Junge Wachsbohnen . . ,
Junge grosse Bohnen . ;

5Pfd.
3.25
3.00
2.20
1.50
1.30
2.60
2.20
1.70

2.80
2.55

95
83
95
83

1.00
1.00

90

einer größeren Stadt in Thüringen , sofort mit 40,000 Mark

ZU verkaufen,
DaS .Hotel ist mit elektrischem Licht und Zentralheizung versehen und kann

noch durch kleinen Anbau bedeutend vergrößert werden . Eine nie wiedertehrenbe
Offerte, und veranlassen mich nur ganz vesondero Umstände znm Verkauf.

Nur Refleltantcn , welche die obige Anzahlung leisten können, wollen sich melden unter
« . H . 44s an iSni £oir Mosse , Berlin sw . (Mag .4990 ) b' 102

Champignons Ia .
Champignons 1Sa
Champignons Couche
Steinpilze .
Pfifferlinge . :
Morcheln . » .

Ananas , ganze Frucht
Aprikosen , halbe Frucht, geschält
Aprikosen , halbe Frucht, ungeschält
Birnen , weiss.,.
Birnen , rot . . . .
Erdbeeren , Ananas . . .
Kirschen , Weichsel ohne Stein .
Kaiser -Kirschen mit Stein .
Melange (gemischte Früchte) . «
Mirabellen , Metzer . . . .
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält.
Pflaumen , naturell . . . .
Pflaumen , halbe Frucht , ohne Kern
Reineclauden.
Preisselbeeren . .
Diverse Früchte in Gläsern

die Dose zu

4Pfd.
2.60
2.25
1.70
1.20
1.00
2.10
1.80
1.30
2.20
1.80
1.75
1.35
2.50

3.60
8.50
3.00
2.75

2.90
2.65
2.20
2.00

85
72
85
72
90
90
75

1.80

2Pfd.
1.60
1.40
1.20
1.20

75
1.40

die Dose zu

10-Pfd.-Eimer
. . Glas

2Pfd.
1.35
1.15

90
65
55

1.10
1.00

70
1.15

95
95
75

1.30
85
85

2.20
1.85
1.70
1.50
1.35
2.50
1.10
1.50
1.30
1.10
1.05

47
38
47
38
48
48
45
95

lPfd.
90
80
70
60
45
75

2Pfd.
2.00
1.75
1.10

95
95

1.45
1.30

85
1.35

80
1.40

90
65

1.00
4.00

85

lPfd.
75
65
50
40
35
65
55
45
60
55
50
45
70
48
48

1.15
1.00

85
75
70

1.30
65
80
70
60
50
30
28
30
28
32
32
31
50

k Pfd.
50
45
40

40

lPfd.

95
65
55
50
80
75
50
80
50
75
50
35
58

1.50

Nengasse 22
und

ffalramstr.31.

Jt. Hb LiBinenitfsfil,
15 Ellenbogengasse 15._ Fernsprecher 94. 674

FVeltag
auf dem

üaHkfe*

Frisch vom Fang empfehle:
^  M fas »avi> -p aiiergrosste , iS—-S-pfündige , Pfund 25 Pf.
5S © II © IIffiSCMe - kernst« «r<E

35__ 8—5- ,,
9 kleine snni Braten 15 Ff ., 5 Pfund 7 © „

Allerfeinste lebendfrische Holländer Ängelschellfische 40 —60 Pf.
0f. fetter Malielffsita .im gjanzenlTascii ©ImeMepf TV- AissseSmitt

Lebendfr. Holl. Angelkabeljan im ganzen Fisch 35, Ausschnitt 50—ßö IT.
Kf. Meilen ft int Jliissdfoiaf &t Mit . 1.®—9 rotfl « Salan S # Wf*
ff. liachsforcllen Pfund 1.5 © Mk ., bllitenweisser Seehecht 4 © Pf ., ohne Kopf und Gräten 6 © Pf.

Sjefoeiisifrlsclier Titfel »ander GO ®*f-
Bheinsander 1 — Mk ., Hechte » © Pf ., Barse 6 © Pf ., Beesem 5 © Pf ., ffiheinbackfische 25 Pf.

Back 11sehe ohne träten 25 , Merlans 30 , Bratscholien 50 , Motaungen ( Limandes ) ©© 1 t-
ggrikiie Heringe iPfcl . AO 3Ptf®9 5 WG

liebende Karpfen , Schleie , Hechte , Aale , Hummer etc.
Echte KKonikendamer Eratis ^ ekün ^ e , gefüllte , Stück 8 Pf *, Snateerad SO Pf.

Echte Kieler Spr .tten Pfd . 60 Pf ., S^Pfund - Kiste 1.20 Mk.
AIBertfessist © Matjesheringe Stick 25 Pf . .

Frische Nordsee ^ Krabben Pfand 60 Pf.

Wohne jetztAdelheidŝ . 81.
Uartin Alter . Maurermeister.

Kochfrrm Schlosser
wohnt jetzt SS$- Kriedrichstr. SO, 2.
Pur ein fo!i mm(form Säufer!

Von vorzügl . Qualität sind meine 1008
hschfewe Kaffeemischmrgen

Haushalt -Kaffee per Pfd . Mk. 1.—,
ff. Mischung m. Java -Perl „ „ „ 10,
Wiener Mischung „ „ „ 1.49,
hoch'einc Mischungen per Pfd . Mk. 1.60 —2.—.

Meine sämtlichen Kaffees sind vermittelst Heister
Lust auf Patentbrcnner geröstet und stets frisch.

*'!S *“ F. Schaab,
geffifie HokaSer AiMlscheWsche

in Eispackung eingetroffeu.•ffac. Mnlser,
Bleichstrahe 15. Bleichstrast« 15.

Frische holl. AiMlscheWche,
heute cintreffcnd , Pfd . 48 Pf.

LZT HeriNge Dutzend 50 Pf.
W' ZS. LLpAirr,

Lchwalvacherstr. 1. Draurenst i ake 52.

20 Ns. MeljM . i. AN8sWtts30Pf.
Tel . ‘65. 8*' . Sclmni », Grabenstr . 3. 1012

10-Pfd .-Kiste Mk. 7.- , 6-Pfd .-Kiste Mk. 4.30,
_ _ , - . 10- „ „ ' /- Butter . *.* Honig Mk. 6.—.

'Bestellungen erbitte fr ühz eitig ! — Zum  Tersand kommen nur Fisch © erster ^ fiaiitüt ! - Mapiian , Bnez«©»v. Dzteditz(Schl.) Fl

Knhm ilch'Butter , « 5
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Wainers echte Hausma eher Eier-Nudeln . k Pf<?. 70 Ff.
Woiners echte Hausmaeher Bup pen-Nu deln b. Pfd . 80 Pf.
Weiners echte Eier - Riebeln u. Eier-Gersto a Pfd. 80 Pf.
Weiners echte Wiesbadener Spätzle ä Pfd. 70 Pf.

Vorstehende Teigwaren werden täglich frisch herge-
Etellt unter Garantie aus bestem Mehl und frischen Eiern,
olirae irgendwelche sonstige Zusätze und sind nur in
melnesxi Ladengeschäft zu haben.

Eierteigwaren-n.Konserven-Hans
Manergasse 17. C . W Telephon 2350.

(Eigene Fabrikation .)
WŴ > Bestellungen am Platze werden pünktlich ins Haus geliefert.

Post- und Bahn -Versand nach In- und Ausland.

Grosse Auswahl von Geleesu. iarrneiaden,
lose ausgewogen, sowie 5-, 10- u. 25-Pfd.-Eimer.

Kompott-Früchte in Gläsern, Fruchtsäfte.
©Isst - s*ra«l Cemüse -Uenserveii . 763

Eismark . Garantiert reiner Bienen - Schleuder - Honig.
Weh! und Landesprodukte, Dürr-Obst.

Hur erstklassige 'Waren. Preislisten zu Diensten

la (Semöfenubeln Pfd. 2t, 80, 40 u. 50 Pf.
In Makkaroni Pfd. 25, 35, 50 u. 60 Pf.
mm  Pfd. 15,18 u. 20 Pf.. 10 Pfd. 1.40,1.70, ILO
1» Pflaumen Pfd. 20, 25. 80, 40 u. 50 Pf.
Riugäpfel Pfd. 60 Pf.
Gemischtes Obst Pfd. 35 u. 50 Pf.
Aprikosen Pfd. 60 >!. 80 Pf.
.Kirschen Pfd. 85 Pf.
Kompottfrüchte in Dosen äußerst billig.

JPli. Lieser , Schwalbacherst'ratze 1»
U«d Oranienftratze 52.

Telephon 2717. 922
GGGTTGKGK

Gas-
. Belruchtungskörper.
K Krstklaffrgo Jabrifials.
© 'Moöorrrsts Aussührnrng . ,
Z Gm-Dlüer.Frölllethm", !
®  Modell 1005/0, sparsamsteu. vielseitigste,
lg Familiengasherde.

| WadewmmeN * SX? :
® Badeöfen , Badeartikel , Zimruer-

klofetts , Bidets re»
Größte Auswahl! Enorm billige Preise! ^

C* tI  Bloch , JnstallationSveschäft,
Bahuhossir . 16, Ecke Luisenstr. Lei. 3410.

' HB. Ummontieren v«Beleuchtnngs »^
k̂örpern re. prompt und dilligst. 875M

^ . ®
©© © © © © © © © © © © S ® © © ® © ® ® ®

Kinder - Anzüge
in allen Größen (Gelegen-
heitskauf), früherer Preis
8, 10. 12, 14, 16, 18 Mk.,
jetzt 4. 8, 6, 7, 10 Mk.
Einzelne Hosen, Joppchen re.
werden zu jedem annehm-

SGliidachcrjlr. 30,1 Kt.
«

LkrswlsHt gerncMos , ohne Jede
»SiästidHöcIse _0C| i»wirUniigr aejC
SFarfoe des Holzes a . LiDOl< aiun <,
ist Parket -ßose die wirtschaftlichste
aller Bohnermasson, denn um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie sehr «Stimm
und sjsarsnm aufgetragen werden!
ßiW°- Mach dem nassen
wischen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist v,jeder hergestellt ! Preis per
‘/i-Ko.-Dose Mk. 1,50 . per */a—Ko.-Dose

Mk. 0,90.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Iteisner , Lackfabrik,
HSIinchen.

HEiederlag -ems
Adelheidstr. 41 'W . M. iiirck , Drogerie;
Bism.-Ring 1 Will «. Machenlieliuer,

Adier-Drog.;
Bismarckring 31 DV ML 1510 Her , King-

Drogerie;
Bleichstrasse 7 Bäeijiel , Drogerie;
Dambhohtal 1 Moritz BSeradricll,

Kolonialw,- und Delikat.-Geseli. ;
Friedriohstr . 16 Wilh . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich -Ring, Ecke Luxejnburg-

strasse, Bfr . MSttcher , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasso Adaltoesrt Härtner,
Parfümeriegcsch,;

MarlristrasseO Apotheker ©tlo Sichert,
Drogerie;

Mauergasse 12 Fr . nompel , Drog.;
Metzgergasse 17 Gustav Kirkel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 Fertl , Mlcxi , Drogerie;
Moritzstr. 12 Otto IBilie , Drogerie;
Moritzstr. 44 Will «. tSrois , Justitia-

Drogerie;
Moritzstr. 30. Maus , Materialwaren;
Oranjenstr. 50 Mob . Sanier , Oranien-

Drogerie;
Khcinstr. 55 Apoth. Marl Partzchl,

Germania-Drogerie;
Rhein Strasse 82 und Rheingauerstrasse 10

Richard Seyti , Drogerie;
Römerberg 2—4 5fr . IBoinjte *» Börner-

Drogerie;
Taunusstrasso 25 Drogerie Mnehns|
Taunusstr. 50 ©sear Sichert , Drogerie;
'Wehergasse37 Willy tfrKfe , Drogerie;
Wellritzstr. 25 W . Massig -, Drogerie;
'WeNritnstrasse 39 Fritz BSermstel « ,

Wellritz-Drogerie, F132

Katholischer Frauenbund. E. V.
Zweig verein Wiesbaden.

Freitag , dem ©. April , nachm . 4 ’/a Uhr , im Vereinssaale(Luisenstr. 27b):

Xfränlein
Vertrag

des
ans München-Gladbach,

über:

„Wichtige Berufszweige der Frau.“
Um zahlreichen 33esuch bittet

Gäste willkommen. — Eintritt frei,
©er Vorstand.
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Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -A.pparate,
Eindorseifen,
Kindersohwänune,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lao of orrn-Streupulver,
Lysol, Lysoform,
Fieber-Thermometer,
Bade-Tliermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Borten,
Spielschnuller,
JZahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz, , ,
Krenznacher Mutterlauge iq Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropen
Le-rico und Roncegnowasser,
Milchflaschen,
Müchflascken-Garnituren,

Eiweiss-Ifaferkakao
Flüssig©v Soraatoso in

Chem. reiner Milchzaekcr für Kinder

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Kakao,
Knorrs Hafer- u.Reismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eiclielkakao,
Fleisehextrakt „Flagge“,

„ Cibils, flüßig,
„ Liehig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liehig,
Brands Beef Tea,
Brands Essenoe of Baef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen äHk . 1.—

und Mk. 1.50,
Kakao Honten, Suchard, h Mk. L20—2.40

per llt  Ko.
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartansteinsche Leguminosen,
Restles Kindermehl,
Kufeckes Kindermehl,
Mufflors Kindermehl,
Opels Nährzwieback:,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizinal-Kognak,
Alte Stärkungsweine : Sherry, Port,Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Vs Ko. Mk. L—.
Flaschenä Mk. 2.50.

'/Z Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.
J Somatose , Tr ©p ©na niad BPuupö Fleisch auf t.

Alle Sorten ilneralwasser In frlscheFRiniiigen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf,

Wilh . Heini 9, Blrck 9
SEcIre .tdeUieW - und 'Slrminiienistrasse.

BeilrlH - Fernaprrcliep Ko . SR ®. 53

Vollständiger Ausverkauf.
Mein bedeutendes Möbtllager versaufe zu jedem nur möglichen Preis.

Komplette Schlafzimmer , hell tu dunkel, Salon u. Wohnzimmer , Küchen-Einrichtnngen»
grotze Posten Spiegelschränke, Bücherschränke, Bertikos , Sofas , Garnituren , Schreib¬
tische, WüfettS, Auszugtifche , Klcidersdiränke, alles in großer Auswahl und verschied.

Preislagen . — Sämtliche Möbel sind solider Arbeit, übern ehme  jede Garantie.
IW“ 1 Ansicht gerne gestattet, ohne Kaufzwang.

Jae ©fo JE*uhr 9 MöhslhanZLrmg,
-Goldgasse 12 . -

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -Gesellsclxaft.

GtossIsb  Braosereä Westfalens.

"Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu
machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für

Wiesbaden und engere Umgebung
Herrn Karl Buer «, Biergrossliaodluog,

Adolfstrasse 1©, Wiesbaden,
übertragen haben. — Derselbe hat stets

helles Sa Dortmunder Unien-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager. ^

)© © ® © @ © ® ® @ ® © © © © © © @ ® ® ® @)© (

MesieSisira ^-ein um «! EierTerbaaf
von jetzt ah

XSrbacherstr . 3 9 Part«

Sbst
md Rudeln!

Gctr . Aprikosen
Pfd . 70 , «0 « . 190 Pf.Gett. A-stlWltzeu 45 W.

Getr . Npselrings Pfd . 7« r». 80 Pf.
„ Vohräpfel Pfd . 80 Pf.
„ Birnerr Pfd . 80 u. 100 Pf.
, , Brünetten Pfd . 80 Pf.
„ Kirschen Pfd . 80 Pf.
„ Pfirsiche Pfd . 80 Pf.
„ geenischt. Obst 40 60 Ps.
„ Pflatemen Pfd . 30, 85, 40,

50, 60 tu 80 Pf.
Gemüsenndcln Pfd . 30 « . 40 Pf.
Schüles Eier -Nndel», .Hansmacher,

Pfd . 50, 60 u . 70 Pf.
Knorrs Küthche»r-Nndeln

Pfd . «0 Pf.
Maecaroni Pfd . 30»40,50 u . 70 Pf»
Aecht schwäv. Spätzle Pfd . 60 Pf.

empfiehlt 451
in stets frischer War«

A » M . MGLWGZ °-
Telephon 114,

52  Kirchgasse 52 ,

Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei g

©enter,
Telephon 618. — Bahnhofstratze 12*

MeflerpNtzmaschiNen-
das beste was bis jetzt existiert.
Reparaturen an allen Systemen.

Metzgergaffe 27.
JlJI*  ÄJ . ^ Telephon 2075)«.

Stattlwarer ; u . ScklerfereL. _

getrocknete Früchte,
Fflanracii, Aepfel, Birnen,

Aprikosen, | rilnellen, Ffirsielse,
gemischtes Obst

empfiehlt 896

UllKnUI
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852._Fernsprecher 94.
Garantiert reines

Schweineschmalz
per Pfund 55 Pf. empfiehlt 60$

Jf tTonh Mühlgaffe 17,_ - Jitlllsf , Ecke Häsnergafse.
ßtnrtlfffril täglich fr. gern, empf. p.  Pfd.3HUUi|l|UJ, 26 Pf. b<> . »ienst , Ellen¬

bogengasse6, Freitags auf hem Markt.



Eotwein V, FI . 40  Pf.
}n75PL*f.S Pf Primn Samos Massai

> 60 > itledizinstwcinRi ‘d Old B*ort . . .
> so » Malaga , hell und dnnkel .
» SS » Carte Dlanclie Seht ) o. Stenei E35 »
j 80 » Kaiser -Sekt . . . . . PL U3S >
In FSsscin von 20 Litern an billigst.

anerbaant werden,

SJeliwalbaelterstr . 4LS . Teiepb « . m.

»er . . . . . . PI . 45 Pf . Moselwein . . PI . 40 Pf . Illinmio - U . . ,
ner n . Hachenb . » SO » Hoielhern . . . , » SO » Orig . Rotwein .
eigner . . . . . > SS » U ! lerer . . . . . . » SS > More » «Sracia . .
limer . . . . . » 60 » Erdcaet . . . . . » OS » üedo « Type . .
er . . . . . . > OS » Cardener . » TL » Cbatean Ia Berlin;

Preise verstehen sich bei 13 Haschen und Mehrabnahme , einzelne Fl . ä 5 Pf . teurer , ohne Gins.
Probieren Sie die Qualität meiner Weine , die , obwohl billig , von Kennern als onUbertroffe

C . ff 1. W . Sefi &waiai & e Macbf * , Wiesbaden,

Bis einschliesslich Dienstag, den 9. April

in meinem Geschäftsloknl Jedem Interessenten
praktisch vorgefuhrt.

Ute „CHmax “ -Hackmaschine ist die beste und einfachste Maschine im
Hacken . Schneiden , Schaben , Mahlen oder Reiben sämtlicher Kiicheubedürfnisse,
wie : Fleisch , ÜomGne, Brot , Zucker , Kaffee , Mandeln and zwar je nach
Bedarf , grob oder fein . 1020

Unverwüstlich ! Keine Reparaturen ! Leie**: zu reinigen 1

"M - KIrcligass © 47.
ii K fi oh en gerate.

Telephon 21 » . «£»• $&• VUfl
Spezial -Magazin für Haus - um'

N ». lei. AVend-AusgaLe , 8 . Blatt. Mieshadetter DouuerZtag , 3. Mprtl 15)06. " Sekte 11 « —

Restaurant Raisersaal
SSot̂ heimerstrasse t5.

Sonntag , den 8 . April , abends 71/* Uhr:

Grosses humoristisches Militärkonzert
27. Feldartillerie -Regiments

(Kapellmeister F . Henrich ).
Entree 40 Pf . Garderobe frei.

'i -IlnUendbarten B fflb ., Dntiendharten 3 .SO Hk.

PF * Reu ! ' S pW- Reu!
„Hchmig " HchMGrol.

gesetzl. Schutz A . G . M .»
das billigste und rationellste Nährmittel für Alle, leicht Verdaulich, größter Nährwert, guter

Geschmack, kräftig und fick lange frisch haltend.
Einem titl. Publikum hier die erg. Mitteilung, daß ich oben genanntes Brot zum

Alleinbacken hier erworben habe. Näheres in den Gratispraspekten.
Die Niederlagen(durch Plakate erkenntlich) sind folgende.

Niederlagen:
5.. Wirth , Dorkstraße 22.4 . Beiier , Hellmundstraße19.

Bf. Schneider , Blücherstraße30.
Chr . ür *r «, Luxemburgstrabe.
Willi . Met ®, Ecke Bertramstraße.
w . Arnold , Westendstraße 19.
W . Siock , Ecke Rüdesheimerstraße.
ti.  Haniiueafahr , Ecke Seerodenstraße.
H . Lanbacb , Göbmstraße 5.
B»i«. A. Urans , Ecke Albrechtstraße.
W . Diefenbach . JorMraße 2L
H . Eiendle . Riehtstraße 2.
V' . Horn , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.
H . Hananefk , Drudenstraße 8.
A . UoraecUer , Ecke sstettelbeckstraße.
A. Brüsciiie , Walramstraße 81.
Pb . s*inkcl , Albrechtstrahe81.
j$. Hümmer , Bertramstraße 6.
Molkerei Mein/ .mann , Bertramstraße 6.

A . liratienDerger , Rheingaverstraße 9,
Kaspar , Göbenstraße 12.

Ce »diw . iebrauboi . Eltvillerstraße 9.
8’’. iiiinienlic . nipr , Herderstraße 11,
TI ». Kolb , Albrechtstrahe 42.
B*V . »e 'ueb , Wellritzstraße 4.
8. «Srnel . Wellritzstraße 7.

lammer & Kaum , Bleichktraß« 7.
Kneipplinuti , Inh . Meyer , Rheiastr. 59.
n ». Klapper , Walramstraße 13.
D . Sdineider , Heleneustraße1.
F . Weber , Hermannstraße 3.
K . Simon , Walramstraße 17.
W . Scherer , Faulbrunnenstraße 12.
Molkerei Margntedt , Schwalbacherstr. 14.
»äergiiiiu ^er , Orauienstraße.

Weitere Niederlagen werden errichtet und bitte gefl. verehrl. Reflektanten an mich
zu wenden.

Hoch achtend!

Friedrich Schemenan,
ZZäckerer,

Wiesbaden, Dotzheimerftraße 3V.

Grcher Massen-Wmkgiis.
PktUM StheUst ?che , allergrößte , 30 Pf ., Kabeljaue , ganze

Mische, 25 Pf ., im Ausschnitt » 3 Pf ., Zander 70 Pf ., Back¬
fische ohne Gräten 30 Pf ., Limandes von 50 Pf . an.

Mllevfemste AngelschellWtlle «0 —70 Pf ., Angel-
kabeljaue im Ansschnitt « 0 —70 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Heilbutte im Ausschnitt 1.20 —1.50 Mk ., lebendfr . Rhein»
hechte 1—1.20 Mk ., feinster Flußzander 1.20 Mk.

Rotsterschlger Salm im Ausschnitt 1.20 —1.50 Mk ., Lachs.
forellen 1.80 Mk ., Bodenseeforellen 2 .—, kleiner frischer
Salm ( kein gefrorener ) pro Pfd . 2 Mk ., Raie (Rochen ) « 0 Pf.

Rougets 70 Pf ., Makrelen 80 Pf ., echte Mouikendamer Bratbücklinge
pro Stück IO Pf ., Dutzend 1 Mk.

Bestellungen erbm- srühzeitig.
Angesandt werden nur Fische erster Qualität.
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frastei ' jMdfssdtttk,
Zimmermannstrasse 3.

in allen unfflscta und kunst
Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschneiden , Schneidern,
Weiss - und ßuntstickerei , Nadelmalerei , Lederschnitt,
Kerbschnitt , Flachschnitt , Reliefschnitzerei , Brandmalerei,

Tiefbrand, Aquarell- und Qelmalerei.
Anna ESälppler.

Beginn des Unterrichts : Montag , dem 28 . April.
Sprechstunden täglich von 10—12 und 4—6 I hr mit Ausnahme von

Freitags und Sonntags.

Hotei und Restaurant
©riiia ©!* Wald

vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Unerkannt gute Weite. Garantiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise - und Restaurations -Saat.

TaMe d ’Iiote um 1 Uhr ä Mk. 2 .50.

Diners ä part Mk. 1,50 , Mk. 2.— u. höher, Abonnement,
Soupers ä Mk. 1.50. R̂eichhaltige Abendkarte. 1023

Münchner, Pilsner und Kulmbacher Bier.
Eine gut gearbeitete» neue modern«

Küchen-Einrichiuun zu verkaufen
_Schreinerei Gchwalvacherftr, SS,

Zn verkaufen
Bertiko» Waschkommode, ovaler und Küchen¬
tisch, polierter und lack. Kleiderickrank. sonst. Möbel
billig. Schierstcinerstraßell . Mittelst . g Huf-?.

Gut erbalt. Gasbcrd. sowie Soxhlet-Apparat
bill. zu perl Kirchgasse 11, 1.

Abbruch!
An dem Abbruch J . Vf. Einum , Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse, sind von Montag,
den 9. April 1903, ab: Türen » Fenster , Fust-
tafeln» Abschlüsse, Herde, Oese» u. Bersch,
zu verkaufen.

(jebrttiler OXTermanns,
_ Walluferstraße 8 und Waldstraße 82.

PiT * Eisen, Lampen, Flaschen, Papier , Metall
kauft und bolt ab M. Arnold , Aarstraße 10.

Die prachtvollste Villenbcsitznng Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, Dienerschaftstreppeu. Bad , Zentral¬
heizung, clektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten, an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

WeazugshaLher
>er Parkffr. schön geschnittenes MVan der „

Terrain
durch

_ . . MVlen»
ä 760 Mk. per Rute zu Verlausen

D . Aberle senior,
Kaiser - Friedrich - Ring 33.

Billa sticht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen. Baldige Offerte» erwünscht unter
D . 515 an den Tagbl .-Beklag.

fäf  in freier Lage, in gutem
«11 ^ VtlNN Zustande, Nähe Kurviertcl,

ohne Anzahlung, jährlich 1—2000 Mk. Abzahl,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter V.  SSL an den Tagbl.-Vsrlag.

Gesucht 35,000 Mk.
auf prima S. Hypothek für gleich oder später.

Offert, unt. !*• 513 an den Tagbl.-Verl. erb.

Teilhaber gesucht 'L7.SK
Wiesbaden, mit za. 10,000 Mk. Kapital. Derselbe
braucht nicht Fachmann zu sein. Offerten unter
M. an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Kochfraue. s. bcll. Mauergasse 14, 2 ll
Phrenologin LSS-»-:



. Sette i & _ DouaerZtag, 3 . April 19K6 ._ MeslrKÄeNer Tagblatt . Abend-Ausgabe , « . Blatt.
No . 161.

’Weiners St -Häkln sind doch die besten
keine3 Qualitäten, mir1 feinste Qualität, jer Pfund JO?fg.,
garantiert farbfrei,bergesteltt von nsr Hehl».jrisehen Eiern,tigiieh eigene Jakifeation.

Kür zu haben: SierteiparenkusC. Weiner, lauergasse 17, Tel 2850.
Jedes Paket träft meine Jirma. Bestellungen frei Sans, Beachten Sie bitte meine4 Setomfenster.

ntl ). Wohn., Sndw ., ein. geb. Wwe
schönes behagl. Z. m. Schreibt, n. nur besi
n PreiSw . zu vm. Off. Mt. W . p -stlog

JUlly, Inhaber ff lil  Jilii
direkt Endstation der eiektr . Bahn „Unter den Elchen

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
in jedes * Preislage«

moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

3imkev
und

-v Kuh-
Qashoehsv
mit patentierten Doppelspar¬

brennern erzielen die
billigste Gasrechnnig.

Dieselben sind bis za
einem Verbrauch von

za. 25 Liter pro Stande
----- s/w Pfennig

reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weiter« Auskunft durch

Altstadt-Rsnsum, Metzgergaste 3j((nächst Gsldgasje),
Inh .: DZLs*L LL88.

Große Ausrmhrrlspreise für Ostern:
: . . » . . Pf ». 20 Pf.

L»  SchweinefchMalz . . . . Pf ». SO „
EntatS» . . . . Schopp «« 38 n. 40 „
In Margarine . . . . . . Pf ». 70
Sol, . . . » Pf ». 17
Zttbs««» . . . . . . . St . 3 n. S

Kochmehl .
Kuchenmehl
Brillantmehl
I » Kakao . ,
E» Schokolade

13 Pf
Pfd . 15 „
Md . 17 „
Pfd . 9o , ,
Pfd . 03 „

Franz , gemischtes Obst Pfd . 28 n . 35 , ,
Soda Pfd . 3 Pf . , Schmierseife Pfd . 14 Pf

Gemiisenndeln
Suppenundclw
Luppenteig .
Rosinen . . .
Sultaninen .
Corinthen . .

an . _ _

Aufforderung.
Diejenigen, welche als Erben

oder Gläubiger Ansprüche an den
Nachlaß der am 27. Juli 1905
verstorbenen ledigen Kenriette
Wödde zu haben glauben, werden
aufgefordert, diese Ansprüche bei
dem Unterzeichneten Nachlaß-
psteger binnen 4 Wochen an-
Zllttlpfhptt F244

WesSaden , den3. April 1906.
Ar. Stahl , Rechtsanwalt,

Rheinstraße 32.

Für einen pntcntamtlich geschützten Bedarfs¬
artikel für Jedermann » mit größtem Erfolg
bereits eingeführt, wird für Wiesbaden und andere
Plätze tüLt . selbständiger Vertreter gesucht.
Nur Selbstreflektantcn, weiche über 1000 Mark bar
verfügen, wollen sich melden Freitag , den 6. d. M.,
oorm. 18—1 Uhr «. 3—6 Uhr nachm, im Hotel
„Prinz Heinrich, Bärenstraße 5,

edler Herff oder Dam- leiht
10I | einer j., strebsamen, alleinst.

Persönlichkeit 2000 Ml . gegen Ratenrückzahlung,
auf Wunsch Hypotbekenstcherstellung? Off. unter
w.  531 an dm Tagbl.-Verlag.

100 Mk. dis. zn leihen gesucht. Dankb. Zurück¬
erstattung. Off. unt. 51 « an den Tgbl -Vcrl.

aev . Fräulein wünscht
für vormittags irgendwelche

Beschäftigung. Ia Referenzen. Gest. Anfragen u.
M. « . 5 « t» postlagernd Bism ar ckring._ __

Zum Büchcrnachtr. empfiehlt fick erfahr. Kauf¬
mann. Adr. mib ir . sä » an den Tagbl.-Verlag.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. SJlil ■nanu . Luisenplatz2, 1 Stiege.

Reu - und Äufarbeiten von Polster-
Möbeln , sowie das Tapezieren v. Zimmern re.
wird gut u. billig  ausgef . Scerobenstr. 24, Frtsp.

Stühle werde » billig geflochten
.Hcrderstraße 23 ._

Gard .-Wäsch. u. Span . Hermannstr. 26, H. P.

GardiNeu -Spamrerei.
B. Pr ., vors. Beh. Faulbnmnenstraße 12, 2 1.

Junge tüchtige Friseuse n. noch einige Damen
im Abonnementu. Einzelfr. an. Grabenstr. 9. 1 r.

Büeerwlsgm Heiencnstratze
12, 1.

^ Zn vermieten
prachtvolles Maler -Atelier

im 8. Stock, mit Nebenräumen,hierzugehörige
Wohnung von 4 Zimmern :c.  im 2. Stock,
zentralster Lage der Innenstadt . Im Hause
befindet sich nur ein Gcschäftslokal, sonst
kein Mieter. Mietspreis 2500 Mk. Näh.
im Maleratelier Michelsberg6, oder beim
Besitzer Parkstraße 63 und « .
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Stbenrstr . 43 Frontspitz-Wohnung, 8 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu Perm.
Preis 450 Mk. Näh. bei IV . Seipel , llll

-6 Zimmer,
Bureaus

Parterre -Wohnung , 4-
mchrere Nebenräumc, auch zu
odcr Geschäftszwccken peeicirtet cvent. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzstraße 81, P . 1198

Scharnhorststr. P .. 2-Zim.-Wohn. gl. o. sp.
Bahnhofstraße 0 , Hinlcrh.

Zimmer
1. Et . l., ein möbl.

In d.
ist e.
.Kerrri

Pfd.
Pfd.
Pfd.

Pfd.
22 Pf.

au
30 Pf.
35 „
28 „

1022

CDDM-REINIGER
Teppiche

werden billigst gereinigt , p
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . feiet . 747.

Kleiner Garten mit vielen Obstbäumen
(Tafelobst) zu verpachten. Näh. Walkmuhl-
straße 46,' Gartenhaus . _ _ _

Baumstück
mit 15 Obst bäumen, im Distrikt Atzelderg,
60 Ruten groß, sofort zu verpachten. Näheres
Mainzerstraße 88._ _
M - Weffcres Mädchen für feinen Haushalt,
zwei Personen, mit guten Zeugnissen sofort
gesucht Villa Krcidcl straße 8.

Vierzehnsähriges Mädchen vom Lande in kl.
Haushalt  gesucht Niederwaldstraßc  3 , P art , r.

^hrrtitTetit aus guter Familie sucht Aufent-
() llllllllll halt in feinem Hause, wo es Ge¬

legenheit hat, sich im Haushalt zu beschäftigen.
Familienanschluß erwünscht, Gest. Off. erb. u.
JB.  W . Iffl® postlagernd Bismarckring.

Für ein junges auswärtiges Mädchen aus guter
Familie wird bei Familienanschluß Stelle als
Stütze der Hausfrau und zur Erlernung des
Haushalts gesucht, ohne gegenseitige Vergütung.
Dasselbe könnte auch jüngeren Kindern bei den
Klavierübunqen helfen. Auskunft erteilt
__ ' Frau Erkel , Adolfstraße 10, 2.
W “ Ein verheirateter anständ . steisstger
Gärtnergehülfe sindet dauernde Stellung
bei guten » Lohn . Näh . Platterstr.  74.

ftaufataaa.
suche einen Lehrling mitPer sofort oder später

guter Schulbildung.
Bruno Wandt,

Sbczialhans feiner Herren -Moden.
Verloren Zeugnisseu. Quittungskarte (Name

Schlivat ). Abzugeben Wörthstraße 18, 3 l.
Nickelbrille verloren Kellcrstraße 10, 2 l.
Sonntag , Täschchen mit Inhalt gesunden.

Frtedrichstrasie 44 , 3 rechts. _ _

L.Sclielleniriclie Hof-BuciiMerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-lrutksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

AuodenWiesbadsnsvZioilstandsrsgiirssrr.
Geboren. 27. März : dem Gärtner Emil Antorr

Simon e. T., Charlotte. 2st. März : dein Stein-
hanergchilfen Christian Jckenroth e. T ., Anna
Mariä . 80. März : dem Buchhalter Karl Berner
e. T ., Franziska Lina ; dem Regierungshaus-
Wärter Josef Gestrig e. S „ Joses ; dem Fuhr¬
mann Wilhelm Momberger c. S ., Georg Lud¬
wig; dem Taglöhner Wilhelm Weiß e. S ., Peter
Adolf. 81. März : dem Postassistentcn Georg
Grubcr e. S ., Rudolf. 1. April : dem Taglöhuer
Emil Faust e. T ., Emmy: dem Fuhrmann Lud¬
wig Leibold e. T ., Frieda Äurelia Maria.
2.  April : dem Kgl. Regierungs-Assessor Dr. jur.
Waller v. Brüning e. T., Klara Marie-
Antoinette Asta Olga.

Aufgeboten. Schneider Friedrich Albert Poller irr
Frankfurt a. Ai. mit Franziska Huber daseibst.
Konzertmeister Richard Jauch hier mit Katharine
Hummel in Heidelberg.

Verehelicht. Inhaber eine? Elektrizitätswerkes
Walter Grötzsch in Rambach mit Elise Sachs
hier. Maler Georg Kaufmann hier mit Dorothea
Englert hier. Fuhrmann Heinrich Schlüter hier
mit' Wilhelmine Heise hier. Expedient Andreas
Pleiius hier mit Emilie Bürstlein hier.

Ans den Dotzheimrr ZlviMa,,d «regk» er»».
Geboren. 19. März : dem Schlosser Friedrich

August Vogt e. T ., Johannette Karoline Sophie.
22.' März : dem Metzger Johann Engelbrectit e.
T ., Frieda Lina Luise; dem Maurer August
Silbereisen e. S ., Karl Wilhelm. 23. März:
dem Schmiedemeister Philipp Siegfried e S .,
Philipp Josef. 26. März : dem Schneidermeister
Wilhelm Scheidt e. Margarethe XlmSuetba.
27. März : dem Zimmcrmann Friedrich Hedtler
e. S ., Emil. 29. Aiärz: dem Maurer Heinrich
Schneider e. S ., Heinrich Fricbrich Emil.
31. März: dem Wiegemeister Peter Rocke. T ..
Elisabeth Paula Wilhelmine.

Aufgeboten. Verwitwete Maurer Johann ^ Emil
Ludwig Zorn dahier mit der Witwe Sophie
Katharine Werner zu Schierstein. , 27. März:
verwitwete Fabrikarbeiter Jakob Riedingcr dahier
Mt dLU Hausmädchen Maria Magdalene Schlier
zu Wiesbaden. r .

Verehelicht. 17. März: Tüncher Karl Philipp
Christian Schäfer mit Elise Auguste Phckippin-
Roffel.>24. März : Maurer Karl Philipp WWeli«
Silbereisen mit Lina Baum ; Schuhmacher
Gustav Andreas Gottlieb Plctz mit Lina Ehr¬
hardt. - ~

Gestorben. 17. März : Emilie, T . des Maurers
Wilhelm August Friedrich Philipp Dahlem, 7 M.
28. März : Landwirt Friedrich Wilhelm Winter¬
meyer VII., 66 I . 81. März : Anna, T . der
Witwe Marie Franziska Dicht, 1 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Marines, insbesondere
dem Militär -Verein und der Freiw.
Fenerwcbr für das ehrenvolle Grab¬
geleite, Herrn Pfarrer RingShanscn
für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die schönen Kranzspenden,
sage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Die ticftrauerudc Gattin:

Kirixa geb. Haas.
Wiesbaden . S. April 1906.

Dansisgmg.
Für öle vielen Beweise herzlicher Teilnahme bej

dem Hinscheiden unsres teuren Gatten und Vaters sagen
innigen Dank.

Anna Wendel, g-b. Marbnrg,
hanr Wendel,
Elsa Wendel.

wiedbaden, dens. April isvs.


	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]

